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Habent sua fata libelli. 


Nas einer ſowohl mir als vielen andern zu langen 
Unterbrehung Taf ich endlich denjenigen Band zu 
Windelmannd Werken vom Stapel, „durch 
welchen (mie Swift fagt,) dad ganze Bud) regiert 
„wird, wie der Fiſch durch feinen Schwanz,“ und 
mit diefem Bande ift denn auch die vollftändige Samm⸗ 
lung der Schriften eines deutſchen Autors gefchloffen, 
der zwar einige Zeit ind Dunfel geftellt worden, der 
aber in den neueften Tagen nur mit defto hellerem 
Glange velut inter stellas luna minores hervorzu⸗ 
leuchten beginnt. i 

Um übrigens einem Vorwurfe in Betref der in 
diefem Bande geſammelten Eleinern Auffäze 
und Posthuma, die von manchen viel zahlreicher find 
erwartet worden, zu begegnen, verfichere ich hiemit, 
daß ich nichts gefpart Habe, mir eine reichliche Aus- 
beute aus Windelmanns hinterlaffenen Papie- 
ren, die in unferm erften Bande ©. CLXXX bis 
CLXXXIII aufgezeichnet find, zu verfchaffen; allein 
alles umfonft. 

Bei der Vaticana in Rom behauptet man, die 
Manuferipte unfered Autord nicht wieder aud Paris 
zurüferhalten zu haben; und bei der Föniglichen 


Bibliothek in Paris erhält man die Verfiherung: 
„Les manuserits ont &t6 remis en Septembre 1815 
„a Mr. P’abbe Marini, neven, commissaire da Pa- 
„pe“ — Herr Abate Marini aber gibt den Be⸗ 
ſcheid, daß die parifer Nachricht (eine Nachricht aus 
erfter Quelle) unmahr fe. — Sicher ift es nun auf 
jeden Fall, dag Windelmanns hinterlaffene Pa⸗ 
piere für den Augenblik als verloren zu betrachten 
find, und daß ich’ mehr Auszüge daraus nicht liefern 
konnte, als ſchon im Druke befannt gemacht worden. 
Dieſe aber und noch einige illustrantia wird man hier 
der Ordnung nad) finden. 

Zum Schluffe muß ich wider irrige Anfichten noch 
bemerken, daß diefe Sammlung der Schriften Win» 
delmann8 und die dresdner von einander An xcu 
zpomoIg Aapapovar, 


Heidelberg im December 1826; 
3. Eifelein, 


Dberbiblioth. und Prof. - 


w 


Nachlaß, Fragmente und Zuſaͤze. 


Winckelmann. 12. a 
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Gedanken vom miündlihen Vortrag der neuern 
allgemeinen Gefchichte. 


(Ein Bragment v. I. 1754.°) 


Diejenige Vahrheit, die ein alter griechiſcher Weltweiler 
den Gelehrten überhaupt vorhält, hat ſich insbefondere 
jemand, der die Geſchichte mündlich vorzutragen unters 
nimmt, vorzuhalten: „Ride diejenigen, (fagt der Weife,) 
„bie am meiften effen und ihren Körper am meiften in Bes 
„wegung fezen, nicht bie find die gefündeften ; fondern die 

„dem Körper, was derfelbe bebarf, geben.” Ebenſo 
werben nicht diejenigen , welche viele, fondern welde nüz⸗ 
lihe Sachen leſen, gelehrt, 

Die Wahl des Rüzligen aber iſt fhwer; ja faft ſchwe⸗ 
ver als die Waht des Artigen und Schönen. 

Es gehöret unter bie artigen Rachrichten, zu wiflen, 
daß Kaifer Karl V., da er im Jahre 1548 mit feinen Völ⸗ 
tern vorRaumburg geftanden, feinen fammetnen Mantel, 
weil es angefangen zu regnen, weggegeben, und fi einen 
Mantel von Filz, um jenen nicht zu verderben, reichen 
laffen. 

Es iſt eine fh Une Anekdote, wird man fagen, wenn 
man findet, daß Erzherzog Ferdinand gedachtem Kaifer, 


Es befand Ab in den Händen des Malers Defer in 
Dresden. — Ex ungue leonem! 


ıv 
feinem Bruder, bei einer Zufammenkunft in Tyrol das 
Waſchbeken vorhalten müßen. 

Man hat nit Unrecht: bie erſte Nachricht ift einer 
von den Zügen, die bei Entwerfung des Charakters bies 
ſes Kaifers ein Licht geben; bie zweite Nachricht zeigt und 
das Betragen zweier Prinzen unb leiblichen Brüder gegen 
einander, und zugleich die bittere Ausübung der Superio⸗ 
rität eines Ältern regivenden Bruders Über den jngern. 

In vielen bekannten Reihögelhichten wirb man ders 
gleichen Züge vergebens ſuchen; aber es ift weit nüzlicher 
zu wiffen, baß Karl V. durch feinen langſamen Kopf die 
kaiſerliche Würde vor feinem Mitiverber erhalten; daß ein 
gewiſſes Phlegma, welches ihm eigen war, ein Grund feis 
nes Glüks und ber Überwiegenden Vortheile über Frank⸗ 
reich gewefen ; und daß er nichts weniger als aus Überzeus 
gung von ben Lehren ber Kirche, derer zugethan geweſen, 
die Proteftanten bekrieget. 

Diefe und ähnliche Kenntniffe, wenn fie aus ben erſten 
und wahrſcheinlichſten Quellen hergeleitet find, geben bies 
jenigen großen Züge, welde den Kaifer vollkommen ſchil⸗ 
dern und uns von bem Innerften feiner Geele mit mehres 
ver Zuläßigkeit zu urtheilen erlauben, als aus feinemraren 
Porträt, von Chriſtoph Amberger nad) dem Leben 
gemalt, nicht geſchehen Kann. 

Die Wahrheit ift zwar fo ehrwärbig und fo fhäzbar, 
daß fie auch in ben geringflen umftänden, ja in angegeb⸗ 
nen Tagen ber Urkunden felbft, nad) der eigenen Rechtfers . 
tigung eines bekannten Gelehrten Über bergleichen Untere 
fuchungen ‚*) einer ernſthaften Nachforſchung würdig iſt. — 
Man überlaffe auch unfere meiften heutigen Geſchichtſchreiber 
einem ftcengen und tyranniſchen Gefez, welchem fie ihre eigene 
Willkür und (ihr) Wahn unterworfen (hat), alles zu ſchrei⸗ 





*) Deb Graven Bünau. 
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ben, was man fihreiben Bann ; in einem mündlichen 
Vortrage aber Bann man, wie id glaube, einige Nach⸗ 
fiht fordern, wenn man ſich über Kleinigkeiten erhebt, 
und nicht mit einem Kalender in ber Hand feinem Helden 
von Tag zu Tag, von Schritt zu Schritt folget. Ja man 
muß ed verzeihen, wenn man in Entwerfung von Thaten 
einiger Helden (id rede nur von ber neuern Geſchichte) 
ihre Siegeszeihen nur in ein ſchwaches Licht, und in den 
entfernteren Grund ihres Gemäldes fezet. 

Es iſt nicht zu ldugnen, die großen Tage, wo Helden 
ihre Lorbeern gefammelt, geben einer Geſchichte keinen ges 
eingern Glanz als dem Krieger felbft, und das menſchliche 
‚Herz hat einmal die Verderbniß, es höret mit Vergnügen 
bon großen Niederlagen und Blutvergießen; die Kinder 
find aufmerffam bei Erzählung folder Kabeln, wovor ihe 
nen bie Haut ſchaudert. „Die Zobten felbft find, wie. Ho⸗ 
„cas faget, nicht Mlüger geworden.”*) Sie gönnen den 
Gedichten der Sappho und bes Alcäus ein geneigtes 
Gehör; aber ihre Entzüfung iſt viel größer Über bie des 
lezten, der nichts ald Kriege und Schlahten befuns 
gen, Man fiehet freilich den größten Mann unter allen 
Griechen **) nirgends größer ald bei Leuftra und Mans 
tinea. Der Überwinder Hannibals erſcheinet in bem 
Gefitde bei Zama in feinem größten Glanze. 

Aber es führen uns zwei Feldherren auf diefe berühms 
ten Wahtpläze; fie führen uns wie die Minerva bes 
Homers, und wir fehen nichts als Gegenftänbe von Vers 
wunberung. Dort ifl'es Zenophon, ein Schüler und 





*) Carm. U. 25 — 35. 


_-— mais 
Pugnas“et exactos tyrannos 
Densum humeris bibit aure oulgus. 


”) Evaminondas. 
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Breundbes Sokrates, das Haupt von zehntaufend Hel⸗ 
den, der göttlihe Mund, durch den die Mutter (2) felbft ges 
fprochen ;*) bier ift ed Polybius, ber£ehrer und Freund 
des großen Scipio, (was für ein &ob, was für ein Ruym!) 
der Feldherr des achaiſchen Bundes, der große Lehrer aller 
Krieger und Helden nad ihm. 

, Wer ift der Herold von dem Mantinea ber Deuts 
fhen, wo ber Epaminondas aus Rorden durch 
diejenigen neuen und urfprünglihen Orbnungen und Bes 
wegungen ber Völker, die ihn Leuktra und Mantinea ges 
ehret, bie deutfche Freiheit, felbft in feinem Tode fiegreich, 
aus ber drohenden Knechtfchaft befreiete? — Merian, ein 
Zimäus neuerer Zeiten, hat_fi bier zum Zenophon 
aufgeworfen. In feinem fogenannten Shauplaz von 
Europa muß man bie erften Nachrichten von ber Difpos 
fition und den großen Bewegungen beiber Kriegäheere ſu⸗ 
en, und diefe find fo mangelhaft und ungelehrt, daß die 
großen Ausleger des Polybius mündlich forfgepflanzte 
Umftände nöthig gehabt, um uns einen deutlichen Plan 
von bem blutigen Schauplaze bei Lüzen zu geben. Diefer 
große Mann (Guſtav Adolf) und fein Nachfolger, der 
Ariftoteles ber Kriegskunft, **) haben endlich zu uns 
fern Zeiten einem Lehrer der Geſchichte, der fie zu nüzen ger 
lernt hat, das Feld geöfnet. Ihre Schriften find gefhikter 
als Gorgias und Phanias, (?) uns den Krieg (aus) 
ben Büdern zu Iehren. Man nehme, was man nöthig 
hat, aus denfelben. E 

Man zeige, was das ift, das berühmten Kriegern die 

wahrhafte Größe gibt. Turenne iſt größer auf feinen 

*) Quid ego commemorem Xönophontis jucunditatem illam 

inaffectatam (apsAsıav), sed quam nulla possit affecta- 

tio consequi? ut ipsa finzisse sermonem Gratia oide- 
antur. Quincul. X. ı "82. B 


**) Sriedrih der Große. 
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Mörfhen. gegen ben Montecuculi, als in dem Siege 
über dem Prinzen von Gonbe. Die mit ‚Klugheit und 
ohne taufend Menſchenopfer Überwundenen Schwierigkeiten 
machen ben Helden. Babius Morimusund Gertos 
rius find vieleiht größer als Gajus Marius, Das 
Phlegma und die ruhige Stile des Spartaners Klear⸗ 
dus in der größten Gefahr machen auch den Gieger bei 
BlIendheim*) unſterblich. 

Und da ein mänblicher Vortrag mehrere Freiheit ges 
flattet, Helden und Prinzen die Larve abzuziehen ſo ers 
tühne man ſich zu ſagen, daß Karl I. in England ein 
Tyrann, Leopold der Große ein ſchwacher Pring, und 
Philipp V. ein Rare gewefen, 

Dex legte Herzog von Lothringen,*"jden Ludwig XIV. 
von Land und Leuten verbrängt hat, iff unendlid) erhabe⸗ 
ner in den Augen des Weifen und bei denen, welche bie 
wahre Menſchheit fühlen, als der vergätterte König, Er 
iſt der Titus und Trajan eines Heinen Volks, ein 
Freund der Menfhen, ein Water des Vaterlandes, ein 
‚Helfer der Unterbrütten, ein geoßmüthiger Beförderer ber 
Kunft, der wücdigfte Prinz, die Welt zu regiren und tau⸗ 
fend Lebensjahre von den Yarcen erhalten zu haben. Ift 
es aber nicht eine Schande für unfere Zeit? — Das Ans 
denen biefes Phonix unter den Prinzen wirb kaum In der 
Geſchichte erhalten werden, 

Sollte denn, wie es ſcheinet, ein gütiger Prinz, der 
Friede in feinen Gränzen und Ruhe in feinen Paläften he⸗ 
get, Fein Gegenftanh fein, den Geiſt und die Berebfamkeit 
eines Gefhihtfhreibers zuzeigen, fo fei es ein Ges 

» genftand bes mündlihen Bortrags. Man fammele bie 
Aſche gütiger Fürſten; man errichte durch Vollkommenhei⸗ 
ten ber Seele mehr als durch bie Stärke bes Arms. 





*) Mariborbugh. 
") Leonosd + 1729. 
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Ich mwürde vollkommenen Prinzen bie Namen ſtarker und 
ewiger Freunde zur Seite fezen, zum Unterricht der Dtene 
ſchenkinder, ben Schaz zu fuhen, von bem alle Welt wie 
von Grfheinungen ſpricht, und ben niemand gefehen. Als 
tein es erfheint kein Theſeus und PiritHous, kein 
Plato undfein Dion, kein Epaminondas und Pe— 
1opidas, kein Scipio und Lälius in den großen 
Geſchichten neuerer Zeiten. Raum ift das Andenken zweier 
göttlichen Breunde, Nicolas Barbarigo und Mars 
cus Zrivifano, aus ben anfehnlichften Häufern bes 
Adels zu Venedig, in einer Eleinen raren Schrift ber Ver— 
geſſenheit entriffen worben.*) Eine Freundſchaft, die ein 
ewiges Denkmal auf allen Öffentlichen Pläzen ihres Vaters 
landes verbienet hätte: 

" Monumentum are perennius! 


Der Genius der Freundſchaft würde unter ben 
prãchtig gebruften Münzen des Haufes Barbarigo ein 
reizenderes Bild geweſen fein, aldein Heiliger mit einer 
Kirche in ber Hand; und Gontareni hätte buch Vers 

ewigung gedachter Freunde, fo wie er mündlich verſpro⸗ 
hen, feine Geſchichte merfwärdig gemacht, als ein Öffente 
liches Beugniß von einer feltenen Art großer Seelen. 

Ein mÄndliher Vortrag laffe dergleichen große Beifpiele 
und Nachrichten von aufferorbentlihen Köpfen fein Augene 
merk fein; er tafte die vorzüglichen Rechte unferer prags 
matifhen Scribenten, 

Quos vehit calum ventoso gloria -curru Rn 


und berjenigen nicht an, die uns fagen, was Supiter 
der Juno ins Ohr geſagt. 





*) Man ſehe darüber eine ausfübrlie Nachricht, die der 
Heraudgeber in diefem XH. Bande befonders mitthent. 


**) ach Horat, epist. II. 1. 77. 
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Man entfehe fich nit, auch fogar einen Moncaba 
de Belafco, einen Spizbuben, ber ald Abgefanbter von 
Spanien an zwei burdlaudtigen Höfen erkannt worben, 
wärbig zu achten, in ber Geſchichte des menſchlichen Vers 
ſtandes einen Plaz zü nehmen; Überhaupt diejenigen, fo 
in ihrer Art groß gewefen, follte es auch eine Phryne 
neuerer Zeiten fein. 

Louife Labe,*) bie franzöfithe Afpafia, wird 
der Geſchichte von Heinrich I. eben fo wenig Schande mas 
chen, als die ältere Aſpaſia der Gefchichte von den Beis 
ten des Perikles. 

Bon Gelehrten und Künſtlern verewigtbie allgemeine Ges 
ſchichte nur Erfinder, niht Gopiften; nurDriginale, 
keine Sammler: einen Galilei, Huygens und News 
ton, keinen Biviant, Eeinen Hopital; einen Cor⸗ 
neille undRacine, keinen Bourfault, keinen Gres 
billon; einen Raphael, Spagnolet und Rubens, 

keinen Pennt, keinen Piazetta, Eeinen Jorbandz 
einen Buonarotta und Palladioz keinen Bans 
brugh, keinen Viſcher. 

Dies iſt der Grundſaz, den man beim Vortrag der 
neuern allgemeinen Geſchichte vor Augen haben muß; 
alles Subalterne gehöret in die Specialgeſchichte. 

Die Kenntnip der großen Schikſale der Reihe und 
Staaten, ihre Aufnahme, Wahstum, Flor nnd Ball, 
find nicht weniger wefentliche Eigenf&haften einer allgemeis 
nen Geſchichte, als die Kenntniß großer Prinzen, kluger 
‚Helden und ſtarker Geifter. Und biefe muß nicht etwa wie 
im Vosbeigehen ertheilet, oder durch Schlüffe aus den Thas 
ten der Prinzen (fo wie die.mehreften allgemeiuen Geſchich⸗ 
ten nur perfonelle Geſchichte zu fein ſcheinen) von dem 
Lefer ober von dem Zuhoͤrer felbft Hergeleitet werden. Man 





» Die fhöne Seilerin. 
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muß entſcheibende Betrachtungen darüber machen und biefe 
gründlich beweifen, 

England 3. E., eine ber größten Seemääte, hatte 
vor zweihundert Sahren nicht fo viel Schiffe, um ben Trans⸗ 
port ihrer Vblker von Dover nach Calais zu machen. Edu⸗ 
ard IV. fah ſich genöthiget, Schiffe bei dem Derzog von 
Burgund aus den Nieberlanden zu borgen. 

Frankreich Eaufte unter dem Minifterio des Garbinat 
Mazarin Schiffe von den Holländern, und im Jahre 
1662 ſah feine Flotte zum erſtenmal eine Seeſchlacht mit 
den Engländern und Holändern mit an. Rußland Hat, 
wie man faget, nur noch bei Menfchen Gedenken auf eben 
die Art, wie die Römer im erften punifhen Kriege aus eis 
nem einzigen von ben Karthaginenfern eroberten Schiffe, 
den erfien Entwurf zu einer Seemacht gebildet, 

Tania molis erat Romanam condere gentem.*) 


Die Republik Venedig hingegen, die ehemals vom Palus 
Maͤotis bis zu ben Säulen des Herkules, und von ber 
kaſpiſchen bis in die Oftfee alle Meere und Flüffe mit ih⸗ 
ven Schiffen bedeket, wird ſich vielleicht vor den Schiffen 
in zwei Eleinen Hafen in der Nähe fürchten müßen. 

Diefe großer Veränderungen find die Berge, die an bie 
Stelle der ‚Hügel kommen, nad) jenes Weifen Lehrſaz; es 
find die Berge, aus welden wiederum Hügel entfliehen wers 
den, wenn fie Zeit dazu haben. 

Man zeige zugleich die großen Mittel an, wodurch Staa⸗ 
ten glüklich und mächtig geworben, Durch Handlung und 
durch Beſchaͤftigung vieler Hände hat Perikles Athen, 
fo wie Elifabeth England dem Neibe felbft zum Wunder 
gemacht. Ein Land, welches vor Alters nur Hunde und 
Binn an andere Nationen Überlaffen konnte, und weiches 
allererfi unter dem Severus ald eine Infel bekannt 





*) Virgil. Aen. 1, 37. 
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wurde, kleldet mit feiner Wolle, die man vor zweihundert 
Jahren im Lande ſelbſt nicht zu verarbeiten gelernt hatte, 
die ganze Welt. Die Nation, die unter Heinrich VAL, 
ja nod unter dee Eliſabeth fi gendthiget fah, von 
ben Kaufleuten in Memmingen und Antwerpen Gelbſum⸗ 
men, das Hundert für 12 Proceht aufzunehmen — biefe 
Nation, fage ich, ift in dem Schooße bes Überfluffes vers 
gnügt, wenn Ausländer bei ihnen für drei das Hundert 
fuchen. . 0 

Die Betrachtung über den wunderbaren Wechſel in ben 
Reichen ift eine von den glüftihen Gelegenheiten, welche 
der mündliche Vortrag zu nuzen hat, und wo bemfelben 
weitere Grängen als dem Geſchichtſchreiber gegeben find. 
Dan wape eine Heine Ansf@weifung (dem großen Ends 
zuyk gemäß Tehrreid gu fein) um die merkwürdigen 
Perioden und Zirkel der Staaten in älteren Beiten. 

. Die Karthaginenfer, und nad) ihnen bie Römer, Hole 
ten ihr Silber aus Spanien; ed war billig, daß ſich bie 
Spanier ihres Schadens anderwärts erholten; fie holen 
ihr Silber aus Indien. Vielleicht kommt künftig die Reihe 
auch an bie Indianer, das Recht der Widervergeltung zu 
üben. i 

Omnia nune flunt , fieri quæ posse negabam; 
Et mihil est, de quo non sit habenda fides.*) 

Die Spanier vertaufhten ehemals an bie Tyrier ihre 
Silberbarren gegen Si, welches ihnen biefe zufüheten; 
die Einwohner der balearifchen Infeln fehmierten fi mit 
Butter anfatt des Öle, welches ihnen mangelte; das 
Blatt hat fi gewendet: Spanien und gedachte Infeln find 
jezo biejevigen Länder, die andere Völker mit Öl verfehen 
tönnen. 

Bu den großen Begebenheiten in den Peichen gehören 


*) Ovid. Trist, I. 8. 7. 
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die berühmten Enthelungen in der Natur und Kunſt; auf 
beide follen Lehrer der Geſchichte nicht weniger als (auf) 
Staaten aufmerkfam fein. 

In der Regierung bes vorigen Königs in Portugal wirb 
bie Entdekung ber Golbörner, nod mehr aber die Menge 
von Diamanten in Brafilien, die man eine geraume Beit 
als Kiefelfteine weggeworfen hat, einer ber merkwürdige 
ſten Beitpunfte bleiben. 

Die Entdekungen in der.Kunft find noch allgemeiner 
als zum Theil in der Ratur. — Die in England erfunde- 
nen Uhren ohne Kammräder, "die ber Tauchergloke duch 
Edmund Halley gegebene Vollkommenheit, die durch 
Beuer getriebenen Wafferwerke, das Mittel der Ste⸗ 
pbhens wiber ben Stein, find Erfindungen, bie unſerer 
Beit und ber allgemeinen Geſchichte Ehre machen tönngp, 

Ich glaube, des mündliche Vortrag habe nad) ange— 
zeigtem Plan ein offenes großes Feld, ſich blos und allein 
in dem, was wahrhaft nüzlich in ber Geſchichte ift, zu 
zeigen. Dasjenige, was man artige Nachrichten nennen 
Eönnte, weiß berfelbe, fo wie ber Maler Architektur, 
Landſchaften und dergleichen zufällige Dinge in Hiſtorien 
anzuwenden, um eine [hönere Mannigfaltigkeit zu er⸗ 
halten. 

Bu diefer Art gehören Geremoniel und Gebräude, und 
man hat fonderlich Hier Belegenheit, Dinge zu fagen, die 
man ba, wo man fie fuchen mödhte, nicht finden wird, 
‚Bier kann der Lehrer zeigen, ob er, wenn ich fo reden 
darf, in ber Gelehrfamleit jemals die Spize des Glos 
kenthurms feines Dorfs aus dem Geſichte verloren 
bat, oder nicht. 

Ich finde Hier vor gut, mic Über die Art des Vor⸗ 
trags an fich ſelbſt mit ein paar Worten zu erklären. 

Dem mündlichen Bortrage find eben die Gefeze vorges 
Trieben, die der Geſchichtſchreiber über ſich erkennen muß, 
und feines ift größer ald Wahrheit. 
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Dieſes Geſez deſiehlt, da BRecht und unrecht felten auf 
der einen Seite allein ift, und eine jede Partei eine ſtarke 
und ſchwache Seite hat, der Waage durch das Gewicht der 
Freundſchaft niemals den Ausſchlag zu geben, oder im ges 
ringſten zum Vortheil unferes Herzens oder unferer Vor⸗ 
theile zu entſcheiden. Gin Geſchichtſchreiber ſoll vergeffen 
haben, ſagt jemand, daß er aus einem gewiſſen Lande iſt, 
ober daß er in einer gewiſſen Gemeinſchaft erzogen worden 
Allein da in Sachen, welde die Religion betreffen, das 
Herz nicht allemal fagen ann: fo iftes, und anders kann 
es nit fein; fo glaube ih, man Enne. ohne Otralvarkeit 
ſich zuweilen der Eutſcheidung entziehen. 

Ein Gefez aber, welhes den mündlichen Vortrag ins⸗ 
befonbere angehet, enthalten die Worte des römifhen 
Nebners: „Nichts ift in einer Geſchichte angenehmer, als 
„eine erleuchtete Kürze.” *) Ausführliche Berichte gehören 
für große Geſchichtſchreiber. 

Auf dieſen Grund iſt die Lehre gebauet, welche jemand, 

eine Erzahlung angenehm zu machen, gibt, nämlich nur 
mit halben Worten zu erzählen; und dieſe wohlver- 
fanden und weislich angewandt, wird auch hier felten 
teügen: fie jezet den Vortrag vor dem Ekel, und ben Bus 
Hörer vor dem Schlaf in Sicherheit, Das Stillſchweigen 
felbſt ift oft, wie des Chryfes beim Homer, lehrreich. 
Man dilbe ſich ein, man rebe gegen Perfonen, bie der Ges 
Fichte nicht unkundig find, und niht fomohlUnterridht 
als vielmehr eine Erinnerung ihrer Kenntniffe wüns 
ſchen; dieſe Vorftellung wird bie Anwendung des Boris 
gen geben. 

Diefes find die großen Lehren, welde einen edlen und 
erhabenen Vortrag Tönnen bilden Helfen, 

Eine Eurzgefaßte Erzählung hat die Art dichter Köre 








*) Gic. in Brat. 75. 
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per, welche. viel Materie unter wenig Ausdehnung in fih - 
faffen. Die Betrachtungen, welche die Grzählung begleis 
ten, follten eben ber Art Körper gleichen; der Übergang 
von einem zum andern ift alfo ein Sprung. Die Lebhafs 
tigkeit, mit welder man eine Eurge Erzählung eher als 
eine ſehr umftändlide und gedehnte ausführen Kann, und 
dee Rachdruk der Betrachtung Über diefelbe, unterfiügen 
eines das andere; fie machen einen Ton und eine gleiche 
Harmonie, 

Aufferdem ift der fiheufte Weg, im Vortrag nicht ekel⸗ 
haft zu werben, eine Eleine zur rechten Beit gemachte Aus⸗ 
ſchweifung, fonderlih eine wie bes alten Rebnere Pros 
ditus feine fogenannten von 50 Dramen. *) Man hat 
fogar einen unter ben griechiſchen Geſchichtſchreibern ges 
tabelt, daß er keine. Ausfhweifungen gemacht; ein Vor⸗ 
wurf, den man ben Heutigen Geſchichtſchreibern nicht leicht 
machen wird, Ausſchweifungen dienen nidt allein zum 
Ausruhen; fie find auch hier dasjenige, was ein fchönes 
Gleichniß in einem Gedichte iſt; ja fie find im Vortrag 
der Geſchichte dasjenige, was gewiſſe Gtreifereien im 
Beide find; fie bereichern denfelben, fie machen ihn mane 
nigfaltig und allgemein. 

Iſt unfer Feld an einigen Orten nicht reich genug an 
Seltenheiten, fo entlehne man etwas von bem griechiſchen 
und römifhen Boden, aus dem Waterlande großer Weis 
fpiele. Finden ſich Seltenheiten, die fremd f—einen, fo 
lehre man, daß zu allen Zeiten die Natur und ihre Kin⸗ 
der von der gewöhnlichen betretenen Bahn abgewichen, 
(um) etwas Großes hervorzubringen, 

Die großen Unternehmungen und Gtaatsabfihten ber 
Prinzen neuerer Zeiten find oftmals weniger durch ſich 
fetbft als durch Veifpiele zu erklären und zu richten. Die 


*) Aristot. Rhetor. IIL (c. 14. $. 2.) 
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älteren werben uns in ben neuern Überzeugen, daß bie 
Staatskunſt fih faft allezeit aus einer unglüklichen und 
kiãglichen Rothwendigkeit Über die Moral erhoben. Diefe 
Vergleihungen werden uns zugleich zeigen, daß die neuere 
Welt nicht böfer, und daß unſere Zeiten nicht dutchge⸗ 
hends fchlechter find. 
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Sendſchreiben von der Reife eined Liebhabers ber 
Künfte nad) Rom. *) 
An Herren Baron Riedeſel. 


Es könnte nach dem Sprichworte der Alten eine Ilias 
nad dem Homerus ſcheinen, ein Sendſchreiben an Sie 
zu richten zum Unterricte einer Reife nach Rom, welche 
Sie mit vieler vorläufigen Einfiht und großem Nuzen 
gemacht haben. Meine Abſicht aber für Sie it Erinnes 
rung, nicht Lehre, und andern, welde zu belehren 
find, habe id) das Vergnügen nit nehmen wollen, eigne 
Bemerkungen in Rom zu machen; daher ift diefer Entwurf 
kein Führer und Begleiter, ſondern höchſtens nur ein Wegs 
weifer, und zwar für diejenigen, deren Zeit eingeſchränkt 
ift. Die jungen deutfchen Stiftsherrn, die ein ganzes Jahr 
in Rom zu ftehen verbunden find, haben diefen Unterricht 
nicht nöthig. Andere Reifende befinden ſich in Rom wie 
in einem großen Gebränge, wo man niemand bemerken 
Kann; andere find wie dev Wind in den Orgelpfeifen, und 
entfernt von hier, wie ber Wind vorher war; auf beide 
Art habe ich ebenfalls nicht gedacht, fondern auf diejenis 
gen, bie, wie Sie, fo ſehen, als wenn vor einer erleuche 
teten Verſammlung Rechenſchaft davon zu geben wäre, 
und bie Liebe zu Rom und zu den Künften unteshalten. 





*) Srüdien von Daub und Ereuser. V. 269. Diefe 
Fragmente find die erfien Entwürfe zu den Kömir 
(hen Briefen, die Windelmann (reisen won: 
te, und wovon in der Biographie ©. LEXVML ge 
redet if. 
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‘Rom, deffen Kenntniß gleichſam eine beſondere Wiffens 
ſchaft ausmachet, ward, wie die griechiſche Sprache, ſchwe⸗ 
rer im Fortgange, als im Anfange; man ſiehet allererſt 
nad) einiger Zeit, wie viel man nöthig Hat, dieſes Land 
recht zu kennen. Das Mehrefte ift abgebildet und befchries 
den, gibt -aber nicht viel mehr Begrif, als derjenige iſt, 

„ welchen ich einem engliſchen Lord, ben Sie Eennen, in Rom 
ſelbſt, von Tivoli gab, auf fein Befragen, ob es fic der 
Mühe verlohne, dahin zu gehen? „Alte Mauern, fagte 
„Id, können Sie fih vorftellen, und Bafferfälle werden 
„Sie in Kupfer gefehen haben.“ Hiermit war derfelbe zus 
frieben, um nicht hinzugeben ; bein es rochen ihm fogar 
die Rofen Übel, wie man zu fagen pfleget. Im ber Gales 
rie des Gollegii Romani allein find, Statuen und 
Gefäße von Erz ausgenommen, eben fo viel, ja nod 
mehr und feltnere Heine Sachen von Erz und in andern 
Materien, als felbft in dem herculanifchen Müfeo. Aber 
wer, wie bie mehrften, dieſen Schaz fiehet, wie ber Hund 
am Ufer des Nils im Laufe trinkt, dem wird es gezeiget 
wie er fiehet. Vom Gampiboglio, welches insgemein in 
einer Stunde gefehen wird, wäre einen ganzen Monat zu 
reden. Denn hier gilt nicht , was zuweilen wahr ift, daß, 
wer fid) in Rteinigkeiten einläßt, bie geoßen Abſichten ver⸗ 
liert; in ber Kunft ift nichts Elein, fo wenig als in dem 
geringften Infecte nad) den Abfihten betrachtet. 

Id will verfugen, ob es mir gelinget, dasjenige," 
was wit zuweilen miteinander gerebet haben, und was ich 
witnſchete meinen Herrn Landsleuten, die mir die Ehre ih⸗ 
res Beſuchs gönnen, in ber erſten unterredung zu ſagen, 
in einen Brief zu faſſen. Hierdurch ſeze ich mir ſelbſt Grän⸗ 
sem einer lehrhaften Kürze, in welcher ich auſſer jenem in 
einem fo wetten und mir. befannfen Felde nicht bleiben 
wiirde, Die Ordnung, in welcher ich zu reden Habe, bies 
tet fi von ſelbſt bar: es if bie Unterfuhung bes 
Orts ſelbſt und der darin enthaltenen Merkwürdigkeis 
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ten, unb biefe gehen .auf bie Baukunſt, die Bilde 
hauerei und Malerei, 

Die Kenntniß der Lage des alten Roms folte billig 
die erfte Neugier ber Reiſenden erwelen, aber nit bie vor⸗ 
nehmfte, wie bei vielen Führen der Fremden, fein, bie 
biefe zuweilen ganzer acht Tage allein um den Berg Pala⸗ 
tino umher führen, unb ihnen vorbeten, wo bdiefes und 
jenes geftanden, Es werben einige meiner Lefer mir Zeug⸗ 
niß geben. Denn jene machen es wie die Prediger, welche 
gern von Geheimniffen prebigen, weil bie Zuhörer fo wes 
nig als fie feloft davon begreifen. Won ber Lage.ded als 
ten Roms foll man nichts vornehmlich bemerken, ald wo⸗ 
von ein Bild im Gebädtniffe bleiben kann, Was nicht. 
mehr ift, if als wenn es nimmermehr gewefen. Man 
weiß ohngefähr, wo Pompejus, Befpafianus und 
andere Römer gewohnt haben, und biefe Orte find alle 
durchwühlet; von ber Anzeige derfelben bleibt weniger im 
Gedächtniß, als die Spur von einem Schiffe im Waſſer. 

Dienöthigen und nüzlihen Kenntniffe find die Gränzen 
des alten Roms zu einer jeben Zeit, ſonderlich in deſſen 
guößter Herlichkeit, welche ſich bei weitem nicht bis‘ an bie 
jesige Ringmauer exftvekten, die, wie man weiß, vom Kais 
fee Aurelianus, mo fiejeso find, hinausgerüket wur⸗ 
den, Diefe Gränzen aber find mit ein paar Worten ſehr 
deutlich anzugeben, Gegen Mitternacht war die Stadt⸗ 
mauer unten am Gampidoglio, wo der Xufgang iſt, ger 
gen Abend war die Tiber die Gränge; gegen Morgen ber 
Asger des Tarquinius, welder noch jezo in dem Gare 
ten ber Cartheuſer und in ber Villa Negroni zu ſehen 
if, und gegen Mittag erſtrette ſich die Stadt fo weit, 
als jego. Jenſeits der Tiber war mehrentheils das Quar⸗ 
tier der Juden. Dieſes waren bie Gröngen unter dem Aus 
guſtus und in den folgenden beflen Zeiten; das flas 
vifche Amphitheater war in ber Mitte der Stadt, Bolge 
lich war ber größte bebauete Theil des neuen Roms auſſer 
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dem alten und war ber. fogenannte Gampus Mars 
tius, welchen Namen aud noch jezt eine Gegend hat. 
Diefer Gampus war mit Öffentlichen Gebäuden beſezet, 
bier wurben die Kaiſer vorrechtlich allein verbrannt und 
ihre Afche beigeſezt; es ift aud) von des Auguftus Grab⸗ 
mal nod ein großes Theil der Einfaffung zu fehen. Hier 
wurden auch bie Römer in Waffen und andern Gpielen 
geübet. Zwo Hauptſtraßen führten mitten durch zur Stadt 
felbſt; Via Recta war bie eine, und ging Über die var 
ticaniſche Brüfe, von. welder noch ein Pfeiler fteht, laͤngs 
der Ziber, wo jezo Strada Giulia if. Via Fla—⸗ 
“ minia war bie andere, und ift bie längfte, größte und 
prädtigfle Straße, il Gorfo genannt. Der niebrigfte 
und ſchmuzigſte Theil am Fluſſe wurde nad den Zerftöruns 
gen zuerft angebaut wegen ber Bequemlichkeit des Waſſers. 
Denn bie Wafferleitungen waren zerfallen, und man trug, 
wie in Paris, Waſſer zu kaufen uniher; dies geſchah noch 
unter Pabſt Paul U. Rach den Gränzen find bie fieben 
‚Hügel anzuzeigen, bie aber nicht allenthalben fo deutlich 
find, wie ehemals; denn die Thäler find vollgefüllt und 
verfhättet, und wie hoch, läffet fi aus bem alten Pflas 
ſter ber Bia $laminia ſchließen, welches etliche 30 Pal⸗ 
men unter dem jezigen Pflafter des Gorfo ift. Vornehm⸗ 
lid ift die ehemalige Geftalt des Gapitolii und Pas 
latini zu bemerken. Wo jezo der Aufgang zum Campi⸗ 
boglio iſt, war vor Alters Feiner, und ber. Hügel war abs 
ſchüſſig und mit Mauern bafelbft befeftigt. An der Mauer 
lag oben in der Mitte das Afylum und auf beiden Geiten 
war ein Heiner Eichenwald. Zur Rechten fland der Toms 
pel des olympifhen Jupiters, zur Linken Guria 
Galabra. Mitten auf dem Hügel, wo jezo die Statue 
Marcus Aureltus zu Pferde iſt, war der Tempel des 
Supiter Stator. Was man jezo dad Gampiboglio 
nennet, ober bie Wohnung des Senators von Rom, war 
das Archiv der Stadt, und vor derſelben fiehet man noch 
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binterwärts die Spuren der borifhen Bauart deſſelben. 
Bon den vielen Tempeln auf dem Gapitolio flehen noch 
drei Säulen von dem Porticus des Tempels des Jupiter 
Zonans, mit dem Gebälfe und 8 Säulen von dem ders 
meinten Tempel der Goncordia, und dieſe waren nicht 
ſehr geräumlich, und fanden auf brei verfhiednen Abſa— 
sen bes Hügels, Über welhe krumm herumgeführt der 
einzige Weg auf das Gapitolium ging. Was jezo Gampo 
Baccino heißt, war ehemald Bia Sacra, und in 
der Mitte war Forum Romanum; in ber erflen Gaffe 
zur linken Hand war Korum Augufti, in ber zweiten 
auf eben ber Seite Forum Gäfaris, und hinter dem 
erften Boro war Forum Nerpä. Unter dieſem war 
Forum Erajeni, 

Den palatinifhen Berg flelle man ſich eben wie 
das Gapitolium vor, mit Abfäzen und verfiebenen Erz 
böhungen, ſowohl umher, als oben gegen die Höhe zu. 
Dieſes beweifet eines von ben zwei erhaltnen Zimmern 
von dem kaiſerlichen Palafte, welches Fein anderes über fi 
hatte; denn das Licht kommt in bemfelben von oben durch 
eine runde erhaltene Öfnung. In diefe Zimmer aber zu ges 
langen, muß man tief hinunterfteigen, und es find obers 
wärts weit höhere Trümmer, Folglich waren dieſe Zims 
mer von einem Theile des Palaſtes, welder an der Ans 
höhe lag. Jenes zeigen bie Trümmer um den Berg ums 
ber, Aus jenen Simmern gelangte man in bie Bäder bes 
Auguftus, welche ) — völlig erhalten entdekt wurden; 
der lezte Herzog von Parma aber aus dem Haufe Far⸗ 
nefe, ald ‚Herr der Billa Karnefe auf biefem Hügel, 
fand gut, die Säulen, Pilafter, Bekleidungen ber Mauern 
von feltnem Marmor nebft den Statuen ab» unb wegnehs 
men, und nad) Parma führen zu laffen. Gegen Abend 
unter biefem Hügel, und an dem Buße bes aventinis 


*) Hier wolite er vieleicht die Jahretzahl beifezen. 
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ſchen war Gircus Maximus, deſſen Gränzen und 
Größe das vertiefte und in Krautgärten verwandelte Erd⸗ 
reich zeiget. 

Grinnern Sie ſich Hier, *) daß id) nicht für diejenigen, 
die unter dem Titel der Gelehrten reifen, ſchreibe, als 
welde von dem, was ich gefagt, mehr und viel gefhrieben 
verlangen. Es würde aber überflüffig fein, auf diefe feine 
Abfiht zu richten, und biefes aus brei Gründen: erſtlich, 
weil wenig ober gar keine fremden Gelehrten in dem Alter, 
wo fie e& fein Können, nad) Italien reifen; zweitens weil 
für diefe ein paar Monate in Rom nichts nuzen, und drits 
tens, weil biefe, was fie wiffen wollen, in mehr ald einem 
Buche nachleſen, auffuchen und prüfen Können. 

Der Liebhaber der Künfte muß die Baukunſt, Bildhaue⸗ 
zei und Malerei mit einander vereinigen, von welden Rom 
die Schule und der höchfte Lehrer ift, und in jeder Kunſt 
verdienen bie neuern Werke nicht weniger Aufmerkfamfeit 
als bie alten. 

In der Baukunft find die Form und Ordnung ber Baus 
art, die Bieraten und bie Materie zu betradten, und 
bier Könnte ich in Abfiht der Alten auf meine Anmers 
tungen über ihre Baukunſt verweilen, man kann 
‚aber in wenig Anzeigen bie Beobachtungen bes Liebhabers 
leiten. 

Die Form bes Tempels des Frie dens iſt bie ein⸗ 





») Um Rande iR folgende MWerbeferung beigefhrichen : 
„Erinnern Sie ib, daR ih nicht für diejenigen, die 
„unter dem eigentlichen Namen der Gelehrten reifen, 
„(reiben win; wenn diefe alle Drte, Die duch Wegner 
mbenbeiten, Berfonen md in Ecriften berühmt find, 
„auffuchen wollen, fo werden nicht Monate, fondern 
„Jahre erfodert. Es kommen aber wenig oder gar feine 
„Belebete von jenfeit der Alpen nah Rom in einem Als 
ter, wo fie ed fein Eönnen, und foldıe Interfuchungen 
win maden im Gtande fint.“ 
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zige mit brei Navaten, welches, wie Vitruvius für 
get, eine hetruriſche Bauart war, Die Übrigen vierekich-⸗ 
ten, wıe ber Tempel bes Antoninus und der Kaus 
ftina, haben keine Navaten, auch innerhalb Keine Säus 
en, welche die Tempel in Rom wegen ihrer mäßigen Größe 
nicht nöthig Hatten. Innere Säulengänge, wie in S. 
Paola, find eine Nachahmung ber alten Bafiliten, 
und nicht der Tempel, 

Bon Ordnungen ber Baukunft findet fi die dor iſche 
nur allein in dem Theater des Marcellus übrig, und in - 
der Kirche zu S. Pietro in Bincoli find zwei Reihen 
doriſcher Säulen; weiter ift nichts von biefer Orbnung übrig, 
weil diefelbe auch vor Alters an wenig Tempeln angee 
bracht war. Bon ber jonifhen Ordnung ift ein Meis 
ner, ſchlechter, vierekter Tempel, jezo ber Armenier Kirche, 
übrig; aber Säulen, auf welche jonifhe Gapitäte gefezt 
find, finden fid in Menge, und bie größten und fchönften 
find zu ©, Maria zu Traftevere und zu Lorenzo 
auſſer Rom. In diefer Kirche kann man das feltene Capi— 
tät mit ber Eidere und dem Froſche bemerken, wels 
ches bie fombolifche Vorſtellung zweier gelechifhen Baumel- 
ſier Staurus und Batrachus ifl.*) Über die Los 
rinth iſche Ordnung iſt nichts beſonderes anzumerken; da 
aber die mehreſten und größten Säulen korinthiſche find, 
ſo verdienen bie größten unter denfelben beobachtet zu 
werben. 

Die Bieraten und deren Überfluß an Bafen der Gäulen 
und an dem Gebalke zeugen von ber Zeit der Kaifer, und 
je verfchwenberifcher diefelben find, deſto fpäter ift bie Zeit 
berfelben, welde wir aus jenen ohngefähr angeben Eöns 
nen. Das Gebalke in den biocletianifhen Bäs 
dern, welde bie fpäteften römifhen Gebäude find, hat 
die mehreften Zieraten, als bie fogenannten Mäanbri 





*) Dentmate Rum. 106. 
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auf langen @treifen und auf Baſen; bie über runde Knöpfe 
geflochtenen zwei Bänder, bie Kränze von Eichenlaub u, 
f. f. find befonders zu betrachten, 

Unter ben Materialien find bie Ziegel bie Häuflaften, 
unb aud) biefe und bie Art bes Gemäuers haben Beiden, 
das Alte zu unterfhjeiben ; benn bie Ziegel aus ben beften 
Beiten ber Kalfer, wie an dem Pantheon und zu ben Waſ⸗ 
ferleitungen , find groß und bünne, und je bünner fie find, 
deſto älter ift das Werk. Die Biegel zu ben von Aure= 
lianus aufgeführten Gtabtmauern find nicht fo groß, 
unb bänner wie jene, 

Über Werke der neuern Baukunſt iſt allgemein von 
Kirchen und von Paldften zu reden. Das ‚Haupt und bie 
Krone aller Kirchen ift ohne Zweifel S. Peter, und 
wenn bie Alten es für ein Unglü hielten, den Tempel 
bes olympifchen Jupit ers nicht gefehen zu haben, 
fo Eönnte dieſes noch eher von ©, Peter gefagt werben. 
Denn biefes Gebäude ift größer als alle Tempel ber Gries 
Gen und Römer, und wird aud an Baufunft und am 
Pracht jene alle Übertreffen. Ich gebe niemals hin, ohne 
Gott zu preifen, baß er mich fo gillklich gemacht hat, 
dieſes Wunderwerk zu fehen und viel Jahre zu fehen und 
Tennen zu lernen. Die Gornifche unter dem Gewötbe, auf 
welcher zween Perfonen fehr bequem, und enge auch brei 
neben einander ftehen Tönnen, kann als ein Maapftab 
ber innern Größe dienen. Was Campbell in feinem 
britannifhen Vitruv für Fehler angibt, find bis 
auf eins ungegründet, und biefer Fehler ift entftanden 
durch die Abweichung von bem Entwurfe bes Michael 
Angelo, welder biefelbe in ein griehifhes Kreuz 
zu bauen anfing. Denn ba zur Bergrößerung dieſes Ges 
bäudes das Kreuz verlängert wurbe, blieb die erflaunende 
Gupola in der Mitten, und man fieht nur den Rand 
derfelben beim Eintritt. 

Ein Palaft Heißt in Rom ein prachtiges, feeiftehens 


xxıv 


des Wohnhaus, welches einen inneren Hof einfchließt, Mit 
diefer Benennung ift man nicht fo verſchwenderiſch, wie 
Bright in feinen Reifen fagt. Paläfte, wie in Frans 
reich und in andern Ländern, mit zwei Flügeln, beren ins 
nerer Hof mit einet hohen Mauer verfchloffen ift, welche 
die Vorberfeite des Gebäudes verfleket, finden fih nicht 
in Rom. Der innere Hof (Cortile) hat inägemein einen 
bedekten Gang, und zumeilen einen zweiten über bemfels 
ben, entweber auf Pfeilern, wie in dem farnefifhen 
Palafte, oder auf Säulen, wie in dem Palaſt Borge 
heſe, wo biefelben von grauem und röthlihem Granite 
find und jedesmal zwei neben einander ftehen. 


xxv 


Sendſchreiben von der Reiſe eines Gelehrten nach 
Italien und insbeſondere nach Rom. 


An Herrn M. Franke. 





Diejenigen Neifenden von jenfeit der Gebirge, bie zu 
meiner Zeit in gelehrten Abſichten nad) Rom gefommen, 
hatten entweder die Käpigkeit nicht, oder nicht den rechten 
Endzwek. Mon ber erflen Art war ein junger Däne, wels 
er aus Frankreich hieher kam, bie Proceforbnung 
(was däucht Sie?) zu lernen, mit ausdrüklicher Erkla⸗ 
rung feiner unachtſamkeit auf das Altertum. Diefer kam 
nad einem ſechsmonatlichen verw: en und verirrten Auf⸗ 
enthalt einen Tag vor feiner Yocche zu mir, und ver⸗ 
langte die Ramen ber geachtetften hiefigen Gelehrten zu 
wiffen, die ich ihm ſchriftlich gub, und mit diefen Ramen, 
ohne weitere Nachricht von den Perfonen, ging er aus Rom 
ab. Won ber zweiten Art würde ein beutfcher Profeſſor 
fein, welcher von nichts als von einer neuen Audgabe- 
des Horatius mit allem möglihen Varianten 
redete. Hätte biefer das Glük, nad Italien zn gehen, 
fo würde dieſes feine einzige Befdäftigung fein müßen , 
und er wärde glauben, ben Wegrif der beiten Wert‘ 
durch feine Arbeit zu erhöhen. Bon gleihem Schlage 
habe ic) Reifende in Rom gefannt, und biefe, nicht jene, _ 
find zu belehren. 

Der Mißverfland der Reifen diefer jungen Gelehrten - 
hat zwo urſachen: erſtlich weil fie mehr zum lehren, ald- 
zum lernen kommen, und zweitens, weit fie nicht untere 


Bindelsiann, 12, 8 
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ſcheiden, was ber Nachwelt würdig ift, ober nicht. Je— 
nes muß man ſchließen aus dem, waß fie fuchen, weidhes 
Arbeit ift, nit Unterricht; und wenn fie es finden, 
muß folglich alle ihre Arbeit hierauf verwendet werben. 
Denn man ziehet eine Erſcheinung in ber Welt mit einer 
gebdruften Schrift ben feltneen Ragridten 
vor, bie man von vielen Perfonen ohne Koften und Mühe 
fammeln kann. Dan gehet mit vollgefchriebenen 
Stößen, aber mit leerem Verſtande zurük. Die 
zweite urſache offenbaret fic in ihrer Befchäftigung, welche 
vielmals kaum bad Schreiberlohn verdient. 

Die Abſicht aller gelehrten Unterfuchungen und Bemüs 
hungen ſollte fein ber allgemeine -und befondre Uns 
terricht, und wo biefer nicht zu erhalten iſt, ziehe man 
die Hand ab vom Werke, und opfere es der Latrina,; 
denn es ift ber Nachwelt nicht wärbig. Nach diefem Grund⸗ 
faze aber, wird man fagen, koͤnnte ein junger veifender 
Gelehrter ſchwerlich mit etwas heruortveten, was er in 
Bibliotheken gefammelt; und biefes gefiche ih zu, und 
wäre ihm beffer. Die Kenntniß der Gelehrten und ber 
beiten und feltenften Schriften erfodert in Rom eine lange 
Zeit, von weicher ber Gitelleit nichts hinzuwerfen iſt. 

Gelehrte find in allen andern Ländern diejenigen, welche 
auf dem Lehrfluhle, und in Scheiften Ichren, ober zu Ich 
ven vermeinen; in Rom find Gelehrte die, welche keines von 
beiden thun. Denn hier entfcheibet der Hof, welcher mehr 
als andere Höfe auf Gelehrfamkeit beſtehet, Über das Ver⸗ 
dienft in derfelben, und ein Garbinal, wie Paffionei 
war, gibt hier ben Ton an. Bei Fürſten find insgemein 
Gelehrte und Pedanten Synonyma, welde deibe 
einerlei Geruch an weltlihen Höfen geben. Man kann 
folglich in Rom zu einer Achtung feines Wiſſens kommen, 
ohne ein Öffentlicher Scribent zu fein, und wer es bier iſt, 
wird es auch an andern Orten in Italien, weil Rom ber 
Mittelpunkt ift, werben Eönnen, und felbft viele, bieweife 
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find, begnügen fid mit dieſer Achtung, und ba die wenigs 
fien in einer fremden Sprache fid fertig ausbrüfen Eönnen, 
To if ihre Bekanntſchaft nicht für flüdtige Reiſende, And 
dieſe nicht für jene. Sie genießen bie Freundſchaft und Ver⸗ 
traulichteit ber Großen, und einige Stunden gleichfam in 
einer Bruderſchaft mit gedachtem Gardinal Paffionet, 
von welder auch ich ein auswärtiges Mitglied war. Man 
genoß auf feinem Er emo, oberhalb Brafcati, das Bands 
leben mit eben der vdlligen Freiheit, bie man fi, wo 
man auf eigene Koften luſtig fein will, nur irgend zu nehs 
men gewohnt iſt; zu Nacht fpeifete man mit Sr. Emis 
nenz in völligem Nachtzeuge. Der Weg zum Leben und 
Unterhalt eines Gelehrten ift ebenfalls, wie ber zur Achtung, 
verfhieben von demjenigen, ben man ſonderlich in 
proteflantifchen Ländern ſuchen muß. Denn hier muß es 
bei ben mehreften die Lunge verbienen, und in Mom gibt 
es bie Kirche dem, der es ba zu fuchen weiß. Da nun 
biefe den ehelofen Stand befiehlt, und das Klima ſelbſt 
die Mäßigteit lehret: fo if das, was anderwärts Faum 
nothbürftig wäre, hier hinreichend, zumal ba die Menge 
der Öffentlichen Bücherfäle und ber ſtündliche Eintritt zu 
einigen berfelben einem Gelehrten bie größten Koſten er⸗ 
leichtert. Miele von den hiefigen Gelehrten leben alfo in 
der Stille, genießen ſich felbft und die Mufen, find alſo 
wahre Philoſophen, ohne es zu ſcheinen. Man Eann alfo 
von ber Menge der Schriften, bie jenfeit der Gebirge jaͤhr⸗ 
lich ans Licht treten, und von ben wenigen, bie in Rom 
gedrukt werden, keinen Schluß auf bie größere ober ge⸗ 
zingere Übung in ben Wiffenfhaften machen. &o wie in 
Deutſchland, auffer den berügmteften neuern wälſchen Dice 
ten Arioflo, TZaffo, Marino, wenige andere bes 
kannt find; eben fo verhält es fich in gewiffem Maße mit - 
den Gelehrten. Aber fo wie kaum ber Name des größtgn 
lyriſchen Dichters, Aleranbee Guidi, jenfeit der Ges 
bisge gehört worden, fo würde. man bafelbft aud von , 
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Gravina nichts wiflen, wenn er nichts anberes, als 
feine Ragion poetica in wälfher Sprache geſchrieben 
hätte, welches Buch in alle Spracen Überfezet zu werben 
verdiente. Der junge Reifende aber lernt biefe Werke hier 
fo wenig wie anderwärts Eennen; ſondern anflatt hier das 
unvergleihhliche Paſtorale, den Endymion des gemelbes 


‚ten Dichters zu lefen, Liefet er den Roman bed Rou ffeau, 


Aus demjenigen, was id} gefagt habe, werben Sie von 
fetoft gefäloffen haben, daß bie Pebanterei unter den Ges 
iehrten in Rom feltener ald anberwärts fein müße. Diefe 
hängt vielen an Orten an, wo fie niemand über fi fee 
ben, und wo fie von einer unerfahrnen Menge bewundert 
werden, wie auf den Univerfitäten jenfeit der Gebirge, 
und weicher (fein Pedant) ift, ſcheint es doch zuweilen. Denn 
das Leben an Orten, welche von Höfen entfernt, und ohne 
große Veränderung find, in einem Umgange nur mit ſeines⸗ 
gleichen, ober mit jungen Leuten, in beftändiger Arbeit 
und in&orgen ber Nahrung, ſchraͤnket ben Geift ein, und 
die Berhättniffe, in welchen man ſtehet, erlauben nicht, 
feögtich nad) Yet der Jugend zu fein; daher vergütet ſich 
das Gefiht vor, der Beit in Ernſthaftigkeit, die Stirn 
leget fih in Runzeln, und bie Sprache felbft wird ſen⸗ 
tenzenmäßig. In Rom hingegen unb überhaupt in 
Ztalien ſcheint der Einfluß des Hinmels, welcher Fröhlich 
feit wirfet, wider bie Pebanferei zu verwahren, — — — 





Sendſchreiben von der Reife nach Italien. *) 


Es if mit Reifen, wie mit Heicathen; es find Gründe 
zum $rühs und zum Spätheivathen, wie zur Reife in der 
Zugend und in reifen Jahren, Es unterbleibet aber auch 
das Neifen in fremde Länder, fo wie das Heirathen in 
beiden Faͤllen gereuen kann, eben wie bad Reifen in ber 
Zugend, nicht im veifern Alter. Ich bin aber nicht ges 
fonnen, einen Anhang zu dem wider Verdienſt gefhäzten 
Bude des Baubelot: von ber Nüzlikeit ber 
KReifen, zu maden; ich will nur von der Reife in das⸗ 
jenige Land reden, welches ich kenne, 

Die mehreften haben Eeinen eigentlichen Cudzwek, und 
fangen in Rom an, wie einer, ber fi an eine mit uns 
zãhlbaren Speifen Überladene Zafeı feget, von allem eſſen 
will, und durch ben Anblik der Menge felbft gleichſam eis 
nen Gel bekommt, 

Es ift nur ein einziger Weg, welcher zum Guten fühs 
et, aber viele führen zum Böen, und jener ift nicht 
allezeit leicht zu finden, 

‚Man befuhe Gefellihaft, wo nichts zu fehen i iſt. 

"Die Maler ſehen die Sachen auf eine At, und 
dennoch malen fie dieſelben verfchieden einer“ von dem 
andern. 

Um als ein großer Prinz zu erfheinen, faget jemand, 
brauchet man, nur ein mittelmäßiger Menſch zu fein. 


=) Auf dem Bruche Diefed Fragments Behr: Soglione 
eognoscere gli arini la coda quando no U'hanno. 
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In tutti i corpi la forza attrattiva & tanto piu grande, 
guanto il corpo & pia piccolo. 

Die Reife nad) Italien gleichet einer Ausfiht auf eine 
"weite unb große Ebene. 

Die mehreften bemerken nur mit Augen und mit Häns 
ben, und wenige mit der Vernunft. Ginige bemerken in 
dieſer großen Landfchaft einen Raud oder Staub, wels 
der auffteigt, oder einen Gfeltreiber mit feinem Shiere 
eher, als ein fhönes Landhaus, 
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Sendf&hreiben an Herrn Lippert.*) 


Mein Breund! 


Da Sugh enttic meine Befäreibung der tiefge- 
ſchnittenen Steine des ſtoſchiſchen Mufei zu 
Händen gelommen, fo., glaube ih, werdet Ihr aus dies 
fer Arbeit felbft urteilen Eönnen, ob es wahr fei, was 
Her Natter, berühmter Steinſchneider, welder jezo 
in Holland ift, allenthalben vorgibt, daß wenigfiens bie 
Hälfte der befcriebenen geſchnittenen Steine neu, unb 
größtentHeils von ihm felbft gearbeitet fei. Ih glaube 
mid; hierüber gegen Euch und durch Cuch gegen andere 





Sieich zu Anfang am Rande Mebt noch: 

Neue Eteine ‚age de Bacchus et Ariadne. Montf. 
T. 1. pl. 150. I. pl. 134. 

Siete come quegli che vanno cantando al bujo per 
fingere quella francheaza di cuore, che si sentono di 
mon avere applicato & pittori. 

iadana fagen folhe- veute, mie der Gelelie des 
uloffes im Euripides: Manopsada rag sügnuaeı. 
(Eurip. Cyel. v. 392.) 

Weiter unten ſtebt einzeln auf einem Blatte: 
Heftor beim Homeros redet anders nad, oder 
bevuor er vermunder worden, wie Mriotelch im 
vierten Bude feiner Metanherit (Ethic. IL. a1.) 
bemerkt. — Die neuern Künnier And vie lmals wie jener 
Blorentiner , welcher serbrobene Genfer an fein Haus 
malen faffen , um fie dadurch mehr als Genper er ſchel · 
nen au laſſen. 
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rechtfertigen zu können, und ba Herr Natter bereits 
vor zwei Jahren, nachdem meine Befchreibung in Engs 
land befannt worden, wo er ſich bamals aufhielt, wider 
mich, zu fhreiben- unternehmen wollen, welches, fo viel 
ich weiß, noch nicht gefhehen, fo Könnte ihm vielleicht 
eine nähere Gelegenheit dazu gegeben werben. 

Das Vorgeben diefes berühmten Künſtlers if ſowohl 
dem rühmlihen Andenken des Herrn von Stoſch, als 
mir vornehmlich nachtheilig; benn es beſchuldigt beide einer 
Betrügerei, und mich insbeſondere der Unwiſſen heit. 
Was den ehemaligen Sammler und Befizer dieſer geſchnit⸗ 
tenen Steine betrift , fo Tann id; Über, biefe Beſchuldigung 
über Hundert andere Perfonen von hohem Stande und von 
Grfahrung , die ihn genau gekannt haben, zu Beugen rus 
fen. Seren hätte er fih können, ba er 30 Jahre von 
Rom abmwefend gewefen, und beftändig in Florenz gelebt, 
welches nicht ber Ort Zu einer weitläuftigen Kenntniß in . 
dieſer Art ift; aber bie mehreften Steine, womit er fein 
Mufeum in Florenz vermehrt hat, find entweder von Sr. 
Gminenz bem Herrn Garbinal Alerander Als 
bani beforgt worden, ober doch durch deffen Hände ger 
gangen. Diefes wird Herrn Natter fo gut als mir und 
andern befannt fein; und was will berfelbe fagen, wenn 
ich mit dem Namen eines folhen Mannes auftrete, wel⸗ 
er von Kindesbeinen an bis jezo in fein fiebenzigftes Jahr 
bie Unterfuhung der Altertümer eine feiner vornehmften 
Beſchaͤftigungen hat fein laffen, und welcher aller-Lehrer 
hierin fein kann, 

Unglaublich aber feheinet mir nicht, daß Herr von 
Stofd von Herrn Natter Gopien alter Steine hat 
machen laffen, und, wenn biefelben gerathen, es einigen 
jungen Anfängern in ber Liebhaberei biefer Art zweis 
deutig-gelaffen, 06 es alte ober neue Arbeiten find; 
benn einige Reifenbe von jenfeit der Alpen, die ald Kens 
ner in Italien, ehe fie gelernet, erfcheinen wollen, bleis 
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den nicht unbillig ihrer Kenntniß Überlaffen. Es iſt mir 
aber dergleichen nichts bekannt, und würde allezeit eher 
zu verzeihen fein, als die Ramen griechiſcher Küͤnſtier, 
welche noch jezo Lebende Künftler auf ihre eigene, oder auf 
andere gefänittene Steine geſezt haben. Ich verſichere 
indefien Herrn Natter, baß ich nicht würbe unangezeigt 
gelaſſen Haben, wo fih Steine von feiner Arbeit unter den 
alten Steinen biefes Mufei gefunden Hätten, den Namen 
bes Künftler anzugeben, welches ich denen, die mich ken⸗ 
nen, nicht nöthig habe gu betheuren, fo wie es mit allen 
wen neuen Steinen, zu Ende ber Beſchreibung, oeſcehen 
iſt. unter den alten Steinen find ein paar neue ber eine’ 
ift von Barnabe, einem noch lebenden Künftter in las“ 
venz, nad) einem "ungemein fhönen, aber befhädigten 

" Gameo geflogen, welcher den Adilles vorfiellet, bem 
Antilochos, der Sohn bes Neftor, bie Nachricht von 
dem Tode bes Patroflus bringet. Diefe feltene Vorſtel⸗ 
lung aber war zur volftändigen Kolge des trojanifdhen 
Krieges faſt unentbehrlich; der Name bes Künftlers aber 
iſt getreulich angekündigt. *) 





*) (Berg. Denkmal Num. 129. — Eine heftige Anklage 
wider Etofc wird von dem ruſſiſchen Gtaatbratge v. 
Köpter geführt in Archäologie und Kunft, herr 
außgeg. von Wöttiger, Bredlau 1828. 8. 6.20 — 21.) 


An Muzel-Stofh 
(Rad Sonden.) 





Mein Breund! 


Sie wänfgeten eine Beſchreibung der Billa de$ Heren 
Garbinald Alerander Albani zu haben, wie Sie mir 
von weitem haben merken laffen; und ich will Ihnen bies 
ſelbe, aber nicht auf einmal, geben, um nicht die Gü— 
tigkeit des Herrn Ritter Man*) durch zu. große Briefe zu 
mißbrauden. Ich werbe diefe Befchreibung in brei Stüke 
fallen: das erfie wird Ihnen einen Begrif von den vor⸗ 
nehmften Theilen der Billa und von ben Gebäuden und des 
ven Auszierung geben. Das zweite wird Anmerkungen 
über die Kunft bei den alten Wölkern, ben Ägypten , 
‚Hetrurieen und Griechen, welche diefelbe vorzüglich geübet 
haben, enthalten ; und diefe Anmerkungen find Über Sta⸗ 
tuen und erhobene Arbeiten biefer Billa gemachet. In dem 
dritten Stüke werde id von andern Werken ber alten 
Kunft dafelbft reden, bie theild wegen ber Schönheit der 
Zeichnung und Ausarbeitung, theild wegen der Borftelung 
merkwürdig find; und zugleich werde ich andere,- in Abficht 
ber Fabelgeſchichte und der Gebräuche feltene Stüfe berüh⸗ 
ven. Ich nehme mic die Kreiheit einiger Scribenten, wel⸗ 
che mit dem zweiten Theile ihrer Schrift eher als mit dem 
erſten hervorgetveten find, und fange an, Ihnen das 
weite Stuk mitzutheilen; die andern beiden Stüfe werde 
ich nad) jenem fenden. 

Das zweite Stüf ift ein kurzer Inbegrif ber Lehre 
von ber Kunft des Altertums unter ben Xgpptern, 
‚Hetruriern und Griehen, durch die Werke biefer Billa 


*) Euglifher Gefandter in Glorens. 
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beſtimmet und erläutert, und wie haben alſo drei Kiaſ⸗ 
ſen der Kunſt. 

In der erſten Klaſſe, der Kunft der Ägypter, 
find zwei verſchiedene Style zu merken; ber Ättere und ber 
nachfolgende ; und zum dritten finden fih Nahahmungen 
agyptiſcher Werke. Bon allen brei Arten werbe ich die 
vornehmften Werke anzeigen. Der ältere Styl hat vers 
muthlich gebauert bis zur Groberung des Kambyſes; und 
der näcfolgende und fpätere ift von ber Beit ber.perfifchen 
und nachher ber griechiſchen Regirung über Ägypten. Im 

dem äftern Style ſcheinet die Bildung bed Geſichtes zum 
heile nach derRatur genommen, noch mehr aber nach eis 
nem angenommenen Syſtema geformet zu fein. Die Köpfe 
haben alle eine den Sinefen ähnliche Bildung durch bie 
platten und ſchrãg gezogenen Augen, und bucch den aufs 
wärts gezogenen Gehnitt des Mundes; das Kinn iftkleins 
lich, und das Oval ber Form des Gefihtes iſt dadurch 
unvolltommen. Daß man nad angenommenen Regeln, 
und nicht blos mad) der Natur gearbeitet, zeiget bie Form 
ſonderlich der Füße, deren Zehen einen geringern Abfall in 
der Länge mit einander haben, als es ſich in der Ratur 
findet, und diefes erfcheinet noch deutlicher in ber Zeihnung 
„des Ganzen, Die Zeichnung der Figuren biefes Altern 
Styls ift vsllig idealiſch: fie beſtehet mehrentheils aus 
geraden Linien, welde wenig ausſchweifen ober fich fen= 
ken; es find Mufteln und Knochen wenig, Nerven aber 
und Adern gar nicht angedeutet. Der Stand diefer Figur 
ven ift bekannt, Die Bekleidung an männlichen Figuren 
iſt ein Schurz um ben Unterleib; an weiblichen Figuren 
iſt diefelde nur durch einen hervorfpringenden Ranb an 
ben Beinen und am Halſe angedeutet; und biefe Anzeige 
der Kleidung dienet der Ginbildung, ſich diefelbe vorzu⸗ 
fielen, wo fie an dem übrigen Körper gar nicht fihtbar 
iſt. Die vornehmfte Figur dieſes Styls iſt männlich und 
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ſizend, von Alabaſter, welcher bei Theben gebrochen wur⸗ 
de, und iſt größer als bie Ratur. Der Stuhl, auf wel⸗ 
Sem fie fizet, iſt ohne die Lehne vier Palmen hoch, wels 
des die Größe derfelben mit anzeigen Ian, und hinten 
und vorne am Stuhle ſtehen Hieroglyphen. Berner ift 
ein Anubis von-Granit in Lebensgröße anzuführen, mit 
einem Kopfe, welcher zugleich etwas von einem Löwen, 
von-einer Kaze und vom ‚Hunde hat; ber Hinterkopf iſt 
mit einer ägnptifhen Haube bebeft, und auf dem Kopfe 
erhebet fi ein fogenannter Rimbus einen Palm had. Es 
befindet fi) aud) hier unter andern eine mit untergefchlas " 
genen Beinen auf den Knieen ſizende weibliche Figur, in 
Zebensgröße, von ſchwarzem Granit „ welche drei Eleine, 
erhoben gearbeitete Figuren vor fi hält. Derjenige, 
‚welcher fie für ben Athanafius Kirder in feinem 
ägyptifhen Ödipo gezeichnet, hat fi) begnüget, ans 
flatt dreier Figuren, nur eine einzige zu ſezen. Es fland 
diefes Wert ehemals zu Rignano, auf der Strafe nad 
Loretto. J 
Dex folgende und ſpaͤtere Styl ber ägyptifgen Kunſt 
ift von dem ältern Style ſehr verſchieden; welches billig 
hätte von denen follen bemerket fein, bie fi unterfangen 
haben, von der Kunft dieſes Volkes zu fereiben, Es ift 
zu glauben , daß bie ägyptifchen Künftter unter der perfis 
ſchen Regirung, da fie mehr Verkehr mit ben Griechen 
als vorher hatten, fonderlich aber nachher: unter ben Kö— 
nigen aus griehifhem Geblüte, die Werke ber Kunft von 
griechiſchen Künſtlern nachzuahmen angefangen haben. Und 
biefes fehen wir erſtlich in der Bildung, die in ben Köps 
fen ber Figuren diefes Styls ben griechiſchen Köpfen 
ähnlicher kõmmt; aud Hände und Füße find mehr nah 
ber Natur gebildet, In ber Villa, von welder wir ver 
den, find zwar Statuen aus biefer Zeit, aber ohne ei⸗ 
gene Köpfe, Hände und Füße; und ich muß bier zum Bes 
weife eine weibliche Figur, von Bafalt, und unter Les 
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bensgröße im Campido glio anführen. Was die Zeich⸗ 
nung betrift, ſo iſt dieſelbe an den mehreſten Statuen 
nicht verſchieden von dem älteſten Style; in einigen aber 
iſt e8 der Stand, Im der Bekleidung -aber ift ein merk⸗ 
licher unterſchied. Denn erſtlich zeiget fi an ben weiße 
ticen Figuren diefer Art ein Unterkleid von leichtem Zeus 
ge, weldes Über die Hüften Eann angelegt fein; und ein 
anderes, welches wie ein Oberhembe ift, und die Bräfle 
bedeket, bis an den bald; ferner ein Rot mit Eurzen 
Ärmeln, weicher bis unter die Brüſte gehet; und auffer« 
dem ein Mantel. Diefer ift an einer Figur in Lebende 
‚größe dieſer Villa an zwei feiner Enden Über bie Schul⸗ 
tern gezogen ; das eine Ende ift um bie eine. Bruſt unten 
hermm genommen, und mit bem andern Ende, zwiſchen 
ben Brüſten zufammengebunden, To daß zugleih ber 
Rok unter ben Brüften durch biefes Band erhalten, und 
in bie Höhe gezogen wird. Hiedurch ziehen fi an dem 
Roke Zalten, weiche aufwärts von beiden Seiten, auf 
den Lenden’und Beingn gezogen werben; und von bem 
Brüſten herunter hängen zwiſchen den Beinen ein paar 
ſenkrechte dalten. Dieſe Figuren find ohne Hierogly⸗ 
ven. 

Die Radamungen ägyptifcher Werke find zur Zeit 
Hadrians gemachet, und leicht zu Eennen, fowohl an ber 
Bildung , ald an der Zeichnung und Kleidung. Die ſchön⸗ 
flen Werke diefer Ark in diefer Villa find zwo weibliche 
Figuren von ſchwarzem Marmor, und eine männliche Fi—⸗ 
gur in Roſſd Antico, an welcher die Beine und Arme 
noch nicht ergänzet find. Dieſe ſcheinet einen aͤgyptiſchen 
Antinous vorzuftellen, wie der falſchlich fogenannte 
Gödye von weiffem Marmor im Gampiboglio; ja bie 
zwo großen Statuen von roͤthlichem Granite zu Tivoli 
fiad nichts anderes als Statuen biefes Lieblings, weiches 
ih in ber Geſchichte der Kunft mwiber bie gemeine 

. Meinung zu erweifen ſuchen werde, 
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In ber zweiten Klaſſe, ber hetruriſchen 
Kunſt, werde ich allgemeine Anmerkungen Aber eine 
Statue, und über eine erhobene Arbeit machen, ſowohl 
in Abſicht der Bildung, als Zeichnung und Bekleidung. 
Die Statue iſt von Marmor und ſcheinet einen ägyptis 
ſchen Priefter vorzuftellen. Die erhobene Arbeit mit Fi⸗ 
guren beinahe groß wie bie Natur, melde man für das 
ätefte erhobene Werk in Rom halten kann, ftellet eine 
fisende Göttin vor, deren erhabenen Stand ber Zußfches 
mel vorftellet, (denn anbere Zeichen der Goͤttlichkeit hat 
diefelbe nichtz) biefe hält ein Kind in Händen, und vor 
ihr ftehet die Mutter, welche an das Bängelband des Kins 
des faffet ; neben derſelben ſtehen ihre zwo junge Töͤchter 
von verfhiebenem Alter und Größe; bie &öttin Tann 
vielleicht Rumilia, bie Vorfteherin fäugender Kinder, 
fein, oder au Suno Lucina.*) . 

Ich würde in einer allgemeinen Abhandlung, fo wie 
bei den Ägyptern, einen Altern und fpätern heiruriſchen 
Styl bemerken. Da aber von biefem zweiten Styl keine 
Werke bis jego in ber Villa befindlid find: fo will ich 
mich hier auf ben ältern hetruriſchen Styl einſchränken, 
und trzlid die Eigenfaften deffelben in ber Bildung , 
Beichnung des Nakten, und in der Bekleidung anzeigen. 

Was die Bildung der Köpfe, fowohl der Statue 
als der Figuren auf bem erhoben gearbeiteten Werke bes 
teift, To ift die Korm bes Ganzen nicht weniger als ber 
Theile ben ägyptifchen. Köpfen ſehr ähnlich: bie Augen 
liegen mit der Stirn gerade, find an der Göttin, der 
Mutter des Kindes, und an Ihren Töchtern platt oder 
gedrükt, und etwas "in die Höhe gesogen; und bas Kinn 
ift kleinlich. Die Zeichnung des Rakten gehet wenig in 
Bogen, ober gefenkten Linien, und ber Stand ift gerade 
und fteif, und auch hierin find bie hetruriſchen Figuren in 
gewiſſem Maße den ägyptifchen ähnlich, welches Strabo 


*) (Dentmale Num. 56.) 
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allgemeln bemerket. Im der Kleidung iſt ebenbaffelbe 
Gyftenra der Zeichnung: bie Falten angeführter Figuren, 
ſonderlich auf dem erhobenen Werke gehen alle in fchnurs 
geraben, ſenkrechten unb parallellaufenden Linien... An 
dem vermeinten Priefler ‘find bie Ärmel des Unterkleides 
in gebrochene Falten gelzget, nach Art ber in Deutſch⸗ 
land befannten Laternen von Papier, unb biefes ift ger 
wohnlich an ben mehreſten hetruriſchen, ſonderlich weiblis 
hen Figuren. Die Haare ber erhobenen Figuren find in 
ein fogenanntes Nez gefchlagen, wie bei ben Alten und 
noch igo in Italien gebräuchlich if. Die Haare ber Stas 
tue find- gefräufelt und geleget, wie man ed an andern 
Figuren der üufier dieſes Boltes fiehet, Auf der 
Stine find fie wie Schnekenhäufer gekraͤuſelt; vorne auf 
die Achfeln herunter hängen auf jebes Seite zwo lange 
Strippen, welche fhlangenförmig, aber eng zufammen " 
‚gebrogen ‚find. Die Hinterfaare, welche unten gerabe 
gefehnitten find, enbigen fi, kang von bem Kopf gebuns 
den, unter bem Bande, in vier langen Token, welche 
dicht zufammen tiegen, in der Seſtalt eines Haarbeutels. 
Eben fo find die Haare der Pallas, von welcher ih in 
folgendem Stäfe zu reden habe, 

Die dritte Klaffe, der griechiſchen Kunft, 
wäre ein ſehr weites Feld, wenn ich mic, in Betrachtung 
über die Werke derfelben in biefer Villa einlaffen wollte. - 
&ie begreifen aber, mein Freund, daß biefes keine Abs 
Handlung für Briefe ift, melde von Rom nad) London 
zu gehen haben. Ich will mich bemühen, Ihnen eine Stas 
tue bekannt zu maden, welche nad der giuftiniani= 
Then Pallas die ältefte Statue in Rom ſcheinet, wer 
nigftens eben fo ait, als die Niobe fein kann; ich glaube, 
es ſei biefelbe aus derjenigen Beit, in welde man den 
hohen Styl der Kunft zu fezen hat, Diefe ift eine 
Pallas in etwas mehr ald Lebensgröße.- 

um mid, deutlich zu erflären, muß id hier bie ver⸗ 
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ſchiedenen Alter und Style ber griechiſchen Kunſt' anzeis 
gen, beten vier, zu fezen find. Der ältere Styl, 

welcher etwa bis gegen bie Beiten bes. Phidias ger 
bauert hat; ber andere, bis auf den Prariteles,. 
und diefen kann man den hohen Styl nennen; der 
"beitte, welder dis an das Ende der Freipeit von 

Griechenland geblähet, und biefen nenne ih den fh = 

nen Styl; der vierte, in welchem bie Kunft ſich neigete 

und fiel. . . 

Die albanifhe Pallas wäre nad) meiner Mei— 

mung in bie Zeit bis auf ben Prariteles zu fesen; benn 

fie kann nicht von fpäteren Künfttern, die das Gefällige 

mehr ald das Erhabene fuchten, gearbeitet fein. Diefes 

ſchließe ih aus dem Kopfe derfelben, in weldem, bei 
aller feiner erhabenen Schönheit, fi eine gewifle Härte 

zeiget. Das Dval beffelben ift etwas magerer als es in 

einem folhen Ideale fein ſollte; bie Wölbung unter bem 

"inne gehet platt, und bie Fügung des Kopfes und bes 

‚Halfes ift zu ſchneidend angegeben. Ban Eönnte an dies 

fem Kopfe eine gewifle Gratie zu fehen wünſchen, welche 
berfelbe durch mehr Ründung und Lindigkeit angezeigten. 
Theile erhalten würde, Diefes ift vermuthlich diejenige 
Gratie, welhe Prariteles feinen Werken zuerft gab. 

Das Urtheil von biefem Kopfe kann um fo viel, sihtiger 
fein, da derfelbe nebftdem Kopfe bes Apollo Betnedere,. 
vielleicht der einzige in der Welt iſt, den wir in beffen 
urſprünglicher Schönheit fehen, an welchem auch die fein⸗ 
fie Oberpaut nit durch einen ſcharfen Hauch veriezet 

worden, Das obere Gewand biefer Statue ift.ein Mans 
tel, welcher Tuch vorftellet, wie bie großen. Kalten beffels 
ben beutlid) anzeigen; und iſt ſo meifterhaft geworfen, 

daß auch in Abficht des Gewanbes wenig Statuen berfels 

ben beizufezen find. Ich. merke insbefondere an, daß dies: 
fer Mantel nach einem von Tuch gemadhet ift, wie es alle 
Mäntel ber weiblichen ſowohl als männlihen Figuren 
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fein müßen; biefes wird einem jeben, welder bie Werte 
der Alten fiehet, augenſcheinlich fein. Gin franzöſiſcher, 
izo lebender Bitdhauer*) hätte daher nicht allgemein von 
nichts als von feinen und durchſichtigen Gewänbern ber 
griechiſchen Figuren veden follen, fo daß es ſcheinet, er 
habe an keiner ein Gewand von Tuch bemerket. Es ſchei⸗ 
net derfelbe nur an die farnefifhe Blora, und an 
Ahnlich bekleidete Figuren gedagt zu haben; dieſe aber 
haben nichts als das Unterkleib oder das Hemde, und 
diefes nur von leichtem Zeuge. 

Ich muß Ihnen, mein Freund, fagen: Komm und 
fiehe! denn es ift ſchwer, Ihnen einen deutlihen Bes 
grif von ber albanifhen Billa, welde Sie vor fünf. 
Jahren noch ſehr unvolltommen gefehen, zu geben. Ich 
glaube auch, daß Sie das gläftihe Itallen nad Ihren 
vollendeten weiten Reifen noch einmal zu genießen trach⸗ 
ten werben; und alsdann wänfche ih, daß wir beide in 
unferm Baterlande, Sie in dem gemeinſchaftlichen, ich 
in demjenigen, weldes es mir buch Wohlthaten ges 
worben ift, den iz unferer Ruhe, fröhlich, geliebt und 
geachtet finden mögen. Leben Sie wohl! — Rom, ben 11. 
April 1761. . 





*) Falconet Reflexions sur la sculpture. Paris, 1761. 
12°. p. 52, 58. 


Gedanken über Kunſtwerke. 





Dean muß nicht aus einem, ober bem andern Werke, oder 
gar aus ſchlechten Arbeiten auf bie Gompofition der Als 
ten fließen. Man würbe ungerecht fein gegen die Alten, 
wenn man fie in biefem Punkte nad) den großen Basre⸗ 
liefö unter Gonftantins Bogen richten wollte. Man 
fiehet Hier brei Gefihter in einer Linie, zwei andere 
Köpfe fo nahe aneinander gegen fid gekehrt, als Perfos 
nen, bie fid kuſſen wollen, und unter ben drei bezeichnge 
‘tem Köpfen zwei andere ebenfalls in einer Linie, 





Man kann den Unterfcieb zwiſchen ben Arbeiten ber. 
Künftter zu Gonftantins Beiten und der Arbeit zu ben 
Beiten des Trajanus miteinander vergleichen an bem 
Zeiumphbogen Gonftantins. Die Figuren ber vier 
Fläfſe in den Eken bed Bogens und die vier Wictos - 
wien Über dem Bogen unter dev Corniſche find abſcheu—⸗ 
lid; bie ovalen erhobenen Arbeiten hingegen ſehr ſchön. 





Es gehet mit dem urtheil Über Werke der. Kunft wie 
mit Lefung dev Bücher: man glaubet zu verſtehen, was 
man liefet, und man verfiehet es nit, wenn man ed ers 
klären fol. Ein anderes ift, den Homerus Iefen, ein 
anderes ift, ihm im Lefen zugleich zu Überfegen. Mit Ges 
ſchamk die Werke der Kunft anfehen und mit Berftändige 
keit find zwei verfchiebene Dinge, und aus einem allges 
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meinen. richtigen Gebanten über dieſelben iſt nicht auf bie 
Kenntniß zu ſchließen, fo wie es nicht feiget, wenn Gis 
sero faget,*) „dab Kanachus oder Kalamis bes 
„ter ald Polyktus geweien,“ daß er gründlich vers 
fanden habe, was er ſchrieb. (P) 


Es ift ſchwer, rz zu fhreiben, auch nicht eines je⸗ 
ben Werk, bean man kann in einer völligern Art zu 
ſchreiben wicht fo leicht bei dem Wort genommen werden, 
Uber umfere Zeit erfobert bie Kürze, fonderlih wegen 
bee Menge der Schriften. Derjenige, ber an jemand 
ſchrieb: „Ich hatte nicht Beit, diefen Brief kürzer zu mas 
en," erkannte, was bie kurze Schreibart erfobert, 





Ich habe in dem Verſuche der Hiftorie der Kunft 
lieber wie Herodo tus, ald wie Thucydides verfahe 
wen wollen : jener fängt an von ben Beiten, ba bie Gries 
den anfingen groß zu werben, und höret auf mit ber 
Grniedrigung ihrer Feinde, und biefer fängt an von ben 
Beiten , wo bie Griechen anfingen unglüklich zu werden. 





Die Schonheit **) ift nichts anderes, als das Mittel 
von zwei exiremis. Wie eine Mittelftvaße in allen Din⸗ 
gen das Befte ift, fo ift fie aud das Schönfte, Um das 
Mittel zu treffen, muß man die beiden extrema kennen. 
Bott und die Natur hat das Beffere gewählt, und bie 
Schönheit der Form beftehet ſelbſt darin, daß fih Dinge 
zu einem Mittel verhalten, Die Uniformität macht keine 





*) Brut. 18. 


) Ein Dialog über Ghönbeit befindet fih ımter 
dem Nachlaſſe nicht. 
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. Schönheit. unſer Geſicht konnte alfo nidt wie das Ges 
fit dee Thiere aus zwei Theilen, Stirn und Nafe, ‚ber 
figen. Die Harmonie ift volllommen in ungleichen Zah⸗ 
len; zwei Dinge neben einander thun ohne ein brittes 
nicht gut; wenn aber bie Gleichheit ber Bahlen wächſt, 
fo wird bie Uniformität unmerklicher und fie nehmen bie 
Ratur der ungleichen Zahlen an. 





Vermuthli iſt die Kunft nad) folgendem Grabe ges 
fliegen : Erſtlich ſuchete man bie Form an ih, alsdann 
die Proportion, fobann Licht und Schatten, hierauf die 
Schöndeit ber Form, alsdann das Golorit, ferner die 
Gratie der Gewänder,'bann bie Fülle der Gewänder. 


Neifere Gedanken über die Nachahmung ber Alten 
in der Beichnung und Bildhauerkunft. *) 





& ift beinahe ein Jahrhundert verfloffen, ba ein großer 
Theil einer Nation, mit Blindheit geſchlagen, nichts als 
was neu war fchäzete, und diefe Periode heißt bei ihnen die 
gütbene Beit der Künfte. Ja biefe Blindheit war faft ein 
allgemeines Übel diefer Zeiten, und in Rom, am Siz 
der Künfte, war es von gefährlichen Folgen. Es war dies 
jenige Zeit, wo bie eitle Pracht der Höfe Überhand nahm, 
und bie Verzärtelung, Baulheit und Knechtſchaft der Voöl⸗ 
ter beförderte. Die Wiflenfchaften waren in ben Händen 
der Gelehrten nach dev Mode, ber Gelehrten der Vorkam⸗ 
» mern, und man fuchete viel zu wiflen, um viel zu veben, 
geſchwinde und mit wenig Mühe [gelehrt] zu erſcheinen. 
Man gedachte fih den Weg zu der Quelle der Wiſſen - 
ſchaften zu verkürzen, und dadurd wurden die Quellen 
weniger geachtet, und endlich unbelannt, und das Ver⸗ 
berbniß ging von ben Wiſſenſchaften Über unter die Künfte. 
Die Schriften der Weifen aus Griechenland wurben fo 
wenig als die Statuen ihrer Künſtler angefehen, und die 
Zahl derjenigen, die mit einem wahren Werftänbniß bie 
Werke der alten Künftter betrachteten, war dennoch weit 
geringer ald derjenigen, welche bie Denkmale bed Ver⸗ 
flandes und der Gelehrſamkeit diefer Nation zur eigenen 
Zufriedenheit unterſuchten. 
Da Homer in feiner Sprache, wie in Athen, erklaͤret 
wurde, und man fi ein. Bedenken madete, angefügrte 





>) (Diefed Bruchaut ann (ehr gut jelgen, wie Areng 
BWindelmann gegen fi und feine Werte war.) 
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griechiſche Stellen zu Überfegen, weil es wenige nöthig 
hatten, ba war bie Zeit ber Kenntniß des Altertums 
unter Gelehrten und Künftern, und Arioflo, Kar 
phael und Midhael Angelo machten ewige Werke, 
und arbeiteten für die unſterblichkeit. Der bamalige Flor 
der griechiſchen Gelehrfamkeit war freilich nicht die nächfte 
Urfache der Nachahmung des griechiſchen Altertums bei 
erwähnten beiden Künftieen; aber es lag in ihr der ent⸗ 
‚ ferntere Grund hiezu. Die allgemeine Keimtniß ber 
Griechen Lehrte denken wie fie, und durch bie Weifen breis 
tete ſich der Geift der Freiheit aus, welder, wie Hob⸗ 
bes lehret, nicht Leichter erftift werden Tann, als wenn 
dee Jugend die Lefung ber Alten unterfagt wird, Viele 
Länder hatten ein fanftes Joch, feufgeten nicht unter dem 
Bwange, und unter der Menſchlichkeit war fo viel Ungleiche 
beit nicht eingeführet.*) Aber die Gelehrten biefer Zeit hats 
ten ein großes und noch näheres Antheil an ber Größe, 
au welher Raphael und Michael Angelo gelänget 
find. Ihre Freunde waren diejenigen, bie Zenophon 
und Platon gebildet hatten, und deren Schriften ihrer 
Nation dasjenige find, was jene aller Welt fein follten. 
Man börte nad) der Zeit nicht ganz und gar auf, nach 
den Werken ber Alten zu flubiren; aber die Kunft wurde 
handwerksmãßig getrieben felbft unter den Garracci, 
und diejenigen, welche ihre Schüler, wurden mehr anges 
wiefen zur Zertigkeit ber Hand und zur Nachahmung ihr 
rer Meifter,, als zu den hohen Schönheiten ber alten Känfts 
ler, Gben fo ging es mehrentheild mit der Anweifung 
zum Lefen einiger Schriften ber alten Grlechen .... 





= (Go muß wohl diefe Gtele lauten, wenm fie erwaß 
Seifen fol.) 
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Gedanken 





Die Sriechen bildeten ihee Gchönpeit wie bie. Natur. 
Diefe würde nach der ihr von bem Schöpfer eingepflanzes 
ten Wirkung, welde.auf das Befle und Vollkommenſte 
zielet, aus einer ihrer Abficht gemäßen Anlage, ſchoͤne 
Menſchen bereiten, wenn fie bie Frucht in ber Mutter frei 
von allen gewaltfamen Zufällen und ohne Störung heftis 
ger Leidenſchaft bilden koͤnnte. 

Im diefer Abfiht fucheten bie erſten geoßen Künſtler bie 
Köpfe und den Stand ihrer Götter und ‚Helden rein von 
Empfindlichkeit und entfernt von innerer Empörung in eis 
nem Gleihgewicht bed Gefügls und in einer friedlichen, 
immer gleichen Seele vorzuflellem. 





Die Regeln ber Proportiom, fetbft in der Baukunſt, 
find von den Bildhauern genommen. Dean ehe bie Höhe 
der Säulen von den Doriera auf ſechs Durchmeſſer gefezet 
wurbe, wie es fheinet nad) dem Verhältniß ber Älteften 
Etatumn, an welchen die Länge bes Fußes der fechfte Theil 
ihrer Kühe war, hatten ihre Säulen noch wenig von einer 
ſchonen Korm, und ba die Höhe derſelben noch nicht bes 
flimmt genug war, gab man ihnen eine Tegelfärmige Vers 
jüngung, wie an ben brei uralten borifhen Tempeln zu 
Deſio am falernitanifhen Meerbufen zu fehen iſt. 

Der Fuß war bei ben alten Griechen die Regel in allen 
‚großen Ausmeflungen, un bie alten Bildhauer beftimmten, 
(Gell. 1. c. ı.) nad) ber Länge beffelben die Maße ihrer 
Statuen, und gaben ihnen 6 Längen bes Zußes, wie 
Bitruv bezeuget. 
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5 Die doriſche Orbnung ift wie eine Octane, weil fi 
ihre Höhe zum Diameter verhält wie 1:85 bie jonifhe 
‚wie eine None, weil fi ihre Höhe verhält zu ihrem 
Diameter wie 1:9; bie korinthiſche wie 1:10. Die toss 
canifche iſt eine Septima, 





Daß dasjenige, was man jezo noch fiehet von dem Tem⸗ 
pel dee Concordia, wirktih aus Ruinen anderer Ges 
bäude gebauet worben, welche man ohne Berftand zufams 
mengefezet bat, fiehet man aus ber einen Säule an ber 
Seite, wo bas obere GStäf mit dem fpizen Ende auf bad 
untere gefeget worden, anftatt daß es umgekehrt fein ſollte. 





- Man glaubet, daß die vier Golumnen aus Erz zu 8. Cior. 
Lateran aus dem Tempel Minerve Chalc. feien, welden 
Pompejus vielleiht aus Erz gebauet, fo wie ber Tempel 
dieſer Göttin unter biefem Beinamen zu Sparta gewefen. 





Die cannellisten Säulen mit Stäben in der Rotonda 
find vermuthlich erft unter dem Septimio Gevero in 
bie Rotonda gefezet. . 





Vielleicht find die vermifcheten Säulenorbuungen in ber . 
GSapucinerliche bei ber Reftauration in neuern Zeiten ent⸗ 
flanden, auf eben bie Art, wie an bem Tempel ber Con⸗ 
corbia fon in alten Beiten. 
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Fragment des remarques sur quelques Monumens 
antiques , faites par Jean Winckelmann, et 
extraites de ses manuscrits; par H. Hartmann.*) 


(Mb Ditiias Magasineneyclopddique. 1810. 1.3.p.70-81.) 


Le basrelief qui porte le nom de Callimachus, m'a 
tojours paru la plus ancienne scnlpture que j'ai vue 
& Rome; le caractdre des lettres lui assigne une 
baute antiquitd. Mais je n’y trouve rienqui so rap- 
proche du style des Egyptiens. 

Le basrelief de la Yilla Panphili ne peut avoir 
&6 un vase, pnisqu’il est directement fait comme un 
piedestal; ildoit avoir servi de base & quelgue statue. 
Le style de lonvrage est assez grossier, et ressemble 
em tout au style des bas temps. 

Je erois qu’entro tous les basreliefs antiques qui 
ont à Rome, les Danseuses de la Villa Borghöse sont 
ce quil y a de plus parfait dans ce geuro, bien que 
je ne le croie pas des plus änciens. 

Pour co qui regarde le groupe dit de Papirius 
avec sa möre, vous me dites, Monsieur, qu'il repre- 
sente Andromaque qui prend cong# de son fils Astya- 
aar. J’avoue quo je no me aerais jamais avisd d’une 








*) Yoyen.ce que mans arons ddja dit; ann. 18oß, 1.6. p 

371. sur ces manucrits qui sont conservs dans 
bibliothöque imperiale de France. A. L. M(illin). — In 
unferm erfien Bande S. OLXXXI — CLXXZU. 
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L: 
ide pareille; je m’attache Adelement & ce qu’Homörg 
dit de cette princesse et de son file. Les pasenges 
de PIliade Z, v. 407 — 8. 466. 474. 482. 483. eon- 
tredisent absolument cotte opinion. Astyanas ont 
toujours decrit comme un enfant. Si vous avez, 
Monsienr, trouv6 quelqu’ autorits en votre faveur, 
vous mo feres un sensible plaisir.de-m’en instraire, 
et je vons serai redevable de m’avoir appris une 
chose & laquelle jo ne m’attendais pas.*) . 

'ilne vous parait pas vraiscmblable que les Grews 
qui travailloient à Rome, aient represente des aujets 
de ’histoire Romaine; pourquoi ne regarderons’nous 
pas ce groupe comme representant Hippolyte et Phödre? 
car Page du jeune homme est assez convenahle & 
Thistoire. La femme ponrrait aussi ötre Grecque 
par la chaussure, par les manches courtes ei par la 
colffare qui parait assez simple. Cela nerait con- 
forme & Pidde d’Homere qui compose la frisure de 
Junon de cent boucles.**) Siccette femme devait &tro 






*) Jignore à qui ces notes dtaient adressdes; il paraft 
qu’elles ont &td faites par Winckelmann, pendant les 
‚premiers temps de son adjour, A Rome; il est curieux 
de voir les opinions qu’il avoit alors; et comment son 
goit et son jugement se sont forms depuis. 'Jsi erd 

ieroir joindre, & quelques articles, de eourtes notes 
pour indiquer opinion ‚qui est aujourd’hui la plus 
Bendrale, sur quelque-suns des ourrages dont —8* 
Winckelmann , parcequ’on n’avait pas sut eux, 4 Pepo- 
que oü il a dorit ceti, des idedes aussi pröeise. A: Lu 
M(illin), — Obne Zweifel find diefe Bemerkungen aus 
einem Briefe an Pohiltv Baron Storch in Sioren. 

**) On est aujourd’hui amez generalenient d’accord que co 

“groupe reprösente Ventrerue d’Oreste et d’Electre, au 
tombeau d’4gamemnon , conformement au rdcit de 
Sophocle. A. L. M(illin). 
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Andromaque, je crois que Vartiste lui aurait donne 
un voile comme Homire le remargne.*) 

Quant au Gladiateur de la Villa Borghöse, il se 
ponrrait aussi que ce ne fut pas un gladiatenr. Mi 
j’ai de la peine à le croire un discobole, parceque 
le bras genche est antique, et que les courroies qui 
attachent lo bouclier du bras, sont pareillement 
antiques. 

D’aprös Vaction, il serait Impossible qu'il put 
jeter le disque, puisqu’il se porte en avant avec toute 
sa force, en tenant la jambe gauche dtendue entid- 
rement. Un homme qui voudrait jeter quelque chose 
en avant, doit se porter en arritre. Si P’on voulait 
prösumer qu'il avait lanc6 le disgue, il faudrait que 
la jambe droite supportat tout Veffort; co qui estle 
contraire. Je conclus done que surla pierre gravee 
la figuro est diff6rente de celle-ci, ou quelle a dis 
faite par un graveur qui n’a pas bien consulte la 
nature. 

Je pense que la figure Borghöse reprösente un 
soldat qui aura fait une belle action ou pris quelque 
ville; car il tient la töte et les yeux fixes en haut, 
et il semble en meme tems parer avec le bouclier 
un conp gui lui vient d’en haut.‘*) Quant à Pantre 








*) Il y a des monumens sur lesquels Astyanaz est figurd 
comme un adolescent. Voyer un basrelief publi par 
Winckelmann \ui möme, Monumenti inediti, N. 135. 
et le beau Camde de Mr. Giraud qui va paraitre dans 
la Dactyliothöque, ou choiz de pierres graudes que jo 
vais publier. A. L. M(illin). . 

Ceri d’aprös cette obserration que Mr. Yisconti a pr&- 


*  sum& avec beaucoup de probabilit6 que ce guerrier apı 
Partenait & un groupe d’un Gree qui combat & pied 
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bras, il est vrai quil est restaurd; lo restaurateur 
nd Inf a pas donnd une dpde, mais seulement une 
espöce de lance. Le visage de cetie figure parait 
assurdmient #tre Grec. Si je devais lui assigner un 
nom, je Pappellerois un soldat Grec. 


L’inscription qui est sur cette statue me semble 
plus antique que celle du torse et du groupe dont je 
viene de parler, bien qu’elle soit posterieure & celle 
do Callimachus. 

La Cl£opdtre ne m’a pas paru devoir conserver ce 
nom; — mals je trouve rien qui puisse la faire appeler 
Sömäle. Vous me feriez plaisir de me donner vos rai- 
sons pour mon instraction. Quant au bracelet je ne 
Vai encore rencontrd sur d’autres statues qu’ä celle 
de Pönus. Les anciens n’ont pas tonjours fait Ve- 
nus nue. Celle-ci-pourrait &tre une Penus endormie. 


Dans la statne du pretendu Antinoils, au Belvedöre, 
je ne reconnais pas lo etyle da temps de l’6mpereur 
Hadrien; ce n’cat pas le bean style Grec; je crois y 
remarguer do Pinegalite et de P’incorrection. Le corps 
me parait trop robuste et trop fort pour un Mercure. 
La töte ressomblo & celle d’un jeune Hercule et il my 
aancun vestige des ailes mi & la töte, niaux pieds. Je 
croiroia que c’est um jeune heros, plutöt qu'un Mer- 








contre une Ama⸗on⸗ & cheval. L’analogie de cette 
figure avec celle de Thöse sar un beau vasapeintde la 
eollection deMr. Durand, quicrepresente ca heros qui 
tue l’Amazone Hippolyte, confirme cette explication. 
Voyez la description que j’en ai donne dans mes Monn- 
mens antiques-indditı. T. 1. pl. XAXVI. pı 335. A. 
L. M(illin ). . 
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eure. *) Cette Ägure n’a pas non plus le manteau sem- 
blable & celul quo les anciens donnaient a Mercure. _ 

Tai trouvd une statue beaucoup plas grande que 
celle-ci, qui parait representer Io möme personnage, 
mais plus äge. Il a le möme atiribut, un palmier; 
le mantean est jet6 sur l’6paule gauche et attach6 
avec une agraffe. D’une main il tient uno epee, et 
dans V’antre on ini a mis un globe. Les deux mains 
sont restaurdes, maie la teto est antiquo, de möme 
que le palmier, Is draperie et une partio de l’6pde. 
Peut-ttre pourrois-je avancer que cette statue et celle 
de !’Antinoüs representent le möme personnage, et 
qu’elles offrent les traits de quelque heros on roi 
d’Egypte de la race Grecgue. Elles peuvent avoir 
&t6 faites dans les derniers temps do la röpubligue, 
sous les triumvirats, 

Jai trouve une figure presque semblable & cello- 
ei, avec une 6pde dans la main gauche. On pour- 
rait aussi avoir represente dans cette atatue quelquo 
roi d’Egypte, de la race des Lagides, nu comme on 
fait un Germanicus; d’autant plus quo le travail de 
ces statnes est & peu prös le möme dans le nu comme 
dans la draperie. 

La figure du mirmillon ne me parait pas siancienne 
que vous le croyez; car l’ouvrage parait plutöt fait 
avcc soin et exactitude qu’avec au grand savoir. Les 
bons sculpteurs donnaient un caractöre plus noble & 
leurs figures. Is faisaiont la poitrino plus forte 


*) Mr. Yisconti a tr&s bien dtabli que cette statue qui est 
au musce Napoldon, N. 129. represente Mercure 
Agonios, c'est rain protecteur de la Palestre... A. 
L. M(illin). 
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et plusmarguee, les dpaules plus larges; les muncles. 
ndcessaires au mouvement du bras dtaient pluscharges. 
En general, cette figure ne parait pas d'un grand 
style: la biessure du guerrier scmblo'avoir 6t6 faite 
avcc une arme semblable à celle qui est & cötd de Imi. 
Si la corde du cou*) dont jo n’ai jamais pa deviner 
Vusago, a servi aux.heros, on.n’est certainement pae 
un chassear. **) 

Le pretandu Cincinnefus peut ötre egalement un 
chassenr ou un heros.. Je m’en rapporte & vous, 
Monsieur, etant persuadd quo vous aurez examind 
1a physionomie. 


Vous assurez dans votre lettre que vous avez des 
preuves incontestables de tout ce que vous avez 
avance. Je brüle d’envie d’en otre informe, et comme 
Yaroue quo je les ignore, je crois meriter que vous 
daigniez me les communigquer. 


Je recevrai vos utiles legons & cause do votre 
Srudition et do votro experience, comme cellea d’un 
pre. Je conviens que je suis trop indiscret et que 
jo vous incommode de mes lettres; mais j'attendrai 
avec patience que vous ayez le tomps d’y repondre; 





®) Cette corde est pluidt un collier. On voit dans le 
eabinet impärial des bracelets d’or, trourde 4 Pempei, 
qui out dgelement la forme d’ane corde. A.L. M(illin). 
**) Winckelmann a penss depuis, ceti re qu’on 
appelle le Gladidteur mourant, —e — 
ir. Visconti, Notice du Musde Napolton , N. 96. le 
rogarde comme un guerrier Gaulois ou Germain, qui 
a di6 blessd A mort; peut-dtre a-ril serri A ddcorer quel- 


que arc de triomphe (oder dad @iebeifeld eines Tempels). 
Ä. L. M(illin), 
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je seuhaitergi.toujours powyoir vous parler pour vous 
epargner la peine d’6rrire. 

Je ne puis vous repondre ni rien avancor aur la 
statae de Minerve,*) pnisque cette statue n'est pas 
exposde & Dresde oA j'aurois pu la voir. 

Permettez-moi d’avoner que le rang quo vous as- 

* signez aux statnes m’a para singulier. 

Bien que j’estime beaucoup le Faune de Barberini , 
je n’y touve pourtänt ni la grandenr da style du 
Torse du Belvedere, ni la seienoe du Laocoon, ni un 
ideal tel que celui d’Apollon. 

Le style du Faune de la villa Mattei me semble 
plus beau. ö 

Il ne reste à celui de Barberini que la beauté de 
V’Hereule et la verits de Vexpression; il somble qu’il 
oprouve la premiöre influence du sommeil; mais, 
pour le caractöre, il est au dessons du Laocoon. 

Le Torse est assurement digne d’admiration, mais 
le Laocoon est la ‚plus savänte siatue, et meriterait, 
selon moi, plus d’honnenr. 

Le Marsyas et le Centaure de Borghöse me parois- 
sent du möme goüt et da möme antenr, ils tiennent 
du style du Laocoon. : 

Je m’enhardie à vpus dire que les deux Satyres 
ne m’ont jamais.paru ponveir entrer dans ce rang. 
Leur seule beauts-oonsiste dans leur grand caractöre. 

Si cela leur deveit-donner un si haut prix, le 


*) Cest probablement cette eurieuse aia iue d’ancien style 
qui porte un’ peplus, oh sont sculptes divere combats 
des dieus- contre des Geants, Elle est trts bien grarde 
dans le hel ouwragö do M. de Becker, intituld Augu- 
steum. A. L. M(illin). 
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Faune de Barberini ne pourrait pas £ire aussi beme_, 
que vous le pensez, puisqu’il Ini mangue totalement 
cette partie. Je distingue le grand de la grandeur ; 
car wil etait grand comme la nature, il pareitrait 
mesguin. Si 1a finesse et 1a beauts de l’ouvrage 
doivent en faire le prix, les satyres anxquels ces 
parties manquent totalement, ne peuvent meriter la 
Place que vous leur assignez. 

Le Bouo de la villa Giustiniani n’a pas excit6 mon 
admiration; son plus grand ‚merite appartient’an 
restaurateur qui a fait la töte. Je prefererois le 
Sanglier de Florence. 

Le Gladiateur mourant, ne m paru d’un beau 
temps; et, selon moi, il ne doit pas avoir dte fait 
avant le rögne de Marc- Auröle; mais il doit otre d’un 
des bons sculpteurs de ce temps. On voit que ce 
scalpteur s’est attach6 & exprimer les minutice, 
commo les plis de la peau au talon, qu’il a mienx 
su faire la t&te que les mains et los pieda. 

Apollon Iui meme #’eleve contre le jugement que 
vous portös de sa statuo. On doit preferer dans co 
chef-d’oenvre, un ideal beau,: eleve .et parfait, & 
beaucoup d’antres choses qu’un sculpteur moins fa- 
vorisd des dons du ciel.aurait pu exdcuter avec:suc- 
cds. Cette image exprime & la feis ia delicateuse et 
la puissance du Dieu. Il est vrai que le reste ne 
repond pas à la töte, sans eela oette statue surpasse- 
rait tontes les autres et peut-ätre l’imagination meme. 

L’Hercule du palais Farnese, ouvrage de Glycon, 
est celui qui, selon moi, a eu l’avantage d’ötre Io 
mieux plac6 dans le rang que vous.donnez aux sta- 
tues. Il n’a pas la beautd de l’Apollon, ‚mais il a 
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un grand mdrite dans le style colossal. Quant au 
nom do Glycon, je crois que c’ost une impostare. Je 
pense m&me que l’inscription n’est pas plas ancienne 
que la restauration de cette statue. Sije ne craignoie 
de vous devenir importun, jo donnerais les raisons 
qui me font supposer co que j'avance. 

Le Meleagre de Piochini est assurdment une sta- 
tue d’'un trös grand merite; cependant le travail ne 
repond mullement & sa forme. Je pense que cette 
statue est une copie d’ane autre d’un temps plus 
ancien que celui dans lequel celle-ci a &t6 faite. 

Le Groupe de Niobd pri dans son ensemble, ne 
pourrait meriter lo premier rang; mais si l’on re- 
garde la möre et la premiöre des filles, je crois que 
ce sont les seuls morceaux sur lesquels nous pou- 
vons nous former une parfaite idde du goüt par et 
simple de la vraie dcole @recque.*) Nons y trouvons 
la perfaite symetrie du visage, Is comvenance des 
perties, la puret6 des contours, l’union des formes 
möme ponssdes jusqu’& cette beautd qui resto pres- 
que sans caractöre. 

La töto de la premiöre. fille est parfaite. Les 
sourcils sont un peu durs, mais cela m#me peut 
s’excuser par les personnes de got. Nous connais- 
sons daus la nature la difference qu’un sonreil brun 
ou blond produit & nos yeux. Un sonreil brun peut 
exprimer &galement 1a sincerite, la beautd et la ma- 
jostö; mais un visage sans souzcils paraitra tonjoure 





*) IE faut lire Pexcellente diwerlation de Mr. Gathe, 
dans ses Propyldes, t. a. part. I. N. 3. p. 48. & 
per. IL N. 4 p 123. A. L Mdillio), 
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fade; on ne peut rendre ces Caractäres que par co 
petit angle qui prend I place de la coulenr, et sans 
Ipquel le visage devient fade. On peut aisement 
remarguer la verit6 de ce que j’avance, em observant 
1a difference quil ya entre un plätre fraichement 
moule et un plätre uss qui a perdu Is vivacits de 
ses ardten. _ 

Vous voyez, Monsieur, comme je parle librement. 
C'est pour vous inviter à en faire de möme. Je ne 
‚cherche qu’& apprendre; si josavais asses, j"instruiraie 
ceux qui me le demanderaient. J’espöre done que 
eeux qui peuvent m’instruire, vondront bien aussi me 
communiquer leur savoir et leur erudition. 

Co que vos m’ecrivez de la restauration des sta- 
tues Grecguos par les anciens sculpteurs Romains, 
ma inspire une extrdme curiosit6 d’en savoir d’avan- 
tage; je m’stais deja forms quelgue idee quo los 
anciens Romains avaient restaur6 plusicurs statues 
des Greca; je serais bien aise d’en pouvoir avoir den 
tdmoignages et un exemple incontestable. Jobserve . 
tous les jours, sur ce point, les exiravagancen des 
modernes. . Quand je juge d’une statue, je aupprime 
1a restauration avant de chercher ce quelle peut ätre. 
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Sur le caractere de quelques anciens historiens, 
morceau inädit de Winckelmann, traduit de 
PAllemand, par M. Hartmann.) 


(Au Mittint Magazin encycloped. 1809. t. 1.p. 74—78.) 





Les eritiqueb anciens disent que Xenopkon a 6erit. 
comme les Muses auraient parle.**), La belle nature, 
avec tous ses charmes cat repandue dans ses dcrite. 
Comme Isocrate, son maltre, il Pa parfaitement 
eonnne, ot il Pa traitdo comme elle le demande ; si 
elle ne veut pas ätre döpourvue de toute parure, elle 
abhorre encore plus d’en &tre surchargee La nature 
zeconnaissante & son tour avait doud Xdnopkon d’une 
belle taille. Il fat trds beau dans sa jeunesse; et sa 
gure exprimait, ainsi que le font ses derits, un ca- 
ractöre doux et tranquille. 

Isocrate V’orateur demöla ses rares talents pour” 
Y’histoire, et Penconragen & les faire connaltre. 

Quoiqwil ait voulu imiter Herodote, Xenophon a 
un genro & lui. On en peut juger par le commen- 
cement de leurs ouvragen. 

Herodote depute ainsi: „Herodote d’Halicarnasse a 








*) Yaiparlö, dans.la numdro de Decembre 1808. p. 37a. 
de la collection des manuserits de W’inckelmann, que 
pomöde Ia Bibliothique imperiale. Ce morcean en est 
extrait; Mr. Hartmann ıw’a fait lo plaisir de m’en denner 
la traduction. (A. L. Millin.) . 


+ (Qui 





"X 1. 82) 
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«entrepris d’scrire son histoire, afin que los faits hi- 
«storiques ne soient offacds par le temps, et que los 
«exploits memorables et extraordinsires des Greca et 
«des autres mations no soient point privda de 1a gloire 
«qu’ils meritent.» 

Xenophon, au contraire, cemnioneo san.bisteire 
de Pexpedition contre les Perses, qui lai fait autant 
@honnenr quo l’expedition elle meme en fait aux 
Grecs, aussi simplement qu'il la termine: 

„Darius et Parysatis, dit-il, eurent deux princes; 
«Pain se nommait Artaserses, le plus jeune Cyrus. 
„Darius, voyant approcher sa mort, les fit amener 
«aupres de Iui.* ö 

On sent bien Ia difference quil y a entre Hero- 
dote et Xnophon. LA on entend parler pour ainsf 
dire la jeunesse; ick s’exprime P’age viril. 

Un auteur qui, en composant une histoire ‚-anrait 
Wautres vues que la veritd, pourrait #imaginer gu’un 
ouvrage avec une pareille introduction paraitrait 
sans commencement. 

Les Rhsteurs, chez Ies Grecs, trouvörent ce com- 
mencement parfaitement beau et le proposörent sou- 
vent comme un modöle. . 

On chercha & Vimiter, mais peut-£tre avec moins 
de succds qu’on ne Vaurait fait, si cotte introduction 
eut 6t6 plus affectde et plus recherche. Un habile 
ertiste, rdussira mieux & faire une statne de 1’4u- 
guste dpouse de Jupiter dans toute aa gleire, qu’ä 
repr6senter les Graces nucs. 

La nature est plus difficile & saisir yue cs ouv- 


rages de Yart. 
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-— Ubi 
rei idem ; mdet multum, frustrague laboret 


Horat. Art. poät. 240. 


Thucydide a trouve bon de remonter de l’histoire de 
Ya guerre au Peloponndse, dont il otait contemporain, 
juaqu’& P’histeire la plus aucienne de la Gröce. 

Cesar qui, comme il parait, a pris Xdnophon pour 
modile, n’entre pas comme Ini, au premier met, dans 
V’histeire de ‚la guerre des Gaulois atı il a commande 
ui meme; 

Mais il fallost nne nptice prelimineire- a Pun et 
& lautre de ces deux ouvrages. Commencer sans in- 
troduction sureit 6t6 une faute, etonen aurait peut- 
atro jugs de möme .qu’4ristate juge de Lelogo de 
Gorgias en P’honnenr des Eldene. Celui-ci ayant oom- 
menc6e ainsi: „Elise est une ville bemmnnae. . .» Ari- 
stote disait que commencer de cette munnidre, c'&aik 
glisser negligemment sar.san anjet. 
— Xenopkon &orivit comme Homere chanta: 

— et in medias res 
Non secus ac nolas auditorem rapit. 
Horat. Art, poät. 246. 149- 


L’histoire de ‘education de Cyrus commence au 
contraire par un discours preliminairo, et si lon 
compare les expressions de ce morceau avec coux 
@Herodote, on trouvera une difference trös sensible. 

Au commencement de ’expedition des Perses, en 
perlant du general Grec, Clöarque do Sparte, Xeno- 
‚phon dit: „Clöarque 6tait Spartiate, et avait dt6 oblig6 
«de quitter sa partie. Dds que Cyrus out fait aacon- 
«naissance,, il le respecta et Ini it present de mille 
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„Dariques. Clarque accepta cette somme et) "smaploya 
„pour engager des soldats.» 

Ne remarque-t-on pas dans ce passage 1a Precision 
claire et pure que Ciceron *) preföre A tout aufre 
charme dans les euvrages historiques ? 

Diodore raopnte le meme dvönement. On n’a ya 
comparer ces deux auteurs pourobserrer la difference 
qui existe entre enx. „Üyrusw’apercevant que Clarque 
«6tait un homme de eourage et d’une resolution 
„prompte, Iui donna de l’argent,- avec Vordre- 'de' 
«Vemployer pour engager autant d’6trangers'qu'il lui 
«serait possible. Cyrus le jugen dignö de Vaider dans 
«ses entroprises.» 

On sentira dans lequel de oes doix xöchts il ya 
plus de noblesse et plus de grandeur pour les ex- 
Pressions. . b 

Xenophon nom veprösente le möme Cldargue haranı. 
güant ses troupes, qui voyant qu’elles devoient se 
battre contrele roi des Perses me voulaient pasavancer, 
parcequ’clles no s’6taient pas engagees pour cela. 

Observons comme get historien est toujours fiddle 
& son caractdre: „Mes chers soldats, dit Clearque en 
„les abordant, ne soyez pas &tonnes que les circon- 
«stances pr&sentes m’attristent. Cyrus a conclu avec 
«moi une alliance. Aprös avoir quiti6 ma patrie, 
«il m’a fait un accueil tr&s honorable, en me faisant 
«present de millo Dariques. J’ai regu cet argent. 

«„Cependant, je ne m’en enis pas servi pour mon 
«usage, ni pour mes plaieirs ; je ne lei employ6gue 
«Pour vous engager.* 





*) (Brut. 75.) 
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L’armee Gauloise se revolta. Les remontrances 
moderedes du general ne suffirent point pour la rendre 
tranquille. La harangue que Jules Cesar fait tenir à 
cette occasion à Arioviste est trop hardie, quoiqu’elle 
ne #’6löve gudres audessus du style du recit precd- 
dent. 


Es ift immer intereſſaut und lehrreich, bie erften Ent⸗ 
würfe großer Meifter mit ben befferen Werken, bie fie 
nachher daraus ſchufen, vergleihen zu Eönnen, darum 
rüfen wir zugleih ein die urfpränglide 


Beſchreibung des Apollo in Belvedere, *) 


Ja unternehme die Beſchreibung eines Bildes, welches 
über alle Begriffe menſchlicher Schönheit erhaben; ein 
Bild, welches kein Ausdruk, von etwas Sinnlihem ents 
nommen, entwirft.**) Gin göttliher Dichter, aus den 
Beiten vollfommener Menfchen und Werke, würde ein 





*) Die folgenden Noten find Die Werberferungen, wel, 
Ge Bindelmann feinem Wanuferipte beigefügt. 


*) In den Werbefferungen findet fi folgendeb: 
„Ih unternehme ein Werk au befhreiben, weldes in 
seinem großen Werflande , der fi Über die Materie ers 
„beben Fönuen, entworfen, und mit einer Hand, die 
iur Bildung böherer Natur gemacht war, ausgeführer 
„worden.“ (Grat: Natur gemacht, Rand vorber: 
Befen bekimmt.) Uuf jenem Blatte Acht aub nad: 
Accurata statuaram imitatio tantas habet diffcultates, 
ut Libanius in Antiochico asserere non dubitaverit, ar 
tificibus, qui antiqua simulacra feliciter expreserant, 
non nihjl a Diis snpra hominem concessum. (Ed. Mor: 
T. II. p. 353. B.) @uf einem andern einjeln Blatte 
finder uͤch no folgendes: Lucian Dial. Deor. XV. 
p- 242. 'EPMH2. Zu ds nopz, o Arollov, nar 
mdagıdu ua: paya amı rw narleı Ppovan, um 
susfıa nai v4 Auga. sıra, araıdav nanac ar Yu povaı 
naSsuiyropav. 
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Aynliches Bild geben konnen aus dem Reichtume von tau⸗ 
ſend griechifhen Schönheiten in der Ratur und Kunft. *) 
Uns ift von allen göttlichen Figuren, die in ber höch⸗ 
fin Idee entworfen, und im erhabenften Styl gearbeitet 
worden, nur biefe allein übrig geblieben; alle andern Gott⸗ 
heiten erſcheinen und mit Mängeln und Schwachheiten der 
Menfglichkeit in Vergleichung mit diefer, und wie untere 

Kräfte gegen eine höhere Macht. 

Kein Jupiter, von der Hand alter Meifter mit Ma⸗ 
jeſtãt erfüut, und mit dem Donner gerüſtet, fein Bak⸗ 
chus, auf dem Reiz ber Jugend blähet, von benen, welde 
ung die Zeit und die Wuth der Menſchen Übrig gelaffen, 
Unnen gegen biefen Gott dev Mufen beftehen, Gr iſt der 
Sott und bas Wunder der alten Kunft, Cine mit Ber 
ſtürzung vermifchte Verwunderung wird did auffer dich 
ſezen, wie dort den Pygmalion, unter deſſen Händen 
fein Bild Leben und Bewegung bekam; ja das Körpers 
lie wird bir geiflig werden. 

” Aus dem, was ich felbft empfunden beim Anblite diefes 
Werts, bilde ih mir bie Rührung einer Geele, bie mit 
natürlicher Empfindung des Schönen begabt iſt, und in 
Entzäkung gegen das, was bie Ratur Überfleigt, Tann 
gefeget werben. 

Mit Verehrung ſchien fih meine Bruſt zu erweitern 
und aufzuſchwellen, und id) nahm gleihfam einen erhabes 
nen Standpunkt an, um mit Würdigkeit anzufhauen. Une 
vermerkt fand ich mich im Geifte nad Delos und in bie 
yeifchen Haine, Orte, die Apollo mit feiner Gegenwart 
beehrte, geführet, und ich glaubte den fhönften der Götter 


=) Bor den Worten: Aus dem Keihtume von 
taufend griehifhen Schönbelten In der Nar 
sur umd Kun find folgende Worte durchtit icen : 
dem Ueberfiuß höherer Schönheit In der 
Natur und Kunf.. 
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au fehen mit Bogen und Pfeile, ben die Mufen zu umars 
- men wünfchen, und vor bem die Übrigen Götter erzittern, 
und, wenn er vor ihnen einhertritt, von ihren Sizen aufe 
ftehn. *) . 
Schöner. und göttliher Tann er weber in lyciſchen Hais 
nen, noch in Delos, Orten, bie er mit feiner Gegenwart 
verherlichte, erſchienen fein, und niemals wird er ſich in 
der Idee des Künftlers volllommener gebildet haben, 
Es fheinet ein geiſtiges Wefen, welches aus fich ſelbſt 
und aus Eeinem finnlihen Stof fi eine Form gegeben, 
die nur in einem Verflande, in welchen keine Materie Ein- 
fluß Hat, möglich war; eine Form, bie von nichts Er⸗ 
ſchaffenem ſichtbar genommen ift, und bie allein eine Ers 
ſcheinung höherer Geifter hat bilden können. Fraget bies 
jenigen, welche biefe Gottheit gefehen, ſich mit einem 
Gefũuhl des Schönen dieſem Heiligthum genähert, Laffet fie 
die- Wirkung des erften Bliks auf Sinn und Geift befchreis 
ben: ic) war in bem erften Augenblike gleichfam weggerükt, 
und in einen heiligen Hain verfezet, und glaubte den Gott 
ſelbſt zu fehen, wie er ben Sterblichen erfchienen. **) 
Mit Verehrung erfüllt, ſchien fich meine Bruſt zu ers 
weitern und aufzuſchwellen, id nahm durch die mächtige 
Rührung, bie mich Über mich felbft Hinaußfezete, einen ers _ 
habenen Stanbpunft an, um mit Würdigkeit angufchauen; 
eine felige Entzükung hob mich mit fanften Schwingen, 
dergleichen bie Dichter ber unfterblichen Seele geben, und, 
leicht durch biefelben fuchte ich mich bis zum Thron der 


*) Hinter aufktehn folgt: „Hier ig noch die Beldreie 
„bung des Apollo aus der erken Hymne bes Homer 
„anzubringen.“ 

*+) An den Rand. mit Bleilift geſchtieben: „der ion ſie ⸗ 
uber, bekommt eine Hohe Idee von der Wirklichkeit. * 
Auferdem waren noch drei oder vier Worte mit vlei. 
Aift dabei gefhrieben, die aber nicht mehr zu leſen waren. 
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hihßen Schonheit zu ſchwingen. Keine menſchliche Schöns 
jet vermag biefes zu wirken. 

Über die Wirktikeit erhaben iſt fein Gewäds, fein 
Stand zeuget von ber ihn erfüllenden Größe, und fein 
Gang ift wie auf flüchtigen Fittigen ber Winde.*) Gin 
ewiger Frühling ber Jugend **) bekleidet bie volllommene 
Miönnligkeit dieſes Körpers, und der Reiz entzülender 
Zirtlichkeit gefälliger Jahre fpielet mit bem flolgen Gebäude 
feinee Stieder. &o wie in dem glüffeligen Elpſium, wo 
niemals ein nördlicher Wind das Haupt ber Blume ges 
beugt, noch bie ſchwüle Mittags hize die Luft ber Thaͤler 
derborcet, ***) ein immerwährendes Spiel von fanften Bes 
phyrs die jugendliche Ratur belebet und erfriſchet, und 
Philomelens Geſang ohne Aufhoͤren erfhallet, und Bläthe 
und dFruchte zugleich die Zweige der Bäume fröhlich mas 
Gen. Sehet!}) wie er mit mädtigem Schritt, dem nichts 
entgehen Tann, ben Python, feinen Feind, zu verfolgen 
ſcheinet. Roch iſt er im Lauf und im Begrif, deu folgens , 


®) Daneben Meht noch mit Bleinift: 
» gung, wie ein Geihönf, dad nı 
„mit feinen Güßen betreten hai 

**) Auf dem erſten Entwurf Aeht neben Diefem Wörhnitt: 
„Die Hartigfeit IR nicht fowoht Die Jugend/ als die von, 
efommene Gchöubelt, welde die Männitcleit Here. 
»&8 fdeint, daß er mit geifiger Nahrung gemährt 
„worden.“ . 

“) Nah verdorrer find die Worte: „ihlanke Res 
„ben mit immer grünem Laube fih mit 
„dem Delbaum satten,“ durchſtrichen. 


unlaſttragende Re⸗ 
nie feſte Materie 
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den Schritt zu thun, der ihn dem Anſehen nach aus unſerm 
Geſicht entführen wärbe, fo geſchwind und leicht wird 
er wie auf Flügeln der Winde gleichſam fortgetragen. Keine 
Anſtrengung ber Kräfte und keine laſttragende Regung 
der Glieder ſpüret man in ſeinen Schenkeln, und ſeine Kniee 
find wie an einem Geſchopfe, deſſen Buß niemals eine feſte 
Materie betreten hat. Weber fhlagende Adern, noch 
wirkfame Retven*) erhizen unb bewegen biefen Körper, 
Ein himmliſcher Geift, der fi) wie ein fanfter Strom ers 
goſſen, hat die ganze Umfchreibung dieſer Figur, bie er 
ferbft bitdet, angefüllet. Er hat den Python mit Pfeis 
len, bie nicht fehlen tönnen, erlegt, und fiehet auf das 
Ungeheuer von der Höhe feiner Genügſamkeit, wie vom 
Olympos, herab mit einem BI, unter welchem alle 
menſchliche Größe ſinket und verfhwindet. **) 





*) Plin. 1.34. ©. 19. Pythagoras Rhegimms primus ner» 
voram venes espresit Zapillumguo diligentian. &- 


Nah verfhwinder feht unter den Werbeffe, 
tungen: „In dem Haupte 4A degen Quelle, und das 
bin Rießet er mit einem reihen Uebermaß und mit eis 
mnem Ausrus bildender Schönbelt zurük, gegen welche 
waßeh, was in der Natur trgend reitend und (dön IR, 
» finfet und verchwindet, welde fi bier wie die Wolls 
„tommengeiten der Böster bei der Pandora vereinigen." 
— Hinter dee Gtele:_ Pandora vereinigen, 
Acht no Durdneiben auf der Werbeferungfeite: 
der fmactende Rei der Numpben: bier find die Zärtı 
üchteiten eined Jünglingd (der fhönfen Jabre 
„iR dnchfrichen), der Das er ge Gefühl ofenbaret, aber 
„feine ungleihen Blife der fich (elbR gelafenen Natur.® 
Bor der Gtene: In dem Haupre ıc. Nebt in den 
Berdefferungen mit @leiRift: „Go wie der Kopf 
„des Jupiterd beim Homer alle Größe defieiben in 
wich begreift, fo 26. Daneben Nebt: Ad Prop. L. IL. E. 

1 caput in magnis.Quomodo corona poı 

„ ante peden statuarum, queram capit re non 

propter allitndinem, ita.mos exiguo viliorisque 'pretii 
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Zorn ſchnaubet aus ſeiner Naſe, und Verachtung wohnet 
auf feinen Lipen; aber fein. Auge iſt wie das Auge deſſen, 
der den Olympus erfchüttert, und in einer- ewigen Ruhe, 
wie auf der Fläche eines flillen Meeres, fhwebet. *) 

So wie auf dem Gipfel des. höchſten Gebirge, welches 
in feinem Schatten die fruchtbaren Thäler Theſſaliens vers 
hüllet, die Afche der Opfer niemals ein Spiel der Winde 
gewefen, fo. heiter und ungerühret von Leibenfchaften ers 
bebet fid feine Stirn mit einer fanften ſchwellenden Fülle 
der Mojeftät und mit der Großheit des Waters der Götter. 
Seine Haare **) [deinen gefalbet mit bem Öle der Götter, 
und von den Gratien auf feinen Scheitel gebunden: uns 
geſchmüket in ihrer Zierde und lieblich in natürlicher Eins 





thusculo sacrificamus etc.; fo wie auch bei den Worten: 
Wegen melde alled, was in der Natur, noeh 
folgende: Juno mit dem Gürtel der Venus. 


*) Zorn fhnauber, if im Driginat mit Bleifift and 
serrihen; über: feiner Nafe, Mebt: Hodmuthr 
und dann: und eine fröbliäe. Won Diefem Uhr 
ſGnitt fängt das alte Wanuferivt wieder an. Eine 
Ähnliche Steie findet ſich In der Erinnerung über 
die Berrabtung der Werke der Kunf: 
„Der. Stols In dem Befichte des Anode äufert ih vor⸗ 
zueßmtih in dem Kinn und in der Unteriefje, der Zorn 
„in den Nünemn feiner Nafe, und die Verachtung in 
„der Defnung deB Mundes; auf den Übrigen 
dieſes göttlichen Hauvtes wohnen die Bratien 
„die Schönheit Hieiber bei der Empfindung unvermilcht 
„und rein, wie die Sonne, deren Bild er if.” 


“) Seine Haare fheinen: d ray wonaum wm 
T05. ‚Theod. Prod. de am, Rhod. et Dos. L. 17.— 
Asuniweyg ouas ouorpugaupsvaı Marley aıladovrg 
wrrou, Achill. Tat. L 1. [c. 19.) "Opmgös rw au 
—*— — ge arsınara. 

- Luc. p. Im. p. 505. [Ed. Amst. Tom. I. p. 
30] Was amiiden den Haken Acht, ir von Hartı 
mann. 
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falt laufen fe in ſich zurük, wie die zarten Schlingen *) 
des Beinflots, und fließen in wellenförmigen Loken auf 

feine Schultern herab. 

Gefiele es der Gottheit, in diefer Geftalt den Sterb⸗ 
uchen ſich zu offenbaren, alle Welt würde zu deren Füßen 
anbeten. Der unerleuchtete Indianer und die finftern Ges 
ſchopfe, die ein ewiger Winter bebeket, würden eine höhere 
Ratur in ihr erkennen, und wänfchen, ein ähnliches Bitb 
zu verehren; bie Wefen ber ätteften Zeit würben hier die 
Gottheit der Sonne in menfchlicher Geftalt finden. 

Eine Stien, wie diejenige, bie von ber Göttin der 
Weisheit ſchwanger war, und die im Apollo von dem Geifte 
der Weiffagung zu Delos und Klaros aufgefhwellet ſcheint; 
Augenbraunen, nad dem Begrif derjenigen, bie den Olyms 
pus erfhättern, Augen ber Königin der Göttinen, mit 
Maojeftät gewölbet, und der ſchonſte Mund voller Zürtlich⸗ 
keit, einen Hhacinthus und Pampho zu kuſſen. 

Der unmuth ſelbſt wider den Python, welcher ſich in 
der Naſe aufblähet, iſt wie ein Wetter, welches in ben 
untern Gegenden ber Luft bleibet, und bie obere Atmofphäre 
nicht beunruhiget. 

Der Künftler hat den Apollo vorgeſtellet, da er noch 
nicht die Daphne geliebt hatte; denn er hat noch keinen 
Lorbeerkrang. **) 

Gehe vorher mit dem Geifte in das Reich unkörperlis 
der Schönheiten, um did zur Betrachtung biefes Bildes 
vorzubereiten. Sammle Begriffe erhabener Dichter, und 
verſuche cin Schöpfer einer himmlifhen Natur zu werden, 
und wenn bu in bir felbft ein Bild ergeuget, und eine volle 





*) unter: zwiſchen Schlingen Aebt: Ranken. 


**) Luc. Dial.’Deor. XV. c. 2. naı vu avı' nam or&- 
_ Pavon; axw. 
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kommnere Geſtalt, als je dein Auge ſah, hervorgebracht 
haft, alsdann tritt her zu dem Bilde dieſer Gottheit. 

Dich dünket, ich fehe dich in deinen Gedanken erniedrigt, 
und das Bild, welches dir in denfelben erfchienen if, ver⸗ 
ſqwinden gegen basjenige, weldes bu hier gegenwärtig 
exblieft, fo wie der Traum weidet, wenn die Wahrheit 
erſcheinet. ) 





*) Hier werden folgende Berbefferungen eined belon · 
dern Blarted am de . Die erhe iR: 
„Der (hönde. Jüngling unter taufenden, die zu Eiu 
wund am JAbmus erfhienen, von Welien wi der. 
„enge bewundert; ein Jüngling, dem der Früh 
— Daneben Geht: „Norad. CS And einige berünmte 
„Statuen ded Upons anımführen.“ Daruuter: Sacams- 

oAAanıg rou IlyAsws Opnpos Aryemys rous aya- 
Bow, avögag Sswv akeye amovay, ana. — Die weite 
ÄR: „Suche dem fhönfen Jünging, da wo die Natur 
wIhöne Menfcen bilder. Womit foh ich die Ghönhelt 
„defeiben vergleichen , und maß reicher in ber Natur und 
»Runf Bis an den Wegrif Diefer Bildung! Der, welder 
wdie Sugen ded ganzen Wolfed au Athen dur feine Schön, 
mbelt auf fi 108, der junge Held, über degen Ghöns 
belt anes Voit in Krben erkannte." — Zu Anfange die · 
fe8 Wbfcnittd aedt auf der nämlichen aebrodenen Geite: 
»Woner nehme Ih Begriffe von Ghönpeiti“ 
— und etwas weiter herunter: „ Die Natur würde mie 

"nineinem jungen Thefeus, Über befen Gchönbeit das 
mgange Boit zu then erkannte, da er ihnen zuerfi er 
nhien, und in Achllies, dem Echönfen unter viel 
„Laufenden vor Trofa, und den feld MpoITo Lichte, 
Die dritte: „und der Gchönfe unter viel Taufenden, die 
„vor Teosa friegten, und den felöh= Apollo liebte — 
hätte ber tbebanifhe Dichter und die Ghöntelt 
wdeb The few gemalt, über welche dad ganıe MWolk im 
„üthen erkannte und den Bott der Diufen iu fehen 
„slaubte, ba jener duerſt in feinen Waterlande erfhienz 
mbätte Homer den fhönfen jungen Heiden unter diei 
„Taufenden vor Troja, bie Hp o1ie fo liebte, gemalet · 
fo verflärt und zehn ia defen Körper, und aus feiner 
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«Bruß gebet gleichſam ein Ausfluß eined himmuſchen 
«tictd, welheb denfelben umflofen.“ — Diefe Stelle ik 
durcftrichen. Daneben Acht: „Die Gtien ded Apo1le 
afcheinet von dem Wahrfagungsgeift aufgefhmellet. * — 
Eine vierte endlih, üder weicher ald Ucberfärift gebro 
1. Befhreibung des Apollo in Belvedenan 
iR folgende: «Und in diefem Geficte fieber du in der 
«ttat das Höhe und Ehönfe der über andere er| 
«denen Gottheiten , fo wie fie fih dem Lerfande de 
«sörtlihen Dichters geieiget, nud dem Altertum Aue 
«Verehrung vorgenelet.“ . 
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Devdication vor den Anmerkungen zur Kunfı 
selhihte. 


Herrn Heinr. Wil). Muzel ⸗Stoſch zugeeignet, 





QUI MORES ROMINUM MULTORUM VIDIT ET URBES. 





Edler Freund! 


Ya ſeze Ihren Namen dieler Arbeit vor, weniger in Abs 
fit einer Zuſchrift, als vielmehr um Gelegenheit zu has 
ben, von unferer geprüften Freundſchaft, die von höherer 
Natur ift, ein Öffentlich Beugniß zu geben. Wenn bie 
Stärke, mit welder die Freundſchaft in Abweſenheit wäh 
ſet, ein Beweis ber Wahrheit derfelben fein Tann, fo hat 
bie unfrige biefen feltenen Vorzug, Wenige Beit und mit 
vieler Arbeit Überhäuft, habe id} Diefelben perfönli ges 
noſſen; aber ich bin Ihnen mit ‚Herz und Geift von Florenz 
nad) London, und aus England nad) Gonftantinopel, bis 
in unſer gemeinfhaftlih Waterlanb*) gefolget, und }e 
weiter entfernet, deſto größer iſt meine Sehnfucht und Liebe 
geworden. In Verbindungen mit anderen, die ih zu 
fließen gelucht Habe, glaube ich der wirkfamfte Theil ges 
wefen zu fein,, in der unfeigen aber räume id Ihnen 
diefen Vorzug ein. Cine einzige Wohlluft aber haben wir 


*) prengen.— dis in unferem gemeinfhafsli« 
ben Waterlande, wie in der dreddner Ausgabe von 
1767 Rebe IR aus ſac fiſch; aber Windelmann 
frieb mit fo. Man fehe den Brief an MWaltber 
vom 20 Märı 1766. 41. 3b. 238. ©. 

Winckelmann. 12 O 


* 
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beide in unſerer Freundſchaft nicht genoſſen, namlich dies 
jenige, bie der Maler und Bildhauer während der Arben 
feines Wertes hat; das ift, den Freund zu bilden und zu 
ſchaffen. Denn wir waren einer für den andern bereits 
erfehen und Freunde, wie ber erfle Menſch wurde, ober 
wie ein hoher Gedanke und ein erhabenes Bird nicht: ſtük⸗ 
weis, fonbern auf einmal in feiner Groͤße und Reife ents 
ftepet. In Ihnen lebet izo die Liebe des natürlichen Bas 
terlandes von neuem auf, deſſen Erinnerung in einem 
würdigen Genuffe des Lebens und in einer edlen Muße 
zu Rom ziemlid gleichgültig geworden, unb ich fehne 
mid) i30 daffelde und den würbigften der Freunde von 
Angeſicht zu fehen, um fein in mir erneuertes Bild wies 
derum dahin zucälzubringen, wo vermuthlid ber Siz 
meiner Ruhe bleiben wird. 

Ih zähle bereits die Monate bis zu ber Zeit ber Vol⸗ 
lendung biefes Wunſches, und bleibe mit Geift und Liebe 


ber Ihrige ewige 
Bindelmann. 
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An Reise &*) 
Rom den 9. Dec. 1767. 
(Rah Leipzig.) 





Jo⸗ muß mich beinahe fhämen, Euer 2c, zu antworten 
auf Dero Gefchäztes vom 16. October, des verlaufenen 
Jahres, obgleidy der Berzug ohne alle meine Schuld iſt; 
denn ber Pat Schriften, worin Dero Schreiben ſich befand, 
weiches im Jäner von Dresden abgegangen, hat zu Trieſt, 
in bee deutſchen Barbarei, angefangen zu modern, und 
iR allererft Hier vor ein paar Monaten, und zur Zeit, da 
id in Neapel war, angelanget ; dort bin ich Über zwei 
Monate gewefen, und vor wenigen Sagen zuräfgelommen. 
Es waren auch Briefe von andern Perfonen, ald von Herrn 
‚Hofrath Michaelis, beigeleget, auf bie ich alfo eben 
ein fo langer Schuldner unverfcjulbet geworben bin. An 
Herrn Bianconi zu [reiben wäre ganz und gar unndz 
geweſen; benn deſſen Minifterium erlaubet ihm zu fein, 
wo er irgend will, und er ift anderthalb Jahre zu Siena. 

Dero Berdienfte und feltene hohe Gelehrſamkeit find 
mir fowohl, wie der Übrigen gelehrten Belt, bekannt und 
ſchaͤzbar, und ich habe gelernet, wie man einen fo feltenen 
Mann, wie Diefelben find, ehren müße, wenn man 
ihn genug ehren Tann; id) bin auch verfiert, daß bie 
Abfiht auf eine meue Ausgabe des Demofthenes von 
niemand gründlicher inne ausgeführet werben. Ich würbe 


®) Diefer Brief, obwohl (don lange Im Druf erihienen, 
iR glei andern der neuen berliner Gammlung ent: 
sangen. S. Reibkes Biosrandie, 
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mie daher ein beſonderes Vergnügen machen, Euer x. 
nad) meiner Wenigfeit hierin zu dienen, 

Die Vergleihung der Handfäriften des Demofthes 
nes in der vaticanifchen Bibliothek iſt ohne Schwierigkeit 
zu erhalten; aber die Arbeit würde koſtbar fein; denn es 
tft nur eine einzige Perfon, die hierzu gebrauchet werden 
konnte und ſich gebrauchen läffet, aber koſtbar geworben 
ift, da er aufhöret, dürftig zu fein. Er if Profeffor, 
‚ober, wie man hier redet, Scrittore der griechiſchen Sprache 
bei gedachter Bibliothek. Demohneraditet weiß er nur bie 
Sprachregeln, und hat gewiß ben griechifchen Rebner'nies 
mals gelefen, ob er gleich ein Grieche aus Scio iſt; denn 
wenn bie Jugend bort ben Chryfoftomus verſtehet, 
glaubet man alles’ gethan zu haben. Er hat inbeffen ein 
ſcharfes Auge, arbeitet mit großer Redlichkeit, und ba 
derfelbe mein guter Bekannter ift, würde ex fich deſto mehr 
Mühe geben, 

. Die griechifche Literatur ift feltener, ald man glaubet, 
in Ztalien, und wir ftehen noch beffer hier ald anderwärts, 
Neapel ausgenommen, wo Martorelli dieſelbe rege 
zu machen gefudhet hat. In der ganzen Lombardei wird 
man kaum griechiſch leſen können, und in ganz Florenz ift 
fein einziger gebrufter Apollonius Rhodius. 

Ich bitte mie Dero Meinung gerade auf ber Poft aus, 
und wo Diefelben mich zu etwas tüchtig werben finden, 
Tann ich allezeit ohne Dero Koften mit Briefen an’ ben 
durchlauchtigen regirenden Bürften » von AnhaltsDeffau 
antworten, 


Ich bin mit dee allergrößten Hochachtung zc. 
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Brief des Eonrectord Paalzow *) zu Seehauſen 
an Johann Windelmann in Rom. 


Hohwürbiger, Hochgelahrter Herr, 
Oochzuverehrender Herr Präfident und Abt, 
(et ei libet) 

‚Hochgeneigter Herr Gevatter und Gönner! 


Ertauben Sie, hochwürdiger Herr Präſident, daß ich als 
Dero alter Freund blos nach Freundesart an Diefelben 
ſchreibe. Ich muß Sie einmal aus Dero gelehrtem Felde 
in Gedanken nad) Dero Vaterland loken. Ich werde alfo 
feine Niteroria, fondern lauter famil berichten. Ich 
bin überzeugt, mein Herr Präfident und gütiger Herr Ges 
vatter find noch der alte aufrihtige Windelmann, 
deſſen redliche Freundſchaft ich Hier fo Lange genoſſen habe; 
id glaube alfo niit, daß das alte Gprihiwort: honores 
mutant mores, bei Ihnen eintreffe. Nein, nein, ich weiß 
es gewiß. Laſſen Sie fi alfo in ber Abfiht ein wenig 
zu den geringen Neuigkeiten Ihres Baterlandes herab. 
Ich fange von mir felbft an. Ic glaube gar wohl, 
daß mein Here Präfident in der Zeit, da wir hier Gollegen 
im Schulſtaube gewefen, werden angemerkt haben, daß 
mein Gehör ſehr ſchwach geweſen. Geit Dero Abſchied 
aber hat es ſich fo verfchlimmert, daß ih bis Anno 1759 
teils mit vieler Mühe, theils mit großem Verdruſſe meine 
Schularbeit verrichten müßen. Endlich entſchloß ſich der 
weiſe Magiſtrat, mir ohne mein Wiſſen ein eingeſchränktes 





=) Dan ſetze die Biographie ©. OXXH — oxxiv. 
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Salarium emeriti auszumadien. Es beſtand in 80 Kthir. 
jãhrlicher Einkünfte. Als ich es von Herrn Infpector 
Schnadenburg erfuhr, ſagte ich: ich nehme ein Salarium 
emeriti mit Dank an; aber meine unverforgte Bamilie 
litte nicht, ſonderlich bei der damaligen Zeit, ein fo Wenis 
ges anzunehmen, man müße zulegen. Aber bemohnges 
achtet verfhrieb man einen Gandidatum, Namens R. Er 
tam und mußte die Probe als Mector Iefen, ohne mir ein 
Wort davon zu fagen. Nur Here St. mußte dazu Anftatt 
machen. Diefer Schritt ging mir fehr nahe; und als ich 
bei dem Heren Director Paalzow mich darüber ber 
ſchwerte, hieß es, ich fole mein ganzes Salarium behalten. 
Als ic aber zu Rathhaufe Fam, bot man mir die 80 Thlr. 
aus der Kirche und 21 Scheffel Korn an, Ich proteſtirte 
aber bawider und fagte: da man fo ungerecht mit mir ums 
ginge, wurde ich das verfprodhene ganze Salarium mir 
vorbehalten, oder fo lange arbeiten, als Gott Leben gebe, 
Man kehrte fih aber daran nicht. Als ich darauf bem 
‚Heren GeneralsSuperintendent St. den Vorfall Elagte, 
und bat, den Gandidatum von dem Eramine abzuweifen, 
geſchah es auch, und er Fam unverrichteter Sache zurük. 
Man brachte aber bei dem Gonfiftorio fo viel theils uns 
richtige Bervegungsgrände zufamınen, daß foldes dem 
Generals &uperintendent befahl, den Candidatum ad exa- 
men zu abmitticen. Es geſchah, und er ward alles meis 
nes Widerſpruchs ungeachtet introducirt, und id mußte 
mit Gewalt Katheder und Schulwohnung verlaffen. Um 
nur feinen weitläuftigen Proceß zu haben, mußte ich ende 
lid mit 80 Thle. Salaire und 12 Scheffel Korn vorlieb 
nehmen, benn aud) bie 9 Scheffel wurden mir’zur Strafe 
abgezogen, Die 80 Thlr. waren Kupfergelb und die Les 
bensmittel wurben zu Silbergelb im Preife verkauft Ich 
habe in der Zeit zwei Söhne in der Apothekers Difciplin 
gehabt und die haben jäprlid allein 40 bis 50 Thle. ges 
koſtet, ich aber nebft meiner Bamilie wollten, auch leben. 
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Ohnerachtet nun die göttliche Vorſehung, bie ich wahrlich 
hierbei beſonders erfahren habe, wunderlich durchge⸗ 
Hotfen, fo Tann (id) doch verfihern, daß bie jämmers 
lichen Zeiten mir eine große Schuldeniaſt auf ben Hals 
geladen. Mein ältefter Sohn hat zwar ausgelernt, aber 
der zweite ftehet noch in meiner Koft und wir leben noch in 
theuren Zeiten. Brob und Bier find etwas wohlfeil, aber 
hingegen alles andere in höchſten Preifen. 1 Pfund But⸗ 
ter koſtet 10 — 11 gr., 1 Pfund elender berliner Tabak 
10 gr., 1 Pfund Zuker und Kaffee 16 bis 20 gr., das Zus 
der Holz 2 bis 3 Thir., ein paar Schuh 2 — 3 Thir., 
und alfo faft alle Lebens⸗ und Kleidungsmittel. Unfer 
Geld ift noch meift Kupfer und daher entfleht die Theu⸗ 
rung. Wie var if ein Piftolet oder Ducat, wie angenehm 
aber, wenn man eines dergleichen beksmmt. Man gibt 
davor 10 — 12 — 16 Thlr. brandenburgifh Gel. Ah 
wie gluklich find alfo mein Gönner in diefem Stüfe gegen 
mid) zu rechnen!“) Ich muß alfo für eine 22jährige Are 
beit bei der Schule in star emeriti ſchmachten. Jedoch 
Deus providebit. Gr Fann Gönner und wahre Freunde 
erweken. J 

Sas den etatum Schuse betrift, fo if er dieſer. Es 
lebt noch berfelbe Infpector Schnadenburg,**)idem in 
der Perfon und im Betragen; immer geiziger und lieblofer ; 
unberift die Triebfeder meiner Verbannung von ber Schule 
gewefen. Aber es hat ihm wenig geholfen. Sein ältes 


fer Sohn war anfänglid) Doctor Medieinw in G (ifhorn?), 


und num if er zu Blergen) oben, ohne bie geringfle Praxis. 
Der zweite Sohn ward Gonrector bei der Schule. Als 
mein erſter Succeſſor R., weit ihm Seehaufen gleich ekel⸗ 
haft wurde, Prediger zu Bergen ward, fo warb Herr 


*) Der arme Wit legt es nahe, was er mil. 
) Dan febe die Biographie 6. zxuu. 
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beide in unſerer Freundſchaft nicht genoſſen, namlich dies 
jenige, bie der Maler und Bildhauer während der Arbeit 
feines Werkes hat; das ift, den Freund zu bilden und zu 
ſchaffen. Denn wir waren einer für den andern bereits 
erfehen und Freunde, wie ber erfte Menfch wurde, oder 
wie ein hoher Gedanke und ein erhabenes Bild nicht: ſtük⸗ 
weis, fondern auf einmal in feiner Groͤße und Reife ent⸗ 
ſtehet. In Ihnen Iebet izo bie Liebe bes natürlichen Va⸗ 
terlandes von neuem auf, deſſen Erinnerung in einem 
würdigen Genuffe bes Lebens und in einer edlen Muße 
zu Rom ziemlich gleichgültig geworden, und ich fehne 
mid) izo baffelbe und den wörbigften bee $reunde von 
Angeſicht zu fehen, um fein in mir erneuertes Bild wies 
derum dahin zurüßgubiingen, wo vermuthlid der Siz 
meiner Rube bleiben wird. 

Ich zähle bereits die Monate bis zu ber Beit der Bols 
lendung biefes Wunfches, und bleibe mit Geift und Liebe 


ber Ihrige ewige 
Bindelmann. 
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An Reisten 
. Rom den 9. Dec. 1767- 
(Nah Leipzig.) 





J⸗ muß mich beinahe ſchaͤmen, Euer etc. zu antworten 
auf Dero Gefchäztes vom 16. October, des verlaufenen: 
Jahres, obgleich ber Berzug ohne alle meine Schuld iſt; 
denn ber Pal Schriften, worin Dero Schreiben ſich befand, 
weiches im Jäner von Dresden abgegangen, hat zu Trieſt, 
in ber beutfchen Barbarei, angefangen zu modern, und 
iſt allererft Hier vor ein paar Monaten, und zur Beit, da 
ich in Neapel war, angelanget ; bort bin ich Über zwei 
Monate geivefen, und vor wenigen Sagen zuräfgelommen. 
Es waren auch Briefe von andern Perfonen, als von Herrn 
‚Hofrat Michaelis, beigeloget, auf die ich alfo eben 
ein fo langer Schuldner unverfhuldet geworben bin. An 
Herrn Bianconi zu [reiben wäre ganz und gar unndz 
geweſen; denn deſſen Miniſterium erlaubet ihm zu fein, 
wo er irgend will, und er ift anderthalb Jahre zu Siena. 

Dero Berdienfte und feltene hohe Gelehrſamkeit find 
mir ſowohl, wie der Übrigen gelehrten Welt, bekannt und 
ſchaͤzbar, und ih habe gelernet, wie man einen fo feltenen 
Bann, wie Diefelben find, ehren müße, wenn man 
ihn genug ehren Tann; ich bin auch verfihert, daß bie 
Abſicht auf eine neue Ausgabe des Demofthenes von 
niemand gründlicher konne außgefähret werden. Ich würde 


*) Diefer Brief, obwohl ſchon lauge im Druf erihienen, 
iR gieich andern der neuen berliner Gammiung ent 
sangen, S. Reiſkes Biograndie. 


LxxvI 


mir daher ein befonberes Vergnügen machen, Euer x. 
nad) meiner Wenigkeit hierin zu dienen. 

Die Vergleihung der Handfhriften des Demoſthe⸗ 
nes in ber vaticanifchen Bibliothek if ohne Schwierigkeit 
zu erhalten; aber die Arbeit würde koſtbar fein; denn es 
ift nur eine einzige Perfon, bie hierzu gebrauches werden 
Tönnte und ſich gebrauchen Läffet, aber koſtbar geworben 
ift, da er aufhöret, dürftig zu fein. Er iſt Profeffor, 
‚ober, wie man hier vedet, Scrittore ber griedhifchen Sprache 
bei gebadhter Bibliothek. Demohneragitet weiß er nur bie 
Sprachregeln, und hat gewiß den griechiſchen Rebner nies 
mals gelefen, ob er gleich ein Grieche aus Scio ift; denn 
wenn bie Jugend dort ben Chryſo ſto mus verſtehet, 
glaubet man alles’ gethan zu haben. Er hat indeffen ein 
ſcharfes Auge, arbeitet mit großer Reblichkeit, und da 
derfelbe mein guter Bekannter ift, würde er fich deſto mehr 
Mühe geben. 

Die griechiſche Literatur iſt feltener, als man glaubet, 
in Italien, und wir ſtehen noch beffer Hier als anderwärts, 
Neapel ausgenommen, wo Martorelli dieſelbe rege 
zu machen gefuchet hat. In der ganzen Lombarbei wird 
man kaum griechiſch Iefen Eönnen, und in ganz Florenz ift 
kein einziger gebrufter Apollonius Rhodius. 

Ich bitte mir Dero Meinung gerade auf der Poſt aus, 
und wo Diefelben mich zu etwas tüchtig werben finden, 
kann ich allegeit ohne Dero Koften mit Briefen an ben 
durchlauchtigen regirenden Kürften von Anhalt-Deffau 
antworten, J 


Ich bin mit der allergrößten Hochachtung 2c. 
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Brief des Conrectors Paal zo w *) zu Seehauſen 
an Johann Winckelmann in Rom. 


Hochwürbiger, Hochgelahrter Herr, 
Oochzuverehrender Herr Präfdent und Abt, 
(et si libet) 
‚Hochgeneigter ‚Herr Gevatter und Gönner! 


Eriauben Sie, hochwürdiger Gere Präftdent , daß ich als 
Dero alter Freund blos nach Freundesart an Diefelben 
ſchreibe. Ich muß Sie einmal aus Dero gelehrtem Felde 
in Gedanken nad) Dero Vaterland lofen. Ich werde alfo 
feine literaria, fondern lauter famil berichten. Ich 
bin überzeugt, mein ‚Here Präfident und gütiger Herr Ges 
vatter find nod der alte aufrihtige Windelmann, 
deffen redliche Freundſchaft ich Hier fo lange genioffen habe; 
ich glaube alfo nicht, daß das alte Sprichwort: honores 
mutant mores, bei Ihnen eintreffe. Nein, nein, ich weiß 
es gewiß. Laſſen Sie ſich alfo in der Abſicht ein wenig 
zu den geringen Neuigkeiten Ihres Baterlandes herab, 
Ich fange von mir felbft an. Ich glaube gar wohl, 
daß mein ‚Herr Präfident in der Zeit, ba wir hier Gollegen 
im Schulſtaube gewefen, werden angemerkt haben, daß 
mein Gehör fehr ſchwach gewefen. Seit Dero Abſchied 
aber hat es ſich fo verfchlimmert, daß ih bis Anno 1759 
theils mit vieler Mühe, theils mit großem Verdruffe meine 
Schularbeit verrichten müßen. Endlich entſchloß ſich ber 
weife Magiftrat, mir ohne mein Wiffen ein eingeſchränktes 








*) Dan fehe die Blosrapbie S OXXRT — cXXIV. 
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Salarium emeriti auszumaden. Es befland in 30 Rthir. 
jãhrlicher Einkünfte, Als id es von Herrn Infpector 
Schnackenburg erfuhr, fagte ich: ich nehme ein Salarium 
emeriti mit Dank an; aber meine underforgte Zamilie 
litte nicht, ſonderlich bei der damaligen Zeit, ein fo Weni⸗ 
ges anzunehmen, man müße zulegen. Aber bemohnges 
achtet verſchrieb man einen Gandidatum, Namens R. Er 
tam und mußte die Probe ald Mector leſen, ohne mir ein 
Wort davon zu fagen. Nur Here St. mußte dazu Anftalt 
machen. Diefer Schritt ging mir fehr nahe; und als ih 
bei dem Herrn Director Paalzow mid darüber bes 
ſchwerte, hieß es, ich folle mein ganzes Salarium behalten. 
Als ich aber zu Rathhaufe kam, bot man mir bie 80 Thl. 
aus ber Kirche und 21 Scheffel Korn an. Ich proteflirte 
aber bawider und fagte: da man fo ungerecht mit mir ums 
ginge, würde ich das verfprodhene ganze Salarium mir 
vorbehalten, oder fo lange arbeiten, als Gott Leben gebe, 
Man kehrte ſich aber daran nicht. Als ich darauf dem 
Herrn General-Superintendent St, den Borfall Flagte, 
und bat, den Gandidatum von dem Eramine abzuweifen, 
geſchah es auch, und er kam unverrichteter Sache zurük. 
Man brachte aber bei dem Gonfiftorio fo viel tHeils uns 
richtige Bewegungsgründe zuſammen, daß folhes dem 
Generals Superintenbent befahl, den Candidatum ad exa- 
men zu abmittiren. Es gefhah, und er ward alles meis 
ned Widerſpruchs ungeachtet introducirt, und id) mußte 
mit Gewalt Katheder und Schulwohnung verlaffen. Um 
nur feinen weitläuftigen Proceß zu haben, mußte ich end⸗ 
lich mit 80 Tple. Salaire und 12 Scheffel Korn vorlieb 
nehmen, denn auch bie 9 Scheffel wurden mirzur Strafe 
abgezogen. Die 80 Thlx. waren Kupfergelb und die Ler 
bensmittel wurden zu Silbergeld im Preife verkauft Ich 
habe in der Zeit zwei Söhne in ber Apothekers Difciplin 
gehabt und die haben jäprlic; allein 40 bid 50 hlr. ger 
koſtet, ich aber nebft meiner Familie wollten, aud leben. 
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Ohnerachtet num die göttliche Vorſehung, bie ich wahrlich 
hierbei befonders erfahren habe, wunderlich bucchges 
holfen, fo kann (id) doch verfihern, daß bie jämmers 
ligen Zeiten mir eine große Schuldenlaſt auf den Hals 
geladen. Mein ältefter Sohn hat zwar auögelernt, aber 
der zweite flehet noch in meiner Koft und wir leben noch in 
teuren Zeiten. Brod und Bier find etwas wohlfeil, aber 
bingegen alles andere in Höchften Preifen. 1 Pfund Buts 
ter koſtet 10 — 11 gr., 1 Pfund elender berliner Tabak 
10 gr., 1 Pfund Zuker und Kaffee 16 bis 20 gr., das Bus 
der Holz 2 bi6 3 Thlr., ein paar Schuh 2 — 3 Thir., 
und alfo faft alle Lebens» und Kleibungsmittel, Unfer 
Geld ift noch meift Kupfer und daher entfleht bie Theu⸗ 
rung. Bie var ift ein Piftolet oder Ducat, wie angenehm 
aber, wenn man eines bergleihen befömmt, Man gibt 
davor 10 — 12 — 16 Thlr. brandenburgifch Geld. Ah 
wie glüklich find alfo mein Gönner in dieſem Stüfe gegen 
mid zu vehnen!*) Ich muß alfo für eine 22jährige Are 
beit bei ber Schule in statu emeriti ſchmachten. Jedoch 
Deus proridebit. Gr kann Gönner und wahre Freunde 
erweken. J 

Was ben etatum Schuse betrift, fo iſt ex dieſer. Es 
lebt noch derfelbe Infpector Shnadenburg,**)idem in 
der Perſon und im Betragen; immer geiziger und liebloſer; 
unb er ift die Zriebfeber meiner Verbannung von der Schule 
gervefen. Aber es hat ihm wenig geholfen. ein älter 


fee Sohn war anfänglid) Doctor Medieinw in G (ifhorn?), 


und nun if er zu Blergen) oben, oßne bie geringfle Praxis. 
Der zweite Sohn ward Gonrector bei der Schule. Als 
mein erſter Succeſſor R., weit ihm Seehaufen gleich ekel⸗ 
haft wurde, Prediger zu Bergen ward, fo ward Herr 


*) Der arme Wit Tegt eb nahe, was er wiu. 
) Man febe die Biographie S. zzuu. 
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Shnadenburg Rector, aber mit Gewalt. Run if 
er unterfter Director in Glifhorn?) geworben, wohin ihm 
fein Bruber gezogen hatte. Bei der Schule aber ift ein 
dritter Succeffor Herr S., ein Enkel bes ehemaligen Ins 
fpectors; ber Gonrector Heißt K. Herr Gantor lebt in vies 
ler Arbeit eines großen erfauften Gartens und hat zwei 
Söhne mit einer Prebigerstohter aus Wittenberg gegeus 
get. Here Fr. iſt fchon vor ſechs Jahren geftorben, und 
da fein Nachfolger von dem elenden Salarium nicht mehr 
in den theuren Zeiten leben können, und in eine Gondition 
gegangen, fo fleht dies wichtige Amt ſchon Jahr und Tag 
offen, weil ſich niemand meldet, Was bie Übrige Familie 
des Herrn Infpector Schnadenburg betrift, fo hatte 
bie ättefte Tochter erfter Ehe Heren Bürgermeifter ©. zu 
Seehaufen als Kaufmann ©. geheirathet, ift aber ſchon 
vor etlichen Jahren geftorben und hat einen Sohn hins 
terlaſſen. Die fünf Übrigen Töchter find alle unvers 
heirathet und wegen ihrer recht Lüderlihen Gonbuite in 
Stadt und Land berüchtigt. Auch haben fie faft alle 
einen natürlichen Fehler. Die ältefte. ift gleih nad meis 
ner Verbannung hörlos geworden. Zn jus talionis! *) 
Die zweite hat das Branbmaal im Gefichte; bie britte iſt 
dem Leibe, aber nicht Gemüthe nach die Beſte, die vierte 
iſt im Kopfe nicht richtig, und bie fünfte hinkt. Glauben 
Sie nicht, daß id) aus Rache ſchreibe; nein, es ift bie 
lautere Wahrheit. Ich habe mich auch ſchon Längft for 
wohl mit dem ‚Herrn Ephoro ald Patrono wieder vertras 
gen. Der edle Rath beftehet aus fünf Gliebern, Herr Bürs 
germeifter Behrends, Herr Gecretär AIb, Herr Bür⸗ 
germeifter R. und Herr Senator &. find allmäplig geftorben. 
Dies Jahr ift Director Here Plaalzow?), Proconful 
Hear Shlnadtenburg?), der nach Abfterben ber Sch. 
‚Heren Bloyfens?) jüngfle Tochter geheirathet. Der 


*) Schön und pbiloſopbiſchi 
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zweite Gonſul iſt Herr B., unfer Difcipel. Der Kämmes 
ver iſt Here W., der ehemals Secretär in A. war, ber 
Secretarius urbis aber ift ‚Here F., unfer ehemaliger Lehr⸗ 
ling und ein Sohn des Brauers F. Herrn Director 
Plaalzows?) ättefler Sohn, ber unrichtig im Kopfe, 
lebt noch bei feinem Kater als Wirthſchafter. Der zweite 
Sohn iſt jezo als Candidatus Juris von ‚Halle gekommen, 
der beitte und vierte find Kaufleute geworben, und ftehen 
noch unter ber Difciplin, Die ältefle Tochter bekam Heren 
K. in W., find aber beide tobt Die zweite Tochter 
ließ ſich von einem Knecht beſchlafen, befam endlich einen 
Poftilion und Bauer in &, zum Mann, welcher aber auch 
Thon tobt if, Die dritte Tochter iſt noch zu Haufe, Herr 
Director K. iſt ganz munter und gefund, Man hat fein 
Salarium mit 50 Rthlr. vermehrt und er fleht alfo gut. 
Seine Bamilie befteht aus drei Töchtern und einem Sohn, 
bat aber ſchon ben Alteſten Sohn begraben laſſen. Mit 
feinem wunderlihen Herrn Infpector lebt er in Ruhe, 
denn er Läßt alles fo gehen. Won den ehmaligen anfepnlis . 
Gen Bürgern in Seehauſen find Herr Kaufmann Sch. 
unb Herr 8. geftorben. Hingegen der alte R. und ‚Herr 
Sch. leben noch. Nebft ihm iſt der junge &., der junge 
Sch., ein Cohn des alten und zwei Söhne des andern 
Herrn Sch. Handelsleute. Der Dr. 8. if todt, und fein 
Rachfolger ‚Here Dr. Sch. aus Petersberg. Der alte Herr 
8. lebt instatu emeriti, hat feine Apotheke feinem Schwies 
gerfohn, Namens M. übergeben; bie Alteſte Tochter hat 
‚Herr Bürgermeifter Paalzow, bie jängfte aber einen 
Anſe hnlichen bekommen aus Havelberg. Sie flarb aber 
im vorigen Jahre. Der ätefte Sohn ift Kaufmann in Neu⸗ 
Brandenburg, ber jüngere aber Prebiger in. Bon unfern 
ehemaligen Lehrlingen ift Here S. Prediger in M., Here 
®. Gantor in G., Herr 2, ift tobt, Bere H. Senior 
Diaconus in B(ergen) und Herr ©. Candidatus Juris. In 
Stendal ift nun der fünfte Generals Guprrintendent nach 
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‚Heren Dr. M.; benn auf biefen folgte Herr Noltenius, 
der ſtarb. Sein Nachfolger war Herr R., der ging ale 
@eneralsSuperintendent nad St. Ihm folgte Herr H., 
welcher nah dem Tode bes Abtes Steinmeg Abt in 
Kloſter⸗ Bergen wurde. Nunmehr ift Herr W. Generals 
Superintendent, beffen Bruder Infpector in 2. ift, wo 
vorher ‚Herr ©, und nad; diefem der jüngere N. das Amt 
verwaltete, In unver Infpection lebt noch der alte Herr 
Prediger. P., Herr W. und Herr 2, zu F. Die andern 
Sforreien find alle theils ſchon zweimal verändert. Deren 
2. fein Sohn war Prediger in W., ift aber vor zwei 
Jabren vor feinem Vatg geſtorben. 

Sehen Sie, mein wertheſter Herr Praͤſident, dies find 
die wichtigſten altmärkifhen Neuigkeiten. Rehmen Sie 
mit dieſem ſchlechten Rachmittagsmahl vorlieb. Bon ges 
lehrten Sachen kann ich nicht ſchreiben, auſſer das einzige, 
daß im ganzen Lande durch ein koͤnigliches Schulteglement 
alle Landſchulen auf eine befondere Weife nach den berlinis 
fen RKealſchulen eingerichtet werben, und daß jährlich eine 
ordentliche Schulviſitation angeſtellt wird. Es ift auch eine 
allgemeine Bifitationsverorbnung in 36 Bogen im Druk, 
welche im ganzen Lande eine Reform zu Wege bringen wird. 

Run erfuhe id Ihro Hochwürden ganz ergebenft, 
mis doch in einem gütigen Antwortfchreiben zu berichten, 
wie Sie ſich befinden; wie fie zu dem Poften eines Präs 
fibenten und fo anfehnlihen Abts gelommen, und wie es 
bei den jezigen elenden Zeiten in Italien ausſiehet. Ich 
darf mic) wohl nicht der Hofnung ſchmeicheln, Diefelben 
noch einmal in diefem Leben zu fehen. Bor mir iſt es 
wohl verborgen, nad Italien zu kommen, und mein 
theuerſter Gönner find dort feft in Ehren, If dieſe Hof⸗ 
nung alfo vergebens, o fo wünſche ich von Grund meines 
‚Herzens, daß wir uns dereinft in jenem Leben in himm⸗ 
liſchen Ehren antreffen mögen. Ich will hoffen, Sie har 
ben mit mir gleiche Gefinnung und Überzeugung von eis 
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ner frohen Ewigkeit. Rimmermehr find wir zu einem fo 
kurzen Leben erſchaffen, unſer Geift muß die unſterblich⸗ 
teit und eine unenblide Freude Haben. Der Genuß der 
irbifchen Güter ift vergänglid) und von dem ewigen Schop⸗ 
fer wunderbar auögetheilt, daß bie meiften wenig davon 
befommen. Es muß alfo nothwendig eine Ewigkeit fein, 
wo alle Himmelöbürger gleicher Gnade genießen. Ich 
mwünfche alfo von ‚Herzen, daß Diefelben nad) dem Genuß 
der Ehren und der Güter dieſes Lebens ben ewigen Ge⸗ 
nuß unendlicher Güter mit mic in der Stabt Gottes ers 
ben mögen. Ich will meine BWünfhe auch für Sie, theuers 
fler Herr Praͤſident, zum Herrn ſchiken. Denken Sie noch 
an olle Ihre alten Schulmartern? Geben Sie mir ein 
reelles Beugniß davon, Meine Beau und Kinder laffen 
ihren Refpect vermeiden; ich aber verharre Lebenslang 


En. Hochwürden 5 
Seehauſen gehorſamſter 
den 6. Mai 1764. ergebenſter Diener 
Paalzo w. 


Rachſchr. Habe ich in der Titulatur wider Dero 
Charakter etwa gehandelt, und habe ich die Form mei⸗ 
nes Schreibens zu niedrig und familiär eingerichtet, fo 
bitte um Berzeihung. 


Ueber die Glasarbeiten der Alten. *) 
Sendſchreiben von Reifenſte in an Joh, Winderimann. +) 





Vorerinerung. 


Fa Habe in dem verlangten beigepenben Auffaze der ge⸗ 
der freien Lauf gelaffen, und alles, fo mir jezo eingefals 
In, hingeſchrieben⸗ [7% wünſche, daß Sie etwas brauds 
bares zu Ihren Abfihten darin finden mögen. 3% empfehle 
Ihnen zu beharrlicher Freundſchaft 
. Dero treuergebenften 
Reifftein. 


Unter den Materialien, beren fi die Alten zur Aus⸗ 
bitdung verſchiedener Werke ber Kunſt bebienet, verbienen 
die verfchiedenen Arten von Glas, die fie zu verfertigen 
gewußt, eine vorzügliche Erwähnung, weil einige Übers 
bleibſel von fo fehr mannigfaltiger Art und, von ganz bes 
fonderer Schönheit uns. fließen laffen, daß bie daraus 
verfertigten Kunftwerke, insbefondere fo weit biefelben 
die in verfchiebnen Edelfteinen gegrabnen Meifterarbeiten 
genau nachgeahmt und vervielfältigt haben, bei ihnen in 
befondrer Achtung geweſen. 

Es war ſehr natürlich, daß bie Alten, welche auch 





Aus den Studien von Creuzer und BE 
279 — 292." 

") Joh. Fraedrich Keiffennein (eigens, Retfs 
Rein); ruf. kaiſert. Hofeath, war zu Ragniz Im vreu · 
dithen Littyauen am 22. Det. 1719. geboren und Rarb 
wu Rom den 13. Det, 1798. 


LXXXV 


die gemeinflen Materien durch Ginprägung ber ſchönſten 
Kunftwerke berühmter Meifter zu vereblen wußten, und 
bei denen auch der Edelftein felbft, wenn er nicht durch die 
Arbeit eines großen Künftlers irgend einen Werth befoms 
men hatte, (?) in einer fonderlihen Achtung war, eine 
due getreuen Annehmung aller Formen fo willige, in 
Mannigfaltigkeit und Reichtum ber Barben aber den ſchoͤn⸗ 
Ken Steinen nit allein ähnliche, fondern vielmehr vors 
zũgliche Materie erwählen mußten, um biefelbe zur Aus⸗ 
bildung folder Kunftftüfe, deren fie befonders fähig war, _ 
anzuwenden. 

Die aus einer fo zerbrechlichen Materie verfertigten 
Werke haben ben feindlichen Berwäftungen fo vieler Jahr⸗ 
hunderte nicht widerſtehen können, daher haben fi auch 
auffer einigen f&häzbaren Trümmern nur wenige, zwar 
unzerbrochene, in der Erde aber faft wieder verwefete 
Güte bis auf unfere Zeit erhalten, welche bie Schönpeit, 
fo fie ehemals gehabt, nur fehr unvollkommen barftellen, 
und es ift daher ein Wunder, daß eine Kunfl, zu des 
zen Fortſezung fowohl bie Rachrichten als die Meifter 
gefehlet, faft gänzlich verloren gegangen. Doch iſt dies 
felbe auch in ihren wenigen Überzeften noch fo reigend und 
fo ſchn, daß fie aud aus ihrer Aſche wieder hervorge⸗ 
ſucht zu werden verdienet. 

" Die ſchönſten unter dieſen Überbleibfeln, welche zu 
verfdiebenen Zeiten, ſonderlich in und um Rom.unter 
dem Schutte ehemaliger Paläſte hervorgegraben worden, 
find die ſogenannten Hafen, womit man vor dieſem alles, 
fo die größeften Künſiler volllommenes, oder mertwärdiges 
in Ebelfteinen erhoben und Hohl eingefänitten hatten, 
mit fo großer Wahrheit und genauer Übereinftimmung , 
ſowohl in Anfehung der Karben als der Kunft, nachzu⸗ 
ahmen gewußt, daß fie mit bemfelben Vergnügen und mit 
ebenderfelben Belehrung, als ihre Urbilber, betrachtet 
werben Eönnen, und bie Pradt ihrer Paldfte und ihrer 
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Seräthe auf eine. fehr angenehme Weife vergrößern 
mußten. 

Die beträchtlichfte vom den erhaltenen Paften iſt viels 
teicht der große Cameo, der in länglihem Vierek mehr 
als 1 Palm breit und 23 beffelben hoch ift, und in dem 
Kabinet der vaticanifhen Bibliothek aufbehalten wird, 
Er ſtellt in fladherhobenen, weiffen Figuren auf dunkel⸗ 
braunem Grunde die Geſchichte — vor, unb ift bereits 
— herausgegeben worden, *) weldes mir nicht genau bes 
Eannt, und Sie, wo Sie es nöthig erachten, anzuführen 
belieben werden. Bon Gameen eben biefer und auffers 
ordentlicher Größe finden fi zumeilen einige Trümmer, 
welde uns bie befondere Geſchiklichkeit, fo die alten 
Künftler in bergleihen Paften von fo befonderer Größe 
gehabt, und vieleicht auch durch eben diefe ungemeine 
Größe ben Gebrauch berfelben anzeigen. Vermuthlich find 
diefelben unter andern entweber in Marmor gehauenen, 
oder auch nur gemalten fogenannten Arabeften als 
Sieraten an ben Wänden einiger "Tempel, ober ber 
prädtigften Zimmer ihrer Paläfte angebracht gewefen, 
welches mir fo viel wahrfdeinlicher wird, weil man mehr⸗ 
mals die Fußböden ganzer Gemäder mit künſtlichen Glas⸗ 
arbeiten gefunden, und gewiffermaßen kann man fhon bie 
Fußböden von ber gewöhnlichen muſiviſchen Arbeit mit 
hieber rechnen, weil die Künſtler berfelben, ſonderlich, 
wenn fie Laub» und Blumenzieraten vorzuftellen hatten, 
die ſchönſten Farben, bie fie in Marmor und andern 
Steinen, deren fie ſich dazu bebtenten, nicht fanden, von 
gefärbten Gtasftäfen entlehnten. 

* Allein bie Alten haben aufferdem uoch eine ganz bes 
fondere, dem Anſcheine nach muſiviſche Glasarbeit zu ver⸗ 
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fertigen gewußt, deren aufferordentliche Zierlichkeit und 
Schönheit auch in ben beiden Bragmenten, fo im vers 
wichenen Jahre davon in Rom zum Borfchein gekommen, 
Kenner. und Liebhaber ber Künfte in nicht geringe Bers 
wunberung gefezet. Beide diefe Stüfe hatten nicht völlig 
einen ZoU in die Länge und ein Drittheil beffelben in die 
HöHe. Auf dem einen erfhien in einem dunklen, aber 
vielfarbigen Grunde ein Vogel, welder einer Ente ähne 
lich ift, von verfchiebnen ſehr lebhaften Karben, mehr 
aber im himefifhen, willkürlichen Geſchmak, als der Rus 
tur gemäß, vorgeftellet. Der Umeiß ift ſicher und ſcharf; 
bie Farben fhön und rein und von fehr fanfter Wir⸗ 
tung, weit der Künftlee nach Erforderung ber Stellen 
bald durchſichtiges, bald undurchſichtiges Glas angebracht 
hat. Der feinſte Pinſel eines Miniaturmalers hätte den 
Zirkel und Augapfel, fo wie die fheinbar ſchupichten Bes 
dern an ber Bruft und den Blägeln (Hinter deren Anfange 
das Stüf gleich abgebrochen war) nicht genauer und uns 
verworrener ausbräfen können. Die größefle Verwund⸗ 
rung aber erwelet dieſes Stült, wenn man auf ber ums 
gekehrten Seite deffelben eben biefen Vogel wieder ers 
blikt, ohne in dem geringften Punktchen einen Unterfchieb 
wahrzunehmen; daraus man foiglich ſchließen ‚mußte, 
daß dieſes Bild durd die ganze Dike diefes Stukes, wels 
che ungefähr ein Sechſtelzoll beträgt, fortgefezet fei, und 
da, wo man daſſelbe auch durchſchnitte, dieſelbe Ente wies 
derholt finden würbe, weldhes bie beobachteten durchſich⸗ 
tigen Stellen einiger fhönen Farben an dem Auge und 
der Bruft noch mehr betätigen. 

Die Malerei erſcheint auf beiden Seiten koͤrnicht und 
aus einzelnen Stüfen nady Art mufalfher Arbeit, aber 
fo genau zufammengefezt, daß auch ein ſcharfes Bergrößer 
rungsglas Feine Fugen bavan entdeken Lönnte, Diefer 
uUmfand und das auch durch die ganze Die des Gtüts 
fortgefeste Gemälde machten es unendiich ſchwer, fid for 
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gleich einen Begrif von ber Bewerkſtelligung einer folhen 
Arbeit zu machen, weldes aucd) vieleicht noch lange Beit 
ein Räthfel geblieben wäre, wenn man nicht ba, wo bies 
ſes Stüt abgebrochen ift, an dem Durchſchnitt deſſelben 
die ganze Dike durchlaufenden Striche von ebendenfelben 
Barden als die, fo auf ber Oberfläche erfheinen, ents 
bett hätte, und daraus ſchließen Eonnte, daß biefe Mas 
lerei von verfchieben gefärbten Glasfäden an einander ges 
feet, und nächher im euer zufammengefchmelzt fei, 

Es ift nicht zu vermuthen, daß man fo viel Mühe ans 
gervenbet haben würde, biefes Bild durch die unbeträcht⸗ 
lie Dike eines Sechſtelzolles durchzuführen, da ſolches mit 
längern Fäden in ebenderfelben Zeit durch eine Dike von 
vielen Zollen zu bewerkſtelligen eben fo möglih war. 
Dahero mußte man fließen, daß dieſes Gemälde in ber 
Dike eines Sechſtelzolles von einem längern Stüle, durch 
welches es fortgeführt war, abgeſchnitten worden, und 
daß man dieſes Bild fo oft vervielfältigen Können, als 

- erwähnte Dile in ber ganzen Länge bes Stüls- enthals 
ten war. 

Das zweite Fragment ift ungefähr von derſelben 
Größe und auf ebenbiefelbe Art verfertigt, Es find auf 
demfelben Bieraten von grünen, gelben und weiſſen Bars 
ben auf blauem Grunde vorgeftellet, die aus Schnörkeln, 
Perlenſchnüren und Blümchen, die auf den Spizen pyras 
midaliſch an einander laufen, beftehen. Alles biefes ift 
ſehr deutlich und-unverworten, aber fo unendlich klein, 
daß auch ein ſcharfes Auge Mühe hat, ben feinften Ens 
dungen, in welde ſich fonderlich die Schnörkel verlieren, 
nachzufolgen; und bemungeaditet find alle diefe Bieraten 
ununterbrochen durch die ganze Dike des Stukes fortgefezt. 

Auf einigen metallenen Schalen und andern Geräthen 
findet man einige dem Schmelzwerke fehr ähnliche Blu—⸗ 
menzieraten, welche baher auch gemeinhin für alte Emailles _ 
arbeiten ausgegeben werben, Die an ben vorherbeſchrie⸗ 
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benen erkannte Art von Blasmalerei aber belehret uns 
auch in dieſem eines Beffern, und man erkennt diefelbe 
mit Gewißpeit für eben eine folhe Art von mufaifcher 
Glasarbeit, deren Sauberkeit und Zeinheit aber aud alle 
Vorſtellung Übertrift. Diefe Bieraten beftehen blos aus 
einzelnen Röschen und andern Blümchen von fehr Iebhafs 
ten hellen Farben auf. bunkelem Grunde, womit bie Räns 
der und Dekel einiger Gefäße in abgeſchnittenen Heinen 
Flächen belegt find, die nachher im Feuer an einander und 
“an das Metall fefigefchmelgt worden, 

Sowohl die Form dieſer Geſchirre, als auch der, flarre 
und gewiſſermaßen ungefchmeibige Umriß an ben iguren 
und ben Bieraten ber beiden erwähnten $ragmente eignet 
diefe Arbeiten wohl unftreitig den Hetruriern zu. Diefe 
Bermuthung wird durch die Ausbeute einer etwa vor 10 
Jahren unternommenen Nachgrabung in einem Weinber⸗ 
ge, ber auf den Trümmern bee Stadt Weil befinblich if, 
noch mehr beftätigt. Cine unendliche Menge von Glas⸗ 
ſcherben, Eleinere und größere metallene Klammern, wos 
mit die Marmortafeln an ben Wänden befeftigt gewefen, 
und bleierne Möhren alter Wafferleitungen war das 
Vorzäglicfte, fo die Unternehmer dieſer Nachgrabung 
ſchadlos hielt. Unter den Glasſtüken, davon man nur 
einen ſehr geringen Überreft zu Gefiht bekommen, find 
viele Scherben’ von fehr artig, wie auf dem Drehſtuhl 
gearbeiteten Schalen, auf denen einige ſehr weit abfles 
hende unb gleichſam angelöthete Bieraten befindlic find, 
an denen bie Spur eines Rabes, mit weldem ihnen bie 
Glen und Schärfen angefchliffen worden, ſehr deutlich zu 
bemerken ifl. Unter verfhtebnen Fragmenten kleinerer 
und größerer Flaſchen findet fi auch ein Untertheil mit 
einem Stüfe einer Seitenwand eines vierekichten Flaſch⸗ 
Gens von weiflem durchſichtigem Glafe, auf welchem eine 
ſtehende und etwas, fo unfern Fächern gleichet, in der 
Hand haltenbe, am Unterleib bekleidete Figur befindlich 
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iſt. Hauptſachlich aber hat man eine Menge von grünen 
Glasfüten in der Dike mittelmäßiger Biegelfteine, womit 
die Fußböden einiger aufgegrabenen Bimmer belegt ger 
wefen, gefunden. Ginige faft ganz erhaltene Geſchirre 
find dem ehemaligen engliſchen Antiquario Ruffel zu 
Theil geworben; das Übrige, fo einige 100 Gentner bes 
teagen , hat man in die hieſige Glashätte verkauft, 
worunter ſehr viele belehrende Stüle mögen vernichtet 
fein, 

Die Gtastunft muß demnach auch aus biefem Umftande 
für älter, als es gewöhnlich geſchieht, angegeben wer⸗ 
den; denn da fo viel fhöne und prädtige Slaswerke bei 
den Hetruriern-in Veji, einer ihrer reichflen und mäch⸗ 
tigften Städte, fo bereits in ben erften Zeiten ber Res 
publit von Camillus zerftört worden, auch noch unter 
ihren Trümmern in fo großer Menge angetroffen wors 
den: fo muß man ſich wohl eine Reihe vieler Jahrhun⸗ 
berte vorftellen, ehe biefe Kunft bis zu der Bollfommens 


heit, die wir in ihren Werken fehen, gebracht, und die⸗ 


felbe fo gemein werben Lönnen, baß fie gleihfam zum 
Steinpflafter dient. Es ift dahero nicht nöthig, biefe 
Kunft mit dem Plinius von forifhen Kaufleuten am 
Bluſſe Belus durch einen Zufall erfinden zu laſſen, da fie 
durch viel wahrſcheinlichere und ältere Zufälle den Ighpe 
teen bei ihren vielen Brennöfen, (?) worin bie ber 
ſtaͤrkſten Hize ausgefesten Biegel und Geſchirre fehr Leicht 
zu glafen anfangen , oder vielmehr ihren älteften Könis 
nigen, welche wie befannt große Ghemiften (?) geweſen, 
bei dem ſtarken Feuer ihrer Schmetzöfen, worinnen ſich 
Salze und Metalle ſehr leicht in Glas verwandeln, durch 
viel wahrſcheinlichere und ältere Zufälle bekannt und dar⸗ 
auf von biefem £unftliebenden Volke su einiger Bollkom⸗ 
menheit gebracht werden müßen. 

Von eben der Gattung vorerwähnter, von Fäden 
und Röhren zuſammengeſezter Glasarbeiten findet man 
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auch zuweilen Tafelchen von betraͤchtlicher Dike, aber ges 
ringerer Arbeit, in ben Bußböden alter Gemaͤcher, welde 
daſelbſt in Abwechſelung mit anbern theils einfärbigen, 
theils ‚bie fhönften Sorten von Achat, Onyr, Sardonyr, 
Lapis Lazuli, Serpentin und Porphyr ſehr glüklich nach⸗ 
ahmenden unb zuweilen auf Schieferflein gelittete Glass 
tafeln ein fehe reiches Pflafter ausgemacht haben müßen. 

Das hoͤchſte Werk der Glaskunft bei den Alten dürfe 
ten aber wohl die Prachtgefäße gewefen fein, auf wele 
hen flacherhobene, helle und öfter vielfarbige Figuren 
auf dunkelm Grunde fo wie bei ädhten aus Sarbonyr von 
den geößften Künſtlern gefhnittenen Gefäßen, in größs 
ter Volltommenheit der Kunft erſcheinen, davon vieleicht 
nur ein einziges ganz "erhaltenes Stüf in der Weit ift, 
fo ehemals in dem vermeinten @rabe des Alexander 
Severus mit beffen darin befindlicher Aſche gefunden. 
worden. Diefes Kunftftüt wird unter ben Geltenheiten 
des barberiniſchen Palaftes aufbewahrt, aber feit vielen 
Jahren gar nicht mehr gewiefen und ift mehrmals von *) 
— — Bounarrotti als eine Gameo von ädhtem 
Sardonyr befhrieben worden, Wie unendlich prädtis 
ger müßen nicht ſolche Gefhirre Kennern von wahrem unb 
Achtem Schönen in die Augen fallen, ald alle alten und 
neuen heut zu Tage fo beliebten Porcellangefähe, deren 
fhöne Materie bishero noch durch Feine ähte Kunſtar⸗ 
beit edler gemacht, und auf ben baraus verfertigten 
theuren Geſchirren noch Eein würdiges und belehrendes 
Denkbild jemals eingeprägt oder eingezeichnet worden, ob 
man gleidy duch mühfame Künfteleien Blumen, bie gar 
nicht von fo zerbrechlicher Materie nachgebildet fein wols 
len, und lädjerlihe Püpcen zu Wege gebracht, und den 
daraus erwachſenen Eindifhen Geſchmak, wo nicht in Eds 
niglichen und fürflihen Kunfllammern felbft eingeführt, 
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fo doc die damit angefüllten Pupenſchränke denſelben 
ſehr nahe an die Seite geſezt hat; anſtatt daß das Alter⸗ 
tum vielmehr bedacht geweſen, die ewigen Kunſtwerke 
ihrer Dioskorides und So lone zu veruielfältigen, 
aud im Beluſtigen zu belehren, und buch wiederholte 
Erſcheinung der volllommenften Kunſtſtüke das Gefüh! des 
Schönen fortzupflanzen, und ben baraus erwachfenden gus 
ten Gefhmat zu erhöhen, 

Der Wunſch, daß befagte eben fo ſchöne als nüzliche 
Glaskänfte wieder aufleben möchten, hat einen Liebhaber *) 
von Verſuchen zur Aufnahme verfchiebener Künfte gereis 
set, felbft Hand anzulegen, um wenigſtens bie nüzlichften 
derfelben wieber ans Licht zu bringen, Bishero, fcheinet 
es, babe man weiter nichts davon gewußt, ald was 
Homberg, **) ber berühmte Ghemift des Herzogs Res 
gent von Orleans, in Frankreich bavon bekannt gemacht 
bat, welches aber in weiter nichts beftanden, als hohl⸗ 
geſchnittene Steine in Glas abzubräfen, wovon er für 
den Wiebererfinder ausgegeben wird, obgleich im vorigen 
Jahrhundert in Nücnberg***) gebrukte Kunfbücher biefe 





*) Reifenkein ſeibſt, wie aus dem Bolgenden ertzellet. 


*%) Maniöre de copier sur le verre les pierres gravdes. Par 
Guill: Homberg. Voy-Mem. de Yacadem. des Sciences, 
1712. ©. 189 — 197. Homberg war von deuticen 
Eltern iu Vatavia auf der Infel Java 1652. geboren 
(nad Eulser Theorie d. (b. R. war er aus Quedlinburg), 
Aubirte In Deutfcland, und Rarb 1715. © Iöcerd Ger 
Teheten» 8er. &h. Il. v. Homberg. 


* Sufser, Mg. Theorie der (hönen Rünfie Th. 3. 
©. 398. Urt. Yafe, führt aus Lippert folgendes 
an: „Die Art und Weife wie die Panen gemacht wer ⸗ 
wden, iR oft befhrieben worden; eine dergleichen auds 
„fübrlihe Nachricht Reber In der fogenannten Nürn« 
„bergifhen Wertiäute. 6. Introduction & 
Petude des pierres gravdes par 4. Z. Millin. Ed. sec. 
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ganze Kunft eben fo umſtändlich, wie er, Ihren. Nach 
ihm hat der berühmte Baron Stoſch biefelbe zum großen 
Bortheil ber Kunft und Gelkhrſamkeit in Florenz und auf 
mehrern feiner Reifen angewandt, eine Sammlung von 
Abbräfen Über bie größeften Meifterftäte, fo in koͤniglichen 
und fürftlihen Kabineten, fonderli in Italien, aufbes 
halten werben, zu deranlaffen, welche nachher von feinem 
ehemaligen Hausgenoflen Chriſtian Dehm anſehnlich 
vermehrt worden, und jezo zw Mom in Schwefelgüſſen 
den Liebhabern Überlaffen werben. Mit biefer einzigen 
Art von Paften hat man fi bishero begnüget, nachdem 
man vielleicht durch die, dem erwähnten Baron Stofh 
mißlungenen Berfuhe, aud) die Gameen ber Alten wies 
der herzuftellen, (dev fi, wie man es von einem vertraus 
ten Freunde deſſelben weiß, viel Mühe darum geges 
ben,) von anderweitigen Verſuchen abgefchrekt worden. 
Der erwähnte Liebhaber —*) hat verſchiedene Gattuns 
‚gen oberwähnter Künfte, und fonderlih die Gameen in 
zwei ober mehrern Farben, beren einige fhon ein halber 
Yalm in bie Länge, mit einiger Art von Vollkommen⸗ 
heit wieberhetgeftellt, und auch in ben berührten muflvis 
fen Glasarbeiten bereits bie Möglichkeit bewiefen. Rad 
fo manchem, von großen Kennern und Meiftern in ber 
Kunft erhaltenen Beifall, und fonderlid durch bie kürze 
lich großmäthige Unterftüzung bes durchlauchtigen regi⸗ 
tenden Fürſten von AnhaltsDeffau, ber bie 
Bewunderung fremder Wölker, deren Länder er bisher durch⸗ 
reiſet, geworden, und der in feinem gütigen und mens 


Paris 1797. p- 39. Dictionnaire des beaux arts par Mil 
Un T. ı. p. 542. Art. Empreinte u. T. I. p. 93. Art, 
Paste, mo mehr darüber au finden iR. 


*) um Kande iR belgeſchrieben: „Wenn Sie etwa für gut 
wfinden, mid zu nennen.“ 
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ſcheyliebenden Hergen bas feltene Muſter eines vortreflichen 
Zürften verehret, fo wie er die Liebe, Luft und Sehn⸗ 
fut feiner giäftihen Unterthanen ift, fährt N. R. fort, 
größere. Werfuche nach befonders dazu verfertigten Mobels 
len von Gameen in ber Größe eines Palme in der Länge 
und erforberlichen Breite zu liefern, und fi nachhero an 
Gefäße ſelbſt zu wagen. Auf dem bisher eingeſchiagenen 
Wege haben fih fon mande neue Erſcheinungen von 
ben Arten, fo den Alten unbefannt zeweſen, geäuffert, 
worunter eine ber erften diefe war, Gameen zwiſchen zwei 
‚Giöfer einzufchmelzen, und bie fhönften Stüfe, fo auf 
erhobenen ober hochgeſchnittenen Steinen befindilch find, 
wie bie Infecten im durchſichtigen Bernftein, erſcheinen 
zu laffen, wodurch fie von aller fernen Berfiixung und 
Beſchaͤdigung gewiffermaßen gefichert find, und‘ Jahrhun⸗ 
derte hindurch in Wafler und Erbe fortbauern können. 


. Bein Wunſch ift, dieſe Künſte zu einiger Bolltommenheit 


zu bringen, baß biefelben nachhero zur Ausbreitung des 
guten Geſchmaks in den Künften deſto foͤrderlicher fein 
mögen; wobei es lediglich auf fernere Unterfläzung in 
den Werfuhen, bie nicht allein mühfam, fonbern. auch 
koſtbar find, ankommen wird, ob biefe Boltonmenpeit 
ei ober fir erreicht werben wird, 


Zuſaͤze und Verbefferungen. 


\ von dem 


Herausgeber. 


16m. 


iger iſt die Nachricht von rämiſchen, in der Gegend 
um Stendal gefundenen Altertümern irrig; aber daß fi 
andere antike Überrefte zuweilen bort finden, zeigt das 
Schriftchen: Befhreibung einer inden Jahren 
1826 —27 zu Stendalaufgefunbenen alten heids 
nifden Grabftätte. Bon H. v. Minutoli, Berl 
1827. 8. — und' nach Antiken diefer Art mag Windels 
mann als Knabe ſchon geſucht haben, 
LenR 
Die Bibliothek des gelehrten Johann Albert 
Labricius, welder im Jahre 1736 zu Hamburg ges 
florben, wurde erſt im Jahre 1741 verfteigert, und es ift 
daher anzunehmen, daß Windelmann feine hier ers 
wähnte Reife um 7 bis 8 Jahre fpäter, von Halle oder 
Jena aus, müße gethan haben. Die Zeit des Verkaufs 
jener Bibtiothe ift in Leffings Gollestaneen richtig an⸗ 
gegeben. 
I. S. XI. 
. „Durch unwiſſenheit der Erzieher werben eben nit 
„an einem Genie bie Kräfte des Geiftes verwildern, 
verwachſen, erſchlaffen; denn daſſelbe, z. B. Windels 
mann, bricht wie der Nachtſchmetterling bei ber Ent⸗ 
pupung durch die harte Rinde aller Einengungen ohne 
„Abnuzung ber zarten Flügel hindurch,” 
Paul Rihters Levana, Borrede ©, zu. 


L S. XLIX. 


Paul Richter EErklar. ber Holzſchnitte zu den 10 
Geb. 1ted Geb.) fagt: „Und manchen Lutheraner haben, 
Bindeimann, 12. € 
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„ie den Gonrector Windelmann, bie heiligen Mas 
„bonnen tiefer in die alleinfeligmahende Kirche gelokt, 
„als der lügende Baronius, und Bellarmin, und 
„das tribdentinifhe Goneil,” 

Die heiligen Mabonnen Eonnten ihn um biefe 
Beit noch nicht ſehr gelokt haben, denn ihrer war nur 
eine von Schönheit im Norden; auch haben fie nicht den 
Conrector gelolt, was er ſchon lange Zeit nicht mehr 
war, fondern blos den Privatmann, In ben gehäuften 
Gleichniſſen Paul Richters darf man freilich Eeine 
Genauigkeit ſuchen. 

L &. CXV. 


Das Monument 148, deſſen Erklärung Windels 
mann bem Pabfte vorlas, ftelt etwas ganz anderes, 
die Ermordung bes Äghiftos und der Kly— 
tämneftra, vor, wie biefes hier in den Zufäzen bei 
Rum. 148 der Denkmale ausführlich gezeigt wird. 

1 @&. cLv. 

Battifta Vifconti erzählt felbft, wie er Praͤſtdent 
der Altertümer geworden: „Windelmann, mein uns 
ſterblicher Vorgänger, deſſen Gebädhtniffe in Anfehung 
ber mir geleifteten Dienfte ich einen eben fo großen Zris 
„but des Dankes ſchuldig bin, - als bie literarifhe Welt 
„feinen nüzlihen Entdekungen zolet, hat mid wenige 
„Tage vor feiner Abreife nad) Deutſchland als Stellvertres 
„ter dem Garbinal= Gamerlengo Rezzonico empfohlen. 
„Diefer willigte ein, und einige Donate nad; bem trauris 
„gen Schikſal, das und ben gelehrten Altertumsforſcher 
„entriß, hatte ich die Ehre, ihm wirklich in feinem Amte 
„bei Glemens XIM. im Jahre 1768 nadzufolgen, 

1 &. CL. . 

„Angelica Kauffmann war 22 Jahr alt, als fie 
„Bindelmann in Rom malte, Ihre Bildniſſe aus je⸗ 
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mner Zeit freiten mit denen bes Raphael Mengs um 
aden Sorzug.” G. de Rossi vita di Angelica Kauf- 
«mann. Firenze 1810. 8. 


L S. CLXVIL 


«Kein vorurtheiläfreier Richter wird den Berfaffer der 
«Befhihte der Kunft und der Monument antichi ine- 
«dit, ober (Bvega) den Verfaſſer bes Werks Über die 
„Dbeliften, über bie alerandrinifhen Münzen, 
«über alte erhobene Arbeiten (der Villa Albani) 
«bem Berfaffer des MufeoPiosGlementino nachſezen. 
«Gewiß nicht! Indeffen wollen wir einiges, was die mais 
«länder Ausgabe dev Werke des G. Q. Vifconti 
«über dieſen und über Wincdelmann beibringt, hier 
«anführen, weniger diefer Aufferungen feldft wegen, als 
«um einen Begrif der Schiefheit zu geben, mit ber man 
«in Stalien und Frankreich Über Gegenftänte dieſer Art 
“zu urtheilen pflegt. Es heißt (I. 27 — 28. 33.): La 
«science de Yantiquite que nos ayeux avoient reduife 
«a n’ötre qu’une ridicule affaire de conjectures, et 
«un amas miserable d’ennuyeuse drudition et de pd- 
«dantisme , (Sollte bies wohl von allen vorwins 
«delmannifhen Schriften gefagt werben können?) 
«c’6tait enfin fray6 une mouvelle roufe à l’aide de 1a 
«philosophie, qui avait lancd.a lumitre, au milien 
„des ınyatöres les plus profonds de religion et de po- 
tique des anciens gouvernements. — Jean Winckel- 
«mann avoit rendu ces monumens instructifs; et par 
sea canjectures et par les rapprochemens qu'il etablit 
«entre eux, il cr6a pour ainsi dire, les dlemens de 
‘ala science. Mais elle avoit omcorp besoin d’un genie 
Aaevo, qui surpassant tous. les autres (7) interroge lea 
«arts, pour deconvrier les aujets, la destination, 
«l’spoque, 16 atyle et le merite röel des monumens, 
«qui parvint ensuite de pendtrer le grand secröt de 








c 


beaux arts, lequel en verifie l’dtude et crde on nous. 
«le sentiment du beau. (Man wirb veranlaßt, zu glaus 
«ben, es fei hier nicht die Rebe von Bifconti, fondern 
«von dem Ruzen, den Windelmanns Gefhihte 
«ber Kunft geleiftet). — Ennio fut ce genie rare.» 

Ich habe biefe.mir ſchon lang aufgezeichnete Stelle doch 
lieber durch Deren Staatsrath von Köhler (Amalthea I. 
293 — 94) vortragen laffen, weil biefes gründlichen Ge⸗ 
lehrten und Kunftkenners Anſicht bei vielen mehr als die 
Sache felbft eben wird. 


16 CLXXV. 


Binckelmanns Monumenti antichi find vor einis 
"gen Jahren in Rom von ben alten Kupferplatten wieder 
neu · abgedrukt worden. Keine neuen Platten zu vielen 
der unrihtig abgebildeten Denkmale? Keine Noten zu 
Irrtũmern bes Tertes? — Ich höre, nein, 

- Kür die Befizer der neuen bresbner Ausgabe wins 
@elmannifcher Werke, fo wie für bie Beſizer ber itas 
Hänifchen und deutſchen Ausgabe ber Monumenti antichi 
rundigte 1826 Here Prof. 8. G. Welder in Bonn, ein 
'auögezeichneter Gelehrter im Fache ber Altertümer, ele 
nen Supplementband in Octav von etwa 30 Bogen Tert 
mit 10 Kupfern an, «worin bie feit Windelmann 
verſuchten neuen Deutungen über mande jener Dente 
«male, Berichtigungen, Bufäze 2c. wo nicht immer ause 
«gehoben und entwikelt, doch nachgewiefen, und oft eis 
„gene Erklärungen verfuht werden follen.- Ich habe 
das Buch bid'jest im Detember 1828 noch nicht geſehen. 


I. S. CLXXXIM. 
Boega macht in ſeiner Erklärung ber aibaniſchen 
Bagreliefs bei Kum. XXXxt. unferm Autor ben Vorwurf: 
„daß er wenig Behutſamkeit augewandt habe, die Ori⸗ 
«ginale ber Vildwerke, die er deute, genau zu unterſu⸗ 
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«hen, und das Moderne vom Antiten zn unterfcheiden , 
«fo baß man ſich in Dingen, wo alles von der Ächtheit 
«eines Kopfes und ber genauen Nachahmung ber Züge 
«abhänge, nicht auf feinen Ausſpruch verlaffen dürfe.» 
Bei Rum. XXXVI. bemerkt er: „daß Windelmanns 
«Berfehen aus der Ungebuld zu erklären feien, womit er 
«feine Werke componirt babe, um neues Licht Über das 
egefamte Altertum zu verbreiten und fo fein großes Biel 
«zu erreichen.” Cine ganz artige Entfchuldigung, die 
fid Hören läßt, Wenn er aber fortfährt: “Diefes Hat 
«bei ihm in Dingen von viel größerer Wichtigkeit ders 
«mafen Irrtum verurſacht, daß man fi auf Leinen 
«feiner Ausfprüde ohne Unterfuhung verlaffen barf,» fo 
iſt die Behauptung wohl gar zu wenig abgewogen und 
zu allgemein, als daß fie richtig wäre. Um wieviel feie 
ner Leffing, ber arglofefte aller Schriftfteller: „Es ift 
„Eein geringes Lob, nur felhe Fehler begangen zu has 





«ben, bie ein jeder hätte vermeiben Tönnen.. Wenn man’ 


fie anmerken darf, fo muß es nur in der Abſicht gefcher 
«hen, um gewiffe Leute, welche allein Augen 'zu haben 
«glauben, zu erinnern, daß fie nicht angemerkt zu were 
«den verbienen.” 


1 S. CLXXXVII. 

Wenn in der Infhrift die Jahreszahl MDCCLXXIT 
richtig it, und nit MDCCLXXXII gelefen wird, was 
mir wahrſcheinlicher dünkt, fo konnte Albani bie Büſte 
noch gefehen haben; denn er flarb erſt 1779, verbannt 
von Rom ald Patron der Jeſuiten. - 


168,69 9. 22. 

Gibbon ſagt in einer Note zum 49. Kapitel feiner 
Geſchich te auf Ähnliche. Art: „Minos hat vieleicht 
«dem Gato und Zullius in ber Unterwelt für ihre 
«Sünden als paſſende Buße das Leſen einer barbariſchen 
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«Stelle aus Luitprant (Legat. Script. Ital. t. 2. 
«part. 1. p. 184.) auferlegt ;” und ein deutſcher Schrifts 
ſteller neuefter Beit ift der Meinung, baß für unfere flae 
Ken Scribler und Wizlinge bie angemeffenfte Buße fein 
würde, 'wenn fie die Kirchenväter, Scholaſtiker und bie 
Eoncilienacten vom erſten Divan zu Rica bis zum lez⸗ 
ten von Trient leſen müßten, 


1 70. gu Nota ı. 
"Die Verſe finden fid bei Martiel. IX. 82. 


- 1 S. 70. 
Levezom zeigt mit vielem Grunde (Amalthea I. 
175 u. 197.), baß- bie Alten es wohl verftanden, fEhöne 
Kinder zu arbeiten. 


L S. 226. Nota. 
Es muß wirklich Keiftigkeit fliehen bleiben, 


Sum I. X. u. XI. Band. 


Über Nicolo Barbarigo und Marco Tri— 
vifano. 

Bindelmann erwähnt der Freundſchaft, welche 
zwiſchen dieſen beiden Patriciern Venedigs beſtand, drei⸗ 
mal in feinen Schriften, nämlich in dee Erläuterung 
ber Gedanken von ber Nachahmung zc. $. 1135 
in dem Auffage: Über den mündlihen Vortrag 
der neuern allgemeinen Gefhiäte, und mit 
dem größten Lobe in dem Briefe an Berends vom17, 
Sept. 1754. Ich bemühte mich, zu erfahren, wer eis 
gentlich diefe zwei Männer gemefen feien und worin ihre 
fo hohe Freundſchaft beftanden Habe; denn alle frähern 
Herausgeber von Windelmanns Schriften ſchweigen 
baräber völlig ſtill. Dein Nachforſchen aber blieb lange 
fruchtlos. Kein biographiſches Leriton meldet von ihnen, 
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fo wenig al& von-bem großen Redner Patrick Henr yſaus 
den norbamerikanifchen Sreiftaaten; Leine Bibliothek wußte 
eine Antwort auf meine Fragen. Selbſt die königliche 
Bibliothek in Dresden, mit der bie ehemals bünaui⸗ 
ſche vereinigt worden, befizt bie kleine rare Schrift: 
De monstrosa amicitia respectu perfectionis etc. nicht, 
deren Zitel Windelmann angeführt hat. Ich mußte 
mid) nach Italien wenden, woher ih denn durch bie edle 
Bereitwilligkeit bes Herrn Domenico von Rofetti 
Mittheitungen erhielt, die mir namentlich aus dem Nore 
den Deutſchlands oft ausblieben. 

Nicolo Barbarigo, lateinifh Barbadicus, 
und Marco Zrivifano, niht Treviſano, aus ed» 
len Familien Venedigs entfproffen, blühten in ber erften 
‚Hälfte des fiebzehnten Jahrhunderts. Bon früher Jus 
gend auf waren fie mit einander verbunden; ip reifern 
Jahren aber haben fid) ihre Seelen in bie hohe Breunde 
ſchaft der feltnen Art verfhmolzen, daß in zwei Körpern 
nur ein und berfelbe Geift, nur ein und baffelbe Gemüth 
zu wohnen ſchien. Nach einem geringen Kupfer in einem 
italiänifhen Werklein zu urtheilen; La immortalita , 
decretata nel parlamento degli Dei etc. in Venet. 
1662. 4. war Barbarigo ein weicher, fröhliher Mannz 
Triviſano hingegen ſah etwas finfter und hager aus. 
Diefer leztere hat famt feinem Bruder den Krieg im Friaul 
mitgemadt ; er fuchte aber noch während deſſelben feinen 
Abſchied zu erhalten, um feinem Freunde Barbarigo 
gegen feindfelige Angriffe in Venedig beizuſtehen, bie er 
in ber That auch bald vernichtet bat. Barbarigo ber 
hauptet aus biefem Grunde wahrſcheinlich, daß er feinem 
Beeunde das Leben und die Ehre zu verdanken habe. Ex 
war fehr reich; Triviſano in Anfehung feines Stan⸗ 
des dürftig; denn fein Vermögen befand, wie er in feis 
nem Teſtamente fagt, in 5848 Ducati; ebenfoviel aber 
war er an Barbarigo und andere ſchuldig. Da bies 
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fer feinen Freund in Roth fah, ließ er ihm nicht nur bafs 
fen Schuld von 4000 Ducati nad, und bezahlte eine ans 
dere mit 1700 Ducati, fondern fezte ihn au im Jahre 
1623 durch eine vollgältige Schrift zum Verwalter aller” 
feiner Güter auf eine folde Art ein, daß derfelbe nach 
feinem Belieben damit follte fehalten und walten koͤnnen, 
ohne daß er jemals von irgend einem-Menfchen deshalb- 
dürfe zur Recenfhaft gezogen werben. Im Jahre 1626 
machte er ein Xeflament, worin ev feinen einzigen, 
unvergleihligen Breund, beffen es kein an— 
deres Erempel gibt, für jehin als Verwalter in 
obiger Art beftätigt, ihm auch die väterliche Gewalt üb, 
feine fünf Töchter, gleichfalls ohne jede BWerantwortfi 
keit, überträgt, und ein jährliches Einkommen von 600 
Ducati feſtſezt. 

Triviſano hat feinen Freund um viele Jahre übers 
lebt und das grängenlofe Zutrauen, das jener in ihn ges 
ſezt, nit im mindeften getäufct. 

Noch bei Lebzeiten biefer beiden Männer haben viele 
Dichter und Schriftſteller deren feltene Freundſchaft ges 
priefen, wie man in dem Bude I preludji delle glorie 
degł illustrissimi Signori Nicolo Barbarigo e Marco 
Trivisano, da Francesco Pona. In Penetia 1680,4. fehen 
Tann, worin namentlich eine ganze Schaar von Lobges 
dichten vortömmt, Die oben von Windelmann anges 
fügrte lateimſche Schrift ift biefem Buch angehängt. 

Polnifhe Edelleute brachten bei ihren Gaftgelagen 
Toaſts auf dieſes unerhörte Erempel von Freundſchaft 
aus, und Karl l., König von England, diefer nachmals 
fo unglũkliche Wonach, ließ durch feinen Gefandten bei 
der Republit Venedig die Porträte nachfuchen und in eis 
nem feiner Paläfte aufhängen, — Der Senator Nicolo 
Gontareni, der den Auftrag, die Geſchichte Venedigs 
zu verfaffen, erhalten hatte, verſprach mündlich, biefer- 
Freundſchaft als einem glänzenden Boiſpiel der ſtillen 
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"bürgerlichen Zugenben in feinem Werke ein Denkmal zu- 
fesen; allein es ift unterblieben. 

Der Rehtögelehrte Brancefco Pona aus Verona, 
"ein Freund des Barbarigo und Trivifano, 308 
aus Giceros Schrift De Amicitia dreiffig Geſeze aus, 
denen er den Anſtrich römifher Form gab, und dem 
Freundſchaftspaar widmete, 


Leges de Amicitia. 
i. 
Amicitia omnibus rebus humanis anteponitor. 
1. 

Virtuti, sine qua amicitiam consegui nemo potest, 

incumbito. 
um. 

Nature amicitie genitrix, virtus conciliatrix ai⸗ 
eitors 

N W. 

Amicitia nihil aliud esto, nisi omnium divinarum 
humanarumgue rerum cum benevolentia et charitate 
summa consensio. 

v. 
si in bonis esse, ne potessit. 
vi. 
Qui ita vivant, ut eorum probetur fides, inte- 


gritas, liberalitas, continentia, modestia, eonstantin, 
hi boni sunto. 


Amiel 





VII. 
Primum ipse vir bonus esto: tum alios eimiles 
tai querito., 
vn. " 
In amicitiie preparandie cam adhibito diligentiam, 
ne amare incipias cum, guem aliquando odisse pos- 
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sis: benevolentieque impotam sustineto, donionm‘ 
mores amicorum periclitaveris. 
1x. 
Ne nimis cito.deligere incipias, neve indignos, 


provideto. 
x 


In quibus ipsie insit caussa, cur diligantur, digni 





“ xl. 
In amicitia ne quid fietam neve simulatum estd. 


xit. 
In amieitia nisi apertum pectus videns, tuumque 
sstendas, nihil fidam, nihil exploratum häbeto. 


xHL 
In obseqnio amicorum eomitas adesto: assenfatio 
amovetor. 
xiv. 


Suavitas sermonis et morum condimentum ami- 
eiti@ esto: tristitia, severitas procal abesto. 


XV. 
Quid postules ab amico; quidve patiaris aba te 
impetrari, considerato. 
xvi. 
Res turpes ab amico ne rogato: rogatus ne fa- 
eito. 
xvu. - 
Si amici caussa peccaveris, nalla peccati excusa- 
tio esto. 
xvin. 
Dum rogeris, ne expectato, stndiamgue semper 
adeit, cunctatio semper absit. 
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zıx. 

In amicitie necossitudine, si superior sies, cum 
inferioribus te equato: si inferior fuas, te abami- 
cis tuis re aligua superari ne doleto. 

xx. , 

Inter amicos, qui moribus sient emendatis, om- 
nium rerum, consiliorum et voluntatum sine ulla 
exceptione in omni forluna communitas esto. 

xxi. 

Amicitias corroborata jam =tate confirmatoque 

ingenio omnino judicato. 
xxii. 

Novas amicitias ne repudiato, vetustas conserväto. 

zz. 

Amicitierum veterum nulle societates sunto. 

xxiv. 
Ver® amieĩtis sempiterne aunto. 
xxv. 

Familiaritates wtate mutata, contentione hono- 
ris, conditione luxurie, commodi cura, studiorum 
distantia swpius labefactari, dirimi, extingui scito. 





x 





ja tibi gant, primum 
operam dato: dejpde, si tale quid evenint, ut extincta 
potius amieitia quam oppressa vidertur, carato. 

XXVIL 

Eorum, gui tibi amicos esse desierint, injurias 

ferto; eumqgue honorem veteri amicitie tribuito, ut 

is in culpa siet, qui faciat, non qui patiatur injuriam. 
XVII. 


Que res in toto mundo constant, eas res amici- 
tie contrahito: dissipato discordia. 
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" zXIz. 
Utilitates amicorum intemperata benevolentia ne 
- impendito. J J 
xxx. 
Amicitia semper et ubique opportuna, utilis, tem- 
pestivaque fast. 


U. S. 282 und XI. 82. 83. 

Noehden in feinem ſchoͤnen Auffaze Über die riche 
mondiſche (eigentlich jenkinls' ſche) Benus (Amals 
thea II.) erwähnt mit feinem Wort ber Urteile Wins 
delmanns über fie; denn follte man nicht glauben, daß 
Windelmann diefe Benus in den oben citirten Stel⸗ 
len meine, obwohl er fie irrig für. unverfehrt ausgibt? — 
XI. S. 82. inder Note fpriht Gavaceppi gewiß von 
ebenderfelben, und fagt,- daß ihr der Kopf gefehlt 
babe. Diefer herliche Torſo ift qun im britifhen Mufeo. 


2. S. 200. 


Man vergleiche in demſelben Band S. 101. und Band 
vVn. S. 369., wo ber Verfaſſer den Knaben, welder 
gewonnen hat, ſtehen läßt, welches leztere allerdings 
wichtig, und jenes ein Übereitungsfehler ift, 


u ©. 354. 


Daß der Travertino und etwa audyber weiffere Mars 
maor zuwachſe und man baher in bemfelben zumeilen fremde 
Körper eingefhloffen finde, wie z. B. Steinbrechereiſen, 
mag hingehen, wenn gleich ſelbſt Hier zu zweifeln ift, ob 
man auch bie Sache genau unterſucht habe; allein daß 
der Porphyr, den die Mineralogen für ein Urgeftein Hals 
ten, ebenfalls zuwachſe, und man vor etiwa hundert Jah⸗ 
ven, in wirklichem Porphyr, nicht in deffen angefezter 
Krufte, eine goldene Münze des Auguflus gefunden 
habe, ift ganz unglaublich. 





2. S. 6. Note, 
Bea verwecfelt 12 Columne volutiles seu volubile. 


onychineee mit 12 andern von parifhem Marmor im Va⸗ 
tican. (Vieconti Mus. Pio-Clem. V. 18.), 


un ©. 42. 
* Der angeführte: Stein, welcher brei Enkel bes Her— 
Tutes vorſtellt, und der auf S. 44 erwähnte fogenannte- 


Tod Agamemnons finden fih unter Num, 164 und 
248 ber Dentmale abgebildet. 


I. © 8. 


"Über die exodıa agyades Strabo vergleiche man eis 
nen Auffaz von Fr. Jakobs in der Amalthea (IL. 
2337 — 46), wo Zirwhitts Änderung in onora apya 
(Conjecture in Strabonemm: Erlang. 1788. p.58— 54.) 
gelehrt und ſiegreich vertheidigt wi, 


IE S. 121. 


Nach dem $. 29 follte noch ein $. folgen, der in ben 
Anmerkungen zur Kunftgefhihte & 9 fleht, in’ 
der neuen dresbner Ausgabe aber weggelaffen if. In’ 
diefer Ausgabe findet man ihn imXI. Band ©. LXXXVI. 


II. S. 158. $. 2. 
Bon Sophonifbe hat man nun das Porträt auf 
einem in Herculano gefundenen Gemälde, weldes im 3. 


Bande der griehifhen Jtonographie bei Biſconti 
zu ſehen ift, 


U. 812 um V. S. 22 — 3. 


Binckelmanns Angabe nach wäre der Torſo der 
„weiblihen Statue von ſchwärzlichem Marmor im Mus 
„eo Gapitolino alt; der Kopf aber.neu; — der ber⸗ 
sliner Statue Kopf (aus Polignacs Sammlung) aber 
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„tmäre alt und gehörte ber capitolinifhen zu, ihr 
„Leib aber neu, Dies leztere ſcheint jedod der Kal 
„burhaus nicht zu fein. Die völlige Gleichheit des Mars 
„mors und Styls darin mit denen bed Kopfs verglichen; 
„die duchbohrte Bruft, (Gott weiß zu welhem Zwele!) 
„und die zufammengefezten Theile des Körpers geben 
„deutlich zu erkennen, daß Kopf und Leib immer zufams 
„men gehörten, obgleich der Kopf- abgebrochen war, und 
„bem Körper wieder aufgefezt worden. Windelmanns 
„ganze Rachricht fheint etwas. unklar und Überhaupt, 
„was feine Kenntniß der Denkmäler in der polignacs 
‚Then Sammlung betrift, fi nur auf ein unbeftimme 
„Hörenfagen zu fügen, da die Sammlung zu feiner Beit 
„nicht mehr in Rom, fondern ſchon inParis war, Oder iſt 
„mit jenem fpäter gefundenen Kopfe der capitolinis 
‚Then Statue ein [ehr ähnlicher Kopf von ſchwärz⸗ 
„chem Marmor gemeint, der gleihfals aus Polig⸗ 
„nacs Mufeo ſtammt, fi) unter dem Namen Baras 
„nion fonft in der Bibliothek des berliner Schlofles bes 
„fand, aber keinem Leibe mehr angehörte, und leiber von” 
„Paris, wohin er mit den Übrigen geraubten Schäzen 
„wandern mäßen, nicht wiedergekehrt ift?"— „ Diefe Bere 
„muthung ſcheint duch Claracs Worte ( Description 
„des antiques du Musde Royal. Paris 1820. 8. p. 
„158 — 54. Num. 359.) beftätigt: Isie, statue, noir 
„antiqup. Cette figure presque colossale fut trouvee 
„ala villa Adriana; on l’a vue autrefois dans le 
„Musee du Capitole, ot cependant elle n’avait pas la 
„tete antique, que l’on a derniörement restitue (wahr⸗ 
ſcheinlich durch ben angeführten Kopf aus dem preußis 
„Shen Muſeo.“) R 
Levezom in der Amalthea IL. 364 — 65. 


II. S. 337 — 3. , 
Die angeführten Steine CHriflion Dehne find 
unter Rum, 107 und 125 bee Denkmale abgebildet, 


> - 
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B Im. ©. 334. 
Nicht den Hut, pileum, fondern pilum, eine Art 
Spieß, fol Panthefilea erfunden haben, Wins 
@eimann las im Plinio CVIL c. 56.) unrichtig. 


W. S. 41. Beile 3 — 5 
Nicht von dem Maler Apelles, ſondern von dem 
Bildner Apellas war die Statue der Cyniska. 
Dieſer lebte ungefähr von Olymp. LXXXVII — XCV, 
(Sillig. catal. artif. p. 59.), alfo um 50 Jahre vor 
dem Maler, 


W. S. 06. Ende .s 
Der Faun, welden Windelmann ferbft befaß und 
hier am Ende beſchreibt, findet fi abgebildet unter 
Rum, 59 der Denkmals, 


V. S. 116 am Ende $. 22. 


Für bie Behauptung , daß zuweilen in einer ber 
Gottheiten Batch u8 ober Apollo beide verehrt wors 
den, muß das Gitat fein: Macrob. Saturnal. I. 18. 
19. 21. “ 


TV. S. 254. V. 57. VI. 144. VII 153. 


Fu biefen Stellen, wo von einem buch Baudelot 
übel unterpretirten Stein aus bem Kabinet ber Herzos 
gin von Drieans, Prinzeffin von ber Pfalz, 
die Rede ift, wi id eine Anekdote, wie diefe Frau fie 
ſelbſt in ipren Briefen erzäͤhlt, nicht bei Seite Laffen. 

«Die Marechal de Villars läuft dem Comte de Tou- 
«louse viel nach; mein Sohn ift aud) fehr in ihren Gna⸗ 
«ben, aber aud nit biferet. — Mardchal de Villars 
anun Fam einmal zu mie, und weil er prätendirt, ſich 
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«wohl auf Medaillen zu verftehen, begehrte er bie meinen 
«zu fehen. Baudelot, ein guter ehrliher, gar gelehrs 
„ter Mann, der bie Aufſicht über meine Medaillen Hat, 
„mußte fie ipm weifen. Ge ift der Schlaufte nit, und 
«weiß nie was bei Hof vorgeht. Cr hatte eine Differtas 
«tion über eine von meinen Medaillen gemacht, um gegen 
«andere Gelehrte zu befleiten, daß ein gehörnter Kopf 
«nicht Jupiter Ammon, fondern Pan fei. Der gute 
«Baubelot, um feine Gelehrfamkelt zu weifen, fagte 
«zu Mr. de Villare: Ah! Monseigneur, voici une des 
«plus belles medailles, que Madame ait, qui est le 
«triomphe de Cornificius. Il a toutes sortes de cornes. 
„C’etoit un grand general comme vous, Monseigneur. 
«Il a les cornes de Juno et de Faune. Cornificius, 
‘„Monseigneur , comme vous savez, etoit grand gend- 
«ral! — Ich fagte: Passons. Si vous vous arrötez & 
«chaque medaille, vous n’aurez pas assez de temps 
«Amontrer toutes. Aber er war voll von feiner Arbeit und 
«fagte: Ah! Madame, celle-ci en vaut bien une antre. 
„Cornificius est en veritd une de plus rares medailles 
«du monde. Considerez la Madame, regardez, voilä 
«Junon couronnee qui couronne cegrand gendral. — 
«und was ich auch fagen mochte, Tonnte ich nicht hindern, 
«daß er dem Marefchal von Hörnern ſprach. Mon- 
«seigneur fagte: Baudelot se connoit en tout, et je 
«voudrois bien le faire juger, ei j’ai raison de dire 
«que ces cornes sont plutöt celles de Faune que de 
«Jupiter Ammon. Alle Menſchen in der Kammer liefen 
«hinaus, denn fie Eonnten das Lachen nicht laſſen. Wenn 
«man es erpreß hätte wollen anftellen, wäre es nicht tol⸗ 
«ler herausgelommen. Ic hatte große Mühe, Baus 
«belot zu Überzeugen, daß er Übel gethan.” 


V. S. 29. 
Über das Rarium ſehe man Leſſings Briefe ans 
tiquar, Inhalts, wo die Sache treflich erläutert iſt. 
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V. S. 266. 
” „Daß Windelmann bie bekannte Statue von Erz 
„In Samburg für ein dem irrig fogenannten Antinous 
„ober Meleager im Belvedere Ähnliches Bild, ausgibt, . 
„ift einer von jenen geringen Fehlern, welde dem ans 
„erkannten Werbienft des klaſſiſchen Werkes Leinen Abe 
"$rud; thun Können,“ (Visconti Mus. Pio-Clem. I. 
87 — 88.). 
‚ V. ©. 283 — 284. 
Q. Fabius Pictor, welcher nad Delphi gefandt 
worben, ift ber Neffe deſſen, ber anno urbis condite. 


450 den Tempel der Salus ausmalte, (Plin. XXXV. 4 
7. et Harduin. ad h. i.) 


. V. 6. 307. 

"Das Hiſtorchen vom Becher des Bathykles iſt die 
Quelle von vieler Verwirrung, die Über das Beitalter- 
des Künftters, welcher den Thron des amykläifchen Apollo 
gemacht hat, entftanden ifl, Bathykles, dem der Be⸗ 
her angehört, ift ein Arkadier und nicht ber Künſtler; 
er hat auch diefes Gefäß nicht mit Bildern geziert, fons 
bern nur in feiner Erbmaffe hinterlaffen. (Athen. XI. p. 
211. edit. Schweigk.) : Der Künftter Bathyfles war 
aus Magnefia am Mäander, und trieb feine Kunft um 
bie LX Olympiade in Sparta, (Billig. catal. aztif. p. 
104 — 106.) 


V. ©. 312.— 13. 340, 

Ageladas war nit nur des Polykletus Lehrer 
in ber Kunft, fondern auch des Phidias und Myron. 
Über ihn, fein Beitelter und feine Werke fiehe in Sil⸗ 
ligs Catalogo artificum p. 8 — 20. bie gründliche, 
und befriebigende Entwilelung eines verworrenen Gegen⸗ 
flandes der alten Kunſtgeſchichte. 
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v 68.38 Note 2. 

Dtfried Mülter (Aginetie. p. 107) vertheibigt 
Harbuins und Feas Meinung , daß iu der angefühne 
ten Stelle des Plinius das Wort Hginete ein Ei⸗ 
genname fei; denn wäre biefes nicht, fo würbe ber Las 
‚feiner bie Worte gefest haben: Pasiam inetam frat- 
rem — fietords; ferner habe die Infel Agina zur Beit 
des Aratus Leine Bildner mehr hervorgebradht, und 
Ügineta, ein Bruder des Pafias, ber ein Schüler des 
Trigonus, und dieſer Zarbenreiber des Nealkes 
war, lebte (Olymp. CXL.) ein Menfhenalter nah Aras 
tus. (Sillig ental. artif. p. 3. et 292.) Daß übrigens 
ein Volksname zum Eigennamen wird, darf nicht befrems 
den, da es ja auch einen ASywaro; gab, 


V. ©. 343. 
iſt dem Themiſtokles als Beiname auch 
vom Scholiaſten des Thukydides (I. 93) gegeben, bar 
ber eine vom Staatsrathe von Köhler herrührende Ver⸗ 
dägtigung (Amalthea I. 299. IV. oder Arhäol, 
und Kunft S. 15) nicht angehen darf, 
V. S. 377. 
Sillig ſchlaͤgt vor, die Stelle bei Plinius (XXXVI. 
14. 21.) fo zu leſen: Ex iis (columnie) XXXVI. cala- 


te. Una (scil. unacum) Scopa operi prafuit Cher- 
siphron etc. 


V. &. 402 — 403. VII. ©. 170 — 171. 


Myron Eann nad) ben Beugniffen des Altertums uns 
möglich ein Beitgenoffe der Dichterin Erinna, welde in 
den Tagen Anatreons und der Sappho lebte, ges 
wefen fein, ſondern als ein Schüler des A geladas blühte 
ee um die LXXXVII. Olympiabe. - ( Plin. XXXIV. 8, 
19). Das von Plinius angeführte Sinngedicht, weiches 
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Erinna auf Myrons Grabmal einer Heuſchreke ſoll 
gemacht haben, ift irgend ein Mißverfland; denn auffer 
dem chronologiſchen Widerſpruch, ift offenbar ein Spiel⸗ 
wer biefer Art des geoßen Künſtlers unwürdig. 

" Die Stelle bei Plinius (1. c.) welde in den gewöhns 
lien Ausgaben Iantet: Primus hic multiplicasse varie- 
tatem videtur, numerosior in arte quam Polycletus, et 
in symmetria diligentior, ift von Sillig fo hergefteilt 
worden: Primus hie multiplicasse veritatem videtur, 
aumerosior in arte quam Polyeletus in symihetria dili- 
gentior , und dieſes iſt eine glükliche und wohl befeftigte 
Berbeſſerung. Das Wort veritatem ftatt varietatem wirb 
von zwei Hanbfäriften (RegiusT. et Colbert.) unterftüzt 
und ift bem Gegenftande weit angemeffener, denn varie- 
tatem multiplicare ift leere Tautologie; veritatem, mul- 
tiplicare aber heißt ſovlel, ald: „bie eine ber Kunft eis 
„gentümliche Wahrheit in den mannigfaltigften Geftalten 
„äeigen ober darauf anwenden,” weldes nah Quintie 
Lian (II. 13.) eben Myrons Vorzug vor allen frühern 
Künftlern war. So paßt aud das Wort numerosior in 
dem Sinne, wo es nicht aupuSpua oder Harmonie ber 
einzelnen Theile, fondern Menge ber Werke und 
Mannigfaltigkeit der Gegenflände bedeutet, 
ganz zur Bekräftigung des Ausdruks: multiplicasse ve- 
ritatem videtur. Gollte numerosior, wie ed Windele 
mann nahm, fo viel ald Harmonie oder Symmet⸗ 
rie bedeuten, fo wird man von Plinius felbft wider⸗ 
legt, denn er fagt : non habet latinum nomen symmetria, 
und was iſt numerus, numerosus anders ald Syms 
meteie, wenn man es in jenem Sinne auslegt? 

Die Conſtruction endlich: numerosior in arte, quam 
‚Polyoletus in symmetria diligentior, ift dem inne und 
anberweitigen Bericht des Plinius volllommen anger 
meffen, wenn er ſich ſelbſt nicht wiberfprechen fol, denn 
wo er insbefondere von Polykletus handelt, fagt er: 


axvı 
Proprium eis est, ut uno erure insisterent signa, er- 


eogitasse — et pane ad unum esemplum, weldes mit 
obigem völlig Übereinftimmt. fi 


V. ©. 411 — 412. 308. 

Nach der Rote 5 auf S. 411 wäre ber angeführte Aris 
ſtokles, Bruder des Kanachus, kein Sohn bes Kled— 
tas, weldes aber irrig iſt; denn die Brüder Kan achus 
und Ariſtokles waren beide aus Sicyon und hatten 
zum Water den Kledtas. (Pausan. VI. 9, 1. V. 24. 1.). 
Gin älterer Ariftotles war Vater des Klebtas, 
Großvater bed Kanachus fo wie des jüngern Ariftos 
kles und lebte vor die Stadt Zankle den Namen Mefs 
fana bekam, (Pausan. V. 25 — 6.) alfo vor Olymp. 
LXXI. 3. Ebenſo muß man aud nothwendig zwei 
Kanachus, einen ältern und einen jüngern unterfchele 
den. Jener blühte um die LXXIII., diefer um bie XCV. 
Olymp. (Sillig catal. p. 136 — 139). 


V. S. 40. 


Daß Andros bie Vaterſtadt bes Praritetes ge⸗ 
wefen fei, geht aus bem citirten Gpigramme mit nichten 
hervor, 


v S. 439. Note 1. 


Quintilians Worte (XII. 10) ſagen nicht, daß 
Parrhafius, fondern daß die Malerei bis zu den 
Beiten ber Nachfolger Aleranders geblüht habe. 


"VE S. 16. Seile 15. 
Das Wort ayyaavögov befindet ſich auf ber Baſis nicht 
mehr ganz, fondern nur ayysa 
VI. S. 20. 


eaokoon, Statue von Erz 
Ehemals beſaß fie der Eön, baier. Juſtizminiſter Grav 
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Moramitzky, im Jahre 1820 aber Karl Ludm. 
von Fiſchhe im in Konſtanz, der eine Beſchreibung und 
Abbildung davon herausgab. Schafhaufen 1820. 18 
S. 4. 


Sie iſt ohne Sokel 1 Schuh 2 Zoll, mit dem Sokel 
1 Schuh 7 Zoll hoch; der Guß an ben meiſten Stellen nicht 
über eine Linie dik und wiegt nur 4 Pfund, Die Figur 
gleichet jener in dem berühmten Marmorgrupo, jedoch 
nicht ganz, und die Theile, welche an jener-find ergänzt 
worben, haben ſich an biefer volltommen erhalten; auch 
iſt der Rüken und die Schlangenwindung baran hier völlig 
adsgeführt, was an der Marmorfigus nicht ber Fall iſt. 
Die Söhne aber fehlen der Erzfigur, und find ein Raub 
ber Beit geworben, oder waren nie vorhanden; denn es 
fcheinet, daß fie am Sokel nicht mehr Plaz gehabt hätten, 
namentlich jener nit, der im Marmor zur rechten Seite 
des Baters ift, Das Schlangengewind ift rechts und linke, 
wo im Marmor die Söhne darin verwißelt werden, hier 
abgebrochen. 


Das Merkwürdigſte jedoch an dieſer Figur von Erz iſt 
der rechte Arm, welcher eine viel [hönere, und Übereine 
flimmendere Lage hat, ald jener am Marmor, und wore 
aus man fehen kann, wie ſchlecht die Ergänzung ausgefals 
len ift, die man damit vorgenommen hat, da ſich der Arm 
bei der Entdekung nicht vorgefunden. Cine ähnliche Lage, 
wie in ber Erzfigur, hat auch ber rechte Arm eines Lao⸗ 
koon auf einem gefchnittenen Steine bei Mariette, 
(Traite des pierr. gravdes t.2.-p. 95.. Bergl. Wins 
Felmann Gefänitt. Steine 3, 8.3. Abth. 204. Num.) 





vi. S. so. Seile." 


E kein geſhnittener Sin, lonbern ‚eine antite 
Saspafk. 


oxviu 
VI. S. 15. Note 3. 


Der Name bes bier angeführten Toreut: Lätus 
Stratiates ober Stratiotes, heißt nah Silligs 
gegründeter Nachweiſung und Gonjectur Leoftratides, 


VL S. 290. Endes. 21. 


Paul Rihter: „Hat und niht Windelmann 
„bezeugt, (2) daß er bie herlichſte erzene Schaumünge von 
„padrian in Rom (?) nirgends aufgetrieben, als end⸗ 
„ud als (2) Medaillon ober Schelle (?) an einem Mauls 

„thierhals ?r — EErklär. ber Holzſchn. z. d. 10. Ge⸗ 
bot. 2, Gebot.) 

Nicht Windelmann hat bie Schaumünze aufgetries 
ben; er hat fie niht in Rom aufgetrieben; er fagt nur, 
da$ fie im kaiſerlichen Kabinete zu Wien fich befinde, und 
daß ein Maulefeltreiber bei Rom fie viele Jahre hindurch 
als Schelle an feinem Thiere hängen gehabt. 


VL S. 322 — 323. 


Daß bie Graburne, welde man lange Zeit irrig für 
‚bie des Alerander Severus gehalten hat, wirklich 
es nicht war, zeigte fih im Jahre 1819, als an der Via 
Appia bas ähte Grabmal beffelben entdekt wurde, 


Vu Sum Schluß der Dedication. . 


Diefer Schluß der Debication iſt nach einer Stelle des 
Propertius: ' 

Ur caput in magnis ubi non est tangere eignis 

Ponitur hie & imos ante corona pedes. 
Propert. II. eleg. 10. V. 21. 

Wenn man ſich oft auch wohl erinnert, dergleichen 
Stellen gelefen zu haben , fo gelingt das Auffinden nicht 
jeden Augenblik, wo es nöthig wäre, 
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‘Sum VI. u. VIN. Band. 


Aug Ennio Quirino Bifconti hat dem Bors 
wurfe, welhen Winstelmann mit Recht ben meiften 
Anttquaren machte: „daß fie nämlich wie Ströme feien, 
«die Überfließen, wenn man es nicht nöthig hat, und. 
evertrofnen, wo ihr Waffer das größte Bebürfniß wäre,” 
auszumeichen gefucht.. (Mus. Pio-Clem. Prefaz.) 

It is-be to hoped that the concisness of Winckel- 
mann and Visconti may be taken as models and that 
the mystical system 100 prevalent in the present day 
may be relinguished. Othorwise we shall go back- 
"wards instead of improving. 

James Millingen. (Achäol u. Kunfl, 
v. Böttiger. ©. 203.) 


Dentmal 3. vu. ©. 374. 5 

Diefer Polyphem iſt nicht der einzige in Marmor ; 
es erifticen nod brei in Rom; eine Statue im Mufeo 
Gapitolino (Mori scult. del mus. Capit. atr. tav. 28.); 
un einer Sarfophagfeite im Hofe Mattei (Monum. Matth. 
t. 3. tav. 113 2,)-und om einem Dreifuße von erhobener 
% beit. in ber Billa Botgheſe. - 

' VE: &. 450. 

Das hier ats in Billa Borghefe befinblid ange 
führte Relief- ſtellt keinen Triumphzug des Bakchus, 
fondern einen Kampf in Indien vor, und ber vom Gles 
phanten herabfallenbe ift kein Satyr mit Schild bewafs 
net, fonbern ein In dier. (Zooga Bassiril. num. LXXV.) 
— Ferner finden fi herabhängende Ohren Silens, 
gleich denen, bei Num. 57, in andern alten Dentmalen, 
wo ber Segenftand, weber Trauer noch Mitleid Auläßt, 


vin. &.10. . 
Der bei Gavaceppi (Raccolta di statue t. 1. pl, 
40.) erwähnte Genius ift offenbar ein männlicher, 
und fein weiblider. 
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Xx. S.. 

Johann Georg Wille, geb. 1717 zu Großenlinden 
unweit Gießen, geſt. 1808 in Paris, wo er ſeit 1736 fi 
aufgehalten, war Kupferfteher bes Könige, Ritouet der 
Alademie und Ehrenlegion. un 


x B 

«Um früher zu verzeihen und zu lieben, follten wir-es, 
«nur auf eine andere Weife, wie Wind.elmann mas 
«hen. Nämlich wie biefer in jedem Tage eine befondere 
«halbe Stunde blos zum Beſchauen und Überdenken feines 
.Überglüklichen Dafeins in Rom ausfezte :*) eben fo ſoll⸗ 
«ten wir täglich ober wöchentlich eine einfame Stunde dazu 
«wibmen, bie Tugenden unferer Freunde, Verwandten 

«und Bekannten zufammenzuredinen.“ 
Paul Richter. Taſchenbuch für Damen 1821. 


Sum X. und XL Band. 


Golltin Morifon, den Windelmann einen Mar 
Ver nennt, wird von Viſconti (VL 126) für einen 
Bildhauer ausgegeben, — Der Engländer Byres, welder 
Gibbons Führer in Rom war, wird von biefem accus 
raten Schriftfteller in.feiner eigenen Biographie Byers 
genannt, 


XL ©. 489. 

Für die Stelle: „Ich bin wie jener Tänzer aus dem 
„Altertume, welcher beftänbig ging, ohne von der Stelle 
„zu kommen, weiß ich vielen Nachfuchens ungeachtet Feine 
weitere Aufhellung beizubringen, als ein Epigramm des 
Aufonius (85), wo von einem ungeſchikten Schaufpies 
ler bie Rebe ift: 


— 


*) ad er im einem feiner Briefe fast. 


xx 
Daphnen et Nioben saltavit simius*) idem; 
Ligneus ut Daphne, sareus ut Niobe. 


IX. S. 358. 


Die hier beigebrachten Verſe find aus L. A. Senecæ 
Thyest. II. v. 888 — 890. 





*) Mimus, simis naribus. , 


6 


Winckelmann. 12. F 
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Verbeſſerungen und Zufäze zu den Denkmalen. 


Bignette 2. — VE &4-5. 


Vircontie Auslegung zufolge ift diefes ein doras 
giſches Denkmal, das ein Sieger in ber Muſik fezen 
ließ. Der Künftler ftelte den Sieger als Apollo Musageta 
oder Citharedus: vor, dem bie Victoria ihre Libation 
zeit. Im Gefolge Apollos ift feine Schwefter Dias 
na, und feine Mutter Latona; eine Geſellſchaft, wie 
fie aud) fonft in Grupen des Altertums vorfgm, 
Deinde inter matrem Deus ipse, int sororem 
Pythius in longa Carmina reste sonat. ——") 

Der Styl in ben Figuren verräth das Alter vor bes 
Phidias Bläthe, die Bauart bes im Hintergrunde an⸗ 
gebrachten Zempels aber eine viel fpätene Beit. G. d. 8 
8. B. 1. K. 20. 8 


Vignette 6. — VO. S.7 u. 30. 


Die Rote 1, daß bie Figur ohne Fakel offenbar ein 
Apollo Sauroktonos gewefen, ift unrichtig, obwohl 
die Stellung Khnlichkeit mit ihm hat; denn dieſer Mar⸗ 
mor von treflicher Arbeit iſt nicht reſtaurirt. Bifconti 
(Opere vario I. 160.) hat dieſe Figur ſinnreich und halt⸗ 
barfür einen Antinous erklärt, beffen Phyfionomie vbl⸗ 
lig ungweibeutig mit andern feiner vorhandenen Bild⸗ 
niffe, namentli in bee Mine voll Wehmuth über 
einftimme. Auf ihn laſſen fih Virgils Verfe (Aen. VL 
861.) anwenden: 





*) Propert. II. 23. ı5. Conf. Plin. XXXVI. 4. 10. 
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Egregium forma juvenem et florentibus anni⸗, 

Sed frons Ita parum et dejecto lumina vultu.‘) 

Diefem zufolge erklärt Bifconti den Gegenftand des 
Basreliefs für die Apotheofe von Hadrians Liebs 
ling, welden Mercurius unter bie Götter einführt, 
und bier mit ihm ber Nemefis, deren Bild im Hinters 
grunde fteht, ein Opfer bringt. Diefer ſtrengen Gottheit 
bulbigte, wer eines großen Glükes oder unverhofter Er⸗ 
Högung ohne Beimiſchung von Bitterkeit genießen wollte, 
Das Bild der Remefis auf dem Zußgeftelle hat das ihr 
eigentümliche Kennzeihen, den vom Ellenbogen aufwärts 
gegen das Kinn gelehrten Arm, und den Mobius auf 
dem Kopfe trägt fie auch anderwärts.**) 


6. VII. 3. 342 6. 





daben ıc., cet ing 
=connaissances positives das 
«point le sentiment vif qu’il avoit des beantes do 
«quite : c’est la forme dlevde de la poitrine, constam- 
em. les statnes du favori d’Adrien, 
«et qui sufßirait pour le faire reconnaitre dans les debris 
«de la statue la plus. mutilde. Nous croyons qu’avant 
«nous ;onne n’avoit encore fait cette observation re- 
«marquable. (Bouillon Musde des Antiques, {m Terte 
«über den Antinons im Gapitol.) — Der Verfafier ur · 
etbeilt bier ungerect und falfch über Windelmann, 
«und anfatt und ein eben fo gegründetes Er 
„ufermungsmertmal des Antinous, oder ein noch aus 
vertäßigeres zu geben, liefert er ein vBllle 
«unbraud bares; denn an allen Bildfäufen der Athles 
«ten mußte bie Bruß hoc geformt fein, folslih war 
«fie fein Voreeht, dad audfhließlih jenen des Anti+ 
«nous eigen fein konnte.*“ 
Bemerkung von dem faif. ruf. Staatzratbe von Köhler. 
(Börtigers Archäol. u. Kun. 1825. 6.25— 26.) 
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Bignette 7. — VL S.7 — 9. 


Ein Marmor mit ähnlicher Vorſtellung und ausfügelis 
der Erktärung ift bei Bifconti zu fehen.*) Das ums 
geftoßene Körbchen, vergleichen die Griechen radapoı, nal. 
Sor, die Lateiner quali, quasilli nannten, war unter den 
von Ulyffes Überbradten Geſchenken,“*) und zeigt folg⸗ 
lich die Befhäftigung nicht an, bei ber Achilles ans 
getroffen wurbe, ba vielmehr die Töchter des Cylomedes 
damals Tänze begannen, um ıhre Bäfte zu vergnügen, wie 
die eier ſolches anzeigt: 

Syreides ibant 
Ostentare choros. ***) 


Bignette 1. — VI. ©. 15. 


«Windelmann (fagt Köhler in feiner gehaltreis 
«hen Schrift Über die Gemmen mit dem Namen der Künfts 
«ler, Archäͤol. und Kunft herausgeg. von Böttiger 
«&. 53. — 54) erwähnt in ber Geſchichte ber Kunft (5.8. 
«6. 8. 21. $.) und inden alten Dentmalen (Bigs 
«nette 17. VII. S. 15.) eines Pferdekopfs mit fehr Übers 
«teiebenen (?) Lobſprüchen. Da unter der Bruft die gros 
«sen und groben Buchſtaben MIO, ftehen, fo nahmen fie 
«Stofh, Winkelmann und Bracci für ben abges 
«lürzten. Namen bes Künfttere Mithribates ober 
«Mithranes. Millin und Bifconti zweifelten kei— 
unen Augenblik an ber Ächtheit diefes ſchon auf ben erften 
.Blik verbächtigen Steine, unb waren verfihert, daß 
bie brei Buchſtaben einen Steinſchneider Mithribates 
oder Mithranes anzeigen,” Herr Gtaatörath von 





®) Mus. Pio-Clem. 1.8. p. 112. 
**) Philostrat. jun. Imag. Eustath. in .D, T. v. 332. 
) Stat. Achill, IL 146. - 
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KöHler hat fiher darin Recht, daß in ben rohen Buch⸗ 
ftaben MI® nichts weniger als ber Rame bes Steinfchneis 
ders zu fuchen ſei; wenn er aber behauptet, daß Wins 
deimann mit ſehr Üübertriebenen Lobſprüchen 
diefes Denkmals erwähne, fo Tann ich ihm nach dem vor 
mir liegenden Gypsabguffe nicht beiftimmen; denn diefer 
Pferdekopf ift wirklich mit vieler Kunft gezeichnet. Auch 
find Millin und Bifconti nit wohl verftanden, da 
fie in ihrer Introdusione ete.- (Milano. 1828. p. 116.) 
fagen : «Il nome indicato coll’ abbrevietura MI®, o 
«sie quel di Mitridate, o quel di Mitrane, o altro 
«simile, dee riporsi fra gli affatto incerti, seppure tale 
„abbreviatura non significasse aver la gemma appar- 
„tenuto alle oelebre Dattilioteoa del Re del. Ponto; 
«congettura troppo fievole emancante di parallele.» 
«Wäre biefes Stük alt, und kein neues betrugvolles Mach⸗ 
werk (dafür halt’ ih es nicht), fo würden bie brei Buche 
ftaben den Namen bes Beſizers, vieleicht aber auch den 
«des Pferdes felbft anzeigen; aber nie den Namen bes 
Steinſchneiders. Alte Infhriften mit dem Namen und 
«Baterlande fehr vieler Pferde, welche in ben Spielen ges 
«fiegt Hatten, *) beweifen, wie ſehr fie geachtet worden. 
«Inzwifcen fand ih, daß biefes viel gerühmte Stüf Kein 
«Garneol, fonbern ein kryſtallklarer Glasfluß mit einer. 
„Unterlage von Carneol ift.» — Darum ift aber das Stütk 
immer noch anti, ober über eine Antike abgeformt, 


Denfmal 11. — VIL S. 204. 


Bifconti**) iſt der Meinung, ber angeführte Ju⸗ 
piter aumyyarys fei aus der falſchen Gorrection des Bis 
rald i ***) entftanden, ba biefer den Jupiter nwar- 








®) Spon. et Wheler Voyage t. 1. p. 10 et 324— 25, 
*) Mus. Pio-Clem. t. 5. pı 2a. 
**) Hist, Deor. syntagm. 2. p. 110. 
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Sazu; , welcher von ben Kynätheern aus Arkadien geweiht 
zu Olympia ftand, *) in einen nunyyarg verwandelt habe; 
auch feien die zur Unterflüzung angefägrten Münzen der 
Trallier und des Midas fehr ungewiß. Er ſeldſt iſt zwei⸗ 
felhaft, ob er daraus einen Jupiter anorıra;, vapadyya- 
15, Inaaıos , o1ßptog, Jarıoz ober naSapoıoz machen fol. — 
ber dem Kopf des Gentauren ift in unferer Abbildung 
durch Nadläigkeit des Zeichners der ſechoſtrahige Stern 
‚ weggelaffen. worden, welder Boegas Erklärung, daß 
hier ber Planet Jupiter fizend auf dem Schüzen vor⸗ 
geftelt fei, vechtfertiget. **) 


Dentmal 12 — 13. — VIL ©. 298, 

Böttiger***) möchte bie Paſte und den gefchnittenen- 
Stein lieber auf bie Babel des von Bienen ernäheten 
Jupiters beziehen, und ich habe nichts entgegen bei- 
Num. 13, wo fid bie Figur der zu Kleinen Thierchen nicht 
genug unterſcheiden läßt; allein Num. 12 (im Abguſſe vor- 
mir fo wie 13,) ift feiner Geſtalt und komiſchen Idee nadh- 
eher Windelmanns Meinung gänftig. 


Dentmal 14. — VI. ©. 300. 

Bindelmann nimmt bas Kind, welches im Denk» 
male14 von Juno gefäugt wird, für Herkules; ***") 
Bifconti aber findet es unwahrſcheinlich, daß bie fo 
eiferfühtige Göttin follte ein fremdes Kind gefäugt haben, 
ba fie dod) eigene hatte, nämlih Hebe, Vulcan und 
Mars, weshalb er denn das erwähnte männlihe Kind 
für Mars Hält, und diefes um fo mehr, da auf einer 





*) Pausan. V. 22, 
**) Umalthen II 219 — 20. 
Umaltoea 1. 63, 


) Anthol. Grec. t. 4. p- 170. edit, Jacobs, Pausan. 
IX. 25. 
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großen Erzmünze ber Julia Mammäa, Mutter des 
Aleranber Severus, bie ſizende Juno mit einer 
Blume in der Rechten und einem eingewifelten Kinde in 
der Linken vorlomme, Die Umfchrift IUNO AUGUSTA 
zeige eine Anfpielung auf die Kaiferin an, und beswegen 
dürfe man das Kind für kein anderes halten, als für 
Mars. Die Blume in ber. Hand der Göttin beftätige bier 
ſes noch mehr; denn Dvidius erzägle,*) daß Juno, 
weil fie keinen Theil gehabt an der Geburt ber Pallas, 
ſich gleichfalls eines von ihr allein erzeugten Kindes rühmen 
wollte, und daß Chlorid oder $lora ein Mittel bazu 

* gefunden, indem fie ihr eine in den olgmpifchen Gefilden 
Achaias gewachſene Blume Überreiht, deren bloße Ber 
rührung fruchtbar machen konnte, und fie gebar ben Mars, 
Wenn nun Juno auf ber gedachten Münze ben Mars 
in ihren Armen halte, fo fei es ein Zeichen, daß man ihn 
auch in dem Kinde ber Statue erbliken müße, und biefes 
werde noch durch bie Zärtlichkeit im Geficht ber Göttin, bie 
das Kind anblite, weiter beftärkt, es fei daher eine Juno 
Martialis. 

Deffen ungeachtet ſehe ic Windelmanns Meinung 
dennoch für die rihfigere an, weil fomohl der aus dem 
eiferfügtigen Charakter Juno s hergenommene Grund, 
als auch ber andere, welcher auf dem zaͤrtlichen Blike der 
Gottin beruht, ganz nichtig iſt; denn einmal fagt bie Fa⸗ 
bei ausdrũtlich, des erwähnten Gharalters ungeachtet, 
daß Juno den Herkules wirklich gefäugt habe, und. 
wenn-ber wahre Künſtier, wofür ſich ber. Urheber bed Kop⸗ 
fes ber Statue bewährt, einen Gegenftand zur Borftellung 
wählt, fo mäßen Affecte und Leibenfchaften, wie bekannt, 
dem Gefeze der Schönheit weichen; ferner thut ja ein gries 
Hifhes Epigramm ausdrũklich einer den Herkules fäus 
genden Junoflatue Erwähnung, weldes für Wins 





*) Fast. V. a1. 
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ckelmanns Meinung ein fiheres Gewicht Ift, und das 
Kind auf ber Münze wird von ber Göttin nur einges 
mwinbelt in der Hand gehalten, nicht aber ges 
fäugt, was einen wefentlihen Unterfhieb ausmacht. 

Die Statue ift ohne den Sokel 7 Palm und ein Drittel, 
im Köpfe liegt ein Ausdruk von Majeftät zugleich und von 
Sanftpeit, der Bewunderung erregt, Der ‚Übrige Leib 
aber und die Kleidung find von fo einem verfdiebenen 
Style, daß man biefed Werk zweien. Meiftern zufchreis 
ken muß. 

Dentmal 24. — VI. G. 30, 

Die naveıa ober ber Huf bezeichnet mit nichten hier 
die Weichlichteit, fondern vielmehr die Jagdliebhaberei; 
denn ſolche Hüte pflegten die Jäger zu tragen, *) 


Dentmal 97. — VIL S. 350. 

Nach der Zeichnung in Herrn Hirts Bilderbuche 
hier genau copiet.. Boega Eonnte den Marmor in der 
Billa Borghefe und auch fonft nirgends Auffinden, es 
ſcheint, daß die urſprüngliche Zeichnung unferer Abbilbung 
wirklich vom Original genommen worden, fonft würde 
darin Keine fo merkliche Abweichung von der windels 
mannifchen vorkommen. 


Dentmal 28. — VH. S. 353. 

Es ift (wie Here Prof. Welder in feinen Anmeskuns 
«gen zum Terte von Boegas Wasreliefs fagt,) um fo 
«mehr zu verwunbern, daß Windelmann ben Gegenftand 
«biefes Reliefs unter Rum, 28 nicht erkannte, ba er ihn 
«doc auf Kunſtdenkmalen vermuthet hat, wie man in feis 
uner Vorrede zu ben Anmerlungen Über die 
efhihte der Kunft**) fehen kann.» . 





*) Visconti, Opere II. &, 251. 
”) 3, Band. 43—44 6, 
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Man muß jedoch zu einiger Entfulbigung Windel . 
manns bedenken, daß bee Marmor fehr zerfloßen, zum. 
Theil ergänzt, zerbrochen, Übergupfet und an einem Orte 
angebracht war, wo ber Zeichner ihn nicht gut copiren 
Tonnte ; daher auch das Bild davon, gleich vielen andern 
in unferes Autors Sammlung, Aufferft fehlerhaft ift. Wir 
erfezen ed mit Boegas genauer Abbildung. — Indeſ⸗ 
fen hätte die Stelle bei Homer,*) welder bei Anlaß ber 
GChebruchsentbekung ſagt: „bie Götter liefen zum Haus 
«des Hephäftos; aber die Göttinen blieben (dhamhaft 
«jede in ihrem Gemach;* eine Stelle, die Windels 
mann unter Rum. 27 ber Denkmale citirt, und bie 
Boegas richtige Erklärung hervorrief, von einem fo 
argen Mißgrif zurütpalten follen, wenn der große Ars 
chaͤolog nicht ſchon im zunädft vorhergehenden Marmor 
ben Helios irrig für Juno angefehen, und fo Homers 
Wink vernadhläßigt hätte, 

Die Jungfrau auf dem Bette ift Harmonia, welde 
‚in der Linken das fo berüdtigte Halsband Hält, **) und 
noch andere Geſchenke von ihrem Bräutigam empfängt, 
der fie vom Eunftreihen Hephäftos hat. Ihr Haupt 
ift mit einem hohen Diadem geſchmükt, das an bie gols 
dene, mit Gbelfteinen befezte Krone erinnert, welche 
Nonnos unter ben Gaben der Götter anführt, und ber. 
ſchwellende Peplos dürfte vieleicht ber von Pallas ges 
würkte fein. Gin Amorin (pronubus) zieht ihn aufwärts; 
fe aber Hält ihn mit der Rechten an fih im Kampfe ziwie 
Then Schambaftigkeit und Liebe, Kadmos, an ihrer 
Seite, ift völlig entblößt bis auf Helm und Wehrgehäng, 











9) Odvoo. VII. 324. 


*) Apollod. II. 4. 2— 6. ı et 7. — 7. 5. Pausan. 
vll. 24. IX. 41. Diod. IV. 65. Schal. Pind. Pyth, 
11. 168. Schol. Eurip. Phanise. V. 7ı. Stat. Theb... 
11. 265. Achill, Tay I. 8, 
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glei dem Peleus in Rum. 1105 Panzer und Schild 
liegen am Boden, Er fit noch nit, fondern ift nur, 
mit einem Zuß auf dem Schilde flehend, an ben Rand 
des Bettes gelehnt,, feine Arme nach der Braut ausge⸗ 
ſtrekt. Die Bewegungen beider Gefalten find voll Gratie 
und Wahrheit, und nur hierin hat fi ber Künftter Über 
das Mittelmäßige erhoben. — Die nächſte Figur neben 
Kadmos iſt Hephäfos, der Urheber und Überbringer 
bes Halsbandes und ber meiften Geſchenke. Gein Kopf 
ift modern, baher wahrſcheinlich deſſen Wendung rük⸗ 
warts. Zwiſchen beiden befindet fi hinten eine Geftalt 
mit auf ber Schulter gefhnallten Chlamys, und fie Eönnte 
ihrem Eräftigen Bau nad; Ares fein, Water ber Braut. 
Zur Rechten des Hephäftos erfheint Hermes von 
Zeus gefandt;*) dann Kybele auf dem Throne ſizend, 
mit Löwen zur Gelte, Unter ihrem Beiftand wurde bie 
‚Hochzeit gefeiert. **) Die Figur mit ſchwellendem Peps 
los, hinter ihre und Hermes, mag Aphrobite fein, 
die Mutter ber Braut, ober die Atlantide Eleltra, 
deren Pflegling,, ober wirkliche Tochter einigen zufolge, 
Harmonia war, Nah Nonnos wurde Hermes, 
der fid ihr. zur Seite findet, bei diefer @elegenheit von 
Beus an ſie abgeſchikt. Der ſchwellende Peplos kaͤme 
der Elektr a als einem Plejadengeſtirn ebenſowohi zu, 
als der Aphrodite. Die Nähe Apollos indeſſen, 
könnte auch auf bie Bermuthung führen, daß es Artes 
mis fei, welder ald Selene der Peplos in biefer Mas 
nier vornehmlich eigen if. Hinter Kybelens Thron 
flieht dev Artemis Bruder mit ber Leier, im Begriffe 
das Epithalamion anzuflimmen, begleitet vom Gefang 
der Mufen, der Charitinen und aller Götter bes 





*) Nonn. III, 404. 
*") Died. V. 49- x 
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Dlympos.*) Die Figur hinter Apollo ſcheint eine ber 
Muſen zu fein. Zur Linken des Bettes iſt Tellus 
mit bem FÜnhorn, ober bie Grbgättinz bann Zeus, 
Herkules und Bakchos. Die zwei leztern, welde 
bier nicht ohne auffallenden Anachronismos zugegen find, 
dürften vieleicht als Heroen und Schuzgötter Thebens, 
nicht aber ald Theilnehmer der Handlung angebradt und 
fo mit dem Gegenftande verknüpft fein. Die Köpfe und 
anderes biefer brei lezten Figuren find ergänzt; aber ihr 
Sharakter liegt noch klar im antiken Keſte. 


Dentmal 29. — VO. S. 356. 

Bindelmann glaubte auf biefem Monument in der 
auf einer Säule ſtehenden weiblichen Figur das fonft nir⸗ 
gends vorkommende Bild der Bellona zu erfennenz 
allein Bifconti**) beweifet mittels ber Vorſtellung auf 
einem andern großen und wohlerhaltenen Marmor, daß 
unfer Bruchſtük die Ankunft bes Bakchus auf der Infel 
Naxos müße enthalten haben, und die vorgebliche Bels 
lona ein Bakchus mit dem Tamburin in der rechten Hand 
und mit dem Thyrſus in der Linken ſei, dem ein Hahn 
geopfert werde. Das Tamburin, obgleich im rechten Arme, 
-fah Winckelm ann irrig für einen Schild, den Thyrſus 
für einen Spieß und den tanzenden Faun für einen Fa⸗ 

naticum an. " 


Dentmal 37. — VI. S. 374. 
Bifeonti***) erklärt biefes Denkmal für kein öffents 
lies, fondern ganz wahrſcheinlich für ein rgarago@ogev. 





*) Theogu. gnom. 15, Apolled. 113. 4.2. Died. I. c. 
Aristid, orat. t. 2. pı 295. 


**) Mus. Pio-Clem. t. 5. p. 62. 
***) Mus. Pio-Clem, t. 5. p. 75. 
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Denkmal 30. — VO. &. 379 — 31. 
Es ift kein Grund anzugeben, warum bier’die Figur 


dee Proferpina, die Mercur auf ber Hand tragen- 


fol, fo klein vorgeftellt worden, da fie doch dem Gotte 
wenigftens glei war. Auch bie Raktheit und die Abs 
zeichen kommen ihr nicht zu; denn was Windelmann 
für eine Fakel anfah, ſcheinet vielmehr ein Stab ober 
eine Gerte zu fein. Mercur iſt daher ohne Zweifel hier 
vorgeftellt, wie er bie Geele feines Sohns Autolys 
us, Eennbar am Stab des Herolds, was er bei ben 
Argonauten war, in bie Oberwelt zurüfführt, da bers 
felbe nad) dem Tode von feinem Vater bie Bewilligung 
erhalten, nicht von ber Lethe trinken zu müßen, weswe⸗ 
gen er fi in der Folge feiner ganzen Geelenwanderung 
erinnern konnte. Seine Seele felbft ging in Pythas 
goras über. *) 


Dentmal 41. — VL ©. 385. 


Über die verſchiednen Erklaͤrungen diefer ſchönen Münze 
äft die Rote zum 10. 8.1. K. 5. B. der G. d. K. nach⸗ 
äulefen. dFar die Meinung, daß der bärtige Kopf ein 
Silenus von ebler Natur fei, führt Bifconti**) 
an, daß man den”Antigonus biefem Halbgotte vers 
glich, und ber König es nicht nur wohl leiden mochte, 
ſondern bafürhielt, Silenus werde ihm in feinen Uns 
ternehmungen gänftig fein.***) Die Kehrſeite mit dem auf 
einem Schiffe figenden Apollo fpielt ohne Bmeifel auf 
die Triremis an, welhe Antigonus zum Andenken 
des bei Leukolla, einem Hafen der Infel Kypros, von ſei⸗ 
nem Sohne Demetrius wider des Ptolemäus Felbs 





*) Visconti, Opere II. 184 — 85. 
**) Mus. Pio-Clem. t. 6. p. 80. 
) Senec, de ira III. a2. 
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herrn erfochtenen Sieges *) dem Apollo geweiht Hat, * 
was ber Erudition Winckelmanns entgangen, 


Dentmal 4. — VIE 6.8 — 6. 


Viel naldrlicher ift anzunehmen, daß hier Pythia 
vorgefteilt fei, von ihrem prophetifhen Taumel verlaffen, 
und neben bem Dreifuße, von welchem herab fie fo eben 
noch Orakel ſprach, in Schlummer verfunken, ***) 


Dentmal 5.— VI. S. 427. 


Böttiger in feiner Epistola de anaglypho vor ber 
Ausgabe Longins, bie bei Weigel zu Leipzig 1809 
Yerausfam, fagt in einer Rote auf ber Seite CLXIL 
Marmor ilud a Winckelmanno promulgatum miro er- 
rore (!) de Orpheo et Danaidibus erplicatum : libatio 
enim et ibi offertur Apollini cantanti a duabus fami- 
nis, quarum altera pateram, altera guttum pre sefert. 
Ich glaube nicht, daß jemand biefe Anfiht mit Böttis 
ger theilen wird; benn ber auf bem Felſen fizende Säns 
ger hat auffer feiner Leier nicht das minbefte Merkmal 
eines Apollo; —nidt bie Binde, nicht den Lorbeer ums 
„Haupt, niht das Gewand eines Citharädus und nicht 
die göttliche Schönheit im Antlize; bie weiblichen Figuren 
ftaunen ruhig Über den Gefang, und ber Feld, worauf 
der Sänger fizt, famt dem Hunde nebenzu, find für Wins 
delmanns Erklärung entſcheidend. 


Denkmal 32. — VIL ©. a3. 
Die Abbildung diefer Numer ift genauer im Musde 





*) Diod. Sic. XX. 19 et 47. 
.”°) Athen. 1.5. c. 13 m. 44. et mot adh. I. 
*"") Vinconti, Opere U. 174 
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Napol6on, par Piroli. Par. 1804. vol. 1. num. 76.5 als 
lein fo gar unrichtig, wie bort gefagt wirb, findet man 
bei Vergleichung die windeimannifhe nit. Zur 
Berbefferung eines gemachten Berfehens bemerken wir ins 
deffen, daß jede ber zwei weiblihen Figuren, welde ſich 
mit dem liegenden Bakchus befhäftigen, eine fascie 
mamillaris , ober ein ſchmales Band um ben bloßen Leib 

. hat, welches die Brüſte zu halten beflimmt war. Oben 
am Gefimfe lieft man: . MININA... VIX... ANN 
...... III..... D.... II .... 





Denkmal 54 — 56 — VI. ©. 441 und 448. 

Das ngydspvov ift der Leufothea, wie [don Bis 
feonti*) erwiefen hat, nicht ausſchließlich zuſtändig, 
fondern überhaupt ein Schmuk bakdifher Figuren und 
Boega**) bemerkt weiter ganz richtig, daß es weder 
eine beftimmte Art von Binde, noch eigens Binde 
ober Schleife bezeihne, fondern vielmehr Schleier 
oder Nez, wie aus Stellen Homers ***) deutlich erhelle. 


Dentmal 56. — VIL ©. 448. 

Die edavdom, Stirnband, einer Schleuder ähn- 
lich, wird am deutlichſten von Euftathius +) befchries 
ben, und fol fih Bifconti zufolge) nicht ganz auf das 
Stirnband der fizenden Brau, im Denkmal 56, anwens 
den laſſen. Allein ber ganze unterſchied zwiſchen einer 
gewöhnlichen ePevdory und diefer auf dem Marmor fheint 
mir Fein anderer zu fein, als daß jene beiberfeits nur ein 


*) Mus. Pio-Clem. I. tav. 29. 

**) Basiril, XLL. 

Mr) IA. XIV. 184. KXIL, 468. Obvon, I. 234. IV. 62% 
2 Ad Dionya. Petieg. V. 7 ß 

#1) Mus. Pio-Clem. t. 1. p. 63. 


CXXXV 


nach hinten verloren zugehendes Band hat, bei diefer 
aber baffelbe Band, welches gleichfalls nach hinten zu ſich 
verenget, in zwei Theile oder Streifen getrennt iſt, wor 
durch aber die Thnlichkeit mit der Schleuder nicht ges 
fört wird, 


Denkmal 64 — 65. — VI. ©. 47% 

Der Kopf des Herkules if an diefer großen Schale 
Überall, wo er vorkommt, bärtig; und ber jugenblihe 
bartlofe Kopf in bem Grupo, wo ber Held mit bem 
2öwen Lämpft, ift eine unverfländige neue Reftauration. 


& 471 — 72 

Bifconti*) erkennt in biefer weiblichen Bigur nicht die 
Tugend, fondern bie Rymphe Nemea, welde Ris 
kias auch in einem feiner berühmteften Gemätde **) auf 
einem Löwen ſizend vorgeftelt hatte. Dieſe fleht in Ver⸗ 
bindung mit bes Herkules Arbeit, und ber Palms 
zweig, (ber jedoch eher einem Afte gleicht, welcher ben 
berühmten Wald bezeichnen fol) mag auf bie nemeifchen 
Spiele deuten, bie Herkules einigen Rachrichten zus 
folge ald Erinnerung an biefe That geftiftet, 


©. 474 — 77. . 
3oega**‘) möchte die Figur, welche von Winckel⸗ 
mann für Euryſtheus erklärt worden, zur Thras 
tia maden; worin ihm aber die ganze Haltung, das 
Geſicht, und namentlich bas Haar mit Eönigliher Binde 
entgegen find. 





*) Mus. Pio-Clem. IV. n. 4 
*) Plin. XXXV. 10. 
My Bassiril, II. 62. 
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S. 470. 

Biſconti weiſet erhaben ſizende Flußſiguren nach, 
wie den Ril, ) und an der berühmten Onyrſchale im 
Mufeo auf Capo di Monte; ben Fluß Krifa auf ſiciliſchen 
Münzen von Affora, 


VIL S. 485. 

Boega erklärt bie weiblichen Figuren für Locats 
nymphen**) des Berges Taygetus, bes fiymphalifchen 
Sees, bes erymantiſchen Waldes 2c., welde ben Tob ihr 
zer Lieblingöthiere betrauren, 


VI. S. 487. 

Am mwenigften gelungen ift die Erklärung, daß bie 
hinter dem Stier erlegenden Herkules fizende halb nakte 
Figur mit rundem Schild Admata, Tochter des Eus 
ryſtheus, fei, wogegen ſchon ihre Blöße flreitet. Eher 
mödte fie die perfonificirte Infel Kreta vorftellen. 


> VI. S. 490. 


Nicht die Austrofnung bes Thales Tempe in. Theſ⸗ 
falien, fondern die Reinigung bes Augiasftalles mits 
tels Hinleitung eines Kanald vom Kluffe Alpheus ober 
Peneus ift hier vorgeftellt. ***)— „Notabile & accor; 
«mento degli antichi artefici nel rappresentare questa 
«fatica d’Ercole senza che abbia mai apparenza vile 
«e schifosa.»+) 








*) Zoega numi Egypt, tab. VI — VII. 
*) 11. 68. — 69. 73. 

*) Zoega. II. 78. 

h Visconi, IV, tar. 41, 
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Dentmal 70. — VIE 6.5807 — 11. 

Die Mufeulatur.und Keule vesrathen hier einen Hers 
kules. If er nicht etwa, wie bie äpnlihen Gegens 
flände Rum. 106 und 125, in dem Actus der Gntfündis 
gung vorgeftellt ? — Was er in ben Händen hat, könnte 
ein Schwamm fein. , 


Dentmal 72. — VI. ©. 576. 

Die Vorftellung biefes Denkmals ift der Abſchied bes 
PHrotefilaus von feiner Gemahlin Caodbamia, was 
aus der großen Ähnlichkeit mit dem Seitemarmor zu dem 
Monument 123, den Vifconti*) beibringt, offenbar 
erhellt. Nur das Pferd und die Schlange, welche ſich 
auf dem erwähnten Seitemarmor bed Sarkophags nicht 
befinden, mögen Windelmann in feiner Erklärung 
trrgeleitet haben, daß beide Thiere ben Helden auf Gras 
besbentmalen häufig beigefelt worden, unb Plutars ⸗ 
Hus**) fagt: 

Oi ralaoı nalıcra ram Kam 
Tov dpanovra ro Agwoı auvanmaav, 
Denfmal 77.— VU. &. 527 — 29. IX. ©. 310 — 11. 

Rad Böttigers Bemerkung ***) foll hier nicht bes 
wirklichen Harpolrates Bild, fondern das Porträt 
eines ald Harpokrates bargeftellten Kindes zu fehen 
fein, wie die ihm anhängende römifhe Bulla oder das 
Amulet zeige. . 


Dentmal sı. — VIIL ©. 7. 


Gs ift bei ber Vorſtellung auf dieſem Steine nicht ent⸗ 
fernt auf Prometheus angefpielt, 





*) Mus. Pio-Clem. ı. 5. tar, 19» 
**) in Clom, sub, fin. 
MD Amalıhen IL 183, 
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Dentmal 87. — VII. ©, 27. u 


Die Erklärung dieſes Denkmals ift ganz irrig, benn 
die Vorſtellung gleichet in ber Haltung, Kleidung und Ans 
ordnung ber Figuren bis auf einige Kleinigkeiten ben Mars 
morn, bie den Achilles bei den Töchtern des Lyko⸗ 
mebes in Styros vorftellen, und ift ‘denn auch Bife 
conti- zufolge *) berfelbe Gegenftand, Man fehe oben 
die Bignette Rum. 7 dieſes Werkes nah. Die Gleihförs 
migkeit in der Vorſtellung dieſes Gegenftandes auf den 
verfhiedenen Marmorn gibt der Vermuthung Raum, 
daß die Gompofition einem berühmten Gemätde Polygs 
nots ober Athenions von Maronea in Thracien **) 
nachgeahmt fei, die beide benfelben Vorwurf gemalt hatten, 


Dentmal 90 — 91. — VII S. 39 


Auf einem ähnlichen Marmor in Mantua und in der 
Billa Pinciana ift die hier als Pädagog vorgeftellte Fi⸗ 
gur ber mit Mohn bekränzte und mit einer gefenkten Fa⸗ 
tel verfehene Tod, um die Wirkung der Geſchenke, bie 
Medea barbringen ließ, anzudeuten; auch ift bie ſizende 
Frau daſelbſt niht Glauke, fondern Medea, weiche 
die Geſchenke abſendet. 


Denkmal 97. — VII. S. 66 — 68. 


Der Gegenſtand auf dieſer ſchͤnen Gemme iſt nach Viſ⸗ 
contis Auslegung Thefeus, welcher die noch junge 
Helena raubt ; ***) die Chlamys unterſcheidet ihn von 
Herkules, und der Schmuk bezeichnet die Helena wohl 

scher, als Baja oder Laja die Buhlerin. 


*) Mus. Pio-Clem. t. 6. p. 116. 
H Pausan. I. 22. Plis. XXXV, c. 40. 8. 29. 
#2) Opere IL, 263. 
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Dentmal 106. — VIL S. — 9 
Tydeus reinigt fi Hier mittels der strigilie von 
dem unmillfäctihen Morde, ben er an feinem Bruder 
Menalippus verübt hatte. *) Man fehe Hier unten 
Denkmal 125, 


Dentmal 110. — VOL ©. 102. 


Der von Windelmann bier genannte Morpheus 
iſt vielmehr ein Hypnos, der bie Träume bewirkt, **) 


Dentmal 119. — VOL S. 141. 
Gegen Bifcontis Zweifel***) muß ih bemerken, 
daß Windelmanns Abbildung und Erklärung biefes 
Carneols ganz richtig find, " 


Dentmal 120. — VIL S. 142. 

Über Rum. 120 der Denfmale fiehe ©. d. K. V. B. 
3.8. 24. 8. legte Rote, 

In der Zeichnung follte die Säule keinem fo ſtarken 
Buß haben, und.rund fein; auch befindet fi in dem rad⸗ 
förmigen Gegenftande auf bem Original ein Kreuz, wie 
wenn ein Rad vier gleihweit entfernte Speichen hat. 


Dentmal 121, — VIL S. 147 — 50, 

Der Schild, worauf die weibliche Figur Liegt, iſt ein 
moberner Zuſaz, um einen Bruch der alten Pafte zu bes 
beten. Die Nichtbemerkung hiervon Ienkte Windels- 
manns Erklärung auf einen Eriegerifhen Gegenfland. 
Die wahre Vorftellung aber ift hier Apollo, welder aus 
Ciferfußt die Koronis, Ffkulaps. Mutter, die Hier 





*) Visconti, Opere II. 256. 
**) Vic. Mus. Pio-Clem. IV, ı3ı. 
#+*) Opere II, aaı., 
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durch einen Raben bezeichnet ift, erhoffen. hat. Der 
Sott betrachtet nun bie erlegte Freundin, gleihfam als 
wenn es ihn feiner Rache gereue,*) 


Dentmal 125. — VII. S. 160 — 61. 


Nach Lanzis Erklärung ift hier Peleus vorgeftellt, 
wie er fi) von dem Morde feines Bruders Phokus ents 
fündiget. Bon feinen langen Haaren fieht man die Waſ—⸗ 
ſertropfen in ein großes Beken oder labrum fallen. &o 
seiniget fi von einem Morde ebenfalls auch Ty deus. 
©. oben Denkmal 106 verglichen mit 70. 


Dentmal 129, — VID. ©. 172, 
Das Denkmal 129, Antilochus, ift ein Samen. 


Dentmal 133. — VOL. ©, 184. 


‚Here von Hammer bemerkt inder Amalthea,*") 
daß Mercur bei den Perfern heute noch Tir Heiffe, 
weldes um fo merkwürdiger fei, da berfelbe Name fo 
auf unferer hetruriſchen Schale vorkomme. Allein fo 
fleht der Name nicht auf der Schale; fondern TVRM, 
und es wäre fehr zu wunſchen, baß man bei allen Bere 
gleichungen diefer Art ferupulds genau zu Wert 
ginge, 

Dentmal 139. — VIE. ©. 221. 

Bu biefer Vorftellung ift befonders Auintüs Smyr⸗ 
näuß in feinem erften Buche der Paralipomena nade- 
zuſehen, welche das Denkmal fehr gut aufhellen. Nach 
einigen Autoren fol Achilles mit Pentheſilea ges. 





*) Visconti, Opere U. 173. 
IL. 123. 


CXLI 


lebt und einen Sohn erzeugt haben.) An ben Amas 
sonen iſt in Statuen fowohl als in erhobenen Werken 
bald die rechte bald die linke Bruſt entbLößt, exserta,, nicht 
essecta, denn fie hatten beide Brüfte, und nur auf Bafen 
meiftend die Bruft ganz bebeft. Der Penthefilen 
Kopf auf diefem Marmor ift Porträt, benn das Geſicht 
ſollte fhöner fein, und die Haare find nad; einer Mode 
des dritten Jahrhunderts perüfenartig geordnet, 


Dentmal 141. — VII. ©. 225. 


In der Abbildung ift Ajar zu jugendlih, denn auf 
dem Marmor hat er einen ziemlich ſtarken Bart, **) 


Denkmal 148. — VII. ©, 238, 


Auf die Erklaͤrung biefes Denkmals bildete fih Wins 
delmann etwas ein, und er wählte fie, wie man in der 
Biographie S. CXVIN fehen kann, um aus feinem Wette 
vor bem Pabft eine Vorlefung zu halten. Unterdeffen ift 
es gerade die Erklärung biefes fhönen Denkmals, deren 
unftattHaftigfeit mehr als die irgend eines andern Gegen⸗ 
ſtanbes auffer Zweifel geſezt worden. Hier offenbart ſich 
aufs neue die Wahrheit der Behauptung Leffings: 
«daß es im antiquarifhen Stubio Öfters mehr Ehre fei, 
«das Wahrſcheinliche gefunden zu haben, als das 
«Wahre; denn bei Ausbildung bes erften ift unfere ganze 
«Seele geſchäftig, bei Erkennung bes andern Eommt ung 
«vieleicht nur ein glüklicher Zufall zu ftatten.”***) Dem 

"jungen Arnold Heeren, bem nunmehrigen berühmten 
Profeffor der Geſchichte in Göttingen, war es während 
feines Aufenthalts zu Rom im Jahre 1786, gelungen 


*) Propert. III et Xlseu IX. Serv.'ad Aen. XI. 661. 
*%) Musde Napoldon vol. 2. num. 63. 
sr) Briefe antianar. Inhaltk, 39. 
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die richtige und aus ben reinften Quellen geſchoͤpfte Ers 
Eärung von dieſem Denkmale zu geben. *) Bald naher 
verfiel der gelehrte Eckhel auf biefelbe Erklärung, ohne 
von Heerens Schrift etwas: zu wiſſen, denn er führt fie 
nicht an, was er feiner gewohnten Ehrlichkeit nach ſicher 
würde gethan haben, wenn fie ipm wäre befannt gewe⸗ 
fen. **) Die Erklärung erhielt die Zuſtimmung unb weis 
tere Beftätigung des großen Archäologen E. Q. Bir 
Tconti.***) J 

Der Marmor iſt griechiſch, wohlerhalten, hat 10 Palm 
in ber Länge, drittehalb in der Höhe, und ſtellt den Mord 
vor, welden Dreftes mit Pylades an feiner Mutter 
Kiytämneftra und an Ägifthos verübt. — Heeren 
widerlegt Windelmann auf folgende Art: „Der vere 
«meinte Ägiſthos zeigt in feinem Geſichte und in feiner 
„Stellung Schreken und Abſcheu. Cr fieht zurük, und 
«fheint den Anblik des vor ihm liegenden Leihnams nicht 
ertragen zu Können, Warum das, wenn die Erſchla— 
«gene nur Kaffandra ift, eine Fremde und Gefanges 
«ne? — Die drei Übrigen fogenannten Gehülfen Agifths 
«find eine bloße Notherklärung; Sein Dichter fagt, daß 
«ÜgiftHos bei diefer That Gehülfen hatte; fondern alle 
kommen barin überein, daß es ein Meuchelmorb gewefen 
«fei. Es wäre aud ohne Zweifel ein großer Fehler bes 
„Künftters gewefen, wenn er drei unbekannte Perfonen 
«ohne allen beftimmten Charakter aufgeftellt hätte, Der 
«Ausbruf aber in ber Figur des Juünglings, der vom Als 





*) Commentatio in opus antiquum exlatum Musei_ Pio- 
Clementini. Rome ap. Fulgoni. 8. Deutfh in Hee+ 
rens biorifben Werken, 3. Band, S. 121— 
149. mit einer elenden Abbildung. 


*%) Choix des pierres gravden du cabinet imperial (A 
Vienne). Vienne 1788. Fol, pl. 20. 


***) Mus, Pio-Clem. t. 5. p. 151 — ı62. edit. Milan. 8. 
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tare herunterſteigt, widerſpricht diefer Erklärung gänze 
elidh : er tritt mit der größten Worficht Über bie fchlafende 
«Bigur, die auf der Erbe liegt, hinweg, ſchleicht auf den 
«Beben, und wendet alle Sorgfalt an, fie nicht aus dem 
Schlafe zu weten. Wie paßt diefes zu einem Gehülfen 
sbdes Ägifthos, ber zum Morben heraneilet? — Roch 
«weniger befriedigt bie Erklärung ber weiblichen Figuren. 
«Die Fakel in der Hand Kiptämneftras, wenn biefe 
«auch als müßige Zuſchauerin daſtehen koͤnnte, ließe ſich 
«etwa noch erklären; aber bie Schlangen? — Darf denn 
«ber Künftler, um Born und Wuth auszubrüfen, zu Syms 
„bolen feine Zuflucht nehmen? — Diefes darf er meines Ers 
«achtens nur thun, wo ber zu bezeichnende Gegenftand aufs 
«fer dem Gebiete der Kunft liegt. War biefes aber hier 
aber Fall? — Und zugegeben, daß ber’ Künftter fid) diefes 
«bei Kiytämneftra hätte erlauben bürfen, konnt' er 
«ed auch bei ben Übrigen Figuren? konnt' er ſchlafen⸗ 
«den Figuren Attribute des Borns beilegen? — Die Ers 
«tlärung des ausgefpannten Gewanbes ift zu weit herges 
«holt, fie gründet ſich auf eine Stelle im Athenäug, 
«und bei Homer findet man. nichts davon, Endlich flimmt 
ebie ganze Vorftellung weber mit Homers Erzählung, 
«noch mit der eines fpätern Dichters Überein, da wir hier 
«eben fo wenig Anftalten zu einem Bade als zu einem 
«Goftmapte finden. — Wollte der Künftter ben von Wins 
«telmann angenommenen-Gegenfland ausführen, fo 
«waren die Hauptperſonen unftreitig wieder Ägiftdos 
«und Agamemnon; alle andern, ſelbſt Kaffandra, 
«waren Nebenperfonen; denn um biefe war es bem 
«ÄgifHo8 gar nicht zu thun; fie wurde nur ein Opfer 
«bon Klytämneftras Eiferſucht. Die Ratur ber Sache 
«alfo hätte ſchon erfodert, daß jene beiden Figuren das 
«Bauptgrupo,, ober wenigſtens ein Grupo ausgemacht, 
„Aber wie konnt’ es dem Künftter einfallen KÄgiſthos 
«neben Kaffandra, und einen unbekannten Gehülfen 


CXLIV 


«neben Agamemnon zu fielen? Iſt es benn wahrſchein⸗ 
«li, daß Ägiftyos die Grmorbung der Kaffandra 
«auf ſich genommen, hingegen die Ermordung Agas 
«meninons, ber Hauptperfon, einem Gehülfen aufges 
«tragen habe ? — Endlich was für einen Moment ber Bes 
«gebenheit hätte der Künftter gewählt? — Die That it 
«Thon volbradht, denn Agamemnon und Kaffandra 
«find tobt : alfo ein Moment nad) der Handlung, folglich 
„Eeine Handlung mehr.” 

As Kiytämnefira und Ägiſthos, nachdem fie 
Agamemnon ermordet hatten, aud Oreſtes, den’ 
einzigen Sohn Kiytämneftras von Agamemnon, 
töben wollten, weil fie fürchteten, baß er ſich einft an ih⸗ 
nen wegen ber an feinem Water verlibten That räden 
würde : fo entriß ihn feine Schwefler Elektra den Nach⸗ 
ftellungen, und ſchikte ihn heimlih an Strophos, 
König von Orchomenos. Hier wuchs er auf und ſchloß 
mit Pylades, dem Sohne bes Strophos, jene bes 
rühmte Freundſchaft. Vom Orakel Apollos aufgemuns 
tert, den Tod feines Waters zu rächen, zog er mit Py⸗ 
Tades nad Argos, wo er feiner Schweſter Elektra 
den gefaßten Entſchiuß mittheitte, ſich aber fonft nicht zu 
erkennen gab, ſondern als ein Fremdling mit feinem Freun⸗ 
de in das väterlihe Haus ging und bie falfche Nachricht 
von feinem eigenen Tode hinterbrachte. Ägiftyos eilte 
vor Freude darüber herbei, und wurde von ben zwei " 
Fremdlingen ſogleich niedergemacht. Dann fhlepte Ores 
fles feine Mutter an den Ort, wo Ägifths Leichnam Ing, 
und ftieß ihr gleichfalls das Schwert in bie Bruft, Kaum 
aber hat er die That volbracht, fo flärzen bie Burien auf 

‚ihn 108, verfolgen ihn unabläßig; er muß feine Heimat 
wieber verlaffen und zu Delphi am Altar Apollos, 
auf beffen Rath er ben Mord vollbradt hat, Ruhe für 
hen. Aber die Fur ien folgen ihm auch bahin, und als 
fie dem Suppler an heitiger Stätte nicht beitommen konnen, 
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Tagern fie fih um ben Altar. Apollo erbarmet ſich feis 
her, fläfert die Fur ien ein, und fo entlämmt ihnen 
Dreftes, der nach Athen geht. Die weitere Erzählung, 
wie ſie ihn aud) dahin verfolgen, und dann die Sache durch 
Minerva vermittelt wird, findet man in der Erklärung 
des Denkmals Rum. 151. 

Diefe Begebenheit ift der Inhalt zweier Tragödien bes 

Aſchpios, der Choeph oren und der Eumeniben, 

und aus ihnen nahm der Künftler bie Scenen, bie auf 
dem Marmor vorgeftelt find, wie folhes aus ber Vers 
gleichung deutlich erhellet, 

Die erfhlagene männliche Figur ift Ag iſth os, im rei⸗ 
feren Alter dargeftellt; denn er war gegen funfsig Jahre, 
Der iz, von demer gefallen, ift Agamemnons Thron, 
den er nad; beffen Grmorbung eingenommen hatte; Ahn⸗ 
lich einem andern Marmor, den Bifconti ausbem Pals 
tafte Girci mittheilt. *) Der Mörder iſt Pylades und 
bie Alte ift Orefts Amme Geliffa, von Pindaros 
genannt Arfinoe, die vor Schreken zurüffhaubert, obs 
wohl fie dem Ehepaar nicht gut, und dem Dreftes erges 
ben war. Beeren fieht die Figur mit dem Schwert in 
biefem Grupo gleihfalls für Or eſte an, und meint, ber 
Künftter habe fi dabei nach ben Worten gerichtet, bie 
Drefies zu feiner Schweſter Elektra fpriht, ehe er 
ins Haus geht: „Und wenn ich ihn auf meines Vaters . 
Thron finde, fo wifle, daß ihn mein Schwert, noch eh’ 
«er frägt: woher ber Zrembling ? in Eile tobt zu Boden 
«frelt.»**) In der Handlung felbft trift ihn Oreftes 
bei fchyLos nicht auf dem Throne, fondern fie begegs 
nen fih. Allein wir wiſſen ja, daß die bildenden Künſtler 
des Altertums, wenn fie zu ihren Werten den Stof aus. 


*) Mus. Pio-Clem. t. 5. Suppl. tar. &. V. 
*") Choäph. 554 — 559. 
Windeimaun. 12 F 
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Diätern nahmen, nit bem Buchſtaben, fonberu-ber Fo⸗ 
derung ihrer Kunft folgten, da Poefle und Bildnerei, wie 
Plutarch fagt, Yy mar rporas puyaaug äralhapovem. 
Die genannten drei Figuren bilden das erſte Grupo; 
die Hauptfcene aber nimmt die Mitte ein. DOreftes 
hat feine Mutter herbeigefätept und an der Seite Xgifthe 
ermordet, nach der Stelle bes FfhyLos: „Neben ihm 
wwilt ich den Todesſtoß bir geben; denn ald er noch am 
«Leben war, zogft du ihn dem Water vor; jezo fchlaf” auch 
«neben feiner im.Xnbe.> *) — Der Päbagog des Dreftes, 
nah Vifcontis Meinung, (gegen welde aber Heeren 
erinnert, baß für einen ſolchen bie Figur zu jung ausfehe, 
und fie daher für einen Begleiter der beiden Fremden 
hält,**) der Pädagog alfo, oder fonft ein Diener des 
Haufes, hebt die Ara von ihrem Buße, daß biefes Hei⸗ 
igtum nicht von Menſchenblut befudelt werde; er will 
dieſe Ara nit wider Agiftpos werfen, wie Weider 
meint, denn er iſt von ihm zu entfernt, hat kein wildes 
Ausfehen, nod eine andere Stellung, ald bie ex zum Aufs 
heben braucht. — Kaum iſt die ſchrekliche That vollbracht, 
als fi dem DOreftes die Fur ien fon mit ihren Schlans 
‚gen und Fakeln zeigen. ***) Der große Borhang, hinter 
dem die Burien erfcheinen, die nur Dreftes alleinfah,+) 
vereinigt ſehr ſchon biefes vortrefliche Grupo von fünf Fi⸗ 
guren. Er ift aber nicht das Gewand, in dem Klyt äm⸗ 
neftra den Agamemnon im Babe erflift hat und das 
Dreftes dem Gott, der alles fieht, zur Schau 
ausbreiten ließ; H — benn biefe Handlung geſchah fps 





*) Ibid. 8638 — 870. 
®) Ibid. 690. 

"4, Ibid. #007 — 1008. 
+) Ibid. 1020. 

+) wia. 941 — 947. 
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ter; auch iſt das Tuch viel zu groß, — fonbern ein Pe⸗ 
ripetafma, bas hier, wie auf andern Werken, 3.8. 
im DentmaleRumero 89, bazu bient, die verſchiedenen 
Scenen, bie auf bemfelben Werke vortommen, zu trennen. 

Die dritte Scene, wozu bie Figuren rechts hinter der 

‚Herma und links bi zue Amme gehören, ift die Borftels 

‚lung, wie Oreſtes, nad Delphi geflogen, fi an dem 
Dreifuße Apollos, woraus bad Orakel zur Werübung 
des Mordes ergangen war, feftpält, und von ben Zurien 
umlagert wird, die aber eingefdläfert find. Der Zweig 
if der bem Apollo geweihte Lorbeer, welcher ben Dreifuß 
Überf&attet, und keineswegs, wie Beeren annahm, ein 
Ölweig in ber Hand bes Flehenden, dergleichen er bei 
Afäylos trägt.*) DOrefles hat das Schwert gezogen, 
und ſucht heimlich) den eingefähläferten Fur ien zu ent⸗ 
gehen. 

Der vorgeftellte Gegenſtand ift auffer Zweifel geſezt 
aber die Anordnung der Grupen, namentlich bie Zerreiſ⸗ 
fung der dritten, wovon ein Theil rechts und der andere 
gegenüber links angebracht ift, muß uns äufferft befrem⸗ 
den. Rad Bifconti fol Heeren in feiner zu Rom 
erſchienenen Gommentatio diefe Seltfamkeit für eine mas 
lerifge Sreiheit erklärt haben, und ‚feine Schrift 
führte das. Motto: 

..... >. Pietoribus atque poẽti⸗ 

Quidlibet audendi semper fuit aqua potestas;*)— 
in ber deutſchen Überfezung aber jener Abhandlung folgt 
Heeren ber Annahme Viſcontis, daß ohne Zweifel 
das Original diefes Marmors kein Gemälde, ***) fondern 





*) Eumenid. 45. 
**) Horat. de arte poät. v. 9-1. 


®e) Hlinins (XRXV. 40. 40.) erwähnt eine Gemäl 
des mit derſeiben Workeliung, ein derügmtes Merk 
Tbeodors. 


oxrvm 


ein erhobenes Werk um einen runden Altar ober um ein 
Gefäß her gewefen fei, und daß der Gopift, der es auf eine 
gerade Fläche gebracht, die Grupen entweber nicht zu une 
terſcheiden gewußt habe, ober die Hauptfcene burhaus in 
. bee Mitte anbringen wollen. 
Daß man um Gefäße her zuweilen tragiſche Vorſtel⸗ 
lungen anbringen ließ, lernen wie von Anakreon, ber 
“ feinem Künftter befahl, auf einer beſtellten Vaſe keinen 
ſchrekbaren Gegenſtand in getriebenee Arbeit anzubrins 
gen. *) "Aufferdem wiffen wie von- Plinius,**) baß die 
Scdieſale des Drefes auf zwei berühmten Silberge⸗ 
fäßen durch den ausgezeichneten Künftter Zopyrus ges 
arbeitet waren, auf einem bie Areopagiten, auf dem 
anbern das Gericht Über Dreftes: Zopyrus Areopa- 
Eitas et judicium Orestis in duobna.scyphis HS. esti-. 
matis.***) Vielleicht Hat derfelde Rünflter, oder Pafiz 
teles, ben auf unferm Marmor angebrachten Gegenftand 
gewählt, ihn um ein dem Apollo oder der Minerva 
geweihtes, oder nur für bie Tafel eines Reihen beftimms 
tes Gefäß zu fezen. Bei dieſem Anlaffe zeigt Bifcontt, 
daß die alten Künftter von Gefäßen diefer Art lets ein 
Paar verfertigt haben, fo wie man heut zu Tage immer 
ein Paar Leuchter, ein Paar Piftolen 2c, beftellt. Vir⸗ 
gil redet von zwei Bechern, duo pocula}) und Mes 
nalcas ſagt: M 


.poeula ponam 
Fagina, cwlatum divini opus Alcimendontis, 








*) My Geunrov iaropmua. Od. 18. 
"9 L. 33.0.8. 8. 58. 
wer Dan fee das Denkmal Rum. 151. 
2) Eclog, HIT. 44. 
"49 Ibid. 36. 
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wo pocula nit poetiſch für poculum zu verſtehen iſt, 
fanden ein Paar Beer, auf deren einem ber Beſchrei⸗ 
bung. nah Konon, auf dem andern Aratus erhoben, 
aus geſchnizelt war. So erwähnt Plinius am anges 
führten Orte und anderwärts *) eines Paars von Ges 
fäßen ; von, bem Künfler Mentgr.melbet er, daß nur 
vier Paar Schalen von ihm eriftirt haben. **) Nero 
zerwarf in einem Anfalle von Born zwei herliche Kry⸗ 
Ralbegper. +**) 

Im Betref der auf unferm Marmor angebrachten vier 
Burien, ba es nach ber gewöhnlichen Mythologie nur 
drei gab, iſt zu erinnern, daß es dem AhYLos zus 
folge mehrere waren ;"**") —8 ‚pay scyaav, und beim Eu⸗ 
ripides hören mehrere der Furien nad dem Ges 
sicht im Areopagos auf, den DOreftes zu verfolgen, 
mehrere aber quälen ihn fortwährend. +) Wie tragen 
Jagdſtiefeln, wie aud anderswo, +}) unb eine hält ein 
Beil; denn ber Dichter läßt den Chor berfelben fagen: 
«Ich verfolge wie ein Jäger diefen Mann;44) und: 
«Wie der Hund nad) dem verwundeten Reh jagt, fo dür⸗ 
eften wie nach dem Herabtriefenden Blute. +44) 





NL. 3.0.2.8 10 
"1.33. 8. 55, 


My Suet. in Ner. ©. 47, Galmafins (in Solin. 736.) 

“erinnert febe richtige daß ‚Diefe Becher exrerurgumg, 
‚vertieft gefhnitten, und feine svrerumoumaz er» 
gdben versterte gewefen felen. 


) Eumen. 543. 

"#) Iphig. in Taur. 975 — 980, 
1%) Zoega Bassirilieri tar. XXX VII. 
tth Zuchyl. Eumen. 29. 
HN id. a. 5 
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Zum Sätuß hemerke ih nur noch, daß Lutianos 
ein Gemälde beſchreibt, weldes ungefähr ben naͤmlichen 
Gegenftand, nach Euripibes ober Sophokles anges 
legt, enthielt. 


Dentmal is. — VIIL ©. 288, 


Diefe beiden Stüfe mäßen, wie fie auf unferer Abbils 
dung hier vorgeſtellt find, an einander forttaufen, und 
machen die Vorderſeite bes erwähnten Garkophags aus. 


Dentmal 150. — VI ©. 265. 


Diefer vortreflihe Marmor flelt zwei Söhne ber 
Niobe, und niht Dreftes ſamt Pylades vor. Wins 
delmanns Irrtum ift ſehr verzeihlih, da erſt fpäter 
ein Sarkophag mit viel mehr Figuren und ber unzweifels 
haften niobeifhen Geſchichte ift entdekt worben, 
der an einer Seite diefe zwei männlichen Figuren famt eis 
nem Pferde ganz in berfelben Stellung zeigt. *) — 
Amphion mit einem Sohne, deſſen Windelmann 
ebenfals in feinem Texte als im Palaſte Rondinini be⸗ 
findlich erwähnt, fol nah Bifeontis Meinung zugleich 
mit dem Monument 150 an einem und bemfelben Sarko⸗ 
phag beftanben haben; benn bie ſchoͤne Arbeit fei einander 
glei, obwohl an den zwei Söhnen nicht fo erhoben, weil 
das Bruchſtük, worauf ber Water mit einen Sohne vor⸗ 
tommt, an dem Vordertheile, jenes aber an einer Geis 
tenwanb angebracht war. Ungeachtet ber fleiffigen und 
f&önen Ausführung verräth das Bet dennoch bie wu 
bes Rachahmers. 


*) De Domo $. 23. 
**) Visc, Mus, Pio-Clem, tom. 45 t. XNIL. .. 


aı 
Dentmal 157. — VII. ©, 288. 


In der Abbilbung if das Schwert in ber Rechten bes 
ulpffes nicht. beutli genug ausgedrükt; es follte gen 
bie Spize ſchmaler werben und in ber Hand den Grif 
wahrnehmen laffen. 


Dentmal 15% — VIIL ©. 392. 


Gegen Windelmanns Erklaͤrung bes auf biefer 
Baſe abgebildeten Gegenftandes erinnert Bifconti,*) 
daß die Haut, womit der vorgeblihe Ulyſſes bekleidet 
ift, eine Löwenhaut vielmehr als eine Hirſchhaut fei, 
und daß man hier fhon wegen der Keule den Herku⸗ 
les, dem Minerva bie Ambrofia einſchenke, erkennen 
müße; wie auf einer Vaſe mit derſelben Vorſtellung in 
der zweiten hamiltonifhen Sammlung von Tiſch⸗ 
bein. **) Über diefe Göttin mit dem Ambrofiagefäß 
fehe man den Ariftophanes.*"*) Den Ulyffes vers 

wandelte fie}) mittels einer Zauberruthe, 


Dentmal 161. — VIIL S. 308. 


Biſconti P erinnert, baß die Urne auf einer Säule 
oder auf einem Altare oft ein Symbol ber Beerdigung 
oder Brabesftätte feiz daß man biefes jedoch wohl auch 
zuweilen für die Anzeige eines im Wettlauf oder Im Bine 
‚gen erhaltenen Preifes, der am Ende der Bahn oder an 





*) Mus. Pio-Clem. t. 5. p. 178. 

"La. pl. a2. 

+) Equit. 1088 seq. seu 1099. ser. et Schol, adh. l. 
2 Odvee. N. 429. . 
1) Mw. Pio Clem; 1.5. p 218 — 219. 
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einem in bie Augen fallenden Ort ber Palaſte aufgeſtellt 
war, anfehen koͤnne. Vielleicht dürften eben darum auf 
dem Monument 164 Jünglinge vorgeftelit fein, die ſich 
zum Wettlauf anſchiken, und das Loos um den Ort zie⸗ 
ben, wo fie bad Zeichen zum Auslaufen erwarten mußten. 
Diefes wird durch bie Vorſtellung auf einer Vaſe von ges 
brannter Erbe in ber zweiten hamiltonifhen Samms 
lung von Zifhbein (I. J. pI. N.) um fo wahrſcheinlicher. 
Auf einer Säule fteht Hier ein Götterbild und drei wette 
eifernde Jünglinge find von einem Wanne reifen Alters, 
der einen Stab mit Blättern trägt, begleitet, fo wie 
man in bemfelben Werke (pl. 54.) das unzweifelhafte 
Wild eines Richters bei ben Spielen ober eines Agono⸗ 
theten fieht. — Die loofenden Zünglinge find fehr von 
der dritten Perfon verfhieben, welche mit Schild und 
Schwert bewafnet ift, aber in dem vor mir liegenden 
ſcharfen Gypſe Eeine Spur einer Palme oder eines Stabes 
bat, die Bifconti fehen wid. Diefem Gelehrten zus 
folge, *) ift bier eine Loofung, wie fie bei den Kampf⸗ 
fpielen üblich war, vorgeſtellt. Der Bewafnete dürfte viels 
leicht ein Hoplites fein, R 


Denkmal 199. — VI. SG. 330 — 1. 


‚Hier iſt Somnus ober" Txvos dargeſtellt, und die Schmet⸗ 
terlingsflügel an ben Schläfen bebeuten feine Leichtigs 
keit.) 

Dentmal 175 — VII. S. 22. 
Der Kopf im Mufeo Gapitolino, den hier Windels 





*) Opere II. 288. 


M Visconti Mus. Pio-Clem. passim. 


um 


mann für Alesanber beibringt, fol nach Bifconz 
tis Meinung den Apollo ald Sonnengott vorflels 
ten, wie foldes fieben Löcher, die fi im Bande um das 
‚Haupt befinden, und für bie darin geſtekten metallenen 
Strahlen dienten, auſſer Zweifel fegen. — Aber bie Haare 
vorn an biefem Kopfe haben body bie Lage und Richtung, 
wie jene an ben ſchoͤnſten Köpfen Jupiters, und es if 
bekannt, daß die Künſtler auch ben Köpfen Alesans 
ders, mwelder von Jupiter abflammen. wollte, bie 
nämtie Anordnung der Haare gaben; an Köpfen des 

. Sonengottes hingegen etwas ähnliches, der Art nirs 
gende vorkommt. 


Die Stellen, wo Plutarch *) und lian**) von 
Aleranders vorn emporftehendem, ober vielmehr zus 
rũtgeſchlagenem Haar reden, entgingen ohne Zweifel der 
Belefenpeit Windelmanns nit; nur mag er, wie 
ich, geglaubt haben, daß bie Künſtler dem Fingerzeig 
dee Natur gefolgt feien, den Bilbniffen Aleranbers 
jene ausgezeichnete Lage und Richtung ber Haare zu ges 
ben, bie ben Water ber Götter charakterifirt, und in dev 
Birklichkeit fo ſchwerlich je vorfommt. — Wifconti bes 
hauptet ferner, ) die Beugung, bed Kopfes, nad ber 
Hinten Geite bin, fei unter ben natürlichen Fehlern dieſes 
Eroberers nicht bekannt, da doch Plut ar chus ihrer 
deutlich erw ͤhut. ) Windelmann führt fie daraus 


*) Pompej. 5 

H Var. Bist. XI. 14 

***) Mus, Pio-Clem. t. 1. p. 145. 

2) Alex. c. 4. De fortitad, Alex. orat, a. p. 335. edit. 
Reicke, * r 
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an und Bifconti ebenfalls.*) — Xuffer biefem ift der 
Biit nad) oben, a; Ara Asuooum, einem idealiſirten Bilbs 
niſſe Aleranders fehr günſtig. 


Dentmal 187. — VII. ©. 380. 


Der Greif iſt ein Symbol des Apollo, und hier, 
um vielleiht anzubeuten, daß bie Verſtorbene gleichfalls 
eine Rufe gewefen. 


Dentmal 187. — VIIL G. 377. 


Daß ein Freigelaffener, wofür man biefen Alcas 
menes mit Recht Hält, in einer Municipalftabt nicht 
nur Decurio ober Senator, fondern gar Duumpir oder 
Gonful gewefen fei, ift bedenklich anzunehmen. Vieleicht 
war fein Großvater fon in Freiheit gefest und fo der 
Enkel ein ehrfamer Bürger, 


Dentmalıy. VII & 406 — 9 


«BWindelmann denkt hierbei ohne allen Grund 
(ſagt Böttiger in feine Amalthea L 63.) .an 
«ben Ariftophanes, wovon Bifconti inber Jko⸗ 
«nographie nichts weiß, Ich bin der Meinung, daß 
Bindelmann nicht fo ohne allen Grund dieſe Bors 
flelung erörtert und erläutert hat, wenn bas Bild gleich 
in anderer Hinficht für Bifcontis Werk unbrauchbar 
geweſen iſt. Auf jeden Ball zeiget der Tert unfern Aus 
tor aud hier ohne. Faſelei und mit einer wohlgeordne ⸗ 
ten Gelehrſamkeit. 

N 





*) Iconogr. Grecque, t. 2. p. #1. 


av 


Denfmal 2. - VL ©. a7. 


" Bifconsi meint, *) das Monument 208 habe eher 
zur Vergierung in einem Garten, als zur Tragung eis 
ner Laſt gebient, und in bem binfenartigen Korbe mös 
gen Früchte gelegen haben, 

—_ 


*) Mus, Pio-Clem. I. 139. 


av 


Bemerkungen zur Beſchreibung der geſchnittenen 
Steine im neunten Bande. 


2.81. 3. Abth. 866. N. — IX. ©. 334, 


Serapis, teils Jupiter, teils Pluto der Grie⸗ 
hen; zu feiner Geite Gerberns, kein geflügelter ed⸗ 
we. — Zur Rechten Iſis mit ben Attributen ber Ges 
ves wie auf Münzen von Gatania, Der von Wins 
delmann angefehene Priapus ift ein bärtiger 
Bakchus oder Oſiris. — Der Garneol mit biefer 
feltnen agypto⸗griech iſch en Worflelung war im 
Mufeo des StattHalters im Hang. *) 


2.81. 3. Abtb. 102.9. — IK. ©. 335. 


" Die Bilder um den Adler auf diefem Carneol find:**) 
oben ein mit ber Tänia gezierter Thyrſus und das Pes 
dum des Panz rechts ber Ibis bes ägyptiſchen Merz 
eurius; bie —* der Ceres, das Geſtirn dee Bes 
nus; unten dev Pfeil des Apollo oder Cupido, ober 
vielleicht gehoͤrt er zum Bogen und zur Keule bes Hers 
kules; links ein Eſelskopf, Symbol des Silenus 


*) Visconi Opere, IL 243. 
**) @sendaf. II, 163. 


CLYK 
oder myſtiſchen Jao, und enblid ein Elephantenfdäbel, 
das Sinnbild Afrikas oder bes Mars. 

2.81. 3. Abt. 131.9. — IX ©. 339, 


‚Hier iſt, kaiſerlichen Münzen zufolge, ohne Zweifel 
sie Apotheofe irgend einer Kaiferin, und nit Juno, 
‚argeftellt, *) 


2. al. 8. abtb. 175. X. G. auu. 


Hier und auf Num. 1465 — 66 ber 2. Klaſſe iſt 
‚Hebe wahrſcheinlich als himmliſche Gemahlin des Her» 
kules, und ald Beſchüzerin der athletifhen Spiele vors 
geſtellt. 


2.81. 8. Abtb. 40s8. N. - IX. ©. 375. 

Nicht Mercur ſondern Sommus oder "Ywvos ſelbſt 
tft hier vorgeftellt, denn auch andern Bottheiten legten. 
die Alten, ja fogae Homer, bie talarl bel.) 

2.81. 9. Abtb. 503. %.— IX. ©. 388. 

Bifconti hält bie brei Figuren für Gratien ober 
für die Göttinen ber Jahreszeiten, ***) 

2. 81. 10. Abth. 107.9. — I ©. 19. 


Bifconti hält die Arbeit auf dieſem Sardonyr nicht 
für antik, fondern aus bem 16. Jahrhundert. ) 





H Ebendaſ. 313. 

+) Ebendal. S. 230. 
**) Ebendaſ. S. 149. 
H Ebendaf. 6. 150. 


cLvin 
2.81. 10. Abth. 538.9.— IX. ©. 39. 


Richt Venus, bie nirgends mit zwei Pferden vor⸗ 
Ummt, fondern Amppitrite if auf dem ſchönen 
Amethuſt dargeſtellt, ber einft Lorenzo von Mes 
biei gehörte und wovon bie angeführte Glaspaſte ab⸗ 
geaogen ift.*) 


2. 81. 10. Mbth. 606. 9. — IK. ©. 29. 


‚Hier fheint Benus dem Bulcan ben Pfeil Amors 
zu bringen, um ihn ſchaͤrfen zu laffen; denn Amor 
hält in bee Hand ben Bogen nur allein.) 


2. RL 11. bh. 784.9. — IX. ©. Ad, 
Senien ber Chöre, welde leztere in Griechenland 
bei Öffentlichen Proceffionien oder Theorien fo glänzend 
als beliebt waren, follen nah Bifcontis Meinung hier 
vorgeftellt fein, ***) 


„PERL. 14. Wh. 1128. 9. — XL ©. 40. 


Die kleine Figur flelt eine Halophora, eines. ber 
Mädchen vor, die zu Delphi im Tempel bie Erſtlinge 
der Früchte ihrer Gegend barbradten, und man- fieht 
von der Platte herab Zweige hängen. +) 


*) Ebendaf. ©. 199. 
H @sendar. II. 189. 
* Ebendat. ©. 246. 
H Ebendaſ. 172. 
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2. al. 15. W080. 1456.90. FR. 6.40. 


‚Hier fol ein Bakch ant und eine Nymphe, nicht 
Bal chus und Ariadne vorgeflelt fein. *) 


2.8. 15. Abtbh. 1575.90. — IX. ©. 49. 


Bakchantin commotis escita sacrisz nicht flies 
hend. 


3. æl. 16. Worth. 1679.02. — IX. ©. 504. 
Thefeus, ben griechiſche Münzen darſtellen mit ber 
eswenhaut, fol Hier der ausnehmenden Schoͤnheit 
feines Profils wegen eher ald Herkules anzunehmeh 
fein. ”) 
23.81. 16. Abth. 1767. N. — IX. 6.516, - 
Die Buchſtaben auf biefem Ghalcebons Scarabdo im 
„florentinifpen Mufeo: ANOIA (dorifher Genitiv) find 
fiherlih alt, und Bonarotti, ber in feinen Animad- 
versioni daran zweifelt, hat den Stein nicht nur gefes 
hen, fondern er war ſelſt Beſizer davon geweſen.“*) 


2. 81. 16. Abth. 1796. 9. — IX. ©. 519. 


Windelmann verwedfelt hier in feiner Gitotion : 
Stosch, pl. 22., den oben ald Rum. 1456. angeführten. 
Stein mit diefem. Das Original, wovon biefe Paſte 
gezogen ift, rührt fiher aus dem fechaehnten Jahrhun⸗ 


*) @bendaf. S. 221. 
”) Edendaſ. 6. 261. 
9 Ebendaſ. ©. 235. 
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dert, befindet ſich aber nicht im: Muſto zu Florenz, ſon⸗ 
dern ift unbekannt, *) 


2. 81. 17. Abtb. 1839: 9. — IX. ©. 524— 25. 


Auf dem feltpen Amethyft mag Juno Eucina mit 
einem Kinde erfannt werden. Ganz Elar iſt indeffen ber 
Gegenftand nicht. Kükwaͤrts der ſtzenden Frau ober Göt⸗ 
tin befindet fi entweder ein phrygiſcher Hut ober ein 
‚Helm, im erften Kalle könnte man an Cybele und ihre 


"Zabel denken; im zweiten Eönnte das Kind Mars fein, 


und das Gewähs in der Göttin Hand dürfte für bas 
Kraut angefehen werden, durch weiches Ju no fruchtbar 
geworben. *) 


"38. 1. Abth. 21. N. IX. ©. 53, 


Es ift Fein Grund vorbanden, bie Manier in dem 
Wilde dieſes Steins für den Styl unmittelbar vor den 
Beiten des Phidias anzufehen. *"*) 


s. al. 1. Abtb. 64. N. — IX. ©. 58, 
Phrixus, wie er in Kolchis den Widder mit gold⸗ 
nem ließ dem Jupiter Phyzius weihet, ift nad Vif⸗ 
contis Meinung hier dargeſtellt. ) Das Richtſchla⸗ 
fen dee Schlange und bie Abweſenheit der Medea ſtim⸗ 
men keineswegs für Jaſon. 


*) Ebendaf. ©. 220 — 21. 
H Ebendaſ. 164. 

) Ebendaſ. ©. 254. 

2) Ebendaf. S. 265. 
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ER. 1. Abtb. SM — Ix. ©. 588. 


Lied Rendorp für Reindorp. — Die Haut if 
eine Stierhaut. — Man hat Abgüfle, die vor ber 
Jnſchrift gemacht worden.) 


3.81. 1. Abtb. 120. N. - X. S. ⸗As. 


Weil hier ber Schädel des calydoniſchen Ebers, die⸗ 
ſes bekannte Merkmal Meleagers fehlt, fo will 
Bifconti”) lieber Dianas Liebling Hippolgptus 
in der Figur anerkennen, 


381. 1.9. 149,9.— IX. ©, 547. 


Weil die Haare bed Kopfs nicht mit Schlangen uns 
termiſchet find, fo ift es wahrfcheinliher, daß hier Mis 
nerda vorgeſtellt iſt. Die Flügel an ben Schläfen, die 
zuweilen aud ihren Helm zierten, mögen ihr als ber 
Göttin der Geiſteswerke beigelegt fein. ***) 


2.21. 3. Abth. 130.9. — IX. ©. 339. 


NRiht Juno, fondern die Zternitas ift hier vorge⸗ 
fett, wie ſolches aus ber Umſchrift kaiſerlicher Schau⸗ 
müngen erhellet. Die Geſtirne ſollen bie Unwandelbarkeit 
anzeigen. +) 





*) Ebendaſ. S. 260 — 61. 
) Ebendaſ. S. 263. 
H Ebendal. 166. 
3) Ebendaſ. 336. 
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2.81. 3. Abtb. 159.9. — IK. ©. 342, 


Nicht Suropa, fondern ber Naktheit wegen ſoll hier 
eine Najade auf ihrem flierähntih gebildeten Fluſſe 
vorgeftelt fein, *) 


3.81. 3. Abtb. 199. N. - IK. ©. 51 — 55, 


Der Raub ift hier in den Armen bes Weibes; alfo 
Beine geraubte Helena. Vielmehr Äneas verwundet 
in den Armen feiner Mutter Benus, bie ihn aus ber 
Schlacht ziehet. Die Göttin if wie bei Homer und 
bei den älteften Künfttern lang bekleidet. **) 


4. æl. 2. Abth. 146.9. — IX. ©. 59. 
Gin bloßer Stuhl, kein Siegesmal, worauf Roma 
füt. 
4. al. 2. Abtb. 148.9. — IX. ©. 608. 
Lie: Tocht er des Zitus. 


3.81. 2. Abtb. 186. N. — IX. © 551. 


Der Name geht von ber Rechten zur Linken: 
Shees, d.i. Theſeus, wie Lanzi**)erliärt, The⸗ 
feps als Jüngling von einem Delphin Über die Fläche 
des Meers getragen, um ben Ring ber Minoffa zu 
ſuchen, und auf dieſe Art feine göttlihe Abkunft von 
Neptun zu beweifen. 





*) Ebendar. &. 203. 
**) Ebendaf. €. 271. 
##4) Saggio di Lingua Etrusca t. 3. p 163. 


\ , axıı 
IX. €, 605 
Nach KöHler (Archaol. und Kunft von Wöttinger 
I. S. 49.) follen bie Ramen des Steins unter Rum, 213. 


einen Freigelaffenen und feine Frau anzeigen, nämlich 
KICCOC und COAAAA. 


Inder der Materien 





A. 

A, dorm deſſelben in Handſchriften und auf Münzen, IT, 

13. V, 175. — älteftes römiſches auf einer Inſchrift, 

" V5 27%. \ 

Abacus, an ben Säulen zu Päftum, IT, 84. 
Abbreviaturen, Kennzeichen fpäterer Zeit. II, 215. 
Abend, wie abgebildet, VII, 330. IX, 105. 
Abendmapt, wohlläftiges, auf einem geſchnittenen Steine, 

VII, 428. 
Abgaben, Grlaffung derfelben, wie abgebilbet, IX, 106. 
Abgarus, auf einer Münze Gorbiand, IX, 124. 
Abraxas, aus fpäterer Zeit, II, 220, 
Abulerdan , Vogel bei den Hgyptern ‚u, 18. 
Accente, II, 215. 
Achilles, auf herculaniſchen Gemälden, I, 56. 64. — und 
Shiron, Gemälde aus Herculano, II, 145. V, 119, 
157. 159. — mit meergrünem Kleibe, IV, 331. — wie 
ihm ber Tod des Patroklus verkündet wird, ein Ge⸗ 
mälde, V, 128. — verkleidet, in erhobener Arbeit,‘ 
in der Billa Belvedere zu Beafcati, VIL,7. — des Te⸗ 
lephus I — auf einer Paſte, VIII, 150. 
— Born deſſelben über Agamemnon, VII, 166. — der 
Bornige, auf einer Gemme, VII, 162. — beweint 
bes Patroklus Tob, VII, 172. 174. Reue Waffen 
ihm von Thetis gebracht, auf einer Wafe, VIII, 176. 
— bewafnet, um mit Heltor zu Lämpfen, VIII, 181. 
Das Schicfal des Achilles und Hektors in ber Waage, 
auf einer hetrurifhen Schale, VII, 183. Ausiöfung 
von Heltors Leichnam, VII, 188, 
Ayırım ww inarıp, IV, 412. 
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& coda di rondine, oder codi di rondine, Y, 68. 
A coltello, IT, 508. 
Action, was in der Kunft, IV, 191. 


Aecus discripinalis, IV, 385. 


Ad Borillas, V, 407.” 

Abel, wie abgebildet, IX, 41. 106. 

Adern, bervorliegende, in fpäterer Zeit der Kunſt geliebt, 
V,28. 

Adler, auf dem Stabe Jupiters, II, 182. VII, 287. — 

Figur deſſelben, im Mufeo Pio » Element., IV, 316. 
— römifches Feldzeihen, VI, 243. — auf dem Tem⸗ 
pel Zupiters, IX, 197. — feine Bebeutung, IX, 151. 
— unter ägyptifhen Hierogigphen, IX, 295. 

Adolug wAurıw, IV, 11, 

Adonis, vermuthliche Statue, IH, 17. 

Adraſtea, dem Jupiter die Bruft reichend, im Palafte Giu⸗ 
ftinioni, VII, 300, ' 

— fe Remeſis. 

Abraftus, ſ. Sieben wider Theben. 

Adria, Hadria, Atri, zwei Städte biefes Namens, TU, 
374. Irdene Gefäße daſelbſt, eb, 

Ad unguem, V, 9, 

Adversaria, was, II, 295. 

Erugo nobilis, was, V, 69. J 

A⸗roc, asrupa, was, II, 410. 

Affe, faender, im Campidegio, v, Mi — ohne Kopf, 
eb, VII, 256. - 

A fresco, II, 149. 

Africus, II, 373. 500. III, 130. 

Afrika, wie dargeftellt, IX, 47. 107. 192. 

Afeitaner, ihre Gefihtsbilbung, VII, 55. 

Üg8, Biege auf deſſen Münzen, IX, 169. 

Ayakpa, III, 68. 

Agamemnon, auf der irrig fogenannten urne des Alexan⸗ 
ber Severus, IV, 429. Sein Streit mit Achilles äber 
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die Chryſeis, auf einer Urne, V, 249. Seine Bere 
föhnung mit Achilles, auf dem fogenannten. child des 
&cipio, VI, 131. Zod deſſelben auf mehrern Dentẽ 
malen, VIII, 238, 

Agath und Agathonyr, zu erhobnen Arbeiten gebraucht, 
V, 50. Gin ſchöner angeführt, V, 52, Ein anderer, 
v8. 

Asathokles, König, den Künfttern zugethan, VI, 83. 
Schöne Münzen beffelben ed. Gemälde feiner Schlacht 
zu Pferde, eb, 

Agatino,, eine Art Alabafter, V, = 

Agave, IN, 320. 

Ügide, Urfprung berfelben, V, 185. VII, 290, IX, 327. 
vii, 311. 

Igina, Schule der Kunſt daſelbſt, V, 318.’ VIL, 166. 
Zsinetifäe Biber, V, 322, Reichthum und Handel 
von Agina, eb. Gefäße, mit einem Widder bezeich« 
net, eb, Münzen bafelbft, V, 323. Alterthum bite 
feiben, V, 321. 

Aryıwv, IX, 169, aysuma Sanaı, VII; 322, 

A'yvoragos zudalın, IX, 58. 

Aygıpov, IV, 362, 

Agrippa, Marcus, vermeinte Statue deffelben, HI, 53. 
Vu, 225. — Köpfe deffelben im Mufeo Gapitolino, 
in der Billa Borghefe, und zu Florenz, VI, 176. — 
Statue im Haufe Grimani, zweifelhaft, eb. VII, 225, 
Seine Wafferleitung, VI, 241. 

Agrippina, vermuthlich die Ältere, zu Dresden, I, 25. 
— vorgeblihe, in einer Bibliothek zu Venedig, eb. 
‚Herculanifches Bruftbilb derfelben, U, 156. Unter ige 
rem Ramen find drey Statuen befannt, VI, 208, VII, 
128. — vorgebliche auf einem geſchnittenen Steine, 


» 209. 
Ägypten, Igppter, ägyptifhe Kunſt. Kunſt ber 
Zeichnuns, wie, III, 61. VII, 54. urſachen von der 


zeitigern Bläthe ihrer Kunfl, I, 66. Zguptifce Ger 
‚flekten, wasman barunterverftehe, II, 76. Den Frem⸗ 
den der Zugang nach Ägypten verfagt, III, 77. Wo⸗ 
her die Gleichförmigkeit der Agyptifden und griech⸗ 
fen Mythologie und Götterbilder Tomme, I, 78. 
Bie ſich die jezigen Igypter von den alten unterfcheis 
den, III, 125. Wie fie mit ben Verflorbenen untgins 
gen, TU, 145. Körperbau berfelben, II, 147. Ges 


mũths⸗ und Denkart berfelben, II, 149. Muſik bey 


ihnen nicht geadhtet, eb. Woher ihr Hang zum Ges 
beimnißvollen, II, 151. Sie liebten ſtrenge Gefeze, 
IM, 152. Beim Gottesbienfte hielten fie auf uralte 
Anordnung, eb. Ihr Abſcheu vor griechiſchen Gebräus 


"den, DI, 158. Ihre Figuren waren eingefchränkt auf 


Götter, Könige und. Priefter, IH, 159. VII, 57. 
Ihre Götter waren Könige, und die älteflen Könige 
Prieſter, eb. Sie achteten ihre Künftter nicht, LIT, 
159. VI, 58. Ihre Künftter waren fehr beſchränkt, 
. VO, 66. Rom alten, urfprünglicen Styl ber ägyps 
tiſchen Kunft, II, 163. VII, 59. Drei Epochen in 
ber ägyptifchen Kunft, eb. VIL, 59, Allgemeine Kenns 
zeichen der ägyptifchen Figuren, II, 164. VII, 60. IX, 
279. Künftler hatten eine fefte Regel in bee Kunft, 
1U, 165. Statuen ber Thiere beffer, als bie ber Mens 
fen, IN, 167. VII, 62. Gottheiten mit Thierföpfen, 
II, 167. Haube am Hintertheile bes Kopfes, IH, 177, 
Ihre Gottheiten auf Schiffen ſtehend, III, 183. 
Die Belterdung ihrer Figuren, IU, 187. VII, 61. 
ihre Figuren mit einem Schutz, IH, 189. VII, 61. 
tgyptiſche Könige aus ben Prieflern gewählt, LIT, 
191. Weibliche Figuren mit einer Haube, II, 197. 
Die Ägypter gingen barfuß, I, 201. Ihre Weiber 
hatten Schmuf, III, 202. Ägyptifher Styl fpäter, 
I, 204. Die Figuren biefes Styls haben keine Hie⸗ 
roglyphen, II, 205. Drey Figuren in diefem Style 
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angeführt, III, 204. Unter Habeian bie Wereheung 
‚ägyptifcher Gottheiten verbreitet, III, 211. Woran 
die fpätern ägyptifchen Figuren zu erkennen find, II, 
204. VO, 70, Wie bie ägyptifäen Bildhauer ausger 
arbeitet, III, 222. Alle äguptifhen Figuren mit gro⸗ 
Sem Bieiffe gearbeitet, IIT, 225. giguren der Kgyps 
ter eingehauen und zugleich erhoben, HI, 226, Ihre 
erhobnen Arbeiten blos in Erz, III, 226. Ob es in 
ÜÄgupten Porphyr gebe, III, 240. Ihre Malerei, INT, 
254. Es find nie Münzen derfelden entdeckt wosben, 
17, 255. Ügyptifhe Kunft ging auf Großheit, II, 
277. Statuen von ſchwarzem Marmor fehr zerträms 
mert, III, 278. Ähnlichkeit der Agyptifchen Figuren 
mit den hetrurifchen, III, 353. Griechiſche Kunft da⸗ 
ferbft, VI, 66. Nachahmung ägyptifcher Statuen unter 
‚Habrian, VI, 279, Ihre Kunft der Zeichnung iſt viele 
Jahrhunderte diefelbe geblieben, VII, 54. Ihre Stas 
tuenohne Schönheit, eb. Drey Urfachen von dem ges 
ringen Bortfchritten ber Kunft beiihnen, VII, 84. — 1. 
Ihre Gefihtöbildung, eb. Ihr hoher Wuchs, VIL, 
56. Ihre Verfaffung, eb. Ihre Götterbilbniffe einans 
ber ähnlich, VII, 57. Einzige Art ihrer Bilder, eb. 
Ein eigenes Geſez, die Künſtär betreffend, VIT, 
58. Den Künftlern fehlte Agatomie, eb. Die Gras 
tie fehlt ihren Figuren, VII, 62. Köpfe ihrer Fi⸗ 
guten, VII, 63. Ihre Figuren hatten Feine Knödels 
fügung, VII, 65, Sie follen die Allegorie erfunden 
haben, IX, 22, Wie Ägypten abgebildet IX, 47. 

Ajar, der raſende, IV, 206. — vom Bliggetroffen, VI,89. 
— und Kaffandra, VI, 225. — auf einem delſen 
fiäend, VIIL, 229. 

Aryıoxos , Beiname Jupiters 1, 279. 

Aryurrıaoa, HI, 146. VII, 55. 

Alpaoız, II, 372, 498. 

AuSgiov, II, 505. 


Atabemien, Kunftausbrud, V, 164. 
tantpus tief zuerft entstößt in ben Spielen zu Elis, V, 


Keantpusötätte, Borm ber korinthiſchen Kapitäle I, 102, 
— gefchnizt von Mys. VI, 150. 

Alaviat / afrikaniſcher Vogel, III, 248, VII, 820. 

Aterbau, wie abgebildet, IX, 106. 

Anga, feine Bedeutung, II, 120. 

Alcatus, an einer Statue des Bakchus, IV, 114 

Angoxyuienor, VII, 395. 

Akrolithe, II, 104. 

Aktäon, auf einer Urne in ber Bila Borghefe, V, 250. - 

—2— bei Theba in Kavpten gebrogen, II, 233. Er⸗ 
zeugt ſich aus verſteinerter Feuchtigkeit, II, 234 
Begräbnißurnen daraus, II, 365. — orientalifcher, 
ſchwer zu bearbeiten, V, 31. Nur äuffere Theile dar⸗ 
aus verfertigt, 7,32. Werke daraus angeführt, eb. 
— agatino, V, 32. — fiorito, eb. — cotognino V, 34. 
— ovuE, V, 32. — auch marmor onychites genannt, eb. 

Alarich, verheert Griechenland, VI, 353. Von ihm viele 
Kunftwerke in Rom zerftört, VI, 354. 

Alba, Mauern diefer Stadt, II, 493. 

Abani, f. Indeader Kunſtwerke unter biefem 
Namen. Seine Sammtung von Zeichnungen nah 
Antiten, IX, 275.® 

Album, in albo bie Berorbnungen des pratsrs bekannt ge⸗ 
macht, IL, 257. VIE, 477. 

Alcamenes , ber Bildhauer, abgebildet, in der Billa Als 
bani, VEIT, 376. 

Alceſtis, Tod der, auf einem Basrelief, VIII, 23. 
Alcibiades, ihm eine Statue von Hadrian errichtet, VI, 
268. Sein Kopf dem Mercur Ahnlih, IX, 368. 
Aldobrandiniſche Hochzeit, in der Billa Altieri, II, 49 
V, 106. 1X, 76. S. Billa Aldobranbini im In« 

der ber Kunſtwerke. 
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Alerander der Größe, feine Bermäplung mit Rorane, von 
Aetion gemalt, I, 61. — zu Pferde, Figur aus Her⸗ 
aulano, 11, 159. 276. — auf einer Münze, im Mu⸗ 
feo Roja V, 99, — Kunft, unter ihm, VI, 7. — 
auf einem Agathonyr, ob von Pyrgoteles, VI, 26. — 
Befoͤrderer der Kunft, 1,34. 3 Köpfe von ihm, eb, 
Er trug das Haupt gegen eine Achfel gefenkt, VI, 35. 
An den Haaren zu erkennen, eb. IV, 253. Statue in 
der Billa Aibani, VI, 36. Statue im Befize von Ron⸗ 
dinini, eb. — auf erhobenen Werken abgebildet, VI, 
38. eine Unterrebung mit Diogenes, in ber Ville 
Albani, VI, 39. VII, 338. — Herma deffelben, 
1779 aufgefunden, VI, 37. VII, 342. — fogenannter, 
fterbend, in Florenz, V, 469. VI, 368. — Bilbniß 
Über Lebensgröße, im Mufeo Gapitolino, VIII, 342, 
Kennzeichen ber Bildniſſe Aleranders, VIII, 343. — 
mit dem Blize in der Hand abgebildet, IX, 186. — 
Münzen beffelben, IX, 206. 221. 

Alerander Severus, fogenannte Graburne beffelben, TIL, 
120. Diefelbe ausgelegt, Vi, 323. — Feine Bilbniffe 
von ihm übrig, VI, 822." — Kunftfreund, eb, Ers 
laubt den Ghriften öffentlichen Gottesdienſt, VI, 325, 

Xlerander von&cio, Würfel auf feinem Grabmal, IX, 179. 

Alerandria, unter den Ptolemäern beinahe was Athen 
in ber Kunft, VI, 65.. Berühmte Proceffion_dafelbft 
unter Ptolemäus Philadelphus, VI, 66, Münzen 
ihres Geprägs wegen berühmt, VI, 71. 

Aliena vivere quadra, mad, II, 169. 

Altman, fein Grabmal im Haufe Giuftiniani, V, 326, 

Altmene, ihre Liebesgeſchichte mit Jupiter parodirt, ein 
Bafengemälbe, VIII, 404. 

Alla Solonna, VI, 245. 

Alle Bratocchie, wo, II, 378. 508. V, 407. 

Rulegorie, was, 1,155. — in der Malerei, eb, 1X, 19. Ihre 
Gintpeitung, 1, 164. Verſut einer Allegorie, 1X,17. 
Dig brei Eigemfchaften berfelben, „IX, 61. 
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Ale Epabero, V, 73, 2 

Adouss, was, II, 297. 

Alope, VI, 196. Scene aus dem Mythos berfeiben, auf 
einem Basrelief, VIII, 44. 

Alphabet, griechiſches, V, 178. 335. 

Altar, (mehrmal Bafament genannt,) an weldem Jupiter 

auf einem Gentaur reitet, in ber Billa Borghefe, ob he⸗ 

truriſch ober griechiſch, II, 19. — vierekichter, mit 

den Arbeiten bes Herkules im Mufeo Gapitolino, IH, 

325. 342. — runder, im Mufeo Gapitolino, eigents 

lich ein Brunnenfarg, II, 327. VII, 275. — ein zers 

brochener, 1767 zu Gapri entdekt, V. 46. — runder, 

in der Billa Panfili, von einem römischen Bildhauer, 

V,265. — hetrurifcher, im Mufeo Gapitolino VIL, 92. 

— durchboprter, VIIL, 363, — vierfeitiger, in der 

Billa Albani, VII, 95, — in der Kirche alla Ravis 

cella, IX, 219. 

Alten, Rachahmung berfelben in ber Kunft, I, 8. Ihr Gee 
ſchmak ift Regel in Abficht auf Form und Schönpeit, 
1, 146. Ausbrufdeufelben in Kunftwerken, 1,203. Sie 
übertreffen bie Reuern in bee Gratie, I, 218. Das Ans 
fändige in ihren Werken, I, 219. Ihr haͤusliches Leben 
war fpärlid) eingerichtet, 11,29. Beobachten bei ihnen 
nicht fehr geübt, IL, 80, Die Neuern haben ſich von der 
Ernſthaftigkeit der Alten entfernt, II, 471. Man fuche 
viel bei den Alten, VI, 366. Wären bie Alten an 
Kunſtwerken ärmer gewefen, fo hätten fie beffer Über 
Kunſt gefhrieben, eb. Die Neuern lieben die ſtarken 
umriſſe der Glieder im Gegenfaz der Yiten, VL, 107. 

Alter, männlides der Gottheiten, wie von ben Alten auds 
gebräft, IV, 121. 

A’drugas, VIL, 465. 

A’Avordıov, VII, 437. 

Amalgama, eine Art Wergolbung , V, 1.— den Alten 
unbelonnt, eb, “ 
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Amazonen, wie fie ihre Gottheiten abgebitbet, LIT, 67. 

"wie ihre Wtüfte gebildet find, IV, 86. 297. — wie 
abgebildet, IV, 178. Mehrere Statuen angeführt, IV, , 
182. VIII, 212. — in ber Billa Mattei, IV, 178, VI, 
151. Plinius redet von 5 Amazonen berühmter Meis 
fter, IV, 180. — Sofandra, von Kalamis, V, 210. 
— Gefedt mit ihnen, auf einer Urne, V, 249, — im 
Mufeo Pio-Glementino, V, 466. — zwei, im Wein⸗ 
berg Veroſpi entdekt, XI, 198. 203. 205. 209. — 
wie fie den Trojanern zu Hülfe ziehen, VIII, 214. 

Ambra, Statue baraus verfertigt, II, 121. 

Ambracia, Lage biefer Stadt, II, 130. Statuen bafelbft 
durch Sömer geraubt, V, 289. VI, 106, 

Amethyſt, darauf ein Herkules, ſ. Herkules. 

Imilianus, goldene Münze deffelben, II, 38. 

Amilius, M., ließ ein Forum pflaftern, V, 290. 

Ümttins, Yanllus, Bäder beffelben, 11,372. — ließ feine Kine 
der in Künften unterrichten, V, 291. Seine Statue, eb. 

Ahuna wogsas , VI, 13, 

Ammen, wie abgebildet, IV, 371. 

Amor, mit dem Blige, VII, 274. Gopien von bes Prari⸗ 
teles und Egfippus Amor, V, 472. — mit einer Halte 
in der Hand, VII, 364. — claviger, auf einem geſchnit⸗ 
tenen Steine, VII, 365. IX, 409. — entfliehene, 
zugleich einen Knaben umarmend, auf einem Steine, 
vu, 367. — in ben älteften Beiten ein Stein, VIE, 48. 
— zwei Schmetterlinge vor einen Pflug fpannend, IX, 
241. Shronos ihm die Flügel befchneidend, eb. — und 
Pſyche, Allegorie auf verfhiebenen Kunftwerten, ıx, 
239. — auf einem Gentaur reitend, IX, 240. — Ju⸗ 
piters Donnerkeile zerbrechend, eb. — auf dem Nülen 
des Herkules, 1X, 241. — ald Bilbner, eb. — Pfeile 
nach Schmetterlingen ſchießend, eb. 

Amorino, auf einem Meerthier veitend, V, 110. Amos 
tinen, zwei, in der Billa Negtoni, V, 238. — in 
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der Aurora von Guercino, IX, 241. — mit Attributen 
der Götter, 1X, 89. — von Giulio Romano, eb. 

Ayreyxevıov, IV, 363, , 

Ampelos, Genius des Bakchus, auf einem Basrelief, VIL,2EO, 

Amphiaraus, nebſt Eriphyle, auf gebranntem Apone, 
VII, 94. 

Aydıpao; nen , IX , 427. 

Amppiprofiyli, II, 337. 

Amphion, großes Grupo im Palaft Farneſe, VIII, 21. 

Apbmursllov dsrag, VI, 148. 

Ampbion, Zethus und Antiope, aufeiner erhobenen Arbeit, 
in ber Billa Borghefe, V, 267. VII, 18. 

— f. Antiope, 

Amppitheater, zu Paſtum, II, 343, 

AyQıSaros Qraly, VI, 148. VII, 277. 

Amphitrite, ihre Abzeihen, VII, 329. IX, 84 219. — 
woher benannt, VIL, 397. — abgebildet bei Phaethons 
Ball, eb, 

Amphorae, IL, 169. 174. Cine Amphora auf Münzen von 
Athen, IX, 204. 

Amphorale vas, III, 235, 

Amuleta, bei den Alten, IL, 161. 

Amykla, IX, 162. pi B 

Avaßokaıov, IV, 363. 

Avadıryuara, V, 390. - 

AvayAupev, was, V, 16. 

Avaywgısız, VI, 202. 

Anafreon, Statue mit nur einem Schuhe, VIL, 226, 

Avaaroly ru; neun, IV, 254. VI, 175. 

Anaragoras, ihm Altäre aufgerichtet, IX, 262, 

Anaridamus, zwei Büchfe auf feinem Grabmal, Bl 162, 

Ancilia, IX, 529. 

+ Ancona, Symbol auf Münzen diefer Stadt, 1X ‚169. 

Avdgras, V, 160. 
Andromade beklagt ifeen Hektor, VIU, 200. - — wmit Ayo 
mar, auf einer Vaſe, VII, 231. . 


Anbromeba u. Perfens, fhöner Games, KI, 244. 
Andrones, II, 506. 
Avdgor@ryyss , 11; 187. 
neas, parodirt im Herculano, II, 160. — Gtatue in 
Rom zu Augufts Zeit, VI, 166. 

Anguinum, IX, 473. 

Anker, warum auf Münzen der Feleuciden, I, 167.— des 
Alten, VII, 264. 

Anna, flehende,, von Ottone, T, 220. 

Anfteeigen, ber Gebäude, II, 465. — ber Zimmer, II, 467. 

Antäus u. Herkules, Grupo im Palafte Pitti zu Florenz 

11, 20. 

Anticaglieri, IV, 177. 

Antigonus, Münze deſſtiben erklärt, VI, 49. 

Antilenfammiungen, I, 255. 

Antilohus, ben Tod des Patroklus dem Achilles melbend, 

auf einem, Basrelief, IV, 203. Auf einem Games, 

. VI, 172. 

Antinoea, Stadt, II, 157. VII, 7% 

Antinoeia, Kränze, VI, 285. - 

Antinous, im Belvedere, nicht alt, I, 209. VI, 286. VII, 
19. — Bruftbild, zu Aranjuez, I, 256. — ber ägup« 
tifge, II, 75. — zwei Statuen nad Art ber ägyptis« 
Then, 157. 156. — ein ägpptifcher im Palafte 
Barberini, II, — im Mufeo Gapitelino, Ill, 214. 
— mit eingefezten Augapfeln, in ber Billa Mondras 
gone, V. 77. VI, 284. — Yalbfigur, in der Billa Als 
bani, VI, 283. Gtatue, in ber Billa Gafali, VI, 285. 
Bruſtbild im Mufeo Bevilacqua, ed. — Agyptiſchen 
Figuren ähnlih, VII, 72. — ſehr fhöner, kolloſſaler 
Kopf, und Bruſtbild deffelben auf einem Basrelief, 

„VL, 387. , 

Antiohus I., Epiphanes, läßt Fechter von Rom kommen, 

1,16, 
Antiochus IV., was er für bie Kunft that, V1,108, VII, 210. 
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Antiope, in einem Grypo bes farneſtſchen Stiers, VI, 
52. — erhobenes Werk in ber Billa Borgefe, VI, 57. 
V, 267. — in der Billa Albani, eb. 

Antipathie, wie. auszubrüfen, IX, 246. 

Autium, Porto d’Anzo, Trümmer dafelbft, IL, 361.486. 
Vi,220. — unter den Kaifern verziert, VI, 220,. Mars 
mortafel daſelbſt gefugben, VII, 232. Gäulenpalle 
dafelbft, eb. L 

Antonia, Gemahlin des Drufus, Kopf berfelben im Sams 
pidoglio, IV, 391. IX, 7. ° 

Antonine, Kunft unter ihnen, V, 49. VI, 293, VIL, 249/ 

Antoninus, Marcus XAurelius, f. Aurelius. 

Antoninus Pius, geharnifhter Torfo deffelben, VI, 290. 
Seine prächtige Billa bei Lanuvium, VI, 295, Müns 
zen mit Begebenheiten aus feiner Geſchichte, IX, 32, 
Bergötterung deffeiben, IX, 263. 

Avruve, wagedgous, 1, 281. 

Avruk xopdav, V, 130, » 

Anubis, Statue in der Billa Alban, AU, 174. 176. — im 
Gampidoglio aus Hadrians Zeit, IM, 178. — @ein 
Dienft aus Thracien, HI, 219. Yunfzehn Steine mit 
dem Bilde biefes Gottes im ſtoſchiſchen Mufeo, eb. 
*— ein kleiner figender, im Mufeo Gapitolino, 111,232, 
Einer mit dem Caduceo in ber einen Hand, in der an⸗ 
bern mit Kornaͤhren, IX, 68. 

Aurur, Münze diefer Stadt, TIL, 369, 

Holien, wie bevölkert, iun, 292. VIL, 87. 

Üolus, wie abgebilbet, IX, 156, ’ 

Apamca, Münzen diefer Stadt, VII, 393. IX, 109. 175. 

Aper, auf dem Grabmal eines alten Feldmeſſers, IX, 169, 

AQalog, VII, 285. 

AQ deruag, VII, 310, . 

AQAagrou, aplusre, IX, 139. . 

A'laı, IV, 376. 

A'rkadıg yAavar, IV, 410. 
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Aplustre, IX, 130 

Aro doparog avarılan, IX, 436. 

Apolauſtus, ein berühmter Pantomim, "UL, 147. 

Apollino, in der Zribune zu Flotenz, IV, 100. 

Apollo, mit einer (neuen) Violine, in der Billa Negroni, 
LI, 23. — ber &chäfer (voruos) in der Billa Ludoviſi, 
IV, 102. — Bruſtbild von Erz, irrig Berenice ges 
nannt, im herculaniſchen Dufeo, IV, 104. — mit bem 
Donnerkeile, TIL, 303. — mit einem Hut auf dem 
Kopfe, III, 304. — zweimit Köder, im Mufeo Gas 
pitolino u. im Palafte Gonti, III, 316. 342. — mit 
neuem Kopfe in der Galerie zu Blorenz, II, 24. — 
der fchönfte unter den Göttern, IV, 99, — dem Bak⸗ 
dus oft ähnlich, IV, 115, — ber vaticanifhe; wie ber 
unmuth bei ihm ausgebrüt, IV, 198. VIL, 60, 121. 
— fein Mantel blau ober diolet, IV, 324. — aus 
Probirftein in der Galerie Karnefe, V, 30. — von 
ſchwärzlichem Bafalt, V, 35. — Kopf aus Erz, im 
Gollegio Romano, V, 86. — mit Stralen um fein 
‚Haupt, ein @emälde, V, 134. — jugendlicher, in ber 
Billa Regroni, V, 256. — aus Erz, in Rom aufges 
ſtellt, V, 281. — zu Delos, von Angelio und Tektäus 
verfertigt, V, 306. — mit bem woAog, von Kanachus, 
V, 414. — PHilefins, von demfelben, V, 413. — iſt 
immer impuber zu nennen, V,426.— Sauroktonos von 
Prariteles, V, 425. VII, 382, Mehrere diefer Art 
angeführt, V, 427. — Sauroktonos, in der Billa Al« 
bani, V, 428, 89. VL, 194. 383. — im Palafte Pitti, 
V, 462. — mit dem Beinamen AP, VI, 51. 
wovrıog, eb. — hebft 3 weiblichen Bigugen, in erhor 
bener Xrbeit, in ber Billa Albani, VII, 4. — ber hödfle 
Begrif jugendliher Schönheit in ihm ausgebrüft, 
v2, 111. Mehrere fhöne Statuen angeführt, VI, 112, 
Mehrere feiner Köpfe in Hinfiht der Gratie ver- 
eliden, VII, 137. Beine Xugen, VII, 142. Seiu 
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‚Haar, VII, 150. IX, 183, — in ber Billa Belvedere, 
Beſchreibung beflelben VI, 219. X, 147.— wo ges 
funden, VII, 237. Vergoideter Kopf deſſelben, im 
Mufeo Gapitolino, VII, 239, — mit dem Blige, VIE, 
272. — aygsus, auf Münzen, VII, 298. — zwei 
ſolche Bildfäulen, in ber Billa Borghefe, eb. Mit 
einem Delphine, auf Münzen, VII, 385. Urtheil 
des Midas Über den Wettflreit des Marfyas mit Apollo, 
VII, 389. Deögl. auf einem Sarkophag, VII, 393. 
— bei dem Grupo des Sturzes von Phaeton, VII, 396. 
Seine Attribute, 1X, 71, — ber Jäger, IX, 73. — 
ayvdeu;, eb. Die Mufen feine Begleiterinen, IX, 76. 
— Aunoyavarıg , IX, 461. 

Apollonia, Münzen der Stadt, VII, 412, IX, 222. — wie 
allegoriſch abgebildet, IX, 48. . 

Apollonius, verloren gegangene Statue, IH, 27. 

Arouuos, f. Jupiter, 

Arovpa, VIl, 22, 

Arovona, IX, 529, 

Aporyomenos, bes Polykietus, V, 373. 

* Appifche Straße, II, 230, V, 265. 

Appius, Claudius, Gerichtſpruch deffelben auf einem her⸗ 
eulanifhen Gemälde, I, 48. 

Appius, Water des Clodius, baute einen Porticus zu 
Gleufis, VI, 116. 

Aqua mariva, V, 78. 

Aquaminaria, zu Portici, II, 283. 

Aquino, Münze biefer Stadt, III, 370. 

Araber, wie ſie ihre Gottheiten Vabgebißet, u, 67. — ihre 
Bekleidung, TIT, 190. 

Arabien, vother Porphor dort gebrogen III, 237. 242. 
— mig abgebildet, IX, 47. 

Aratus, Freund und Kenner der Malerei, VI, 78. 

Arbeit, vergebene, wie ausgedrükt, IX, 234. 

Arbeiter, die beften in jeder Sache, Eonnten in Griechen 

land fi) verewigen, IV, 3 
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Arcadius, Säule deſſelben, VI, 351. 

Archigallus, von Windelmann irrig für Cybele gehalten, 
im Mufeo Capitolino, VII, 282, ” 

Archimedes, Brufbild aus Herculano, II, 156. 

Architektur, mehr idealiſch, als die Bildhauerei, warum, 
u, 82. 

Area, der innere. Hof, II, 268. 

Agaoxos, IX, 468. 

Arezzo, Gefäße daſelbſt verfertigt, VIT, 98. 

Argo, Schif, auf.einer erhobenen Arbeit, in ber Billa 
Albani, VII, 3, 

Argonauten, auf einem walzenförmigen Gefäße, V. 272. 

Argos, Wolfskopf auf Münzen, IX, 165. — am Schiffe 
ber Argonauten arbeitend mit Tiphys und Minerva, 
in ber Billa Albani, IIT, 92. VIL, 3. — auf einem 
herculaniſchen Gemälde, V, 136. 

Argumenta, was, "VI, 150. 

Ariadne, Kopf der capitolinifhen, V, 469, 

Ariobarzas, Philopator IL, Ließ das Obeum zu Athen 
wieder aufbauen, VI, 107. 

Arion, auf einem Delphin reitend, I, 194. j 

Heid, lehrte den Griechen bie Bienenzuät, II, 308, 

Ariſtides, Rhetor, Statue deffelben, in ber vaticanifchen 
Bibliothek, VI, 306. 

Ariſtion, hat das Odeum in Athen zum Theil niederreiſſen 
laffen, VI, 107. 

Ariftogiton und Harmodius, ihnen Statuen errichtet, V+ 


337. - 
Ariftophanes, Kopf deffelben auf einer Gemme, VII, 406. " 
Ariftratus, Tyrann der Sikyonier, VI, 33, 
Arkadier, Spiele und Muſik bei ihnen, IV, 15, 
Arma, IX, 192, 
Armbänder, zu Portici, II, 188. — als Berzierung, IV, 


39. 
Arme, bei den Alteſten Biguren, LIL, 165. 
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Agpoyn, V. 152, 

A'gpova, II, 366. 491. 

Bente, wie abgebildet, 1X, 113. 

Agorpov aurayuoo und ae ren, vs 535. 

A’gragos, II, 498. 

Arrhachion, Bilofäule, II, 74 

Arria und Pätus, fogenanntes Brupo in der Billa Ludo⸗ 
viſi, VI, 193, VII, 235, 

Arfinoe, vomBephyrentführt, IX, 147. — auf einem Strauffe. 
in bie Luft getragen, IX, 162, 

Artabages, ſchrieb griehifhe Trauerfpiele, II, 276, 

Agros, Salurıos , IX, 367. 

Aruntius, fein Grabmal, IT, 467. 

Arzneiwiſſenſchaft, wie nad) des Paufanias Meinung vors 
geftelt, IX, 107. 

Arzt, wie abzubilden, 1X, 247. Ürzte der Ägppter, auf 
vorgeſchriebene Mittel eingefhränkt, TIL, 158. 

A sacco, II, 363, 488. 

Asavdıov, VII, 455. 

Agagurız omas, VI, 90. 

A scarpa, II, 412, 49%. 

Aſchylus, Gemälde aus Herculano, II, 55. — vergliden 
mit Sophokles, V, 348. — Tod befetben, auf einer 
Paſte, VIII, 321. 

Afcia, auf Münzen des veleriſchen Geſchlechts, IX, 100. 

Aouwlıa, IX, 487. 

AruoAagen, wwa8, II, 280. 

Aſtulapius / von ſchwarren Marmor, im Campidoglio, 

II, 248. — wie abgebilbet, IV, 131. Schöne Statue 

in der Billa Albani, eb. VII,152. Statuen beffelben, 

TV, 181. — vömifhe Arbeit, im Haufe Verofpi, V, 

270. Sein. Haar, VII, 151. — Kopf ohne Stirn auf 

einer Gemme, VII, 152. . Seine Attribute, IX, 74 

— don Teleäpporus begleitet, IX, 75. 

opus, beſuchte Bildhauer und Baumeifler, IV, 28. 
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Apafia, ihre fhönen Wüße, IV, 205: 

Affiſi, alter Tempel daſelbſt, IT, 406. 

Aftarte, bei den Phöniziern gehoͤrnt, IX, 129. 

Aſtraa, mit Kornähren abgebildet, IX, 69. 

Aorgayalıovra; , zwei Knaben, V, 374 

Arrgayado;, IX, 114 

ara parrıyas, IX, 9. 

Afteonom, wie abzubilben, IX, 247. 

Aflyanar, im Schooße feiner Mutter Andromache, VIL, 231. 

Atalante, in Amethyſt, I, 278. IV, 88. 

A tempera, II, 149. 

Athen, Siz ber Künfle und Wiffenfhaften, II, 134. Dem 
Mitleiden dafelbft ein Altar errichtet, IV,14. — Säule 
der Kunft daſelbſt, V, 320. VII, 176. — Lehrerin aller 
Griechen, V, 330. Flor der Kunft daſelbſt, V, 331. 
Die 30 Tyrannen, V, 410, — feine mißlihe Lage uns 
ter Philippus, VI, 80. — buch Sylla zerfiört, und 
vieler Kunſtwerke beraubt , VI, 117. — von Habrian 
vorzüglich begänftigt, VI, 268. — ältefte Münzen, 
VII, 160, Geptimius Severus nahm ihm alle Bors 
rechte und Freiheiten, VI, 317. — unter Gonftantin 
Sammelplaz ber Stubdirenden, V1,343.— Alarich ſcheint 
nicht alles zerftört zu haben, VI, 353. 

Athener, ihre feinen Sinne, I, 132. — zuerft unter den 

jeiechen gefittet, V, 330. — ihr Buftand nach Kies 
anders Tod, VI, 44. Die Kunft finket, VI, 45. Ganz 
heruntergelommen, VI, 48, — wievorzuftellen, TX,259, 

Athiopier, arbeiteten Sigel in Stein, III, 111. — malten 
die Geftalt ber Verſtorbenen auf deren Körper, IE, 146. 
Ügyptifde Sitten und Gebräuche bei ihnen eingeführt, 
eb, — auf einer Schale der Nemefis, IX, 225, 

Athlet, junger, im Mufeo Gapitslino, V, 463, — mit 
einem Hiflaſchchen in der Villa Albani, VIL, 464. — 
zwei im Palaft Karnefe, VII, 173. 

Atlas, wie abgebitbet,, 1X, 107. 
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Atlanten, arlavrıg, II, 464, Gin Zorfo, VIII, 440. 
Woher ihr Name, VIII, 443. 

Atreus, mit einem Kinbe, irrig Sommobuß genannt, VI,314, 

Atrium, II, 269. 

Etolien, viele Statuen von da nach Rom geführt, V, 289. 

Ütoliee, wüthen gegen Werke der Kunſt, VI, 78. 

Attalus I., beförderte die Kunſt zu Pergamus, VI, 87. 

J Ihm Statuen geſezt in Sicyon, eb. 

Attila, von Raphael, I, 35. — von Algardi, in der Gt. 
Peteröliche zu Rom, I, 35. 

Auge, des Telephus Mutter, in ber Billa Albani, II, 282. 

«Auge, Augapfel, Richtigkeit deffeiben, I, 246. — bei 
ägyptifhen Figuren, wie, III, 109, 

Augen an den Köpfen, auf ältern griechiſchen Münzen, IN, 75. 
— welche eine Abweichung find, IV, 53. — in wärmern 
Ländern haben fie mehr Feuer, III, 124. — in denfelben 
‚oft eine andre Materie bei ägyptifchen Figuren, III, 225, 
— ein wefentlicher Theil der Schoͤnheit, IV, 262. VII, 141. 
— ihre @röße, IV,262. — wie an Köpfen im Profil, eb. 
In ivealifhen Köpfen Liegen fie tief, IV, 263. Des 
Stern dur) einen erhabenen Punkt auf den Augen 
angebeutet, IV, 264. VII, 144. Gingefezte Augen, 
eb. V, 75. 77. VII, 143. Augen, ein Kennzeichen an 
Köpfen ber Gottheiten, IV, 265, Wie bie neuern 
Künftter in der Größe ber Augen fehlten, eb. — platt 
an ägyptifden Figuren, VII, 49. — bei den verſchie⸗ 
denen Gottheiten, VII, 142. — was fie allegorifch 
bebeuten, 1X, 23. Bei ben Ägypten Symbol des 
Oſiris, 1X,'289, 

Augenbraunen, wie bei den Ägyptern, TIL, 169. — welde 
ſchon find, IV,267. VII, 145. Gewolbte nicht ſchoͤn, eb. 
Hächen bavan können Übergangen werben, wie Ras 
phael und Caracei gethan, IV, 268. — zufammenlaus 
fenbe find zu tabeln, eb, VII, 148, — mit einem ſchar⸗ 
fen Bogen gezogen, V, 240. 
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Augenlieber, IV, 266. — Schoͤnheit berfelben, VII, 144 
Augenmaaß, unſichere Regel der neuern Künftler, I, 46. 
Augur, fein Sinnbild, IX, 107. 

Auguftus, Münze zu Portici, IT, 180. — goldene Münze 
deffelben zu Rom gefunden, IH, 480, — Bruftbild irrig 
dafür gehalten, im herculaniſchen Mufeo , IV, 284 
— Kopf aus Bafalt, in der Billa Albobranbini, V,37, 
— Bruftbild, auf einem Ghalcedon, V, 58. Ihm 
ein Tempel in Gäfarea von Herodes gebaut, VI, 115, 
— Kunft unter ihm, VI, 165. VII,228. Statue deſſel⸗ 
ben im Gampiboglio, V1,169. VII,229, Mehrere anges 
fühet, 1,170. Köpfe mit der corona civica, VI, 171« 
Köpfe deffelben von Dioscoribes gefänitten, VI, 173. 
VII, 230. Mehrere angeführt, 3. B. ber ſchöne im 
Mufeo Garpegna, VI, 174. Unter ihm finkt ſchon dee 
gute Geſchmack in Literatur u. Kunft, VI, 180. Ihm 
und ber Stabt Rom ein Tempel zu Melaffo gebaut, eb. 
— Statue im Befize von Ronbinini, eb. — aufeinem 
Agath zu Paris, VIL, 291. „ Spmbet der Münzen befs 
felben, 1X, 161. 

Auleum, Borhang, II, 258. 

» IV, 36, VI, 137. hi 

Aulamıs, IX, 442, ‘ 

Xurelianus, Zuſtand ber Baufunft unter ihm, IL, 443. 
— baute einen Tempel der Sonne, VI, 341, 

Aurelius, Marcus, zu Pferd, aus en, auf dem Sams 
piboglio 11, 89. V, 81, VI, 304: — auf einem Sie⸗ 
geswagen, IV, 395. — auf einem erhobenen Werte 
von feinem Bogen, IV, 417. — Kopf von Erz, in 
der Billa Ludodiſi, V, 87. — eine Statue im Haufe 
Sarpegna, VI, 104. Kunft unter ihm, VI,293. VII, 249. 
Drei Beuftbilder in.der WilaBorghefe, VI, 303. Säule 
deffelben, V1,311. Koloffaler Kopf deſſelben, VII, 250. 

Aureolus, Münze deſſelben, IV, 201. 

Aurigatores, eömifhe, ihr Hut, IV, 422. 
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Aurora, ein Kind in ihren Armen entführet, was, 1,165. 
IX, 147. — am Bogen bes Goriftantin, IV, 34. — 
Brescogemälbe von Buercino. IX, 241. ' 

Ausarbeitung, in den Werken ber Kunft, I, 213, V, 7. 
— in der Malerei, I, 272 

Aus beſſerung, an beſchaͤdigten ober mangelhaften Statuen, 
v. 6. 

Auedruk, was in der , 19, 62, 191. — barin bie 
Alten von ben Reuern derſchieden, IV,217. — Eigen⸗ 
ſchaft der Schönheit, VII, 119. 

Ausrufer, in den olympiſchen Spielen, V, 300. 

Auster, III, 130. 

Autolykus, Statue. V, 421. 

Aventinus, Berg, welche Kunftwerke man bort fand, VI, 
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Aventinus, Gott, von Probirſtein, im Mufeo Capitolino. 
v, ao. 

Aka, V, 414. J 
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Bader, des Titus, II, 377, 502. — über bie tömilhen, 
1, 49. Bieie Gemälde dort gefunden, V, 103. — 
des Diocletian, II, 448. VI, 340. — des P. Amilius, 
11, 498. — des M. Agrippa am Pantheon, V, 39. 
— bes Garacalla, VI, 339, — wie abzubilben, IX, 947. 

Babewanne aus. Breccia, III, 246. — zwei, ohnweit S. 
Gefareo entdeckt, X, 487. 

Babftube, in Gtabiä, II, 81. 

Bei, ein unterirdiſcher Saal daſelbſt entdekt, IL, 140, 

— Trümmer von Gebäuden daſelbſt, II, 361, 486. 

Balchanal, auf einem Grabmale, in Dresben, I, 83. 

Bakchanalia, wann fie unter die Römer kamen, V, 288. 

Bakchanten, Balchantinen, wie ihr Gewand gebildet, 
1, 222. — Zänze ber Baldhanten auf roͤmiſchen Grab · 
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uenen, III, 295. — ohne Gürtel, I, 350. — Kopf aus 
Erz mit hohlen Augen, im ber Sammlung bed Hers 
3098 von Buccleug$, V, 97. — beei mit einem Zaune, 
im Gampiboglio, V, 185. — Gratie in einigen Köpfen, 
V, 225, 
Bakchantinen auf herculanifhen Gemälden, V, 124. 
Boldantin, Kopf, in der Billa Albani, und in ber 
dresbner Galerie, V, 227. Bruſtbild einer Bakdanz 
tin von Solon, Pafte, VII, 5, 231, 
Bakchus, mit modernem Kopfe, II, 65. — eine Bakchan⸗ 
tin und ein Satyr, an einem riefe, IL, 463. — mit 
neuem ſchlechten Kopfe, zu feinen Jüßen ein Satyr, 
UI, 25. — ber eine Weintraube empor hält, mit 
ſchlechtem Kopfe, III, 25, — im Schooße ber Ariabne, 
erhobene Arbeit von Glas, TU, 119. — mit dem Done 
nerkeile, gefchnittener Stein, II, 304. VII, 272. 
— verſchiedene Statuen angeführt, IV, 14. Köpfe 
beffelben, IV, 118, — wie abgebildet, IV, 113, Oft 
bem Apollo ähnlich, 1V, 115. — ergänzt, in ber Billa 
Abani, IV, 117. VII, 137. — wie ald Mann abges 
birdet, IV, 119. Gin folcher Kopf im farnefifhen Pas 
laſte, IV, 120. Einer, unter dem Namen Mithridar 
tes bekannt, eb. — weiß gekleidet, IV, 329, — von 
Erz, im Gollegio Romano, V, 86. — indifcher, wie 
fein Kopf, V, 202. — tn ber Billa Albani, im Hohen 
Style gearbeitet, V, 221. — Zempel deſſelben, von 
Eonſtantin dem Großen erbaut, VI, 335, — ber hödfte 
Begrif jugendlicher Schönpeit in ihm ausgedrükt, VIEL, 
414. Eine ſchoͤne Statue in der Billa Mebici, VII, 112, 
Sein Haar, VII, 151. — geflägelt, VII, 268. — wit 
feinem Genius, VII, 280, 281. Geine Geburt auf zwei 
Basreliefs abgebildet, VII, 431. — als Kind in einem 
Korbe, auf einem Basrelief, VIr, 433. — Bewafnet, 
auf ber Seite eines Altars, VII, 434. IX, 282. — mit 
einem Ochſenkopfe, IX,30. eine Attribute, IX, 81. 
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Belaustinam, IX, 425. 

Salbinus, wahrſcheinlicher Kopf deſſelben, V, s3. 

Balfamiern, bei den Xguptern, III, 161. 

Bänder, al8 @eldbbe an Bäumen, V, 411. VII, ar 

"Bär, welcher feine Jungen lekt, 1, 234, 

Barba intofta, III, 822, ‘ 

Bagßrros, V, 339; aud) Aagupros genannt, v, 340. VII, 
174, 

. Bardiglio, Schieferart, IIL, 84, 

Barokgeſchmak, I, 104. 

Bart, hat in warmen Ländern einen fhänen: Bud; in 
falten nicht, III, 124, — vorgefundner falfcher an einer. 
äguptifhen Figur, IIT, 194. — an Hermen, ITI, 305. 
— unter Hetruriern und erften Römern eine allgemeine 
Tracht, II, 314. Pantalonsbart, III, 322, Knoten 
im Bart eines Kopfes im Gampiboglio, IV, 419. 
Unter den Spartanern ber Knebelbart nicht gewöähns 
lich, eb. Wann und bis auf welche Zeit fid die Römer 
den Bart foren, Y, 283. VI, 126, &tugbärte, V, 
395. Unter Alerander nahmen ſich bie Griechen ben 
Bart ab, VI, 58, 60. In ber lezten Zeit der Res 
publit trugen bie jungen Römer einen Eleinen Bart, 
VI, 213, Knebelbart bed Reptunus, VIL, us. Bart 
der Meereögötter, eb. 

" Bofalt, großer Sperber daraus, im Mufeo Rolandi, IH, 
494. Figur ans unvofommenem Bafalt, eb, Arten 
deffelben, III, 230. Khyptiſche und griechiſche Künfte 
Ver haben darin gearbeitet, II, 239, Gin weiblicher 
Kopf baraus in ber Billa Albani, IV, 57. Andere Ars 
beiten daraus, V,35. Nur befonders geſchikte Künfte 
ter ſcheinen [71 an ihm verſucht zu haben, eb. Gr 
wutbe ſehr geglättet, V, 37. 3wei Köpfe daraus, 
VI, 66. Drei weibliche Statuen des —8R 
vn, 66. 

Baraga, IV, 259. 
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Bafen, (Bußgeftele) der Agyptier, ihre Form, II, 283. 

BaorAsıov ru; nspalys , IX, 305. 

Basiliene, früher nit in Rom, V, 286. 

Bofilica Ulpia, bed Trojanus, auf einer Münze, VI, 260, 
VII, 243. 

Basreliefs, mit Nägeln an bie Wand befeftigt,, I, 91. 

Bathyllus, feine Statue zu Samos, VIEL, 147, 

BaSugwvog, IV, 341. 

Bato, Fechter, Statue deffelben, in ber Billa Panſili, 
VI, 317, VIO, 419, 

Battifleria, I, 463. " 

Battus, auf Münzen von Gyrene, VII, 117. 

Bauch, unterer, wie von den Alten abgebilbet, IV, 299, 

Bauchſchirm von Erz, zu Florenz, V, 69. \ 

Bauen, ins Meer hinaus, II, 263. 361, 

Baukunft, das Schöne darin, I, 261. — mit ber Bilb⸗ 
hauerei verglichen, II, 82. Anmerkungen über bie — 
der Alten, II, 333—471. 11,475 — 506, Das Kleine 
lie in ber Baukunſt, II, 443. — fpäter bei ben 
Griechen vervolllommnet, IV, 37. — vor den Perfers 
kriegen ſchon bebentend, V, 354. uUrſachen ber fpätes 
zen Blüthe ber. Baukunft, VI, 339, Drei Dentmate 
derfelben angeführt, VIIL, 437, 

Baummolle, bei männlicher Kleidung verahtet, IV, 322. 

WBegräbnißaltar, mit erhobener Arbeit zu Rom, IX, 219, 

Begräbnißurnen, ber Hetrurier, mit blutigen Gefechten, 
1, 295, Dieber Römer mit angenehmen Bildern, eb. 
— mehrere angeführt, aus der legten Zeit ber Kunſt, 
V, 240. — voraus und auf ben Kauf gemacht, V,259, 
— im Gampiboglio ‚nit auf Aleränder Severus zu 
beziehen, VI, 323, 

Beine, felten über einander geſchlagen auf alten Runflwers 
ten, IV, 198. Figuren vom Gegentheil angeführt, 
TV, 19. — mehrere fhöne an Statuen, w, 2803. 
— Schmut an denſelben, IV, 306. 

Windelmann. 12, 2 
\ 
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Beinkleider, der Alten, IV, 404. 

Beinrüflungen, IV, 428. 

Bekleidung, ber ägyptifhen Figuren, HI, 187. — ber 
welblichen Figuren in Ägypten. IL, 191. — ber alten 
Figuren, Tv,321. Zeichnung bekleideter Jigaren, eb. 
— ein wefentliher Theil der Kunft, IV, 432: Ber⸗ 
ſchiedenheit der Bekleidung, eb. 

Belicie modeste, in einer Infhrift, IV, 364. ® 

Belifar, vermeinte. Statue beffeiben in der Site Bor 
hefe, VI, 356. VIL, 345. 

Bellona (vermeinte), auf einem Säulen fatend, in der 
Billa Albani, VI, 356. IX, 350. 

Berebfamkeit,, wie bargeftellt, IX, 108. 

Berenice, Kopf derfelben, in ber Billa Albani, IV, 57. 

— ireigfo genannte, im herculaniſchen Mufeo, 1,104. 
Desgl. auf einer Münze, IV, 105. 

Bernftein, (electrum), Statuen daraus verfertigt, III, 121. 

Befantis, Königin, Statue von Dinomenes, V, 417. 

Beftändigkeit, ihre Abbildung. k, 174. — fcheint bei den 
Alten nicht abgebildet zu feim, IX, 38. 

Beftürgung , wie abzubilden, IX ,'247- 

Betrübniß, wie abgebildet, IX, 108. 

Betrug, wie vorzuſtellen, IK, 248. 

Betrügereien, bei alten Kunftwerken, indem ihnen falſche 
Namen beigefhrieben wurden. VI, 15, 91. VII, 166. 
198.- 

Bewafnung. bei ben Alten, IV, 427. 

Bißazız , IX, 49% 

Bibe, viras multis annis, eine genöpaige Geſundheit auf 
Bedhern, III, 114. 

Biber, was er allegorifh austrüte, Ix, 3. — beutet 
das Land Ganaba an, IX, 233. 

Bibliothek, zu S. Giovanni Garbonara, iht Sqitſai u, 
88. — zu Pirgamus, VI, 188. - 

Biene, Anbeutung der Breedfamtelt, IX, 108. VILL, 406. 
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Beichen der Golonien, IX, 109. — ihre Bebeutung bei 
Muſen 1X, 160. — auf Münzen, IX, 170. — golbene, 
im Grabe bes Childerich gefunden, IX, 216. 

Bigio, Marmorart, VI, 18. " 

Bilder, von Holz und Erz, haben in ber hebräifhen Sprache 
ihre eigene Benennung, IIL, 64. — abſtracte und cons 
crete, IX, 45. — welche nicht barzuftellen, IX, 63, 

Bildgießerei, was, V, 487. 

Bildhauer, alte, machten zu ihren Werken Mobelle, V, 11, 
— zugleih Baumeifter, IV, 41, 

Bildhauerei, was bei ihrer Schönheit zu beobachten, I, 
263. — mit ber Baufunft verglihen, 1, 82. — eher 
als bie Baukunft volllommen, IV, 37. Gie if des 
Malerei vorausgegangen, IV, 36. Ob ſie zur Beit 
Yupiens verloren gegangen, VI, 327. Unter den Kal⸗ 
fern in größerem Glanze, als bie Malerei, VII, 232% 
— vorgeftelt, in der Billa Albani, VII, 376. 

Bildung, phyſiſche, Einfluß des Himmels darauf, III, 122, 
Künftler geben ihren Figuren in jebem Lande die Se⸗ 
fihtsbildung ihrer Nation, III, 125. 

Bilico, II, 178. 

Billardfpiel (?) auf einer Münge angebeutet, IX, 217. 

Billigkeit, wie bei der Iſis angedeutet, IX, 25. — wie abs 
gebildet. 1, 169. IX, 108. 

Bimsſtein, zum Blätten der Statuen, V, 24. 

Binden, anftatt der Beinkleider, beiden Römern, TV, 404. 
— Ereuzweis über Bruft und ülen, V, 198. Barbe 
der Kopfbinden, IX, 266. 

Bipennis, IX, 542. 

Bivalvae, was, II, 179, 

Blatt, auf leontinifhen Münzen, IX, 226. 

Blattern, bei Griechen unbefannt, 1,13. Blattergru⸗ 
ben tommen in feinem Bilbe derſelben vor, I, 13. II, 
132. " 

Blei, Statuen daraus, III, 121. 


Wleiweiß, Überzug ber Leinwand an Mumien, III, 254. 

Bliz, bei vielen Gottheiten, IX, 68. — geflägelter, auf 
dem Hute eines Flamen Dialis, IX, 217, 

Blond, — Haare in Falten Ländern häufiger, als in war 
men, III, 125. — bie fhönften Haare, IV, 239, ” 
134. Haare blond gefärbt, eb. 

Blumenreich, das, wann den Griechen bekannt, v, 47. 
Bocca di pozzo, Brunnenſarg/ II, 327. 

Bok, ergänzt, im Palaſte Giuftiniani, IV, 315, 

Bogen, wie bad Sigma, III, 325. Venus mit einem Bos 
gen abgebildet, IX, 97. — aus Biegeln, IL, 353. 
— ber Rifhen, II, 464, 

Bohrer, an Statuen gebraudt, V, 187, un an ‚Haaren 
einiger Statuen, VIL, 250, 

Bollicame, II, 364..483. 

Bologna, dafelbft eine Sammlung von Gefäßen, ILL, 387. 

Bolſena, das alte Volfinium, Stabt der Künftler, III, 
297. 

Bopßunz;, VIL, 409. 

Bupoloxor, IX, 527. 

Bug, VI, At. IX, 554. 

Bona Dea, vielleicht auf einem Basrelief, VIT, 306. 

Bonus Erentus, von Prariteles, V, 429. 

Bowrıg, was, IV, 263, VII, 142, 

Boreas, wie abgebildet, IX, 155. 

Bos Luca, was, IX, 221. 

Wosheit, warum nicht abgebildet, IX, 39. 

BovAurog , IX, 105, 

Braccia, florentiniſches Sängenmaaß, III, 348. 

Bracile, IV, 343. 

Bräunlih, Jupiter, IX, 185. 

Braut nad) ber erſten Hochzeitnacht, wie vorzuftellen, IX, 


Broceia, cavptiſche, III, 245. — africana, in, 257. 
Britannicus, Bruder des Nero, ihm eine Statue aus Eis 
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fenbein errichtet, VI, 237. Cine Statue beffelben in 
deu Billa Borghefe, eb. 

Brod, aus.Hereulanum, II, 168, — ber Alten, IX, 355. 

Brüberliche Liebe, wie ausgebrüft, IX, 234, B 

Brunnenmänbung, (Brunnenfarg), imRufeo Gapitötino, 
0b heteurifch, III, 326. 342, VII, 92, 

Bruft, wie fie an Kanopen und Mumien verziert war, III, 
497. — welhe für eine ſchöne gehalten wurde, IV, 
495. VII, 158. Weibliche Bräfte, IV, 296, Bruchſtüke 
von Alabafter, bie nur die Bruſt enthalten, V, 34. 
Die Brüſte an ägyptifchen weiblichen Figuren fehr voll, 
VII, 65. Bei ägyptifchen männlichen anders, als bei 
griechiſchen, VII, 71. 

Bruttier, Münze derſelben, IX, 170. 

Brutus, ber Ältere, Bruftbilb defetsen im Gampiboglio, 
v, 84. 

Brutus, der jüngere, Kopf deſſelben, VI, 163, 

Buchſtaben, der Griechen, von den Phöniziern erhalten, 
IL, 70, Über die Form einiger griechiſchen, V, 201. 
Ättefte Form der zömiföhen, W, 273. Große puntticte, 
VI, 95, — auf Kleidern, VI, 250. 1X, 217, Ger 
wohnheit, Buchſtaben innerhalb andrer zu fezen, IX, 
67. Anfangsbucftaben der Namen der Bötker dif ih⸗ 
ten Schilden, IX, 180. In Gemälden und Muſaiken, 
1X, 217. 

Bullen, golbene, IL, 186. 

Bufen, weiblicher, IV, 296. 

Burentium, Stabt auf einer alten filbernen Münze abges 
bildet, TIL, 286, 

Bußdog, II, 293, 

Bygas, Nymphe und Wahrfagerin, VIL, 83, 

Byzantifce Kaifer, Kunft unter ihnen, VI,360. VII, 260, 


30 


C. 


Gabace, was/ IX, 109, 

Sicilia, Gaja, des Tarquinius Prifcus Gemaplin. ihre 
Status, V, 278. 

Gabuceus, bes Mars, V, 136. IX, 127. — auf Münzen 
dee Stadt Damafcus, IX, 165, — auf einer ‚Mine 
Herodes bes Großen, 1X, 224. 

Cenacula, was, II, 165, 

Calamaro, Fiſch, Sepia genannt, IL, 219. 

Calantica, IV, 389. 

Calcei, IV, 374. — Tyrrhenici, VI, 171, 

Galeinicen, ber Bähne, III, 102, 

Galigula, ließ Statuen zerſtören, VI, 187. vu, 234, 
—[ieß viele aus Griechenland holen, VI, 188, in 
Bildniß deffelden im Mufeo Gapit, VI, 191. Cie 
ned, das ihn als Hohenpriefter vorftelt, in ber Billa 
Albani, VI, 192, Gin erhoben gefchnittener Gtein 
mit feinem Bilbniffe, eb. u, XI, 244. 

Galpurnia, Gemahlin des Titus, eines der 30 Tprannen, 
Statue berfelben, VI, 329. 

Gameo, mit einem Bakchanal, 1, 282, Agath und Aga⸗ 
thonyr dienten zu Gameen, V, 50. &ie find geſuch⸗ 
ter, ald bie Intagli, V, 59, — ſchoͤner, bes farnefis 
fen Muſei, IX, 181. — was, XL, 31, 

Gamilli, auf einem Basrelief, VIL, 305, 

Gamillus, Opferknabe, im Gampiboglio, V, 83. — & 
Furius, Statue zu Pferd ihm gefezt, V, 282, 

Gampaner, Kunft unter ihnen, Il, 370. Die Griechen 
führten Künfte unter ihnen ein, eb. Münzen, II, 
372. Ihre Schrift eb. Gefäße, Hi, 377. 

Gampiboglio. die Grundfäge des, woraus, Il, 356, Keſt 
eines alten Gebäubes bafelbft. IL. 369, 

Gancellaria, Palaft, wo früher das Theater des Pome 
pejus fland, VI, 155, 
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Candelabra , ſ. Leucht er. 

Ganbidaten, erſchienen ohne unterlleid auf dem Marofelde 
IV, 399, 

Capillus, leniter inßexus, IN, 287. 

Capo di Monte zu Neapel, II, 86. 469. 

Geprisornus, feine Bebeutung, IX, 161, 

Capua, wegen feiner Weichlichkeit berühmt. III, 368. Mün⸗ 
sen, 11, 372. Amphitheater und Theater dafelbft, 
V, 254. VI, 270. Statuen von bort weggeführt, V, 
285. 

Garacalla , in der Sammlung zu Dresben, I, 29, Beine 
Bader zu Kom Kunſtwerke bafelbft gefunden II, 133, 
1,339, Sein Circus, II, 365, — Bruſtbilder, W, 247. 
v1, 319, Juſchriften, VI, 246. — ließ feinen Kopf 
auf Statuen Aleganders fezen, VI, 319... Käpfe. beis 
felben im Palafte Rufpoli, VI, 320. Biele Gopieen 

‚ nad) vortreflihen Originalen für feine Bäder verfers 
tigt , eb. „Köpfe deſſelben angeführt, VII, 255. 

Cardines, was, II, 178, 

Garicaturen, darüber, I, 89. — der Götter, V, 147, 

Sarinas, Serundus, holte für den Nero Kunftwerte aus 
Griechenland, VI, 217. 

Garneot, den Tydeus vorfellend, I, 277. VI, 98. — 
Aug ber fieben Helden wider Theben, 1, 277. VIIL, 
89. III, 288, — Kopf des Gertus Pompejus darauf, 
V, 55. 57. — ein Jängling mit einem Trochus auf 
der Acker, im Beſiz des Schotten Byres, V, 58. 
viu, 414, 

Garrara, Marmorbrüche daſelbſt, IT, 410, 

Carrariſcher Marmor/ V, 20. 

Gartocci, waß, IL, 403. 

Sarvilius, Spurius, ließ eine Statue Jupiters gießen , 
v, 28. 

Saſar/ Statue im Campiboglio, mit einer Kugel in der 


\ 
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Hand, II, 23, Zorfo aus Alabaſter, V, 33, — 
Ihm eine Statuevon Auguſtus gefezt, V, 289. Geine 
Liebe zur Kunft, VI, 138, Ob Köpfe von ihm übrig 
find, VI, 141, Beoönfigte die Kunft, VII,’298, 
Münze deſſelben, IX, 171. 

Goferta, Wafferleitung dafelbſt, II, 84. &äulen und 

> Statuen aus Gapua, VI, 270. 

Caſſius, Spurius, Geres zu Rom auf feine Koften vers 
fertigt, II, 110, V, 281. 

Castellum, der Wafferleitung des Agrippa, vi, At. 

Castula, IV, 336, 

Catanea, Sammlungen vor Antiken bafelbft, TIL, 386, 

Cateratia, maß; II, 256, 

Gato und Porcia, Halbfiguren, IV, 395. Bei Köpfe und 
in Bruſtbild deffeiben, im Mufeo Rondinini, VI, 
4 

Cavedium, auly, VI, 137, . 

Gamwbor, feine Sammlung von @efäßen, III, 387, 

Geber, ihre verſchiedene Bedeutung, I, 175, 

Gebernholz, zu Schiffen genommen, V, 244. . 

Gekrops, eine der alleraͤlteſten Münzen deffelben, 1X, 129.- 

Genfor, römiſcher, wie vorgeftellt, IX, 109, 

Gentauren, Gemälde in Herculanum, II, 149, 265. — wie 
abgebildet, IV, 134, Ginige Statuen berfelben ans 
geführt, eb. — zwei; aus Probirflein, im Mufeo Gas 
pitolino, V, 30, VI, 281. Sie find von Ariſteas und 
Papias, VII, 247. Cin — auf dem Jupiterseitet, in 
der Billa Borghefe, VII, 293. — im Garten bed Haus 
fes Barberini, VII, 531. Ein— mit. auf den Rüken 
gebundenen Händen , auf welchem Amor reitet, VI; 240. 
Einer vom Amor Schläge erhaltend,; eb. Ihre ſym⸗ 
bolifche Bedeutung eb. "Einer auf erhoben oeſchnitte 
nem Agath, XI, 210. 


. Centurio nitentium rerum, VI,’ 347; 


Gephalus, durch Aurora entführt, 1X, 147. | 
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” Geftius, feine Pyramide, IT, 359, 482, Grabmal deſſel 


ben und Gemälde darin, V, 118. 

Geftuarius, Arm von ihm, zu Portich, II, 278, 

Geres, Gowmoraga, IH, 90. — Bilder berfelben, IV, 162. 
— auf Münzen in Großgriehenland, IV, 462, — 
wie abgebifbet, IV, 163, — Eavdy, IV, 330, Erfte 
Statue ber — in Rom, V, 281. — mit einer Müzer 
auf einem Altare in ber Billa Albani, VII, 320. 8wei 
Basreliefs,, von Windelmann für Scenen aus bem 
Mythos der Geres erklärt, VII, 322, Attributeder — 
1X, 94,— nougorgoßos, eb. Opfer berfelben, 1X, 356, 

Ehaldaͤer, Zeichnung beiihnen, IIL,63, Ihre immer aus⸗ 
gemalt, v, 139, 

Xainoxrravss, IV, 412, 

Xainodwpyusg , IV, 412, 

Kurnougyan, V, 431. 

GSharitas, des Bernini, getabelt, I, 221. 

Gharmoleos, ein ſchner Züngling im Altertum, I, 138, 

Sherfonnes , thracifher, Münzen beffelben, IX, 207. 

Xuhsa nspunera, II, 76. VIE, 50, 

Xugez al ro IIoAunAarrov, V, 215, 

Xugopanrgov, IV, 370, IX. 495, 

Xyy, VII, 329. 

Xew, V, 339, VII, 175, 

Xelayy, VII, 402, 

Chelone, Münzen biefer Stadt, IX, 178. 

XeAvoua, VII, 467, 

Xopioxog , IX, 578, 

Chi, X, wann und von wem erfunden, V, 186, VIL, 164, 

Childerich, Bienen im Grabe deſſelben gefunden, Ix, 
216. 

Ghimäca, von Erz, in der Galerie zu dlorenz / Iu, 312, 
v,%. Bi 

Chilo, in Mufait, VII, 317, i 


‚ Shinefen, zu Neapel erzogen, III, 88, 
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KıovopAepapoz, Beiwort ber Morgenröthes IX, 185. 
Chiron und Achilles, Gemälde aus Herculanum, II, 145. 
Xırav, IV, 334. 412, 

Mawa, Art fie zu tragen, IV, 407. - 

XAapug, IV, 365. 406. 408. 

Xvoug apyaeımg , gvous 0 Tyg apymeryrog,waß, V,27, 

Xoa, IX, 529. VII, 22. 

Chriſten der erften Kirche, ohne Verhüllung getauft, 1,16. 
— erhielten von Alegander Severus die Erlaubniß 
für öffentlichen Gotteöbienft, VI, 325, — zerflörten 
Statuen und Tempet, VI, 348, 

CEhriſtoph, der heilige, wie bei den Chriſten abgebildet, 
IX, 315. 

Shriftustöpfe, von ben Künſtlern meiftens verfehlt, IV,143, 

Ehryſes, abgebildet, IV, 210. 

GShrofippus, irrig Belifar genannt, VI, 356, 

GShryfololla, was, V, 68, 

XurAa, IX, 529, VII, 22, 

Gibgra, wie allegorifch abgebildet, IX, 49. 

Gicada, ihre allegorifche Bebeutung , IX, 110, 130. 

Gicero , irrig fo genannter, in England, I, 255, Bermeinte 
Statue deffelben im Gapitolio, VI, 162. Angeblider 
in Mailand, eb, Sein Kopf im Palaſte Mattei, VI, 
163, . Münze beffelben, IX, 214. 

Gilicien, wie vorgeſtellt, 1X, 178, 

Cinedi, trugen nad} ipfli Meinung lange und enge Ars 
mel, IV, 401. 

Gincinnatus, Q., vermeinte Statue deffelben , jezt in 
Münden, IV, 425, VI, 166, VII, 224, Gefänittenes 
Stein auf ihn gebeutet, VI, 166. . 

Cincius Gabinus, IV, 416, 

Sinefias, Ppiletas und Agorakritus, über die man ſich 

uuſtig machte, 1, 130. 

Sipollino, Marmor, VI, 307, 
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Cippi, IX, 190. Auf einem — dev Wunſch einen gläktichen : 
Reife gebildet, 1X, 133, - 
Circunlinere, circumlinire, eircumlitio, V, 445, 
Cirri, VII, 267. 
Gista mystien, IX, 497. 
Eitronen, wozu bei den Alten gebraugt, u, 48, 
Clathrum, 11, 423, 
Slaudian, Dichter, ihm Statuen errichtet, VL, 350, 
Staubius, brachte die erften Statuen von Porphnr nach⸗ 
Rom, VI, 69. Kunft unter ipm, VI, 192, Ein 
ſchönes Bruſtbild deffelben in Spanien, eb, Köpfe 
des Glaubiusund der Pompejq auf einerfeltenen Münze, 
. VI, 933, 
Claudius Gothicus, eine Münze dieſes Kaifers, IX, 85. 
Clari copitati, IL, 288, — muscarüü, II; 288. 
Clavus annalis, IX, 254, 
Clepsydra , auf einem erhobenen Werke, VIII, 109. IX, 124. 
GSloaca maflima, woraus gebaut, IL, 857, 478. 
Giopius, vermeinte Statue deſſelben in ber Villa Panflli, 
IV, 110. VL, 163. -V1, 203. \ 
Elblia, ihr eine Statue gefezt, II, 110. — Statue zu 
Pferd, v. 279, 
Clupenm, Bruſtbild in ber Form eines Schildes, IL, 159. 
Clypeus, 1X, 19. 
Ca. Norbani Sorieis, Auffrift auf einer Herma, V, 77. . 
Code di rondine, was, V, 65. 
Conacula, mit tabernis verbunden, IL, 163. 
Ceraverunt, in einer Inſchrift, IL, 394. 
- Golifeo, II, 356. 492. 
Collegium Romanum, Gemälde bafelbft, V, 108. 
Colonien, wie abgebildet, IX, 109. 
— petch Garten mit Eoloffalen Trümmern daſelbſt, 
1, 341. 
Colore cangiante, IV, 324, 
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Sotsrit,- Vorzug ber neiiefn Maler, I, 49, Worin bie‘ 
Schönpeit deffelben beflehe, I, 268, — ber Alten, 
> W149 
Columne volutiles, IT, 446. 
Colum vinarium, II, 170, III, 391, 
Gommeffo, was, IIT, 295," - 
Commodus, 2 Dünzen mit der unterſchrift: outengten 
ber Beiten, I, 168. — sermeintfiger Kopf deffelben 
im Gampidogtio, V. ß Sinken der Kunft unter 
ihm, VI, 309. Gin fäßner Kopf deffelben im Game 
pidoglio, VI, 310, Die Schaumünzen deſſelben gehös 
zen unter bie [önften, eb. Gin vermeinter Gommos 
dus mit einem Kinde, im Belvedere, VE, 312, VIL, 
250. Seine Bildniſſe vertilgt, VL, 314. Bruſtbild 
deffelben im Mufeo Capitolino, VII, 250, Seltene 
Schaumänze beffelben, IX, 250, 
Comodia, wie abgebildet, IX, 109, 
Compen: ars bei ben Ägypten, was, 'V, 241. VII, 75, 
Gompofition, in der Malerei, den Alten unvolllommen 
betannt, I, 49, Worin bie Schönyeit derſelben bes 
fehe, 1,266, 
Compotatio, IX, 416, 
Goncorbia, f. Girgenti. 
Confarreatio, IX, 516. 
Conſtans, griehifher Kaifer, führte Statuen aus Rom 
weg, VI, 359. 
Sonftantia, eine Urne derſelben, VI, 338, 
Gonftantinopel, Statuen dahin gebracht, VI, 345. 259. 
Statuen im Hippodromo, VI, 345. 350. Von ben 
ehemaligen Kunftfchäzen daſelbſt, VI, 350. unb von . 
ihrem Untergange, VI, 363. Die Kunft begab fi mit 
dem Size des roͤmiſchen Reiches bahin, VII, 359. Viele 
Statuen aus Erz daſelbſt verfertigt, VIL, 260, 
Sonftantin’ber Große, Statue deſſelben an ber Lateran⸗ 
kirche, VI, 333. Zwei andere, und ber Bogen deſſel⸗ 
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ben, eb. Gemätbe ans feiner Zeit, VI, 334. Kunft 
unter ihm, VI, 343, Saͤule beffeiben, VI, 351. Maus 
foleum feinee Tochter, der h. Gonftantia, VI, 335; 
Statue deffelben zu Barletta, VI, 363. 

Gonftantius, Jagd diefes Kaifers auf einem Saphir bare 
"geftelt, VI, 347. 

Gonſulariſche Statue von Travertinftein, HE, 103, 

Cotognino, eine Art Alabafter, Y, 34. 

Contorniati, was, VI, 210. 

Gontrapoft, aud) im Altertum befannt, IV, 243, 

Gontur, wodurch groß und männlich bei den Griechen, 
1,11. \ 

Gopiften, in der Kunft, VI, 91. 

Goralitifcer Marmor, V, 20, 

Cora, Eori, in ber Gampagna von Rom, Tempel daſelbſt, 
11, 392, 

Goreyra, Münzen von, IX, 222, 

Soriolan, vermeinter, ein Gemälde, V, 107. VI, 19} 

Gorneille, Zufferung deffelben benuzt, IV, 483, 

Cornelia, A., Toter des Cn. Cornelius Scipio Hifpals 
Tus, Sarg berfelben, VI, 431. 

GSornelia, Mutter der Grachen, Statue bei Plinius, TV, 
378. 

Gorneto, Gräber und Gemälde bafelbft, V, 136. 

Gornifhe, II, 448, 450. Löwentöpfe daran, wozu, II, 
464, — unter dem Gewölbe der Zimmer, II, 468. 

Coronare vina, IX, 517, 

Cortile, was, II, 505, 

Gorvinus, M. Balerius, ein Rabe auf feiner Statue, IX, , 
171, 

Crapaudine, Il, 178, 

Crepida, IV, 374, 

Crivelli, Wapen biefes Hauſes, IX, 168. 

Eröfus, ſchenkt eine große Schale nad Delphi, III, 109, 
Sein Geſchenk von den Spartanern, eb, 


38 

Grufeus, Keine Figur als Senator gekleidet, IIE, 8% 

Crux ausata, IX, 292, . 

Cryptoporticus, II, 424. V. 165. 

Cubitus, V, 365, 

Cupido, gefnittener Stein von Solon, Vi, 175. — ſchia⸗ 
fender, zu ſeinen Füßen die Eidere, IX, 217. S. Amor. 

Caritis, 1X, 9, 

Curtius, Q., ein Gameo, II, 42, 

Custode del Cavallo, VI, 305, 

Gybele, grün gekleidet, IV, 330, — immer mit langen 
Ärmeln abgebildet, 1Y, 402, — mit dem Blige, VII, 
273. — von Windelmann dafür gehalten, (obwohl ein 
Arhigalus,) im Muſeo Gapitolino, VII, 282, — 
figende Statue im Vatican, VII, 284. — wie abges 
bildet, IX, 91. Ihre ſchoͤnſte Statue im Vatican, eb, 

Cyelüi, VII. 25, 

GSyllopen, Werke der, II, 366. 491. — mit zwei Aus 
gen, IX. 85, 

Cymbalum alatum, bei Jeſaias, IX, 212, 

Cymbium,, IX, 304. 

Eyniker, ihr dopeltes Tuch, wie zu verflehen, IV, 359. 
vı1,337. Statue eines— in der Billa Albani, 1V,359. 
Ein Hund ihr Bild, IX, 172. 

Gynocephalus, ob mit Anubis zu verwechleln, IL, 177. 
— allegoriſches Bild, IX, 24. 

CEypern, Kunftwerke aus gebrannten Erbe daſelbſt gefuns 
den, III, 228, 

Gopfelus, arkadiſcher, IV, 12, Kaſten eines andern Cyp-⸗ 
felus, V, 303. IX, 30. 44. Gefdichte bes Grpattung 
des Cypfelus ergänzt, 1X, 205. 

Eyrene, Münze biefer Stadt, V, 326. 

Eythera, Münze diefer- Infel, IX, 97. 


D. 


Dach, an ben Gebäuden ber Alten, II, 409. 
Dacia, fogenannter Kopf berfelben, unter einer Roma im 
. Gampidoglio, VI, 242, VIL, 241, 

Dädala, III, 74. 

Dädalus, fondert zuerſt die Beine der Figuren von einans 
der, IT, 74. — und Pafiphae, Mythos derfelben, 
auf 2 Basreliefö, WI, 56. — und Ikarus, Babel 
derfelben, auf einem Basrelief, VILL, 62. 

Daktylus, eine Mufcel, IL, 122, 

Damafcus, Symbol feiner Münzen, IX, 165, 

Danaiden, an einem Brunnenfarg, III, 334, — allegos _ 
tifdes Bilb,.IV, 284, " 

Danaus, der Wettlauf, zur Verheirathung feiner Tochter 
angeftellt, auf einer Vaſe, TIL, 403. 

Daphne, auf dem Grabe einer freigelaffenen Daphne, IX, 

“ A72. 

Aahmpayaı, 1X, 463. 

Dele, an Tempeln, 17, 428. — einige genannt, IL, eb. 
— wie gemacht, 11, 433, — vergoldet, IL, 466. 

Degen, der Alten, IV, 429, 

Deichſel, der Alten, VII, 395, 

Auwvoßogor, IV, 351, 

Delos, Münzen diefer Infel, VL, 329,, 

Delphi, Tempel des Apollo, oft geplündert, VIL, 237. 
Ein Delphin auf Münzen diefer Stadt, IX, 172, 
Delphine, von den Alten idealiſch gebildet, IV, 187. Sei— 

ne allegorifche Bedeutung, IX, 137. 202, 261. 

Delphin, auf Münzen von Delphi, IX, 172, — an Scife 
fen, 1X, 202. — auf hetrurifhen Münzen, IX, 204, 

Demetrius Phalereus, Xapıro@Aepago, IV, 12. Ihm 360 
Statuen zu Athen errichtet, VI, 45. 

Demetrius Poliorcetes, Münyen von ihm, VI. 58. 
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Demonar, auf einer golbenen Münze, V, 326. — des Phis 
loſophen, menfchenfreundliche Gefinnung ‚, IV, 15. 
Demofthenes, fein Bruftbiib, I, 63. 158, Laterna des 

—, auf einem Basrelief, V, 470. Zwei Bruftbile 
der deffelben von Grz, im Herculano gefunden, VI, 
39. — ein Bruſtdild zu Tarragona gefunden, ſtellt 
eine andere Perfon vor, VI, 40. — am Altar bes 
Neptunus Schuz fuchend, ein Basrelief, VI, 4. 

— Herma eb. Viele Bitdniffe deſſelben, VI, 3. 

Demos, atheniſcher, von Künfttern gebildet, I, 190. IX, 
231. 

Demuth , riftfiche, den Alten unbelannt, IX, 39, 

= Dendrophoren, VII, 502. 

Dentmäter, öffentliche und nicht Bffentliche verfchieben, IV, 
210. 212, VII, 232, 

Desmareft, entdefte rothen Porphyr in Frankreich, II, 
ai. 

Deutlichkeit, in allegorifher Darftellung , IX, 62, 

Diabema, feine Bebeutung, IX, 122, — bei den Römern 
nit im Gebrauche, IX, 418, 

Diabumenus , in der Billa Barnefe, V, 871. 

Auaysuvırar9aı, VII, 322, . 

Diamant, zum Bearbeiten gefchnittener Steine gebraucht, 
v5, 

Asayısoov rargos, zu Athen, V, 268. 

Diana, im Laufen und’ Schießen bargeftellt, in England, 
1, 255. — zu Pompeji, I, 147. — Tempel berfels 
ben zu Ephefus, FI, 396, — mit neuem föleten Kopfe, 
m, 25. — von Marmor und gemalt, im Herculano 
gefunden, III, 106. 317. — geflügelt, TIL, 301. VII, 
269. Ihr beftändige Sungfraufchaft beigelegt, IV, 86. 
— wie abgebildet, IV, 160. Bilder derfelben, IV, 
161. — zu Ephefus, mit vielen Bräften, IV, 297.— 
zwei, ihr Gewand von Alabafter, V, 32, — triformis, 
im Muſeo Gapitolino, V, 84. — im älteften Style gearbeis 
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tet, im herculaniſchen Muſeo, V, 160, III, 106. 317. 
— Patroa, in Sicyon, eine Säule, VII, 45..— auf 
einem runden Altar in ber Billa Borghefe, -VIL, 327. 
— aufeinem Wagen, auf Dünzen und einem Basre⸗ 

"lief, VIL, 329. — auf einem Ihongefäße im Batican, 

* VII, 330. — mit einer Fakel in ber Hand, auf einem 
Basrelief, in ber Billa Albani, VII, 335. — mit 2 
Zaleln auf einem gefnittenen Steine, VII, 339, — 
mit einem Halbmonde, IX, 95. — Lucifera,- 1X, 
106, — Zauricaz ein Ochſenkopf bezeichnet den Beis 
namen, IX, 172.: 261. — auf einem Greife, IX, 226. 
Ein ihr eigener vaarpuz, 1X, 358, 

Arakvopa, II, 384. 

Arazuypa oder Arafweuaz II, zu. — Fries der joniſchen 
und Eorinthifdden Orbnung, IL, 461. 

Dice, eine ber Horen, IV, 166. VII, 413. 

Dichter, wie abgebildet, IX, 110, 

Dichtkunſt, kam eher zur Vollkommenheit, ald die Bered⸗ 
famteit, IV, 40. 

Dido, vermeinte unter den herculaniſchen Gemälden, von 
Bea für eine tragiſche Mufe gehalten, IV, 337. 

Dii Nixi, TIL, 166, . 

Airery, IV, 20. 

Diluti, von Karben, V, 152 

Dinte, bei den Alten, 11,16. 217. 293, 

Dintenfaß, im Mufeo zu Portick, Über welches Martos 
veili ſchrieb, IT, 28. 119 

Diocletion, feine Bäder, Schule der Bierlichleit für Baus 
meer, I, 448. VI, 340. Sein Palaft zu Spalatro, 

» 505. VI, 340. 

Dia, feine Unterredung mit Kterander, Basrelief in 
der Billa Aibani, VI, 39, VIII, 338, IX, 172: Bäfte 
und Statue beffelben, VII, 336. - 

Diomedes mit dem Palladio, gefhnittener Stein, I, 9.— 
bes Dioscorides, getabelt, I, 73. — des Felix, 1 74 
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— bei Mariette, getadelt, I, 75. — gefihnittener 
Stein von Solon, VI, 175. — und Ulpffes, in das 
trojanifche Lager ziehend, VIII, 280. 

Diodkuren, wie fie bie Ghlamys trugen, IV, 406. Haar 
an einem derfelben, VEL, 148. — wie abgebildet, VII, 
459. IX, as. Ihe Raub ber Töchter bes deucippus auf 
einerUrne, eb. u. VII, 457. — allegorifihe Bedeutung, 
IX, 129. 

Diorippus, Statue bei Plinius, IV, 283. 

ArrAy, 1Y, 410, VI, 337. 

Diptyha, was, 1, 102. VIII, 369. 

Dirce, ihre Beftrafung, ‘VI, 52. 

Discinctus, von Afrikanern gebraucht, LU, 235. was ſonſt, 
1X, 404. 


Dieeobolus, des — Vorbild der Statuen dieſer Figur, 
V, 306. — bes Raukydes, und Gopieen davon, V, 416. 


Discus, wozu gebraucht, II, 185. 291. — ber Alten, VIII. 
412. 

Dolia, IL, 169, VII, 339. 

Domitia, Gemahlin bed Domitianus, Bilbnig eifelben, 
im Mufeo Pios Giementino, VL, 246. 

Domitianus, Billa deſſelben, 11, 371. — [höne Statue, 
wahrſcheinlich fein Bild, 1758 im Gebiete von Golonna 
gefunden, IL, 94. VI, 145. Kunft unter ihm, VI, 
238. Gr lieh einen Tempel ber Palles bauen, VI, 
239. VU, 240. eine Bildniſſe felten, VI, 243 
Schöner Kopf deffelben im Mufeo Gapitolino, VI, 244. 
Statue im Palafte Giuftjani, eb. 

Domitilla, Gemahlin Veſpaſians, ihre Urne, V, 4 

Donna Lucretia, Statue der Iſis, I, 210, IV, 357. 
vu, 68. . 

Donnerkeit, mit Flügeln verfehen, IX, 217. 

Dorier, trieben blos Feldbau, III, 292, 

Dorifche Säulen, 11, 387. Portal eines Tempels zu Sri, 
1,301. — Tracht, IV, 334. 
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Doryphorus, des Polykletus, für Küufiser, eine Regel in 
der Yeoportion, V, 373. 

Aogufpoges , VIIL, 202. 

Drade, feine Bedeutung ‚IX, 161, 

Draperie, was, 1, 28. Borzug ber Alten darin, I, 29, 

Drei, die voltommenfte Baht, IV, 297. 

Deeifüße, als Zifhe, II, 171. 

Dreifuß, mit 3 Priapen im ‚Herculano gefunden, U, 172. 
— mit Sphinren, zu Pompeji gefunden, eb. 

Dreizak, des Neptunus, IX, 83, 

Deufen, Göjenbilder berfelben, III, 279.— ihr Urfprung, eb. 

Deufns, Münze deffelben, 1, 170. 

Deyaden, Rymphen ber Diana, IX, 96. 

Duiliſche Inferift, IT, 357. 481. V, 282. VI, 131. 

Dünkel, leerer, wie abzubilden, IX, 249. 

Duplex pallium, IV, 410. VIII, 337. 

Durdbaußen, was, V, 155. 

Dromvires, in einer Infhrift, II, 394. 

Dyrrhachium, Münzen von, IX, 222. 

€. 

H, was e8 bedeute in einer Infchrift, V, 100. 

Hav kra Qılas, IV, 11. 

Eber, fizender, in der florent, Galerie, IV, 315. 

Exeriy, TIL, 290. VII, 535, 

Echetlus, auf hetrur, Begräbnißurnen, IH, 289. 

Edelſtein, Kunft darin zu ſchneiden fehr alt, III, 111. 

Gbelfteine, gefchnittene, V, 50. — mit Golbblättgen uns 
terlegt, V, 53. — aus Perfien noch Griechenland ger 
bracht, VI, 9. 

Höcyy, was, IX, 39. 

Eyxs, IX, 571. 

Eryxurgiorgiar, eyxurgias, VII, 22. IX, 520, 

Egeſta, Symbol feiner Münzen, IX, 164. 
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Eryudpoy, au, 114. 

Esizzia, fogenannte, in dev Billa Borghefe, TIL, 13. 

Eynundov, Kleidungftül, IV, 363. 

Ehre, wie abgebildet, IX, 41. — wie vorzuſtelen, RK, 
249. 

Ehrfurcht gegen Gott, wie abzubilden, IX, 249. 

Ehrgeiz, wie abzubilben, I, 180. 

Gi, feine Bedeutung beim Gottesdienſt des Bakchüs, IX, 
104. Eiweiß, bei Bergolbung gebraudt, V, 74..— 
in ber Malerei, V, 167, 

Eid, wie vorzuftellen, IX, 249, 

Eidere, auf einem Trinkgefäß, was, I, 197. — zu ben Fli⸗ 
Ben des fehlafenden Gupibo, IX, 217. 

Elöynarınaı nova; , II, 446. 

Einbilbung, leere, wie vorzuftellen, IX, 249. , 

Einerlelheit, nicht mit Einheit zu verwechfeln, VII, 104 

Einfachheit und Einheit, VII, 103, — entweber materiell 
‚ober moraliſch, VII, 105. 

Einfalt, edle, vorzügliches Kennzeichen der griechiſchen 
Meifterwerke, I, 30. IV, 60. Bon ihr haben ſich die 
Aiten nie entfernt, 1, 175. — in ber allegorifchen Dars 
flellung, IX, 61. 

Ginfaffung , ber Thore, Ihren und Säulen, II, 445. — 
alter Gemälde auf Mauern, V, 123. 

Ginheit und Einfalt, das. Obchſte in der Schönheit, IV, 60. 
— niht mit Cinerleiheit zu verwechſeln, VII, 104. 
— materielle ober moralifdje , VII, 105, 

Eintracht, wie abgebildet, IX, 111. — Göttin, in einem 
Tempel verehrt, IX, 228. 

Eifen, Statuen baraus, II, 121. 

Ekbatana, koͤnigl. Palaſt mit Widberköpfen geziert, II, 200. 

Exnuniypara, II, 251. 

Ciba, ob dort rother Granit, III, 230, 

Electram, III, 121. 

Elektra und Kiytämnzfira, VIEL, 256. 
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Elephant, feine Bebeutung, I, 163. — verſchiebene Ber 
deutung in Begebenheiten, IX, 162. — auf Münzen 
Gäfars, IX, 171. 

Eleuſis, Münzen, I, 176. — Porticus bafelbft gebaut, 
VI, 116» 

Elfenbein, ſchon in uralten Beiten darin gearbeitet, TIL, 
99. Stühle davon in Rom, eb; Und Tiſchgeſtelle bas 
zaus, III, 100. Solche Werke mit Gold verziert, eb, 
Warum fid) feine alten Statuen davon erhalten, III, 
101. Arbeiten daraus, V, 15. 473, 

"EAmoßlspago; , was, IV, 266. VII, 144. 436, 

Elis, Nuzen einer Reife dahin, V, 263. 

Eliſabeth, Königin von England, wollte ohne Schatten 
gemalt fein, IV, 264. 

"Elossodar, VII, 42. 

"Eiavdmar, IV, 21. 

Eiyrus, Biene auf Münzen dieſer Stadt, IX, 170. 

Epparygıoı , V, 132, 

Emblemata, Sinnbilder, IX, 45. 

EyBoAot, VI, 296. . 

Hianuniov, IV, 413. 

Emplecton, II, 371. 497. 

Emporetica, II, 101. 

Evögopus , IV, 377. 

Endymion, ſchlafend, auf Urnen, III, 295. — Basrelief im 
Mufeo Gapitolino, V, 3. 

Gngelöburg, von Hadrian gebaut, VI, 271. 

England, Kunftfammtungen bafelbft, I, 255, 

Engonafus, II, 165. 

Enauro; , IX, 291. 

Gnnius, Statue in bas Grabmal ber Scipionen gefezt, 
VI, 147. 

Esarıa, IL, 466. 

Gntafis, II, 383, 

Gnten, zwei, im Gampiboglio, V, 84. ' 
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Enyalius, ob von Mars unterfieden, IV, 110, 

Gpaminonbas, veiwunbet, ein @emäfde, getabelt, IT, 50. 

Epaphrobitus, fizende Figur, im Palaft Altieri, VI, 249. 

EQherus, VII, 309. 

Ephefus, wie allegoriſch abgebilbet,, IX, 48. ‚Sombet 
feiner Münzen, IX; 160. 

Erıßai)soder, IV, 358. . 

Erıpoyuo; , in einer Infhrift olbraucht für Demofenet, 
VI, 4. 

Erexapıs, V, 225. VI, 118. 

Erı dogu, IX, 436. 

Ermaprioı oda, IV, 394. 

Epikurus, ein Bruſtbild, IL, 158. 

Ernpauoız ray wruv, 1X, 608. - . 

ErorsQav ngyraga, IX, 517. 

Ertorurov, II, 460. 

Eruyes, in einer Infhrift, IT, 158. V, 239. 

Eroısı und Eros an Statuen, VI, 18. 

Erosı, auf gefhnittenen Steinen ungewöhnlich, VE; 28. 

Epops, III, 181. 

Epfton, feine Form in Aleranders Zeit, VI, 28. 

Grato, Mufe, IV, 169. 

Grbarmung, Göttin, IX, 228. 

Grde, warum fie weibliche Benennung hat, IX, 22. — 
wie abgebilbet, IX, 112. 

Gremiten, in Ügppten, IH, 151. 

nuAmay, IX, 36, 

Eretria, in Eubda, Mauern barum, TI, 368, 493, — Kalb 
auf feinen Münzen, IX, 174 

Erfinder , zwei vermeinte, wie vorzuftellen, IX, 249. 

Grfindungen,, gemeine, wie auögebrüft, IX, 234 

Grgänzungen der Kunftwerke veranlaßten viele Berieruns 
gen, UI, 22. Beifpiele bavon, II, 24. — verflüms 
melter Biguren, V, 46. 

Grhabene, dad, woraus erzeugt, I, 30. IV, 60, VII, 108. 
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Srhobene Werke, (Reltefs, Basreliefs) wo und von wen, 
1,81.— Arbeit; eine ber älteften im ber Billa Albani, 
DL, 281. II, 92. — Arbeiten, Tempel barauf, in.der 
Billa Mebici, neu, II, 408. — Werke an Tem⸗ 
peln, II, 450., Basrelief ded-Giampini, IIT, 28. Aus 
welder Zeit die Bilber auf Basreliefs entlehnt find, 
II, 41. — aus Mufait, III, 48. — aus Elfenbein, 
111,49. Allgemeine Regel Über bie aus Thon, II, 92, 
Gewoͤhnliche Größe derfelben, Ul, 93. — übermalte 
bee Ägpptier, ni, 193: — Arbeiten bei Ägpptiern 
nur in Erz, II, 226. Davon unterfäieben die eins 
gehauenen oder eingemeißelten, eb, IH, 247. Cine 
Bigur beſchrieben, IF, 248. — — ber Derfer, 1, 
2366. — — hetruriſche, vier angeführt, III, 320. — 
— ber Alten, verſchiedene Erhobenheit dabei, V, 44. 
— — tömifche angeführt, V, 267. — zwei, hetruriſch 
ſcheinende, find griechiſch, in der Billa Albani, VII, 95. 

Erhobene Arbeit von Stucco an einem Briefe, VII, 241, 

Erbobene Pinfelftrihe, V. 258. 

Grinnerung, wie abgebildet, IX, 113, 

Griphyle, nebf Amppiaraus, auf gebranntem Thone, 
VI, 94. B 

Grelärung der alten Denfmale,, m a vi, 120. 

Tepoa⸗, VII, 383. 

"Egpavaa, ui, 322. 

"Egnanaı, VIN,.376. 

Gros, Himeros und Pothos, ihre Deutimg, I, 167- 

Eros und Anteros, eine Kugel tragend, IX, 240. 

Egwroricuw, IX, 411. 

Erretter eines Volto, Dankſagung an Benfelben, wie vors 
zuſtellen, IX, 249. 

Geyr in Gicilien, wo die [hönften Weiber, TIL, 123. 

u, foratufifces, 1, 456. — Statuen daraus, II, 108. 
— Ägpptife Arbeiten baraus angeführt, IH, 251. 

eine perfifde Arbeit daraus, I, 267. Ziguren 
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daraus, mit arabifher Schrift bezeichnet, LIT, 279. 
Figuren daraus, in Sardinien entdekt, IIT,’406. — 
— dem Eifen bei Ergänzungen ber Kunſtwerke vorges 
zogen, V, 46. Bubereitung’deflelben, V,61. — mit Binn 
verſezt, eb. Statuen daraus, wie gegoffen, V, 63. 
— Figuren aus Stüfen zufammengefegt und durch 
Nägel verbunden, V, 64. — eingelegte Xrbeit, V, 68. 
— geäntihe Farbe beffelben durch Länge der Zeit, 
V, 69, — ÖStatuen-baraus vergoldet, V, 71. — bes 
rühmte Statuen daraus, V,79. Aus Erz mehr Statuen 
ald aus Marmor, V,240. — Berorbnungen darauf in 
Rom befanht gemadt, V, 280. Ornamente von Erz 
im Pantheon, VI, 360. Die ättefte Figur aus Erz, 
im Palafte Barberini, VII, 143. 

Erziehung, ber Griechen, IV, 25. 31. Die Borzige der 
Griechen hingen viel von Erziehung ab, I, 125. ber 
Kinder, wie außgebrüft, IX, 234. — ber Alten an 
ders, als bei und, IX, 37. 

Gfeurial, feine Form, IX, 196. 

Eſel, mit einer Statue der Iſis, was, I, 171. Mit bes 
Sphinx in einem alten Gemälde, V, 108. — feine Bee 
deutung, IX, 154. 

Eſelskopf, feine Bebeutung , IX, 154. — an ber &ehne eis 
nes Tricliniums, IX, 213. 

Eſeltreiber, Statue deffelben, VE, 360. 

Eteokles und Polynikes, ihr Brubermörd von Pythagoras 
bargeftellt, V, 386. 

H9ov, was, V, Aid, 

H3pos, 11, 170. 

H9os und =a9e;, IV, 191. V, 442. VII, 124 

Eubba, IV, 371. 

Euknemoſs, Beiname eines Amazonenbilbes, IV, 181. 
VI, 151. 

Gule und Greif, auf einem Sigel, IX, 244, 
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Gumenes’ 11, befördert die Kunft zu Pergamus, VI, 87, 
Ihm Gäulen errichtet, VI, 88. 

Eunomia, eine ber Horen, IV, 166. VII, 413. 

Gunuden, bebeutend in der Kunft, IV, 72, 89. VII, 106. 
— ‚Hüften und Rüken weiblih, IV, 73, — von 
Künfttern dargeftelit, eb. Ihre Tugend durch Beneh⸗ 
mung ber Gamengefäße länger erhalten, VIL, 106. 
In ihnen zeigt ſich die fanfte Rundung beider Geſchlech⸗ 
ter, eb. 

Eupatoriftä, Gymnafium, vi, os. 
Eupalaga, VI, 95. 

Euripides, mutsmaßtidh auf einem Gemälde zu Portici, 
1, 55. V, 126. — mit bem Barte, V, 126. Kleine Fi⸗ 
gur 'beffelben, IV, 411. Köpfe beffelben, V, 343. 
— in Paris, V, 344. — Statue in der Billa Albani, 
vn, 323. — Büfte in Reapel, VII, 323. — in der Wahl 
zwifchen Palaſtra und Bühne zweifelhaft, auf einem 
gefänittenen Steine, IX, 245. 

Curopa, von Pythagoras bargeflellt, V, 386. — auf bem 
Stiere figend, VI, 120. Ihre Entführung in Mufaik, 
VI, 137, 

Eurotas, Statue biefes Fluſſes, IX, 187. 

Eurydice, auf einem Basrelief, IV, 421. 

Gutelides, ein Ringer, Statue ihm errichtet, IV, 19, 

EuSgovos, 11T, 320. 

Eu9usgi£, IV, 287. VII, 156. 

Givigteit, wie abgebildet, T, 173. IX, At. 113, — wie bei 
den Ägyptiern angebeutet, IX, 291. 

Exedra, I, 263. 

Ekowiegen, V, 9 

Ex ratione, in Infcheiften, IL, 108. 

Exſtiſpicium, in der Billa Borgheſe, VIII, 368 

&,f.6i. x 
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Babel, in der Malerei Allegorie genannt, 1,155. — Dichtung 
und Wahrheit, eb. . 

Faber ocularius, V, 53. . 

Fatel, ein Priefter der Cybele daran kenntlich, IV, 74 
Zwei — an einem Altar bes Äſtulap, IX, 74 

Faleria, Falari, III, 286. 

alten der Haut, I, 19, 

Faltenwurf, I,' 222, IV, 381. VIL, 223. Platte Kalten, 
Iv, 381. 

Barden, der Agyptier, LIT, 254. 

Barbe trägt zur Schönheit bei, IV, 56. — an ber Kleidung 
IV, 324. — beralten Könige, Helben, Priefter, IV, 321- 

Barden, bei der Trauer, IV, 332. Auch gelbe Kleider bei 
ben Alten, V, 127. Bei ben Griedhen trugen Braut 
und Bräutigam gefärbte Kleider, IX, 265, — ver⸗ 
lieren durch das Ol, V, 153. 

Far castagne, was, IL, 161. 

Farnefe, Vila, Gemälde bafelbft, V, 112. » 

Farnefifher Stier, YI,52.— ergänzt von Biandi, VI, 54. 

Farnefiſche Infel,. Glagarbeiten daſelbſt entdekt, I, 113. 

Zarfetti, fein Verdienſt, VI, 255. 

Fasces, ber Römer, IV, 430. J 

Fascinum, IX, 499. 

Baycault, Mufeum, II, 88. 

Saunen, oder junge Satyrn. —junger, beſchaͤdigt, 1, 259. 
Der altieriſche —, eb. V. 100. Der tanzende —, in 
Florenz, eb. — Cithar ſpielend, 11,71. — Thöner Kopf, 

1, 104. — oberjunger Priapus, in der Billa Albani, 
U, 108. — junger, in ber Billa Albani, II, 248. — 
Seal derſelben, IV,89. Schlafender, im Palaſte Bar⸗ 
betini, 17, 91. VI, 271. — Bruſtbild eines in der Villa 
Abani, IV, 91.— darüber, IV, 434. Wiele ange 
füge, eb. — mit einem Hunde fpielend, V. 46. — 
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Kopf aus Erz in der Billa Albani, V, 88. — von ben 
‚Hetruriern mit Menſchenfüßen, aud mit Pferdefüßen 
und Schwaͤnzen gebildet, V, 273. — junger, Co⸗ 
pie des praritelifhen? V, 492. — wie von ben alten 
Künftteen gebildet, VII, 118. Ihr Haar, VII, 156, 
Baun mit einem Laubgewinde, auf einem geſchnittenen 
Steine, VIL,2, V,222, Kopf eines ſchönen jungen—, 
vu, 483, , 

Saunen, Kcarii, IX, 483, 

Bauftina, bie Jüngere, ein Kopf derfelben, im Muſeo Gas 
pitolino, VI, 299. und im Palafte Rufpoli, VI, 300. 
Vergötterung berfelben, IX, 263. — bie Ältere, eine 
Münze, worauf ihre Freigebigteit angedeutet; VI, 300, 
Auf einer erhobenen Arbeit in ber Billa Albani, eb, 
— Bab ber Kaiferin, ein Gemälde, VIII, 437, 

Bavorinus, fol Hermaphrodit geweſen feyn, IV, 76. 

Jechter, fallender, Torſo, Copie des Diskobolos von 
Myron? V, 397. — ſterbender, ob von Ktefllaus, I, 
16. 1L, 53. V, 388. VII, 185. Gr ftellt wahrſchein⸗ 
lid) einen Herold vor, eb. V, 394. — der borgheſiſche, 
von bed Agaſias Hand, 1,139, V, 468. VI, 225. 
vo, 238. 

Gebern, zum Schreiben, ob bei den Alten, II, 17. 219. 292, 

Behtgäffe, V, 65.» 

Geigen, Milch derſelben ein ſcharfer Saft, V, 74. — trokene, 
auf urnen, was, IX, 210. 

Belbmaus, Bild des Schlafes, IX, 238, 

Felicitas publica, auf2 Münzen ber Julia Mammäa, IV, 


Belir von Fredis entdekt den Laokoon, VI, 19, 
Feminalia, IV, 405; 


Senfler, bei den Alten, wie, IL, 30. 272, 418. 422. V, 


439. — wie in Bädern und Wohnzimmern, II, 421. — _ 


ob von @las, II, 33, 424, 
Ferruminatio, V, 67. 
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Beft, jedes war ben Griechen Gelegenheit, die ſchoͤne Ratur 
su lernen, I, 16. 

Befligkeit, wie angebeutet, IX, 114. 

euer, von ben Perfern verehrt, III, 272. — wie bei den 
Ügyptieen abgebitbet, IX, 23. 

Feuerpfanne,- von Erz, im ‚Herculano gefunden, IL, 173. 

Fica, was, II, 161. 

Ficulana, nicht weit von Rom, VI, 300. 

Zieber, Göttin, IX, 228. 

Biguren,; von Heinen Bildern aus Erz zu verftehen, III, 
311. 

Fingerringe, ber Römer, IV, 395. 

Firnis, Iöfet die Karben ab, IT, 49, V, 159. 

Th, auf hrifttiigen Grabmalen, IX, 173. Bier — auf 
einer Münze Reros, IX, 226. — was er vorflels 
len Eönnte, IX, 250. 


San, auf bem fogenannten Sigel bes Niger Angelo, 


1X, 205. 

Blamen Dialis, fein Hut, IX, 217. 

Flammeum, IV, 367. IX, 265. 

Flora, mit dem ‚Herkules und einem Faun, ſchlecht gemalt, 
I, 48. — im Gampiboglio, 1, 222, IV, 170. — farnes 
ſiſche, irvig fo genannt, IV, 169. — war nur bei ben 

. Römern als Göttin bekannt, IV, 170, 

Florentiniſche Schule, was an ihr auszufezen, V, 173. 

Slöten, der Alten, II, 184. 289. V, 131. VII, 409. — zwei, 
geunblofe Deutung darüber, IX, 215, 

Wlötenfpieler, auf einem herculan. Gemälde, IV, 256. ed 
einer Mundbinde, V, 131, 

Zlügel, ihre Bedeutung, I, 161. — an phöniz. Gottpeiten, 
II, 262. — an Gottheiten der Hetrurier, III, 288. 
300. 336. — an vielen Gottheiten, IX, 68. — an eis 
nem muſikaliſchen Triangel, IX, 212, — was er bei 
den Agyptiern anzeigt, IX, 290, 

Blägelwagen, II, 302. 
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Fluß, weiblicher, in ber Billa Albani, V, 22, 

Fläffe, in weiblicher Geſtalt abgebildet, VII, 316. — grün 
gekleidet, VII, 319, — mit Krebsſcheeren abgebilbet, 
IX, 84. — wie vorgeftellt, IX, 115. 

Bondi, Mauern daſelbſt, U, 368. 492. 

Foroeps, eine Art von Schlachtordnung, II, 307. 

Form, ber Gebäude, II, 379. 383. 305. 

dortuna Birilis, zu Rom verehrt, III, 99. — mit dem Schefe 
fel auf dem Haupte, VI, 415. — bed Guibo Kent, IX, 
242. — mit einem Kindeim Schooß, auf einem gefchnits 
tenen Steine, eb. — ben Reigen tanzend, eb. 

dorum, tranfitorium, des Rerva, 1, 359, — bes Trajas 

. mus, VI, 256. VII, 243. Statuen berühmter Mäns 
ner dafelbft, VI, 340. — bes Auguſtus, vu 2. 
— des!Zulius Gäfar, eb. 

Franchezza, neuere junge Künſtler lieben fie, I, 33. Fran- 
chezza del tocco, I, 89, 

Sranfen, bei den Alten ungewöhnlih, IV, 339, 

Frau, betagte, Statue einer ſoichen in ber Billa Albani, 
VI, 321. und im Mufeo Gapitolino, VII, 123. — 
neu verehlichte, auf einem Basrelief, im Mufeo Gapis . 
tolino, VII, 11. 

Freigebigkeit, ihr Bild, I, 173. — ber Regenten, wie ans 
gedeutet, 1X, 116, 

Sreigelaffene, in Kom ald Maler gebraucht, V, 145. vl, 
232. ober ald andere Künftter, VI, 179. 

Freiheit, Einfluß auf das Emporblähen der. Künfte unter 
den Grieden, IV, 18. V, 297. VII, 177. und auf die 
Dentart ſowohl als Ausbildung berfelben, IV, 24. — 

- wie abgebildet, IX, 116. — Figur in ber Billa Res 
geoni, eb, 

Freimüthigkeit ber Griechen, IV, 27, 

Fremdes, die Griechen waren nit frei von ber Neigung 
dazu, IU, 8%. 

Brefcomalen: V, 184 
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Freude, auf einer ſchoͤnen Vaſe dargeſtellt VII, 421. 
Sreundfaft, wie abzubilden. I, 178. — wie ausgedrükt, 
IX, 243. — heroiſche, wie vorzuftellen.. IX, 250, 
Friebe, feine verſchiednen Abbildungen, IX, 116. — Göt⸗ 
tin, wie abgebildet, I, 169. — wie abzubilden, IX, 

250.. 


" Feiedenfhluß, wie vorzufellen, IX, 117, 


ie, II, 387. 457. Verzierungen baran, II. 462. — 
Greife mit Leuchtern daran, II, 463, . Secht Stule zu 
Nom entdekt, eb, 

Briefe eined Tempels, erhobene Arbeit, VIT, 5. — mit Ale 
legorien verziert, IX, 197. 

Frb hlichkeit, wie abgebildet, IX, 41. 117, 

Frons tenuis, minima, 1V, 249. VII, 140. 

Froſch, auf hetruriſchen Mänzen, IX, 205. 

Fruchtbarkeit, wie abgebildet, IX, 118. 295, 

Fruchthorn, was ed ausbrüfe, IX, 243, 

Frühling, wie abgebildet, 1X, 118. 125, 

Frutzzeltige, das, aller Art, wie zu bezeichnen, IX, 251. 

Fuchs, aufeinem Wagen mit 2.Hähnen befpannt, IX, 243- 

Bücfe , zwei auf einem Grabfleine, ihre Bedeutung, IX, 
162. 

Bann, M. was er zur Verfhönerung Roms beitrug, V, 

— Q. Blaceus, führte Statuen nah Rom, V, 
25. 

Fanda, am Ringe, III, 112, 

Funera, was, VII, 404. 

Furce Caudine, II, 84, 

Furcht, wie abgebilbet, 1, 172. IX, 118: — mit, einem &d« 
wenkopfe abgebildet, 1X, 30. — quf dem Schild des 
‚Herkules, 1X, 228. 

Buchtfamteit, wie bei ben Ägyptiern abgehilbet, IX, 23. 
— wie vorzuftellen, IX, 251. 

Zurie, auf einem Garneol, I, 281. 

Burien, wie abgebildet, IV, 173, IX, 306. Wilder berfels 
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ben angeführt, eb. — geflägelt, VII, 270. Ihnen 
Rarciffen geopfert, IX, 216, 

Fuscina, 1X, 83. 

Buß, bei den Alten bie Regel in allen Ausmeffungen, IV, 
234. — ſchoͤner, beiden Alten mehr ſichtbar, als bei 
uns, TV, 294. — unterſchied des engliſchen, altgriedie 
fen und parifer, II, 305. 

Süße, die Griechen verwenden viel auf die Bierbe derfelben, 
1, 137. — wie bei den alten Ägyptiern an ihren Sta⸗ 
tuen, III, 164. 172. — bei ben älteften Statuen ges 
ſchloſſen, VII, 46. — ſchöne angeführt, IV, 294 

Zußbelteidung , dee Alten, IV, 373. 

Zußboden, in Bäbern, II, 503. — aus Glas, III, 114. 

Fußſchemel, in ber ‚Hand der Lais, was, IX, 163, 

Fustellini, was, II, 409, 
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Galathea, von Raphael. eine nach ber Idea gebildete Schöne 
beit, 1, 17. 

Galba, warum Simus gerfannt, V, 228. — Köpfe von ihm 
felten, VI, 232. 

Gallienus Jagd deffelben, im Palafte Mattei ein Basres 
tief, III, 22, VI, 328. Vermeinter Kopf deffelben im 
Batican, V, 87. Münze beffelben, VI, 50. Unter 
ihm gänzlicher Fall der Kunft. VI, 327. VII, 286. 
Kopf deffelben in der Billa Mattei. VI, 328. mars 
mornes Vruftbild im Muſeo Gapitolino, eb. — Brufte 

. bild in der Billa Albani, eb. und VII, 256. 

Gallonen, goldene, im hercutanifhen Muſeo, IV; 328, 

- Gamma, Trüper nit T, fondern C gefegrieben, V, 177. 

Gang, leiter, in ihm die geiſtige Ratur abgebildet, IV, 
88, — fäneller, bei den Alten wider den Wohlſtand, 
W, 194. Vil, 126. 

Sans, ihre Webeutung , I, 161, 
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Ganymedes, — feine Babel in einen Mantel gewirkt, I, 
105. — mit neuem Kopf in ber Gglerie zu Florenz , 
U, 24. —, nad andern Paris, im Palaſte Lans 
celotti, IV, 402. — vermeinter zu Berlin, V, 95, — 
auf einem Gemälde, von Jupiter gelüßt, V, 137, 449. 
— von ber Hand bes Leochares, V, 421. VII, 192. — 
von einer Gottheit geküßt, auf einem erhobenen Steine, 
im Mufeo zu Toſcana, VI, 148, 

Gaufapum, ägyptifches Gewand, II, 210, 

Gebaͤlke, des Jupitertempels in Girgenti, II, 3%. — ber 
Torinth. Säulen, 11, 404. — ber Säulen und Bieras 
ten baran, II, 457. 

Gebärden, Gratie derfelben in alten Kunſtwerken, I, 220, 

Gebäude, runde, ſechs angeführt, IT, 380. — wie viele 
Stokwerke, II, 406. — zu und auffee Rom unter den 
Kaiſern aufgeführt, V, 24. 

Gebet, wie abzubilden, I, 181. 

Geduld, wie abgebilbet, 1, 177. 

Gefangener, ſizend, II, 104. Gefangene Könige, zwei, 
im Gampiboglio. VI, 152. VE, 222. Zwei andere, 
im Palaft Farneſe, VI, 260. 

Gefäß, mit einem Bakchanal, zu Wien, I, 257. 

Gefäße, von Glas, III, 112. — ber Alten, fehr PER 
vol, II, 189, — das größte vor Alabafter in der Villa 
Borgheſe, II, 236. — bemalte, aus Thon, IE, 90. 

- 94. — mit ÖL, Preife des Ringer, Il, 452, — hetrus 
riſches, von Erz, bei Capua gefunden, HI, 354 — 
rei, mit griechifcher Schrift, zu Neapel, III, 378, 
Sammlungen derfelben, II, 381. — ihr Gebrauch, II, 
389. - al8 Preisden Siegern gegeben, III, 393. Biele 

. bienten flatt unſeres Porcellans, 111,394." Wis fie 
gemalt wurben, III, 397. Auf einem bie Parodie ber 
Liebe Jupiters zur Alkmena, HI, 898. WII, 404. 
Die Zeichnung auf den meiften Gefäßen vorzäglid, IL, 
400. Gines der fönften in der hamiltoniſchen Somms 
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lung, III, 403. — über die verfchiebenen Arten bers 
felben, in gebrannter Erbe, VI, 418. — aus Porphhr, 
ein Vorzug der alten. Künftler, V, 40. — worauf ein 
‚Herkules, in ber hamiltonifhen Sammlung, IV, 258. 
— bei Alten, aus verfiedenen Gteinen, V, 43, — 
von gebrannter Erde, mit einer Farbe gemalt, V,151. 
— im petrurifhen Style, zu Rom, V,-272, — Hohl 
gereiftes, im Mufeo Gapitolino, VI, 95.— vergols 
bete, in Hetrurien gearbeitet, VII, 97. . 

Geier, feine Bedeutung bei den Agyptiern, x, PR 

Taocov, VII, 97. 

Geißel ber Prieſter der Cybele, VIL, 284 

Gela, Münze diefer Stadt, V, 177. 

‚ Gelggenheit, wie abgebildet, 1X, 119. 

Gelehrfamkeit, was wir fo nennen, unter ben Griedhen 
unbefannt, IV, 9. 26. 

Gelo, Münze deſſelben, V, 327. Augenftern, auf.ben 
Münzen des Gele und Hiero nusgebräft, VII, 144. 

Gemätde, die noch erhalten find,' V, 103. Wovon ihre 
Eihaltung abhängt‘, II, 50. — vor Apolloborus und 
Beuris, IV, 38. Eines in dev Billa. Albani beſchrie⸗ 
ben, V,109, VIII, 348. Gopien der Gemälbe aus den 
Bädern bes Titus, V; 243. Gemalde mit ber Mater 
audgefäget, VI, 105. 

Genialls, VII, 323, 

Genien, zwei, zu Keanfun, I, 256. Einer geflägelt, I, 
211. IN, 301. VIE, 120. 270. — ſehr ſchoͤn in ber 
Billa Borghefe, IV, 101. — des Bakchus, II, 464. 
VII, 81. — hetruriſche, eigentümlic), TIL, 302, — vers 
meiner, in ber Galerie zu Florenz, II, 315. — geflüs 
gelte, bei Corneto gefunden, VIL, 83, — der Götter, 
VII, 280. — alte und bärtige, eb. — her Kaifer, VII, 
281. 

Genuß bes Bergnügens nach Aberlianbener Abel, wie vor⸗ 
„suflelen, 1X, 251. 
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Geometriſche Werkzeuge zu Portici, II, 289, 
„Georgien, das Land der Schönen. I, 13, 

Gerätge ber Alten find allegorifch, IX; 188. 

Gerber, wie bei ben Ägyptiern abgebilbet, IX, 23. 

Gerechtigkeit, ohne Kopf abgebildet. IX, 31. — mit Korns 
ähren abgebilbet: IX, 69. — wie fonft, I, 69. IX,.119, 
— auf bem Schild des Polynikes IX, 191. 

Geringihäzung. wie ausgebrüft und auszubrüfen, IX, 120. 
252. 

Gereifeter Dann , wie abzubilden, IX, 252. 

Germanicus, Neffe des Tiberius, zu Verſailles, von Kleos 
menes, I, 256. VI, 186. Kopf beffelben im Gampis 
doglio, VI, 185. Ihm eine Statue von Lucius Zure 
pilius gefest, eb. 

Gerücht, ſ. Ruf. 

Geſang, wie vorgeſtellt, IX, 120. 

Geſchichtmalerei I; 155. 

Geſchlecht der Worte, woher, IX, 22. 

Geföhichte der Kunft, ihr Ziel, ML, 10. Die Kunſt fing 
mit dem Rothwenbigen an IIl, 61. 63, Begann mit 
einer Art Bildhauerei, 1, 62. VII, 52. leider ur⸗ 
fprung der Kunft unter allen Völkern, III, 63, VII, 
43. Ihre erften Figuren Gottheiten, III, 63. Ure 
fachen des Altertums ber Kunft in Ägypten, IIT, 66. 
Griechen fheinen die erften Erfinder ihrer Kunft zu 
fein, II, 67. Steine und Säulen ihre erſten Figu⸗ 
ven, II, 67. VII, 45. Veredlung der Figuren buch 
Auffezung von Köpfen, III, 69. VII, 45. Durch Ane 
deutung des Geſqhechtunterſchieds, ‚Il, 71. Ders 
mengeftalt der Figuren. ZIL, 72, VIL, 46. . Däbalus 
fondert die Beine der Figuren von einander, IH, 74. 
Die erften Züge der Bildniffe waren gerade Linien, 
m, 75. Materie der Bildhauerei war: Thon, 
m, 87. Hols, 95. Cifenbein, 99. Gtein. 108. 

. Marmor, 107. Erz, 108. Edelſtein, 111. Glas, 
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112. Anmerkungen über die Kunft ber morgenläne 
diſchen Bölker, III, 276. Kunft unter den Römern, 
V, 264. Gänzlicher Fall der Kunſt, wann. VI, 327. 
VI, 259. Kunft unter den Ägyptiern, LIT, 143, 
Phöniziern, HI, 267. Juden, III, 265. Perſern, 
11, 266. Parthern, II, 275. Hetruriern, II, 283. 
unter den Nachbarn ber Hetrutier, III, 366. Une 
ter ben Griechen, IV, 7. Geſchichte ber Kunft nach 
äuffeen Umftänben unter ben Griechen, V, 297. Abs 
nahme ber Kunf in Griechenland, VI, 45. Blühet 
unter ben Ptolemäern und Geleuciden, VI, 64 
daut in Ägypten, Syrien und Großgrieheniand, VI, 
108. Die Kunft hielt mit der Poefie und Berebfams 
keit immer gleichen Schritt. VIL, 197. Golbenes Beite 
alter ber neuern Kunft, IX, 54. Bier ‚Hauptveräns 
derungen ber neuern Kunſt, V, 260. 
Geſchmatk guter, bei den. Griechen, I, n— fing unter 
Auguftus an in der Schreibart, Malerei und Baukunft 
zu fallen, VI, 180. - 
Seihwäigteit, wie angebeutet, IX, 121. 
Gefiht, feine Bildung bei den verſchiednen Nationen vers 
ſchieden, 1, 123, — das Berhältniß deffelben, IV. 
. 237. 
Gexwachs, bei Windelmann foviel als Wuchs , 11, 133. 
Gewalt, ſ. Macht. 
Gewänder, des Alten, ihr Vorzug darin, I, 29. Nicht 
allezeit fein gebrochene Gewänber an ihren Figuren, eb. 
— wie bei ven Alten, I, 222, — wie beineueren Künfts 
lern, I, 223. — aus Zud. IV, 327. — alten darin, 
IV, 381. Eines der fhönften das ber Niobe, IV, 382. 
Die Alten liebten nicht die verworrenen Brüde darin, 
IV, 384. VII, 223, 
Sewiqhte, der Alten, II, 170. 
Gewölbe, des Alten, wie gemacht,’ IL, 363. 468. — wie 
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geziert, IL, 466. — der Zimmer, Corniſchen darunter, 
1, 468. 

Gezwungen und gemwaltfam zu unterſcheiden, III, 360. 
Nachahmung des Gewaltfamen, V, 216. 

Ghiro, glis, wird in Italien gegeffen, IT, 184 

Girgenti, Anmerkungen Über bie Baukunft ber alten Tem⸗ 
pel dafelbft, II, 303 — 329. als: der Goncorbia, IT, 
306. des olympifchen Jupiters, II, 313. Samm⸗ 
lungen von Antiken bafelbft, III, 385. Bier Schalen 
dort gefunden, V, 178. 

Gipfel, (Giebel und Giebelfelb) an ben Dächern ber Als 
ten, Il, 410. — ber. Häufer, daran oft Adler, IE, 411. 
Sonftige Bieraten daran, IT, 449. 

Giuftiniani, Haus, woher es flammt, VI, 355. 

Glabrio, ließ feinem Water eine vergoldete Statue fezen, 
V, 291. 

Gladiatoren, in Muſalk vorgeſtellt, VITL, 416. 

Glas, diente oft zur Aufbewahrung ber Aſche Verſtorbe⸗ 
nee, II, 112. Ginige folhe Gefäße angeführt, eb. 
Bufammengefeztes vielfarbiges Glas, IM, 115. Zwei 
Stüle der Art beſchrieben, eb, Die Alten trieben es 
böper in der Glasmacherei, ald wir, II, 113. Die 
Glaspaften. III, 118. Größere, erhoben gearheitete 
Bilder in Glas , IL, 119. — Arbeit der Alten darin, 
1, 112. — zu Bußböden gebraudgt. TIL, 114. In ber 
fogenannten Graburne bes Xlerander Geverus fanb 
man ein ſchoͤnes Gefäß von Glas, TIL, 120. VI, 324 

Glasmacherkunſt, bei den Römern, II, 34 

@lätten der Statuen, I, 213, V, 445. 446. Durch wen 
„die Glätte gegeben wurde, VI, 445. 

Taavno opSaAyucı, ylaunwrrz, V, 75. 78 

Glaukus, Meergott, feine Augenbraunen, IV, 138. 

GSleichgältigkeit,, wie anzubeuten, IX, 253. 

Glirarium, was, 184. 

Gloken, auf ver Bruſt der komiſchen Muſe und- ber Bat 


6 


chanten, IV, 397. — ihre fombolifige Bebentung bei 
den Ägyptiern, IX, 312, 

Torre, VII, 285. 

Slũut, ihm ein Tempel zu Rom errichtet, V, 287; Des⸗ 
gleihen zu Pränefte von Sylla gebaut, VI, 133. — wie 
abgebildet, IX, 121. 

@läkfeligkeit, warum nit abzubfiben, IX, 39. Deven 
Bigur in Thon, I, 38. — wie abgebildet, I, 168. IX, 
121. — wie auszubrüfen, IX, 253. 

Glutinatores, was, I, 196, 

Giycera, ihr fharfes Auge, I, 278, 

Gold, über Kunftwerke baraus, V, 327. AT - 

Gotpfilägerei zu Rom, V, 72. 

Gordian, Bafis einer Statue beſſelben, ntät mehr vor⸗ 
handen, VI, 327. — Münze, IX, 124. 

Gorgiad, berühmt in ber Rebekunft, IV, 25. 

Gorgonen, auf einem alten Werke abgebildet, IV, 174. 

Sothen in Griechenland und Athen, VI, 352, 

Götter, Göttinen, Gottheiten, — ihre Stirn und Nafe 
beinahe in gerader Linie, 1,17. Ihren Göttern 
gaben die Griehen durchaus menfhlihe Geftalten, 
1, 161. — griechiſche, in ben früheſten Beiten buch 
Saulen abgebildet, II, 67. — ägyptifhe, auf Schife 
fen, 111, 183. — hetruriſche, ihre Bilbung und Form, 
III, 299. — geflägelte, ber Hetrurier, IIT, 288. 300. 
— ber Hetrurier, mit dem Blize bewafnet, III, 303, 
Reichter, ſchwebender Gang berfelben, IV, 88. — von 
männligem Alter, ihre Schönheit, wie ausgebrüft, 
IV, 122. In göttlichen Figuren Feine Nerven no 
Abern fihtbar, IV, 123. Die Götterfiguren ſcheinen 
‚Hüllen und Einkleidungen blos denkender und himm⸗ 
liſcher Kräfte zu fein, IV, 124. 144. — weibliche, was 
die Künftter bei ihnen beobachtet, IV, 146. — ihre 
Borm ſcheint den Künſtlern vorgefhrieben, IV, 189. — 
Ruhe und Stille bei ihren Bildern beobachtet, IV, 196. 
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— Eormen berfelben aus bem ältern ‚Style beibehal⸗ 
ten, V, 194. VII, 237. 

Götter, früher keine in xömifchen Tempeln, V, 277. 
Mythologie der Ägyptiec unter den Griechen gleichſam 
von neuem geboren, VAL, 44. — ald vierekichte Steine 
verehrt, VII, 45. Was die griechiſchen Künſtler in ih⸗ 
zen Götterbildern darzuſtellen fuchten, VII, 110. Sie 
bemühten ſich, in ihnen eine fellge Stille auszubrüten, 
VII, 120. 131. — warum von ben Alten in menſch⸗ 
lidjer Geftalt abgebildet, VII, 265. — mit Blägeln 

. verfehen, VIL, 266. — blizende, VIL, 271. — auf 
Schiffen Taprens, VII, 331. 

Göttinen, vier in ber Villa Albani, V, 245. 

Gboze, fogenannter ägyptifcer, im Mufeo Gapit., VII, 71. 

Gözenbilder, äguptifhe, im Mufeo Borgia, ILL, 82. 

Grab bes Bibulus, I, 384. 

Gräber, zu Zarquinii entdeft, II, 343, Deögleichen bei“ 
Trebbia, 111, 390, — ber Griechen waren oft aufgewor⸗ 
fene Hügel, eb. Beſchreibung eines geöfneten Gras 
bes in Sampanien, ebd. Das der Gäcilia Metella, I, 
243. 11, 358, — bes Hadrianuß, eb, 

Grabmäler unter Bäumen, V, 111. VIII, 480. 

Grabmal der Horatier und Guriatier, hetrurifhe Arbeit, , 
V, 265. — bes Porfenna, eb. — großes, von M. 
Plautius Sylvanus erbaut bei Tivoli, VI, 177.— des 
Zprannen Theron, VI, 180. Ausgemalte Grabmäler, 
VI, 233. — wie auögebräft, 1X, 121. — in ber Geſtalt 
eines Tempels, IX, 122. Allegoriſche Zeichen auf 
benfelben, IX, 196. 

Grachus, Tib., ließ die Luftbarkeit feines Heeres zu Ber 
nevent malen, V, 284. - 

Gradarii, V, 132, 

Tgapnarıs, V, 392. 

Teapparına rorngia, IX, 189. 

Granatapfel, in ber Juno Sand, 1,160, — auf Mfn« 
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ven ber Stadt Synnada, IX, 193, — auf Münzen der 
Stadt Side, IX, 178. — auf Münzen Aleranders, 
. IX, 206, 
Grandios, wie und von wem gebraudht, U, 72. 
Granit, verſchiedene Arten deſſelben, III, 229. Bader 
wonme baraus, in der Billa Albani, IX, 44. Geine 
(vermeinte) Erzeugung, I, 240, 

Tape, VIl, 50. 

Tgapınov,.an ägyptifhen Figuren, VII, 62. 

Gratte, was in Werken der Kunft, 1, 217. — gebt nur 
die menſchliche Figur an, I, 218. Worin fie liegt, I, 
222, — fehlte den Werten bes ältern griechiſchen Styls, 
v,192.— den Künfltern der 3 Periode griechiſcher Kunft 
vorzüglid) eigen, V, 213. 215. — zeigt fi in Gebäte- 
den, in Handlung und Bewegung des Koörpers, im 
ganzen Anzuge, V, 215. — 1. Die himmliſche —, V. 
217. Wo fie ſich zeigt, V, 219. V, 228. 2. Die ger 
fänige —, V. 222. Sie entftand zuerſt in der Males 
zei eb, Künftler darin, eb, An welchen Figuren zu 
finden, V, 223. Wie fih darin bie Alten von den 
Reuern unterfchieden, V, 224. 3. Dieniebrigere, ober 
Eomifche —, vornehmlich Kindern eigen, V, 225. Wo 
zu finden, eb. Crazia Correggesca, eb. Kopf einer 
Batdyantin. mit diefer Gratie, V, 227. — ift zweifach, 
VIL, 130, X, 218. Wer unter ben neuern Künſtlern 
die Väter der Gratie, VN, 134. Dieſe mit Prariteles 
und Apelles verglichen, eb. 

Gratien, nad) bem Modelle ber Lais von Malern dargeftellt, 
1, 18. — der Hetrurier, bekleidet, IL, 310. — waren 
früher befleidet, IV, 164. Unbekleibet im Palaſte 
dujpoli, 1V, 165, 1X, 98. — in den ätteften Zeiten ein 
Stein, VII, 45. — felten bekleidet, IR, 98, Ihre Ate 
teibute, X, 99. J J 

Griechenland, feine Colonien arten aus, I, 133. Buftand 
feine heutigen Einwohner, 1, 134. — wie vieleicht 





vorzuſtellen, IX, 253. Ein gewiffer bürgerliche Wohl« 
fand that Hier niemals ber Freiheit ber. Sitten 
Eintrag, I, 14. — zur Zeit ber Wanderung ber 
Pelasger nad; Hetrurien in Zerrättung, IL, 291. 
Slüklicher Himmel und Boden bafelbft ..1, 125. IE, 
8. IV, 8.— bas Land ber Kunft, IV,.41. Die merke 
würdigſten Jahre von Griechenland, V, 333. VH, 177. 
Bann fein größter Wachstum der Kunfl, V, 345. VIL 
176. Rach dem peloponnefifhen Krieg Ruhe in Gries 
chenland, V, 352. Das lezte Alter der großen Mäns 
ner, V, 422. Buftand unter mecebonifder Herſchaft, 
V1,7. Rad) Aleranders Tod, VI, 44. Kunft kehrte 
zur Beit bes achdiſchen Bundes nad Griechenland zue _ 
rat, VI, 75. Das lezte Alter des eigentlich grie⸗ 
chiſchen Kunft, VI, 80. Leztes Verſchwinden der Kunft 
in Griechenland, VI, 117. on ben Römern untere 
jocht und feiner Kunſtwerke beraubt, VI, 102. Gtäts 
liche Zeiten umter Habrian, VI, 267. Wie viel Sta⸗ 
tuen zur Beit beö Plinius noch in Griechenland waren, 
VI, 2334. Trauriges Geſchik von Griechenland, als 
die Achder durch die. Römer beflegt waren, VIL, 216, 
Sriech en⸗ deren fhöne Körperbilbung woher, I, 10, IV, _ 
10. Ihre Leibesübungen, I, 11. IV, 19. Ihr Anzug 
der Eörperlichen Bildung nicht hinderlich, I, 12. Vor⸗ 
zug ihrer Sprache, 1, 127. Ihre Mythologievon ben 
Ügyptiern, jedoch umgeftaltet, IL, 65. 78. Scheinen 
Erfinder-ihrer Kunft zu fein, IM, 67. Bitbeten ihre 
Gottheiten zuerft als Klöze oder Steine, IH, 67. VII, 
45. Was fie in Ägypten ſuchten, II, 77. Gaſſen 
das Fremde, II, 52. Gesten bie Infhrift auf die 
Figur ſelbſt, eb. Schbne Körper auch bei jegigen 
Griechen, HI, 127. Die Schönheit unter den Gries 
den in Giceros Zeiten nicht allgemein, TU, 129. 
Die fhönften Griechen waren in Ionien, eb. Etzie⸗ 
Hung, Verfaſſung u. Regirung bewirkten Verſchieden⸗ 
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heit unter den Griechen, TU, 133, Sie verabſcheuten 
graufame Spiele, IV, 15. Ihre Menfhlihteit in der 
Art Krieg zu führen, IV, 16. Berfaſſung und Re⸗ 
steung, IV, 18. Freiheit der Griechen im Denken, 
IV, 24. Weiſe und Künftter bei ihnen geehrt, IV, 28. 
Ihre Jugend in ber Kunft unterrichtet, IV, 31. Durfs 
ten früher nicht ohne Waffen erfheinen, V, 330. Ihre 
Verfammlung bei den großen Spielen, V, 349. Ihr 
Buftand unter macebonifcher Herrſchaft/ VI, 7. Nah 
Aleranders Tod finkt ihre Sprache, VI, 48. Bon ben 
" Römern unterjocht und ihrer Kunſtwerke beraubt, VI, 
io2. Wann bie Griechen Wörterbücher nöthig Hate 
ten, VI, 315. \ 
Griechiſche Kunſt. Hauptkennzeichen der griechiſchen 
Meiſterwerke find: 1. ſchoͤne Natur; 2. ſchoͤner Contur; 
3. ſchöne Draperie; 4. edle Einfait und ſtille Größe, 
1, 10 —as. Kunſt ber Zeichnung, ITE, 61. VIL, 100. 
Richt von ben Zgyptiern herſtammend, TIL, 65. vu, 
44. 46. Griechen feinen die Erfinder ihrer Kunſt zu 
fein, MI, 67. Von ben. Gränden und Urfachen bes 
Aufnehmens und Worzugs der griechiſchen Kunſt vor 
andern Völkern, IV, 7, Einfluß des Himmels auf die 
Kunft war bebeutenb, IV, 8. Die Gemüthsart der 
Griechen wirkte auf ihre Kunft, IV, 14. Freiheit die 
vornehmſte Urfadhe des Vorzugs der griechifchen Kunfl, 
IV, 18, Berehrung der Statuen auch eine Urſache, 
1V, 20. Bon dem Wachstum und Zalle der grier 
dijchen Kunft, V, 171. Tlteſter Styl der Kunft 
mit Herodots Schreibart verglichen, V, 172, Man 
Tann vier Hauptzeiten in ber Kunft der Griechen 
feſtſezen: — 1. Alter Styl bis auf Phibias, V, 173. 
VI, 172. Münzen aus biefer Zeit, V, 174. Werke 
der Budhauerei aus diefer Zeit, V, 183. Werke 
biefes Siyls mit großem Fleiß gearbeitet, V, 190. 
Kennzeichen dieſes Styis, Y» 192. VIL, 172. Schwer _ 
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von hetruriſchen Werken zu unterſcheiden, V, 194. Der 
ältere Styl bildet den Übergang zum hohen, V, 208. 


"2. Der große ober Hohe StyI bis auf Prariteles, V, 


206. VII, 179. Großheit beffelben mit Schönheit vere 
bunden, eb. Das Gerade und Harte war dem Gtyle 
wahrſcheinlich noch eigen, V, 207. Statuen in biefem 
Style gearbeitet, V, 211. — 3. Schöner Styl bis auf 
Epfippus und Apelles, V, 212. VII, 191. Ihm iſt vors 
züglich die Gratie eigen, V, 213. 215, Das View. 
ekichte vermieden, eb, Figuren dieſes Styls wie Mens 
ſchen aus der Heldenzeit, V, 215. 4. Styl der Rach⸗ 
ahmung, V, 236. Die Figuren wurden flumpfer und 
weibliher, V, 239. Verfall der Kunft, V, 241. Sta⸗ 
tuen in biefem Style, V, 245. Diefer Styl kann der 
kleinliche ober platte Heilen, V, 247. Köpfe darin, 
eb. Werke aus Griechenland und Rom zu unterfcheie 
den von Werken in Golonien bes römiſchen Reihe, V, 
253. Das Altertum hat den Ruhm aud bis zum 
Balle in der Kunft, daß es ſich feiner Größe bemußt- 
blieb, V, 255. Die Kunft ber Reuern in Abficht der 
Perioden mit dem Altertume zu verglelchen, V, 260. 
Übel verftandene Ehrfurcht gegen griedhtfhe. Kunftwerke, 
V, 275, Griechiſche Kunft durch bie Römer den übris 
gen Bölfern Europas mitgetheilt, V, 292, Schitſale 
der Kunft unter den Griechen, V, 297. Wann das 
größte Wachstum der Kunft, V, 345, Nach dem pes 
Toponnefifchen Kriege gedeiht fie vorzüglich, V, 352. 
Verfeinerung ber Kunft unter Alerander bem Großen, 
VI, 7. Kunſt verfäht, und wandert in andere Läns 
der, VI, 48. — unter den Ptolemäern und Beleuciben, 
VI, 64. Das legte Alter ber eigentlichen griechiſchen 
Kunft, VI, 90. — durch Römer vertilgt, VI, 108, 
Durch Römer in Griechenland felbft befördert, VI, 114 
= unter den Römern, VI, 125. VIE, 220. Dafelbft 
veränderte fie fich nach Maafgabe der Verhaltniſſe, VII, 
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223. Lezte Epoche der griechiſchen Kunft ift das Zeit⸗ 
alter des Trajanus, Habrianus u. ber Antonine, VII, 
243.- Sie fan unter Geptimius Severus, VII, 253. 
Ein gewiffer zierlicher Geſchmak erhielt fih bis auf 
Suftin, VII, 260. 

Griechiſche Schule, VII, 166. 

Grille, allegorifche Bedeutung, IX, 110, 

Größe, ſtille, vorzüglihes Kennzeichen ber griechiſchen Meis 
ſterwerke, I, 30. 

Großgrichentand, Schikſale der griechiſchen Kunſt daſelbſt, 
VI, ios. 

Großheit, mit Schönheit verbunden, welchen alten Künfle 
lern eigen, V, 206. 

Grotesken, in Schwang gebracht von Morto, I, 5. — 
zu Pompeji gefunden, II, 265. 

Grotta Ferrata, Benebittinerabtei, Gemälde von Dos 
menichino bafelbft, X, 477. 

Grübchen, wie bei den Alten und Neuen, I, 19. Bon 
den Alten an Statuen nicht als Schöngeit betrach⸗ 
tet, IV, 273. vu, 147. 

Grundanlagen bei den alten Malern, V, 156. 

Grundlage beim Bauen, wie bei ben Alten, 11, 362. 487. 

Grupicen, verftanden die alten Künſtler wohl, IV, 243. 

Feuros, V, 226. VIE, 118, 

Gürtel, an ben. Röken, IV, 341. — ber Venus, IV, 346. 
VIE, 360. Der Gürtel unter der Bruſt bei weiblichen 
Figuren voth, IX, 267. 

Gärten,’ beißt bei Homer: fih zur Schlacht tüften, IV, 
345. 

Gute, das, fo groß als moͤglich zu machen, u. das Sdhlechte 
zu verſteken u. zu verringern, Lehre der Alten, IV, 


185. B 
Gyges, feine Weihgeſchenke, V, 309. R 
Tue, IX, 443: £ 
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Symnafen, Schulen ber Känftter, I, 14. IV, 64. VIE, 110. 

Gymnaflum, zu Pompeji auögegraben, XI, 448, 

Gyps, Sppsarbeit, IL, 466. Bilbniffe darin geformt, IT, 
94 Arbeiten daraus, V, 13, 


. 9. 


‚Haar, bei Kindern ber griechifche Werke oft herunterhans 
gend, I, 80. — in warmen Ländern fhöner, II, 
124. Bei Italiänern kraus, eb, Nicht fo an zwei 
Statuen von Galliern, eb. Blond in Falten Ländern, 
I, 125. Ob das Haarausraufen in alten Kunſtwer⸗ 
en vorfomme, IV, 213. — auf ber Stirn ber Alten, 
IV, 249. — baburd) Altes von Neuem zu unterfheiden, 
IV, 285. Verſchiedenheit der alten unb neuen Künfts 
‚ler darin, eb. Lokichte Haare, IV, 286. — ber Ama⸗ 
zonen u. Saunen, IV, 287. — langes u, turzes, IV, 
288. Blonde Farbe, (karsn) die ſchönſte deſſelben, 
IV, 289. VII, 384. 1x, 184. Farben deſſelben, IV, 
387. Vergolben, eb. Warum es die Alten abſchnit⸗ 
ten, IV, 388. — an griechiſchen Köpfen, V, 133. An 
biefen feltener in Token gelegt, als an römifchen, eb, 
— blondes, Y,134. Die griechiſchen Weiber färbten es 
blond, eb, Figuren mit abgefhnittenem Haar, IV, 135. 
Die Weiber tießen fie fi zuweilen abfchneiden, eb, 
— an hetrurifchen Figuren, VII, 90. 93. — ein Hülfde 
mittel ber Schönheit, IV, 285. VIL, 147. — bei ben 
verſchiednen Gottheiten verſchieden, VII, 148. 

Haarauffdze, an Aguptifhen Figuren, IL, 198. — an te 
miſchen, IV, 133. 

Haarloken, angelöthet an Figuren, V, 67. — freihängende, 
vV. 239, Kurze Loken der Haare bei Weibern nicht 
gewðhnlich, VI, 164. R 

Haatpuzs ber griechiſchen Figuren, IV, 384. Auffäge von 
fremden Haaren, IV, 386. 
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Hadrian, warum er einen Bart trug, II, 71. Unter ihm 
bie Verehrung Ägyptifher Gottheiten verbreitet, IIL, 
211. Deſſen Geſicht von Alabafter im Mufeo Capitos 
lino, V, 32. Koloffaler Kopf von vergolbetem Erz 
zu Parma, V, 71. Bruſtbild aus Bronze, V, 92. 
Billa deffelden, V, 165. X, 161. Drei Bruftbile 
der im Mufeo Gapitoliuo. VI, 288. — warum nicht 
am Zempel ber Pallas zu Athen, VII, 130. Kunft 
unter ihm, VI, 267. VII, 244. Gr foll ſelbſt Statuen 
verfertigt haben, eb. Begünftigte vorzüglich die Gries 
Sen, eb. Er baute fi ein prächtiges Grabmal zu 
Rom, VI, 271. Seine Billa zu Zivoli, VI, 272 
vu, 245. Gr baute die fogenannten 100 Kammern, 
eb. Die Kunft der Zeihnung unter ihm, VI, 279. 
Gin Eoloffater Kopf deffelben in der Villa Borghefe, 
VI, 288. Ein Kopf von ihm auf einem Sameo, VI, 
289. Gin geharnifchter Zorfo, VI, 290, Gine ber 
ſchoͤnſten Shaumänzen, eb. Gelehrſamkeit unter ihm, 
VI, 291, — bie Umf&rift einer Münze beffelben bezwel ⸗ 
fet, 1X, 38. 

‚Hahn, filberner für Gefäße, zu Lanuvium gefunden, VI, 
295. — auf Münzen, IX, 206. — in der Krümmung 
einer Trompete, IX, 243. — feine Bebeutung, IX, 
145. 

‚Halstetten, der Alten, IV, 395, 

Hamadryaden, IV, 169. 

Hamilton, feine Sammlung von Gefäßen, III, 382. Gr 
Ueß Gräber bei Trebbia öfnen, III, 390. 

Hand, wie von ben Alten gearbeitet, IT, 113. Schönheit 
berfelben, IV, 292. Mehrere angeführt, eb. VII, 157. 
Bie an ägyptifhen Figuren, VII, 65. Zwei in 
einander gelegte, IX, 243. 

Handlung, eine Eigenſchaft der Ehönheit, VII, 119 

Handſchriften, des ſyriſchen N. T. vom Jahr 616, IT, 183. 
Eine — der amilie Strozzi, Briefe aus dem 17 Jahre 


hundert enthaltend, TIL, 347. — alte mit Gemäß 
den bei Dontfaucon, IX, 131. — vaticanifde, mit der. 
Geſchichte Joſuas, IX, 145, " 

Handſchuhe, beiden Alten, IV, 426. 

Hannibal, Bilbniß deffelben im Haufe Renzi, vr, 154 

‚Harfenfpielerin, in ber aldobrandiniſchen Hochzeit, IV, 340, 

Harmodius u, Ariftegiton, ihnen Statuen gefezt, V, 337. 

- ‚Harmonie, die entzüfenbe, IV, 61. — doriſche u. jonifche, 
vu, 131. 

‚Harpokrates, an ben Voluten von mehrern Säulen, II, 
402. 1X, 201. — mit einer Loke, III, 199..— mit 
kahlem Kopfe, auf einem gefänittenen Steine, VII, 
527. 

‚Harpyen, in ber Metope eines Frieſes, IX, 198. 

Haruſper, ein vermeinter, von Erz, in der Galexie zu 
Florenz, Ul, 313. 

‚Hafen, der Venus geweiht, IX, 97. — auf verſchiedenen 
Kunftwerken, IX, 226. — auf Münzen von Reggio, 
1X, 227. 

Hasta pura, wem beigelegt, II, 97. V, 126. 

Haß, ſchwer abzubilden, IX, 40, 

Haube, Agyptiſche, IH, 177. — an Thieren Agyptiſcher 

j Statuen, II, 194. — ben .betagten Weibern eigen, 
IV, 371. unb aud jüngeren, eb, 

‚Häufer der Alten, Form und Anlage, II, 29, 505. — zu 
Pompejt, 11, 269, 

Hausfrau, wie abgebilbet, IX, 244. 

Sausgöze, Gtatue von gebranntem Thone, IL, 81. 

Haut, wie bei den alten und neuen Künftlern, I, 19. 

‚Hebe, Statue, in ber Billa Borghefe, HI, 19. Ihre Bil 
der felten, IV, 163. — mit ber Schale in der Hand, V, 
46. — flehend, auf einem Basrelief, VIL, 304. — 
ihre Bedeutung, IX, 126. 

‚Hebon, phöntzifche Gottheit, 1X, 221. 
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‚Heft (Oafte) an der Fußſohle eines Mercurius zu Portici, 
IX, 194. III, 51. IV, 423. 

Heiland, f. Chriſtustspfe 

‚Heirath, gläktihe, wie vorzuftellen, IX, 254. , 

Hekate, erirupyidıa, von Alkamenes, V, 363. 

Hektor, ſein Tod, I, 246. Das in bie Waage gelegte Schike 
fal des Achilles u. Hektor, aufeiner hetrurifhen Schale, 
VII, 183. Auslöfung von Hektors Leichnam, VII, 
188. Heftors Leihnam wirb nach Troja gebracht, VIIL, 
193. Hektors Begräbniß, VIII, 198. Andromade 
beBlagt ben Hektor, VIII, 209. ‚Heltor, vom Polye 
gnotus gemalt, IX, 108. 

‚Hekuba, verfäjieden bargeflellt, IV, 209, 214. Im capie 
toliniſchen Mufeo, VII, 123. 

‚Helden und Helbinen, (Heroen, Heroinen) wie von ben 
Künfttern abgebildet, IV, 139. VII, 117, Ausdruk 
in ihren Figuren, IV, 204. Unfchuld und Stille auf 
ihrem Gefihte, eb. Ohne Chlamys, IV, 406. Ein 
nakter aus Probierftein, in der Billa Regroni, V, 30. 
Die 7 wider Theben, auf einer hetrurifchen Gemme, 
VII, 84. VI, 89. 

Helena, des Beuris, 1, 7. — mit 3 Figuren, ein Gemätde 
im atican, V, 104. — auf einem Schiffe von Paris 
entführt, V, 113, Die bes Kleophantus zu Lanuvium, 
V, 321. — Liebeögefchichte derfelben mit Paris, VEIT, 
132, 133. — mit Paris im Augenblit der Einfiffung, 
VII, 135. Gntführung derfelben, VIII, 136. 

delena, Dotter des Conſtantin, urne derſelben, V, 39. 
VI, 338, 

Helikon und Akeſas, berühmte Weber, IV, 33, ° 

‚Heliogabalus, feine Zunica aus Golbfäden gewoben, IV, 
328. . Eine weibliche Statue aus feiner Zeit für feine 
Mutter gehalten, VI, 321. — entwärbigte die Kunfl, 
eb. wüfen {m Dufeo Pio » Glementino und Gapitos 
line, eb. 
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Helladiſche Schule, V, 320.- VII, 166. 

Helm, Ältefte Form, TIT, 195. — ber Alten, nicht immer 
von Metall, IV, 428.— mit einem Überzug, IV, 431. 
— ber Römer, wie verziert, 1X, 193. — mit befonder 
ver Form, zu Pompeji emtbeit, XI, 432, 

Herma, Violen auf Münzen diefer Stadt, IX, 166, 

‚Henne, numidiſche, was, III, 198, — Sinnbild eines Aus 
gurs, IX, 107, 

Herakliden, ein Gemälde bes Pamphilus, V, 435, _ 

Heraltitus, fein vorgebliches Bruſtbiid, IL, 63, 

Herbſt, wie abgebitbet, IX‘, 122, 125, 

‚Herculanum, Häufer daſelbſt, 11,29. Lage, IT, 120, 239. 
Berſchüttung, II, 129. — auf Schlaken erbaut, IL, 131. 
Die Straßen mit Lavagepflaftert, eb. Fruhere Nach⸗ 
grabung , 11, 132, Neuere Entdekung, H, 134. Art 
und Weife, mit welcher man im Nachgraben verfährt, 
11, 138, Theater bafelbf, IT, 136. 139. 142, 242. 
Schöner Fußboden, II, 146, 264. Billa daſelbſt, IL, 
145, 263. Akademie, II, 232, 299, Bitdfäulen das 
ſelbſt, von Bronze, Beſchreibung mehrarer, II, 60. 
Welche Farbe man denfelben gegeben, V, 70, Pigus 
ven von Erz, 1V, 311. Desgleichen von Marmor, IL, 
64—68. Cine ägyptifdje; IL, 154. Bruflbilber, IT, 
29. 62,.156. Gefäße, II, 180. Gemälde, I. 45— 
58. V, 118, Ob fie von griechiſchen ober römifden” 
Meiftern find, IL, 45. Die meiften von Freigelafe 
fenen gemalt, VIL, 232. Befdreibung von vier Ges 
mälden, IL, 53, Gemälde, auf trofenem Grunde, 
11, 274. — die fhönften, V, 158. Ginige auf ſchwar⸗ 
sem Grunde haben Figuren mit abenteuerlichen Ge⸗ 
falten, V, 242. Geräthe, IT, 168. 283, Handfchrife 
ten, II. 7—29, 11, 190 — 226. Entdekung, II, 7. 
19. Ihre Materie, eb. 8. 192. Ihre Korm, Ges 
ſtalt und Beſchaffenheit, I, 40. 195. Die Gift in 
benfelben, IL, 13. 210, Wie fie abgewilelt werben, 
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I, 21. 220. Hercul. Inſchriften, IL, 463. 239. 258. 
260. V, 77. Mufeim, zu Portici, feine Einrichtung, 
'n, 226. 
Herkules, feine Bergätterung in Verſailles, von Le Moine 
gemalt, I, 52, — von Bandinello, I, 148, — ju⸗ 
"gendlih, 1, 211. — ein alter, in Garneol, I, 278. 
ein junger, in Garneol, I, 278, Seine Thaten, auf 
einer großen Schale, in ber Billa Albani, IL, 102, 
vur, 471. Deögl. an einem Altar im Mufeo Gapitos 
lino, III, 326, 342. Reſte feines Tempels zu Tivoli, 
11, 371. — mit dem Horn des Überfluffes in der Villa 
eudoviſi, IET,20, Debal. in der Billa Barberini, ILL, 20. 
— und Antäus, ergänztes Grupo im Palafte Pitti zu 
Florenz, IIT, 20. — dem Apollo den Dreifuß nehmend, 
Ju, 325, VI, 237. 1X, 256. — und die Hefperiden auf 
einem alten Gemaͤlde, 111,380, Seine Äynlichkeit mit 
einem Stiere, TV, 81. — wie abgebildet, IV, 110. — 
mit Pankratiaftenohren, IV, 113, 280, — wie er bie 
Schlangen erwärgt, IV, 111. Köpfe bes —, IV, 
423. — an ben Haaren feiner Stirn zu erkennen, IV, 
251. Zwei Köpfe des — in ber Galerie zu Florenz, 
IV, 253. — auf einem Amethuft, ein vermeintlidher 
Ptolemäus Auletes, nun in Petersburg, IV, 254, vV. 
57. VII, 453. — mit ber Omphale auf einem Gefäße 
in ber hamiltonifhen Sammlung, IV, 258, — ber Säus 
fer, im Haufe Maffimi, TV, 282, VIL, 493. — faft une 
verlegt in ber Billa Borghefe, V, 23. Des— Kopf 
im flofhifhen Mufeo, V, 566. Ein — in Saphir 
geſchnitten, eb. — und Jole, von Teucer geſchnitten, 
" v, 57. — von Erz, im Gampiboglio, V, 83. Desgl. 
in ber Billa Albani, V, 88, — mit der Löwenhaut, im 
‚Haufe Porcinari, V, 93. — wann mit Bogen und Keule 
gebildet, V, 193. — mit der Tugend und Wolluft, an 


"indem. 12, 4 


74 


den Büßen eines Gefäßes, V, 274. — bes Ariſtokles, 
v, 309. Kampf bes — mit Achelous, ein Kunfts 
werk zur Beit bed Paufaniad, V, 306. — mit bem 
Biiz zur Seite auf,einer Münze, V. 327. VII, 273, 
Ausfdpnung des — in der Bilia Albani, V, 407. 
vi, 63, VII, 206. — Avaravonıvog, VI, 61, Des— 
Torſo im Belvedere, 111,40. V1,94. VII, 116.215. Der 
farneſiſche —, VI, 99, Torſo des — früher zu Mafr 
fimi, VI, 101, Des — Kopf im Muſeo Strozzi, VE, 
4143. — ein ſchön geſchnittener Stein im ſtoſchiſchen Deus 
feo, VI, 175. — mit einem Kinbe, ben man für einen 
Tommodus hielt, im Belvedere, VI, 312. VII, 20, 
— im Palafte Pitti mit dem Namen Lyſipps, VI, 14, 
367. VII, 197. Herma bed — aus Probirſtein, 
vu, 86, — im Zünglingsalter, wo das Geſchlecht 
ungewiß erfdeint, VAL, 112. — für Jole gehals 
ten, VIL, 113, IV, 253. ein Haar, VII, 152, — auf 
einem fhönen Amethyft, VIL, 153, — in einen vierelis 
gen Gränzftein ausgehend VIL, 155. Über feine Oh— 
ven, VIT, 466, — die Hefione rettend, in der Billa Als 
bani, VIL, 496. — Spivanus, im Palafte Rondinini, 
VII, 501. — beſtraft ben König Diomedes, auf einer 
Gemme, VII, 503. — als Beker (7), auf einer Gems 


‚me, VIL, 507, An mehrern Köpfen des — findet - 


man eine befondere Form der Ohren, IX, 8. Seine 
Attribute, 1X, 86. — mit Blättern von Papeln bekränzt, 
eb, 1X, 214, — betrunfen, eb. — in der Stellung, 
wie er fein Waffer läßt, eb. Waſſer ſchöpfend, IX, 
87. — mit einer Wunde, eb. — mit ben hefpes 
ridiſchen Äpfeln, eb, Beſondere Bildung der Schian⸗ 
‚ge dabei, eb. — mit dem arkadiſchen Hirſche, eb, 
Unter feiner Keule ein Ochſenkopf, im Palafte Farneſe, 
1X, 207. — am Scheideweg, von neueren Künftlern 
dargeſtellt, IX, 239,— von einem Ungenannten, IV, 
219. Alegorifche Keule bes — auf einer Gemme, 
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IX, 243. Durch fein Bild warme Bäder anzadeus 
ten, IX, 247. — mit ber&öwenhgut, aus welder Beit, 
1X, 509, — Fontinalis, IX, 516, — als Frau verkleipet, 
auf einem geſchnittenen Steine, XI, 270, 

‚Herma, was, 11, 70. — weiblide, IN, 73, 

Hermaphrobit, geflägelte Herma,. IT, 102, — Bild 
ber idealifhen Schönheit, IV; 76. Mehrere. — ans 
geführt, eb. IV, 334, Der — in Billa Borghefe, viels 
leicht von Polykies, VI, 94. VII, 214. 

‚Hermardus, fein.Bruftbild, IL, 9. 63. 158, 

‚Hermen, ‚Hermä, "Egkar; eine mit Inſchrift, 1, 93, Ihe 
re Bebeutung, 111, 70. Ihr Bart, U, 305, Wie ihre 
Haare gearbeitet, III, 319, Bier— aus Alabafter, V, 
34. — für Köpfe des Plato gehalten, V, 199. 
— inder Billa Negroni, von Beno, VI, 250. VII, 248, 
— mit zwei @efihtern, in ber Billa Albani, VIL, 444, 
Was ihre Form bedeute, IX, 214, 

‚Hermeralies, im Palafte Garpegna, VII, 155, 

Herodes, Atticus, feine Abflammung, IV, 107, Was er 

” für Griechenland that, VI, 269; Zwei Säulen feines 

SGrabmals nod) übrig, VI, 307. - 

dere rot zwei (?) Bruſtbilder von ihm, aus ſpäterer Zeit, 

J V, 343, 

Herolde, trugen einen Strik um ben Hals, und blleſen 
ein Horn, V, 390, Diefe — zu unterfcheiden von He⸗ 
rolden im Kriege, die gewöhnlich Caduceus und Spieß 
trugen, V, 391. — ‚gemalt im Muſeo Gollegii Ros 
mani, eb. — auch 'ypapmarsız genannt, V, 392, — 
barbariſcher Völker, V, 393. — auf einer Bafe im Mus 
feo Gollegii Romani, VII, 9. — Eigentümlichkeiten 
der —, VII, 186. — wie abgebildet, IX, 122. s 

‚Herfe, wahrſcheinlich mit Mercurius in einem Grupo, IV, 
405. 

Herſchaft, wie ausgehrüft, IX, 122, 

Gerz, Wapen ber Stadt Karbia, IX, 171. 
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‚Hefione, mit einem Schleier, auf einem fhönen Mufaico, 
IV, 370, vii, 296. 

‚Hefperus und, Phosphorus, im Mufeo Pio-⸗ Glementino, 

74. 

‚Hetrurien, Hetrurier, Hetruriſch. Ihre Steine die ſelten⸗ 
fen, 1, 277. Die Bilder derſeiben dunkel, IIT, A1. 
Kunſt der — Beihnung, III, 61, VH, 78. —fezten bie 
Inſchrift auf die Figur ſelbſt, IM, 82. Hetruriſcher 
Styl, II, 85, Kunſt unter ihnen, III, 233. Duck 
die Griechen befördert, Un, 284. VII, 78. Griechiſche 
Gotonten begaben ſich bahin, eb. VII, 78.— Münzen, 
alte, angeführt, III, 286. Griechiſche Buchftaben und 

— Mothologie unter ihnen, eb. TIL, 288. VIL,82, re 
Gottheiten find geflägelt, eb. Kunft unter ihnen zeis 
tiger, als unter ben Griechen, TIL, 290. VII, 84. Ver⸗ 
faffung, II, 290. VI, 85. Gemüthsart, IIT, 293, 
x, 229, Ihr Land die Mutter bes Aberglaubens, 
11, 294, X, 229. Bei ihren Begräbniffen blutige Ges 
fechte, eb.— wird eine römifche Provinz, III, 297. 
Bildung und Form ihrer Götter, III, 299, Schwie⸗ 
rigkeit, das Hetruriſche vom Alteſten Griechiſchen zu 
unterſcheiden, TIL, 310. Die vornthmſten Werke bes 
truriſcher Kunft angeführt, II, 311. Ihre Paterä, 
1, 340, Müngen, III, 341. Gemälbe, II, 342. 
Nachricht von 12 hetruriſchen urnen als ungegründet 
verworfen, III, 347. Kennzeichen des hetruriſchen 
Styls träglic, III, 349, IX, 279. Griechiſche Helme 
auf hetruriſchen Werken, eb. Drei verſchiedene Style 
der hetruriſchen Kunft, TIL, 350. Alleräkteflee Styl 
auf Münzen auß diefer Zeit, TIL, 351. Älterer Styi 
und feine Eigenfäaften, III, 352. VIT, 89. Khnilqh⸗ 
keit der Figuren dieſes Styls mit den Agpptifdjen, LIE, 
353, VII, 90. Figuren aus Grz in biefem Styl, eb. 
Was ihren Künftteen fehlte, IT, 353. VIL, 9, Ks 
tefte geſchnittene Steine und Kennzeichen berfelben, ın, 
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355, Zweiter hetruriſcher Styl und feine Eigenſchaf⸗ 
ten, TIL, 357. vn, 94. Wie er ſich zum griechiſchen 
verhält, III, 362. VIL, 94, Den Künftlern geht ber 
Gharakter ab, III, 562. Kleidung, III, 363, VL, 
95. Drittes Zeitalter des hetruriſchen Styls, ILL, 364. 
Begräbnißurnen aus weiffem Xlabafter, III, 365. So— 
genannte hetruriſche Gefäße, III, 373. VII, 96. Den 
hetruriſchen Figuren bes zweiten Styls fehlt der Cha= 

rakter und die Gratie, VII, 92. (Es läßt fich kein fiches 
res Syſtem von der Zeichnung: ihrer Künſtler aufftels 
ten, VII, 99 

‚Heraftylos Peripteros, I, 306. 85. 

Hiero U, Königin Syrakus, Kopf im Sampiboglio, wahrs 
ſcheinlich neu, V, 342. — Kunft unter ihm, VI, 84. 
Sein berühmtes Schif, eb. 

Hiero von Sparta, V, 16. 

‚Hierodulen, IV, 167. 

Hieroglyphen, am Sokel und Pfeiler aͤghptiſcher Figuren, 
UI, 83.—finden fid) nicht an den von Römern nach⸗ 
geahmten ägyptifchen Werken, II, 219. Wiffene . 
ſchaft derfelben extifcht, VIL, 70, Ihre Entzifferung 
ein vergeblicher (?) Verſuch, IX, 26, 

‚Himeros,_f. Eros. 

‚Hippiaded des Stephanus, vermuthlih Amazonen, VI, 
182, 

" Hlppobromus zu Gonftantinopel, Statuen bafelbft, VI, 
345. 

Hippolyta, ihr Grabmal, IX, 1%. 

Hippolgtus; Geſchichte der Phaͤdra mit Hippolgt, auf eis 
nem Basrelief, VI, 75, Ebenfalis auf einer Bes 
gräbnißurne, VIII, 81. — h. figende Statue deffelben, 
VI, 335, 

Eippopotamus ‚ feine Bedeutung bei den Fgyptiern, IX, 


Pe feine verſchiedene Bedeutung, 1, 115. 1X, 114, 
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235, Dammhirſch im Muſeo Pio-Clementino, IV, 
316. Auf Münzen ber Stadt Kaulonia, V, 195, IX, 
207. iu 

Hiſtiaa, Mänzen diefer Stadt, IX, 174. 

‚Hize am Mittag, wie abgebildet, IX, 123. — große, wie 
anzubeuten, IX, 254. “ 
Hoͤchſte, das, hat kein Bild, V, 218. VIL, 431. IX, 39, 

‚Hochzeiten, auf römiſchen Begräbnißurnen, HT, 295, 

‚Hofnung, Göttin, im ätteften Style bargeftellt‘, V, 197, 
— Heine Figur, in der Billa Eudovifi, V, 266. — 
wie abgebildet, IX, 124, Mehrere Statuen derfelben 
angeführt, eb, 

‚Holz, daraus Gebäude und Statuen verfertigt, III, 95, 
Mehrere der Art angeführt, eb. Gtatuen daraus zu 
Rom in Proceffionen herumgetragen, V, 286, 

‚Homer, feine Vergötterung auf einem fildernen Gefäße zu 
Portici, IL, 69.182, II, 25. V,406. Desgl. im Palafte 
Eolonna, 11, 70, V, 405, VIL, 190. Wann ſie gemacht 
wurde, eb, Wo gefunden, V, 407. Fehler ber Aus—⸗ 
legung von Gelehrten, V, 408. — bie Quelle der 
Künftter, VII, 24. IX, 31. Bruſtbild des — im 
britifchen Mufeo, V, 97. Auf feinem Grab eine 
Biege, 1X, 165. Mäufe an dem Stuhle deſſelben ger 
deutet, IX, 175. WI, 409. Wermeintiicher Stuhl befr 
felben in Scio, IX, 220. 

Honorius befaht, die Heidentempel zu erhalten, VI, 349; 

‚Horatier und Guriatier, Grabmal berfelben, hetruriſche Ar⸗ 
beit, V, 265. . 

Horatius Cocles, ihm eine Statue gefezt, TIL, 110, V, 279, 
— auf einem Medaglione, IX, 32, 

Horen (Near), Begrif, Zahl und Statuen derfelben, IV, 
166, — auf einem Fußgeftelle abgebilbet „vu, an. 

‚Hörner, an ägyptifien Figuren der Ifis, LIT, 179. Ihe 
Bedeutung, IX, 129, 
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‚Horus, Priefter deffelben, IL, 194. Fragment des Horus 
in der Billa Albani, III, 234, 
‚Hofen, ben Perfern gemein, TIL, 273. — wo gebräuchlich, 





1, 404, 

Hospitalia, auf der Bühne, I, 250. 

‚Hoflilianus, ein Mebaglione beffelben, IX, 126. 

Hubertsburger Jagdſchloß, Verzierungen daſelbſt, 1,55. 105. 

‚Hufeifen der Pferde, zur Beit des Gallienuß nicht in Ge⸗ 
brauch, VI, 328. 

Hulbigung eines Prinzen, wie außgebrüft, IX, 124. 

Hund, fizender, in England, IV, 314, Hunde angeführt, 
V, 23, 399, IV, 307. — auf Münzen ber Stadt Eger 
fla, 1X, 164. — bes Äftulapius, 1X,74. — Beichen der. 
Spniter, 1X, 172. — neben Plutus, was, IX, 215, 
— auseinem Sqnetenhaufe hervorſpringend, was, IX, 
242. 

Hundäfelle, Köpfe damit bedekt, IIT, 195. 

Hut, koniſcher, der Schifleute, IL, 70. — theſſaliſcher, wann 
gebraucht, IV, 371. — ber Alten gewöhnlich weiß, IV, 
372, VI, 49, — Tracht der Priefterinen ber Ceres, IV, 
373, — ſchon in ben älteften Zeiten im Gebrauch, IV, 
419. Reiſehut hat eine eigene Form, IV, 420, Der 
artabifhe — IV, 421.— mit aufgefhlagenen Krempen, 
IV, 422, Die Aurigatores trugen eine eigene Art—, eb, 

‚Hyacinthus, ihm ein Feſt gefeiert, V, 350. 

‚Hpacinthwurzeln, wozu der Saft gebraucht, IV, 73, 

Sobia, Münze, IX, 171. 

Hygiea, auf einer Gemme, VII, 424, 

Oylas, auf dem Henkel eines Eimers, U, 181.— von Ras 
jaben entführt, auf vömifhen Begräbnigurnen, IM, 
295. — auf einem Dentmale in der Billa Albani, in 
einem herculanifchen Gemälde, und auf einem Opfers 
gefäße, IT, 251. - 

Hypocausta, II, 439, 

Hyrkania, wie allegoriſch dargeſtellt, IX, 48. 


J. 

Jahr, neues, wie anzudeuten, IX, 254. 

Jahreszeiten, wie abgebildet, IX, 124. — auf urnen dar⸗ 
geftellt, 1X, 218. Welche Farben ihren Gewändern 
zu geben, IX, 265, 

Jalyſus, des Protogenes, I, 71, IX, 44. Auf ihn viers 
mal Farben aufgefest, V, 157. VI, 32. 

Iavdıvog , IV, 326, 

Jaſon, Liebe deſſelben zur Medea, auf einer Vaſe, II, 403. 
Wie er gemalt wurde, IV, 289. Thaten beffelben auf 
einem Basrelief, VL, 43, 

ISis, Wild von Agypten, IX, 47. — bei ben Fgpptiern 
Heilig, 1X, 297, 

Ichnuſa, woher diefe Infel ihren Namen habe, IX, 21, 

Ideal, nad ihm arbeiteten bie griechifchen Künftter, 1, 17. 
21. Es kann etwas ibealifch fein, ohne ſchön zu fein, 
IV, 62. Die ibealifhe Schönheit, IV, 68. VII, 108, 
Begrif berfelben, IV, 70. Bei ihren Gottheiten waren 
die Griechen darüber einverftanben, IL, 47, IV, 124, 
189, — männlihes, fängt mit den Satyrs und Faus 
nen an, IV, 89. Das bödfte Ideal der Kunft ift 
Apollo im Belvedere, VI, 231. Die ibealifhen Fir 
‚guren von jeder menſchlichen Schwachheit befreit, VIL, 
110, 

Serufalem, feine Thore, I, 256. 

Starus, dem Dädalus bie Flügel anlegend, V,234. VIL, 270. 
va, 62. Ein ähnliches Basrelief, V, 43. 

Tliaca tabula, IV, 207. V, 14.— wo gefunden, V, 407. 

Slias, wie bargeftelt, IT, 69. 182.— ein Schwert haltend/ 
V, 126. Anfang und Ende der Ilias auf der fogenanns 
ten Begräbnißurne des Alerander Geverus, VL, 324, 
— roth gekleidet, IX, 181. 

“mas, 1%, 440, 

“Inarıov, Wie tunica, IV, 411, \ 
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Immunitas, wie abgebildet, N, 106. 

Touoorꝑoda nun, IX, 490, . 

Impluvium, II, 269, 505. 

Impuber, V, 426, 

Incantare, V, 61. 

Incisure, was, V, 159, 

Indianer, bemalen ihre Wilder roth, II, oo. 

Induſtria, Stadt, V, 94 

Infula, der Beftalinen, IV, 364, 

Infandibulum, was, Il, 286, 

Ino, f. Leukothea. 

Inſchriften, viele angeführt faſt in allen Bänden. — bei 
Griechen und Hetruriern auf den Figuren, felbft, nicht 
fo bei den Fgyptiern, III, 82, — in ber älteften Zeit 
von ber Rechten zur Linken laufend, V, 174. — auf 
einer Begräbnißurne, V, 252. — römifhe, mit der 
ätteften Form der Buchſtaben, 7, 373. auf dem Zip⸗ 
fel eines Gewandes, VI, 250. Aitrömiſqhe Infhrifs 
ten auf chriſtlichen Gräbern, VI, 345. Im 4 Jahr⸗ 
hundert eine Unart an Inſchriften ausgeübt, eb. Klee⸗ 
blatt in Inſchriften, IX, 218. 

Inſel, wie abgebilbet, IX, 125. 

Instita, IV, 340. 

Intaglio, was, XI, 31. 

30, von Gorreggio, I, 271. IX, 235, — von einem Tris 
ton getragen, ein &emälbe, V, 135. — mit bem Mer⸗ 
eurius und Argus, V, 136.— Statue bes Dinomenes, 
V, 417. 

Sole, Kopf derfelben im Muſeo Gapitolino, IV,251.— Star 
tue zu Mailand, IV, 252.— wie gebildet, IV, 253. 

Jonas, in ber Kapelle Chigi, von Lorenzetto, I, 248. 

Sonien, die fhönften Griechen dafelbft, II, 129. — wie 

. gegründet, III, 292. VII, 88. 
DJoniſche Säulen, II, 396. — 8 in ber Kirche S. Maria 
zu Traſtevere, II, 402, IX, 201. Durch bie joniſche 
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Bauordnung die Kunſt verebelt, VIE, 131. — Schute 
V, 320. Vll; 167. — Kapität, VIII, 444. 

Sordan, Fluß, wie abgebildet, IX, 85, 

Iphitus, in der Geftalt eines Genius, 

“Ira; oroAy, IV, 409. 

Irronaurros, IK, 84 

Irene, eine ber Horen, IV, 166, VII, 413. 

Iris, ihre Bedeutung, IX, 125, 

Iſaak, Opfer deſſelben, in ber vaticanifhen Bibliothek, 
IX, 158. 

Liaea tabula, oder bembiſche Tafel, TIL, 215. V, 94. 

Iſis, dem Apis bie Bruftreichend, aus Elfenbein, im Mus 

„  feo Baticano, II, 102. — im Gampidoglio, was an 
ihr ergänzt ift. II, 174. Andre Ergänzungen, eb. 
— vermuthlich drei Statuen von ihr im Mufeo Gapis 
tolino, IL, 179. — Hörner auf dem Haupte, TIE, 179, 
— auf einem Schiffe in der Billa Lubovifi, TIT, 183. 
VI, 296. Mantel ein Kennzeichen derfelben, III, 210,— 
mit ben Eigenſchaften der Fortuna, eb. — geflägelt, 
Nu, 217. — figend, auf einem Onyr, II, 225. VII, 
74 Ihre Priefter, LIT, 228. — mit bem Horus auf 
ihrem Schooß, im Mufeo bes Gollegii Romani, IH, 
233. — bem Horus ihren Finger in Mund legend, IV, 
87. Ihr Gewand, IV, 356. Daran ift fie zu erken⸗ 
nen, IV, 357, Figuren berfelben angeführt, VIL, 67. 
— u. Harpofrates, im Palafte Barberini, VII, 68. — 
{m Muſeo Gapitolino, ireig für eine Juno gehalten, 

„VAL, 69. — den Horus fäugend, VII, 522. Cine ans 

dere Iſis auf einem Bruchſtüke, VII, 524. — mit einer 
Straußfeder auf dem Kopfe abgebildet, IX, 25; — mit 
einem Sperberkopfe, IX, 67. Wermeintes Kennzeichen 
berfelben, IX, 102. — deutet die Schiffahrt an, IX, 
137. —wie bei ben Ägptiecn bezeichnet, IX, 295, bei 
den Agyptiern am Höchften verehrt, IX, 209. Gin ige 
eigener Haarpuz, IX, 301. — foll das Segel erfun⸗ 
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den Haben, IX, 305. Ein Zempel berfelben zu Pom⸗ 
peji außgegraben, XI, 211. 

Sokrates, Statue bes Leochares? V, 422. 

Tocvopaı, VI, 129, 

Iſthmiſche Spiele, V, 349. . 

Iſthmiſcher Sieger, Kopf im Mufeo Gapitolino, IX, 9, 

“Iorgravidss, VII, 207. 

Stalien, der: untere Theil, erzeuget ſtarke Menſchen, TIL, 
127. Die Staliäner haben felten Bilattergruben, III, 

Zucunda, Statue, IV, 391. 

Zubäa, wie angedeutet. IX, 126. 

Zuden, haben eine geplätfhten Naſen, III, 132, Zübis 
ſche Rafe, was, eb. Kunft unter ihnen, II, 265. 

Judith, des Bildhauers Le Brun, IV, 266, 
Tugend , ihr ift dorzüglich bie Schönheit eigen, IV, 64. 85. 
VIE, 105. 106. — wie abgebilbet, IX, 41. 126. 
Julia, Mutter des Garacalla, f. Caracalla. — des 
Kaifers Titus Tochter, in der Billa Medici, IV,:269. 
— Wert des Evodus, I, 18. V, 57. — Mantmäa, 
Bruſtbild aus Grz in Oresden, V, 96.— im Mufeo Pios 
Glement., VI, 323. — Soemia, Mutter bed Heliogas 
balus, muthmaßliche Statue, IV, 387. VI, 322. — 
Gemahlin des Septimius Geverus, ein Eoloffaler 
Kopf, V, 317. — Salonina, Münze, IV, 370. 

Jungfrau, im Thierkreiſe, IX, 113, 

Zungfeaufchaft, verlorene, wie abzubilden, IX, 254, Probe 
derfelben, IV, 231. 

Juno. Martialis, (vermeinte). mit einer Zange, IN, 307. 
1X, 92.282.— einen Herkuleöfäugend, IV, 87.— woran 
‚tenntti, IV,183.—Köpfe und Statuen angeführt, eb. 
— wie geleidet, IV, 330. — Sofpita ‚in det Billa 
Panfili, IV, 358. IX, 338. — Regina, auf dem Aven⸗ 
tino zußtom, V, 286. — "Para, im Hofe des Haufes 
Paganica, VII, 302, — aufferordentlich gekleidet im 
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Mufeo des Baticans, IV, 359. — koloſſaler Kopf.in ber 
Billa Ludoviſi, IV, 154. V, 467. Bon bem Tempel 
der Juno Lacinia im Gebiet ber Bruttier die marmors 
nen Biegel nah Rom gebracht, VI, 121. — fogenannte, 
zu Korinth gefunden, VI, 140. Die famifhe Juno 
wurde in einer Beuersbrunft zu Gonftantinopel vernich⸗ 
tet, VI, 362. VII, 259. Ihre Augen, VH, 142. — 
mit dem Blige, VII, 273. — auf einem Basrelief, das 


Urteil des Paris vorftellend, VIL, 278. — ben Ders. 


kules fäugend, auf dem Quirinal, VIL, 300. Ihre 
Attribute, IX, 91. Ihre allegorifhe WBebeutung , 
IX, 129, 


Jupiter, des Phibias, feine Höhe, I, 70. V, 369. — in 


Pferdemiſt eingehült 1, 162. HI, 81. IX, 27. — 
Aropvro, Muscarius, I, 279, III, 300. VII, 298, IX, 
331. — Aryıoxog, I, 280, — Gerapis, in der Billa 
%lbani, II, 232, — Riciniatus. IV, 417. VIL, 297, 
— ber Jäger in der Billa Borghefe, IV, 417. — Mille 
chius, in Sichon, eine Säule, VIL, 45. — Ovguog, 
eine Bafis davon, VI, 62.— mit fpizigem Barte, VI, 
236. — Terminalis, VII, 46. — Axur auf einem ges 
ſchnittenen Steine, VII, 289. — Pluvius, IX, 133, — 
Serapis, Figuren deffelben aus fpätern Jahrhunder⸗ 
ten, 1X, 329. — mit einem Wibderkopfe. 1X,331.— Ex- 
superantissimus, IX, 332, — aus Erz. nad) Paufas 
nias mit Nägeln zufammen geheftet, II, 59. 3wei — 
ohne Kopf, II, 64. 65. Wie er fein muß, eb. — von 
ſchwarzem Marmor, im Gampidoglio, II, 248, Tem⸗ 
pel des olympiſchen — zu @irgenti, II, 313. Ein ſchöner 
Kopf bed — in ber Malerafademie von Parma, III, 
29. Gefiht des — wurde mit Mennig angefeichen, 
1, 89. Auf feinem Stab ein Adler, IL, 182, VIL, 
287. — geflügelt, IIE, 300, VIL, 267. Ideal eines 
— IV, 80, In den Köpfen des — erſcheint die Geſtalt 
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: bes Löwen; eb, — mit. immer, heiterm Blike gebildet, 

„IV, 125. — koloſſaler Kopf. in Vila Mattei, IV, 
126. — ift erkennbar duch Bart u, Haare, IV, 130. 
135, VIL,-148. : Welche Ähnlichkeit mit feinen Sohnen, 
TV, 136. — Köpfe angeführt, IV, 125. Jupiterskopf 
ſehr fhön auf einigen Münzen, IV, 188. — mit trü⸗ 
bem Geſicht im Augenblik da er Pallas gebärt, IV, 
197. Seine Augen, IV. 265. VIl, 142, — mit weiffem 
Mantel, IV, 329. — Giganten erlegend, von Athenion 
geſchnitten, V, 59. VU, 292. Wie er zur Semeletommt, 
eb. VIL, 268. — im Begriffe, den Ganymebes zu £üflen, 
ein vortreflihes Gemälde, V,,137. Über biefes Ges 
mälde, V, 449. — mit der Ägis um den Arm, V, 176. 
— auf Münzen von Kaulonia, V, 176. — capitolinis 
fer, von gebrannter Erbe, V, 278. Ihm ein Tem⸗ 
pelzu Elis eruichtet. V, 362. Tempel bes olympifchen — 
zu Athen von Habrian vollendet, VIL, 245. — wie 
don den Künftlern vorgeftellt, VII, 114.— wie vom 
Pluto zu unterfeiden, eb. Wie vom Neptunus, 
VII, 115. — von beiberlei Geſchlecht, VIt, 265. IX, 
27. — auf einem Adler gegen Gemele ben Bliz ſchleu⸗ 
bernd, VII, 268.— mit dem Blize, VII, 271. — mit 
feinem Genius. VII, 280. — mit einem Lorbeerkranze, 
VII, 288, — die Symbole Jupiters den Königen und 
Kaifern beigefügt VIL, 291. — wider die Giganten 
Blize ſchleudernd, auf einem Gameo, VII, 292. — auf 
einem Gentaur veitend, in der Billa Borghefe, VII, 
2%. 1X, 282, — mit dem Sinnbilbe eines Wiefeld, in 
der Billa Aibani, VII, 299. Wie ihm Adraſtea bie 
Bruſt reiht, im Palafte Giuftiniani, VII; 300. Sein 
Gehirn von Vulcan geöfnet, auf mehren alten Wers - 
ten, VII, 276. — von einer Ziege gefäugt, im Mufeo 
Gapitolino, VII, 431. Seine Liebesgefcichte mit 
Altmene parodirt, auf einer Wafe, III, 398. VII, 
404. — mit drei Augen, IX, 30. Das Rakte befs 
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feiben ift dunkel und bräunlich, 1X, 185. — wiber den 
eine Schlange fi auflehnt, auf einer Münze, IX, 


284. 

Juſtinian, vorgeblihe Statue beflelben in der Billa Gius 
ftintant, VI, 355. Seine und feiner Gemahlin Sta⸗ 
tue ehemals zu Gonftantinopel, und Figuren in Mus 
fait zu Ravenna, VI, 358. Sein Geſez auf das Malen 
bezüglich, eb. — Ließ viele Bebäube aufführen, VI, 
361. 

Suftinian IT., fein Palaft, VI, 343, 

Invenalid, was, IX, 126, 

Ivyz, ber Vogel, I, 282, 
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K, oft mit X verwechfelt, II, 78. Was dieſer Buchſtab 
bebeute, IX, 260. 261. 

Kabirus, Sohn Wulcans, fein Attribut, IX, 86. 

Kabmus, Statue von den Söhnen bed Prariteles, VI, 
430. — wie er bie Schlange töbet, auf einem Basrelicf, 
vu, 13. 

Kähne, agyptiſche Gottheiten darin fahrend, 1X, 313. 

Kaikias, vie abgebildet, IX, 156. 

Kaıpos, Gelegenheit, Statue eyſipps, VE, 361, 

Kaifer, vömifche, wie abgebildet, IV, 210, VII, 129. — im⸗ 
mer mit gefchloffenen Lippen gebildet, IV, 272. — mit 
einem Theil der Toga das Haupt bedekt, IV, 417. 
— mit dem Degen, auch wenn fie nakt find, IV, 429. 
Die meiften Statuen der Kaifer heroiſch dargeſtellt, VIL, 
169. So Auguſtus eb. VI, 170. 171. Galigule, 
VI, 191. Macrinus, VI, 321. Pupienus, VI, 326. 
Alleerhobengearbeiteten Kaiferköpfe aus neuerer Beit, 
V1,208. Jeder follte eines Kaifers Bild im Haufe ha, 
ben, VI, 302. Genien berfelben, VIL, 281, 

Kaiferinen, vömifhe, wie abgebildet, IV, 209. — nad 
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welchen Ideen auf griedhifchen Münzen gebildet, 1, 18. 

Kanıforeyvog, VII, 163. 

Katafiris, Rot ber Ägyptier, II, 188. 

Kalb, aufdem Grabmal der Damalis, IX, 74. — auf Rüns 
gen der Stadt Eretria, eb. 

Kälberzähne, I, 388, - u 

Kalk, als Abgabe geliefert, IL, =. 

Kalkiren, waß, X, 357. 

Kalliope, ihr Attribut, IX, 77. J 

Kalkıoresa, Wettſpiele der "Schönheit, W, 13. 

Kalliſto, Statue des Dinomenes, V, 417. Wie ihre Bere 
mwandlung von Polygnotus angebeutet, IX , 171. 
Kalliſtratus, feine Befchreibungen von Statuen; II, 12, 

Kalov ysvsadar, IV, 11, 

Kalıs , 1IF, 396. 

Kalurrgn, IV, 368. 

Kambyfes, hob den Gottesbienft der Kghptier und die Balz 
famtrung nicht auf, IV, 183, 

Kameel, Bild von Arabien, IX, 47. 

Kamin, ob bei den Alten, II, 38. 43 439, 

Kammern. wie, II, 271.'— bie hundert Hadrians, 
VI, 272. Kunſtwerke daſelbſt entbelt, VI, 273. 
Kanace und Makareus, fonft Arria u. Patus, VI, 196, 

vu, 237. 

Kanada , das Land, wie angebeutet, IX, 233. “ 

” Kanephoren, zwei in gebrannter Exde, vieleicht (2) Nach⸗ 
bitdungen ber des Polykletus, V, 209. 372. VII, 182, 
N, 366. — was, V, 372, VII, 182, 

Kankal, was bei den Arabern, III, 195, 

Kanopen, ägyptifhe. gewöhnlich aus Bafalt. III, 218. 
VII, 73. Einer von weißlihem Alabafter im Mufeo 
Pio = Glementino, III, 219. 234. 

Kanopus, Tempel Habrians,-IIf, 211. Vi, 279, 

Kapaneus, auf Steinen, III, 288. VII, 84. — von einem 
Betterſtrahl getroffen, VIIL, 98. 


Kapitäl, fhönes, in der Kirche zu S. Lorenzo, I, 397. 
VII, 444. IX, 173. — jonife, von Raphael gefuns 
den, II, 403. — ber wien, Bi Bieraten daran, IL, 458, 
— allegorifch verziert, 1X, 

Kapitäle, korinthiſche, ihr —* 1, 101. 

Kapxyaıov, IX, 190. 

Karbia, Wapen biefer. Stadt, IX, 171. 

Kapruror, IV, 337. 

Karthago, fein Klima, II, 258, Seine Münzen, u, 
263. Seine erften Bündniffe mit Rom, III, 316. 
Karyatide, ein Tronc, im farnefifhen Palafte, IL, 403. VI, 
176.— I, 454. — bie von Diogened aus Athen, II, 
455. VI, 176. — im Grabmale ber Freigelaflenen bes 
Sertus Pompejus, II, 457. — mit Mänteln in ber 
Villa Negroni, IV, 360, Korb aufihren Köpfen, IV, 
273. Eine — gemalt zu Portici, V,112. Vier bei Monte 
Porzio 1761 entdekt, V, 199. Mehrere, 1766 ente 
deit, VI, 146. Bebeutung bes Wortes —, VI, 176. 
— der Alten, VIII, 441. — im Weinberge des Haufes 

Strozzi entdekt, XI, 421. 
Kaozırdo;, Mercurius, IX, 79, 

Kaffandra, u. Ajar, VII, 225, Was ber Lorbeerweig 
in ihrer Hand bedeute, IX, 154 

Kaften, auf Münzen ber Stadt Apamea, IX, 169. — 
im Tempel ber Juno zu Delphi, IX, 172, 

Kaſtor und, Pollur, mit einem Stabe in ber. Hand, in ber 
Billa Borghefe. III, 22.— wie bei den Spartanern 
abgebilbet, HIT, 69. Ihre Thnlichteit mit Zupiter, 
IV, 131. Ihre Statuen auf dem Gampiboglio, V, 
341. VII, 176. &ogenannte, in Spanien, VII, 30, 
Ihe Raub der beiden Töchter des Leucippus, VII, 
457. VI, 459. Beide auf einer Begräbnißurne in bes 
Billa Medici, IX, 88, Derfelben Attribute, eb, 

—— vui, 409. 

KarayAuPa, III, 341. 
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Katalomben zu Rom, II, 361. 486. 

Katanea, Münzen diefer Stadt, IX, 208. 

Karagganraı, von Thoren, Il, 256. J 

. Koraousvafım, VI, 252. 

Kararyypa, IV, 214 

Karasrgupa, forum, VI, 469. 

Kararsyvas, VIL, 164. 

Karrupara, IV, 378, 

Kaze, ihre Bedeutung bei den Lovptiern, 1 160. 

Kaulonia, Münzen daſelbſt, V, 175. IX, 207. 

Kavcıa, VII, 340. IX, 438. 581. 585. 

. ‚was, II, 261. 

Keufchheit, ihre Abbildung, I, 172. — auf einem Basre⸗ 
lief, VII, 346, 

Kopus, II, 293. 

Kengugalo, IV, 389. IX, 591. 

Keller, zu Pompeji, entdekt, IL, 170. 

Kugunss , V, 390438. 

Kaaros, VIL, 360, 

Kezerei, wie abgebildet, IX, 64. 

Kıdagıs, VI, 110. 

Kinder, in ber Bildung berfelben bie Alten hinter den 
Reuern, 1, 79. 

Kinder, von Biamingo, I, 147. 

Kind, das einen Schmetterling auf den Altar fezen will, 

was, I, 166. — von Elfenbein, I, 103. — von Erz, 

im Gollegio Romano, V, 86. Den Kindern ift vors 
züglich die niebrigere Gratie eigen, V, 225.— auf her⸗ 
culaniſchen Gemälben, V, 231. — mit einem Schwane 
fpielend, im Gampiboglio, eb. Auf einem Tiger reis 
tenb. in ber Billa Regroni, V, 232. Noch andere ans 
geführt, V, 233. Unterriht derſelben, auf einem 
Basrelief, VIII, 369. 

Kinderfpiel. wie ausgedrükt IX, 126, 

Kinn, an ägyptifen Figuren, III, 204. — weldes ſchön 
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ift, IV, 273. VI, 146. Grübchen barin nicht als 
Schönheit betrachtet, eb. Gin gekniffenes Kinn feh⸗ 
lerhaft, TV, 274. Die Reueren fehlten darin, TV, 
275. “ 

Kıwapo; , Modell ber Bildhauer, V, 9% 

Kirche, Araceli, II, 385. — des h. Paulus gu Kom, vı, 
336. Kirchen in Geftalt eines Kreuzes, IX, 195. 
Kirche della Sapienza zu Rom „IX, 196. 

Kıow, feine Bedeutung, IM, 69, “ 

Klammern , zur Befeftigung ber Steine gebraucht, II, 367, 
479% “ 

Kleider, Kleidung, der Griedhen, I, 11. — ber Phoͤnlzier, 
IH, 264. — der Hetrurier, III, 363, — männliche und 
weibliche, woraus fie beftehe, V, 320. — maͤnnliche, 398. 
Barbe daran, IV, 324. IV, 329. — weibliche, aus Stu- 
Ten von Gold gewirkt, IV, 327. — welche Farbe beider 
Zrauer, IV, 332. — ber Alten, gepreßt, IV, 365. — 
Berzierung berfelben, IV, 379, 

Kleinaſien, geeignet für Wiſſenſchaften, III, 134. 

Kleinigkeiten, zeigen den aufmerkfamen Beobachter, V, 262. 

"1X, 246. . 

Kleinlichkeit, in der: Baukunft, IT, 443. 

Kleopatra, durch Reize berühmt, I, 151. — bie Hegens 
de, zu Aranjuez, 1, 256. 8wei vermeinte Statuen 
derfelben, VI, 172, Sefänittene Steine derfeben find 
neu, VI, 175. Bermeinte, in der Billa Medici, IV, 
266. 334. VIE, 10. Sogenannte Statuen berfelben, 
VII, 229. 

Kltma, Sinftus auf Kunft, IT, 122.— auf bie Art zu den⸗ 
ten, UT, 133. und auf bie Sprache, II, 123. “ 

Klio, auf einer erhobenen Arbeit, IT, 203. 

Kim, V, 129. 

Kıswos, was, II, 252. 

Due, arı dogu, IX, 436. — em aczıda, eb, 
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Klugheit, wie abgebildet, IX, 126. 

Kiytämneftra und Elektra‘, VIIT, 256. 

Knaben, zwei, mit Würfen fpielend, II, 101. V, 374. 

VII, 369. — verfchnittene, zum Vorbild ber Schönheit 

von den Künftterngewäplt IV, 72. — fizender, im Sams 

piboglio, V,'83. — laufender, im Befize bes Kaufs 

manns Amibei, V, 86. — mit einem Schwane fpielend, 

V, 231. — figender, mit einer komiſchen Mafte, V, 

232. 

Knebelbart, den Spartanern verboten, IV, 419, 

Kneph, ägyptifche Gottheit, LIT, 197. 

Knibus, Münzen dieſer Infel, V, 499. \ 

Kniee, mehrere fhöne an Statuen angeführt, TV, 293 

Knöchel, was er anbeutet, IX, 114 

Knochen, Statuen baraus, III, 121, 

Knöpfe, Mäntel daran auf den Achfeln hangend, IV, 360. 

Köcher, ob ihn die Nymphen an der Seite trugen, IX, 95. 

Kordyeıs , was, V, 67. 

Kollors; , II, 87. 

Koioßıa, IV, 400, 

KoAros, IV, 348. 

Kopıgew, IX, 570. 

König ‚ gefangener, in ber Willa Albani, II, 246, 

Könige, Statuen zweier gefangenen, im Gampiboglio, Bi 
152, VII, 222. 

Kovraxıov, contacium, Il, 23, 

Kopf, ähnlid und zugleich [höner, T, 18. — auf griechl⸗ 
[hen Münzen, I, 210. Aus bem Kopfe der vornehm⸗ 
fle Beweis bes Styles zu ziehen, IF, 212. Seine Korm 
in den älteften Kunſtwerken, TIL, 352. V, 180. Bers 
haͤltniß beffelben, , 229. In Köpfen beflimmter 
Perſonen näherten fid bie alten Künfter dem Ideal, 
IV, Länge von bem Haarwachs an bis zum Wirbel, 
IV, 228, ‘Die abgewandte Seite bes Kopfes meiftene 
theils flacher gehalten, IV, 229, Berhättniß zum Halfe 
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und übrigen Körper, IV, 231. - Rah bem Kopf ober 
Geſicht die Maafe beftimmt, IV, 235.. Bekleibung , 
IV, 367. Bedekung deffelben mit dem Hute, IV, 419, 
Mit der Toga, IV, 422. Männliche u. weibliche Köpfe 
in einigen alten Werfen zweifelhaft, V, 216. 

Köpfe, ber agyptiſchen Figuren, VII, 63. Ginige ägyps 
tiſche — fleiffig ausgeführt, VII, 64.—auf den älteften 
griechiſchen Münzen, VI, 90. Zwei aus Bafalt, VL, 
209. Weiblicher Kopf von grünlihem Bafalt, in ber 
Billa Xlbani, VII, 211. 

Kopfbinden, mit Gbelfteinen befezt, IV, 393. 

Kogar, IV, 156. 

Korar, durch einen Raben angedeutet, IX, 171. 

Korinth, Mauern darum, Il, 368. 493. Schule der 
Kunft bafelbft, V, 318. VII, 165.— die wohlhabende 
genannt, V, 320. Künftler dafelbft, eb. — zerftört u, 
feiner. Kunſtwerke beraubt von Mummius, VI, 102, 
VII, 216.— durch Cäſar wieder Aufgebaut, VI, 140, 
Werke dafelbft ausgegraben, eb, II, 92, Münzen uns 
ter Domitian, VI, 238. 

Korinthifches Erz, II, 189, V, 70, 

Korinthiſche Kapitäle, 1, 102. — Säulen, UI, 403, V, 195, 
vu, 95, Ihre Höhe, 40m : 

Korkholz, zu Sohlen gebraudt, IV, 375. 

Kornähren, bezeichnen die Ifis, IX, 295, 

Kogupßos, KpwßuAog, IV, 104, VIL, 150, IX, 139.358. 

395, Baumwolle hier gebaut und gewirkt, IV, 322. 


Kama, auf einer-Handfeeift deffelben gemalte Figuren, 


VI, 364. VIL, 260. 
Kosmus, Großherzog von Tofcana, fol ein Waffer erfun· 
den haben, das Eiſen zu härten, V, 38. 
Kothurn, in der Tragödie gebraudt, IV, 376, vor, 
— zu unterfheiden vom Jagblothurn, IV, 377. 
Aranich, ben Lituus blafend, 1X, 194. — Über einem Schiffe, 
IX, 203, — eine Trompete fragend, IX, 243. 
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Krankheit, anftekende, wie von Raphael gezeichnet, IX, 
235. — unter ben Griechen feltener, I, 13. 

Kränze, in ber Baukunſt, IT, 464. 

Koaorsdev, IV, 358. 

Kratina, nad ihr bie Enibifche Venus von Prariteles ge⸗ 
bildet, 1, 18. 

Kratinos, wegen feiner Shönpeit berühmt, IV, 12. 

Rrautkopf, in der Hand eines Kindes, IX, 211. 

Krebs, unter den ägyptifchen Hieroglyphen, IX, 295, 

Kendspvov, VII, 441. 

Korriöwna, was, II, 315. 

Koyri,, IV, 374 . 

Kresphontes, mit andern, auf einem gefänittenen Steine, 
vl, 313. 

Kruta, bie Pflanzen bort gerühmt, I, 134. 

Kreuz, auf einem Buße, IX, 223. 

Krieg, wie abgebildet, IX, 127. 

Kritikus, wie abzubilden, IX, 248. 

KowßuAos , IV, 103. VII, 150. 

Krone , zakichte, II, 274. 

Kgweoor, VII, 267. 

Koooouror, Mäntel ber Kriegen, IV, 407. 

Krotona, Ruinen bafelbft, II, 344. 

Kryſtall, Bild der Königin Arfinoe dareingeſchnitten, VI, 66. 

Küchengerätye, II, 284. 

Kuh , bes Myron, Nachbildungen bavon, IV, 307. V, 399. 
— in der Billa Aldobranbini, eb. 

Kuma, ſehr alte Stadt, III, 371. Wann: fie anfing, ſich 
der roͤmiſchen Sprache zu bebienen, VI, 121. 

Kummer, wie abgebildet, IX, 108. 

Kunft, Ihr Zwei, I, 55. Werke der Kunft in ihrem. 
urſprunge einander Überall Ahnlich, MIT, 61. Sie hat 
fich vorzüglich mit dem Menſchen befchäftigt, TIL, 62. 
Stufen in berfelben, 11, 61. 62. Wiſſenſchaft geht 
der Schönheit in ber Kunft voraus, IL 84. Gins 
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fluß des Himmels auf diefelbe, IL, 122. In ven Were 
ten ber Kunſt offenbart fi die Denkart bes Völker, 
1, 133. Die Kunft fängt, wie bie Weisheit, mit ſich 
ſelber an, III, 352, Warum unfere Schriftfteller das 
rüber wenig nüzten, IV, 43. on dem Wefentlichen 
der Kunft. IV, 42 — 81. Die Lunſt fing mit ſtrengen 
Begriffen ber Schönheit an, V, 216. Die Kunft ift 
nicht erſchoͤpft V, 262. Sie hängt von ber Zeit ab, 
V, 297. Freiheit befördert die Kunft, eb. Quelle ber 
Kunft ift die Natur, VI, 11. Kunft und Tyrannei 
flimmen nidt zufammen, VI, 83, 


"Künfler, unfere, arbeiten mehr nach Brod, ald nad) Ehre, 


1, 46. — unfete lieben oft ungewöhnliche Stellungen 
und Handlungen, I, 32. Tyroler Künftter, I, 272. 
— in Ägypten zum niebrigften Stand ‚geredhnet. III, 
159. Warum fie fih nicht in das Hohe der Kunft was 
gen konnten, III, 160, Ebendieſelben hatten eine fefte 
Regel in der Kunft, u. durften vom alten Style nicht 
abweichen, II, 158, III, 165. — hetrurifche, was ih⸗ 
nen fehlte, III, 354. Ihnen geht der Charakter ab, 
111, 362. — bei den Griedhen geehrt, IV, 28. Sie 
festen ihre Namen an bie Statuen, IV, 29. V, 400. 
Ihre Werke in ben Verfammlungen ber Griechen beurs 
theilt, IV, 30.— arbeiteten opne Belohnung, IV, 31. 
— mit dem Beinamen göttliche, IV, 36. Der Begrif 
der Schönheit entfleht bei Künftlern ‚meiftens aus uns 
reifen erften Eindrüken, IV, 49. — griedifche, ſuchten 
das Schöne aus vielen [hönen Körpern zu vereinigen, 
IV, 68. — wie fie das Ideal dee Schönheit fanden, 
IV, 75. — der Alten, beobachteten die Sittlihkeit in 
ihren Werken, IV, 194. — neuere, waß fie in der Ac⸗ 
tion find, IV, 217. — alte, hatten wahrſcheinlich bes 
flimmte Regeln in ben Verhältniſſen, IV, 232, — 
neuere, in ber Bekleidung faft alle fehlerhaft, IV, 
432. — griechiſche, in Rom geachtet, V, 144. — lerns 
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> ‚ten in den Spielen der Griechen. V, 350. Unterfchieb 
der ältern unb neuern — in Bildung ſchöner Körper, 
vu, 106. — festen früherihren Namen auf ihre Werte, 
VII, 168. — ihr Kenngeihen, IX, 127. 

“ Kunftwerke, Erinnerung Über bie Betrachtung der Werke 
der Kunft, 1, 203 — 216, IV, 301. Werke, bie von 
den Künftlern nicht beendet worden, V, 22. Beſchä—⸗ 
digung ber alten Kunftwerke, beſonders zur Zeit des 
Nero und der vitellifhen Unruhen, V, 48. VI, 218, 
Preife ber Kunftwerke bei den Alten, V, 90.302. 
Welche Werke der niedrigen Kunft man unterfheiben 
müße, V, 253. Kunftwerke in ben homerifchen Ges 
fängen, V, 301. VII, 50. In ben beften ift der Wille 
und ber Fünftige Augenblik der Handlung ausgedrükt, 
V, 432. Biele im ähäifäen u. ätolifhen Kriege und 
von Philipp zerftört, VI, 78. Vergleichung des Apollo 
im Belvedere, des Torſo von Herkules, des Laokoon 
und bes borgheſiſchen dechters VI, 297. ‚68 finden 
fih viele alte Werke wieberholt, die rinandre ähne 
lich find. VI, 275. Zur Zeit Gonftantins mehr Werte 
durch die Chriften zerftört, als durch bie einfallenden 
barbarifchen Völker, VI, 348. 

Kupfer, zu Statuen gebraucht, Y,. 62. B 
Kupferftihe, daraus nicht zu urtheilen, III, 24 25. 174 
- IV, 306. Über Kupferſtiche hetruriſcher Gemmen, 
VI, 94 
Kuayaaı #deıgar, bes Bakchus und Hektor, IX, 185. 
Kundog, Stüß ber weihlichen Kleidung. IV, 340. 
KunAog juSinog , VII, 25, 


8 
Labicum, u, 92. 


Aapgudug , Außgavönz , Außgavduos ober Außpavdaus, Weis 
wort Jupiters, IX, 70. 
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acebämonier, machten einen Stillftand der Waffen waͤh⸗ 
rend ber Spiele bes Hyacinthus, V, 350, 

Lacunaria, II, 343, 

Lacus;, $elber in den Deken, II, 432, 

Lacydes, über feinen Ausſpruch, V, 26. 

Lago di Castello, woraus gebaut, II, 357. 

AaywßoAog, V1, 282. 295. 1X, 110. 467. 

Lago di Soressa, Tempel bafelbft entdekt, III, 316. 

Laja, auf einem gefchnittenen Steine, V, 396. VL, 67. 

Lais, von Malern als Modell der Gratien gebraucht, I, 
18. Löwin aufihrem Grabe, T, 195 — mit bem Fuß⸗ 
fchemel in ber Hand, was, IX, 163. 

Samba, in Inferiften anders gefhrieben, II, 77. 
— in einigen Infchriften verdoppelt, V, 200. 

Lampe, in Geftalt eines Ochſenkopfs, I, 196. — bei ben 
Alten; verſchiedene angegeben aus bem Mufeo von 
‚Herculanum, II, 173, — von jugendlichen Figuren ges 
halten, IE, 286. Ginnbilder darauf, IX, 166. 

Landhäufer, von mehr als einem Stok, I, 407. 

Landſchaftgemalde, altes fhönes, in. der Billa Albani, 
V. iio.vVin, 475. Eines im Collegio Romano Übers 
teift viele herculanifche, V, 199. 

Landfchaftmalerei, Vorzug ber Neuern. vor den Alten da⸗ 
rin, I, 49. Beſonders durch Ölmalerei, I, 50: ur⸗ 
theil Über Landſchaften, Frucht = und Btumenftüte, 1, 
156. Wer fie bei den Römern einführte, IT, 45. V, 
146. VII, 233, 

Landſtraßen, wie ihre Anlegung ober Ausbefferung anges 
deutet, 1X, 128. 

Laodamia, Fabel derſelben und ihres Gemahls Protefilaus, 
VII, 151. 

Sanbice, Königin, ihr eine Statue zu Delos gefest, u 


Snotoon, eine vollfommne Kegel der Kunft, I, 9. — nad, 
dem Kennzeichen ber edlen Ginfalt und ftillen Größe 


97 


bewundert, I, 31. Gewand beffelben, IV, 384. Beit 
dieſes Kunftwerkes, VI, 16. Berfertiger deffelben, 
ıv, 67. VI, 17. VII, 202, Wo gefunden, VI, 4% ' 
Ob aus einem Gteine, eb. Arm daran, VI, 20. 
Über den Ausdruk im Laokoon, VI, 21. Köpfe deſ⸗ 
felben, VI, 24. Gin Laokoon, Über dem ein Gupibo 
fhwebt, zu ©. Iibefonfo, eb. "Wild des hödften 
Sämerzes, IV, 205. V, 224. VII, 123. — mit dem 
Eifen überarbeitet, V, 27. Wie die Haut biefer Stas 
tue befchaffen, eb. fiber biefes Kunſtwerk, VI, 374, 
X, 123, X, 214, Vielleicht aus bem Jahrhundert 
Sofipps, VIT, 204. 

Lapides quadrati, II, 363, 


Lapis Sazuli, als Käfer geformt, IX, 290. 


Lapis Lydius, Statue baraus, II, 105. 


" Lapis specularis, II, 33, 


Zapithen, V, 362. 

Laquearia, II, 432, 

Lares ober penates, Hermen, III, 196, 

Larix, feine Bebeutung, IX, 170. . 

Larve, Schönheit berfelden bei den Alten, IV, 187. — 
tragifche, IL, 186. Einige — angeführt, eb. Tragifche 
mit Hauben, IV, 374. Bei Seichenbegängniffen Larven, 
v1, 407. 

Laſter, Bilder berfelben finden ſich nicht, IX, At. 

2afur, an Gemälden des Apelles, VI, 30, 

Latus clavus, IV, 415. 

Lauberhüttenfeft, wie vorgeftellt, 1X, 128. 

Saufeion, VI, 362, 

Lava, Arten berfelben, I, 129, 

Lazarus, fein Grab, IX, 122, 

gina, eine &öwin ohne Zunge auf ihrem Gtabmal, x, 
174 

Zeben, fein geſchwinder Lauf, wie ausgebrüft, IX, 219, 

Bindelmann. 12, 5 
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Asp, IK, 

—** au du Dont, 11, 283. Über bie Sectifternien, 
Iv, 40. 

Beda, Statue im Mufeo Gapitolino, IN, 292, Die fhönfte 
Statue derfelben, in der Billa Arbani, IX, 341, 

Asyvarov, was, IV, 339. 

Leibesübungen, gaben ben Körpern einen eigenen Gontur, 
1, 11. — bei den Griechen geachtet, TV, 19, Die größs 
ten Männer thaten fi darin hervor, eb. — auch bei 
den Römern, IV, 20. 

zeidenfchaft, wie bei Heroen ausgebrält, IV, 204, VII, 
122. Weniger ift hierin bem Künftler als bem Dich⸗ 
tee erlaubt, eb. 

Zeinewand; leinene Kleider in Xgppten, II, 187. — an 
weiblicher Kleidung, IV, 320.—in Griechenland und 
Rom, eb. . 

Avmu9og , was, IX, 134. 

Lemniscata, IX, 406. 

Lemnisci, IX, Ars. 

Zenden u. Weichen an ägyptifchen Figuren, vi; 65. 

2eo III, was er in ben Lateran ſezen ließ, II, 3 

2eo X, eine Statue deſſelben getabelt, VI, 318, vn, 255. 

Leonidas, ein Löwe auf feinem Grabmal, IX, 174. 

Leontium, Münzen biefer Stadt, IX, 175. 

Asrroypyan, V, 17. 

Lesbos, ſchwarzer Marmor daſelbſt gebrochen, V, 29. 

Leuchter, bes Vitruvius, I, 54. — ber Alten, viele im 
Mufeo zu Herculanum, IL, 175. 286. Zwei marmorne 
mit erhobener Arbeit im Muſeo PiosGlementino, IV, 
4109, 153. 355, Ein anderer bafelbft, VI, 236. Fünf 
aus dem Zeitalter des Trajan oder Hadrian, VI, 337. 

Leukabifcher Fels, VIL, 368, 

Asuxoygabav, V, 150. 

Leukothea, ein Basrelief in der Billa Albani, IM, 320. 
342,1, 360. VII, 89, 446.— Kopf im Gampiboglio, IV, 
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238. Yu, 445. Statue berfelben in bet Billa Albani, 
IV, 860. 393. VI, 439, IX, 102. Kennzeichen ders 
ſelben, IX, 102, ’ 

Eeyer, was fie bebeute, VIII, 78, IX, 110, 111. — breis 
fache, zu Delphi, IX, 191. — an den riefen ber 
Tempel des Apollo, IX, 158. Zwei —, auf deren jeder 
eine Eule ſizt, auf einer Münze des Nerva, IX, 209, 
— mit Zlügeln abgebitbet, IX, 212. — gewöpntic von 
einer Schildkrotenſchale gemacht, IX, 453, 

Libeccio, II, 375. IT, 430, 

Libyer, bie geſundeſten Menfchen, II, 258, 

Licht und Schatten, in der Malerei, I, 269. V, 152.— bei 
den Griechen nicht vor Apollodor im Gebrauch, VIL 54. 

Liebe, den Zweig eines Baumes, auf bem eine Kachtigall 
fit, an ſich giehend, was, I, 167. — ald Knabe abges 
bildet, V, 231. — auf einem ſchoͤnen Steine, eb. 
— fpäter mit kurzern Flügeln gebildet, eb. — auf eis 
nem Weingefäße fahrend abgebildet, IX, 36, — vers 
ſchleben vorgeftellt, IX, 89. 128, KAndougos, eb, 
Mit den Attributen aler obern Bötter abgebilbet, eb. 

Lieblichkeit, in ber allegoriſchen Darftelung, 1X, 62, 

iguftifer Marmor, II, 440, . 

Anwos, wur, 434, 5 

Lille, welchen Göttinen gemein, IX, 69. — Attribut ber 
‚Hofnung, IX, 124, III, 309, 

Limbus, was, II, 177. IV, 340, 

Limus, III, 190. IV, 418. 

Linere, was, V, A45. 

£inten, beftimmen bie Formen eines [hönen Körpers, IV, 
65.— bei jugendlichen Körpern nicht genau beflimmt, 
IV, 66, 


» 66. 

Eipen, welde ſchon find, IV, 2741. rüber waren_fie an 
Statuen geſchloſſen, eb. Über die geßfneten—, IV, 272, 
Bie der Rand an ben — ausgebrükt ift, eb. 

Ar, Afrieus, II, 373, 500, III, 130, 
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Siternum, Wille. des ältern Scipio Afeicanus, VI,-129, 


igia,.fogenannte Statue berfelben im Mufeo Pis=Gles - 


mentino, VI, 171.— Koloſſalkopf in ber Viua Albani, 
eb. — und Dctavia „auf einem alten Gemälde, VIIL, 
38. Symbol ihrer Münzen, IX, 164, 

Locri, Münzen der Stadt, mit welchem Symbol, IX, 42, 

Löffel der Alten, II, 285, 

Aoyuov, was, IT, 254, 

Loggia, II, 146. 

Logen, im Theater ber Alten, VIII, 395. 

2ole, einzige, an ägyptifhen Figuren, III, 4199, — 

.. angelöthet an Köpfen, V, 67. 

Sorbeergweig; ein Kranz baraus hieß corona magna, IX, 
81.— auf Münzen ber Livia, IX, 164, 

zöthen, an Figuren der Alten, V, 67. 

2otos, von ben Agyptiern als eines ber heiligflen Dinge an⸗ 
sefehen, IX, 309. 

Löwe; Löwin, auf dem Grabmal der Leana, I, 195. IX, 
174 — auf dem Grabmal ber Lais, eb. Löwen, 
auf dem Grabmal tapferer Leute, 1,196. IX, 174. 
Bei, am Aufgang zum Gampiboglio, III, 167. VII, 
62. Zwei an der Bontana Pelice, eb. Drei, von 
vothen Granit, in Dresden, III, 215.— von ben Als 
ten ibealifch gebildet, IV, 186. Zwei am Arfenal zu 
Wenebig, IV, 308. V, 28. Gtehender — im Palafte 
Barberini, IV, 308. — aus Breccia Gialla, im Mus 
feo Pio=Giementino, IV, 309. Sturz eines — in 
der Billa Albani, V, 37. eine allegorifhe Bebeus 
fung, 1X, 23. — am vermeintlihen Stuhle bes Ho⸗ 
imecos, IX, 220. 

Eöwenkopf, auf Münzen ber Stadt Leohtium, IX, 175, 
Löwentöpfe an Wagenbeichfeln, IL, 176. — zu Traufen 
gebraucht, II, 410. — aud um den Kauch ‚audzulaffen, 
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eb. — an Eornifchen, wozu, II, 464. — auf Münzen 
des thracifchen Cherfonnes, IX, 207. 

eucilla, Gemahlin des Lucius Verus, Bruſtbild im Cams 
piboglio, IV, 386. Mebaglion derfelben, IX ,\146. 

Sucretius, L. beraubte Chalcis feiner Statuen und Schäze, 

29. 

Lucullus, Billa deffelben, II, 371. 

Eucumonen, bie Bornehmften in.Hetrurien, III, 290. VII, 86. 

eudwig XIV, von Bernini, I, 141. Kopf beffelben auf 
Münzen, IV, 185. . Schaumünze von im, IX, 235, 

Luft, wie abgebildet, IX, 129. “ 

Suna, jeso Garrara, Marmorbrüche daſelbſt, IIT, 410. — 
Göttin, Bilder derfelben, IX, 105. Ihr von Phis 
dias Maulefel beigegeben, eb, 

Luna pizzate, waß, II, 162, 

Lupereal, IX, 495. 

Eufitanien, woher ber Name, x, 177. 

Lufthäufer, am Merre gebaut, warum, II, 262. 

Luſtration der Kinder, wie abgebildet, IX, 146. 

Qurenburgifhe Galerie, I, 52. 183. 

Lychnites, Auydos, parifher Marmor, I, 64 V, 19 

Epbdier, ihre Verhällung, IV,257. VII, 155. Ihre Eins 
wanberung in Hetrurien, VII, 79, 

Avyönos, Auydos, I, 64. V, 19. 

Audios, IV, 259. 

Auny, Aunov, Aunaßas, IX, 179. 

Aunoywerg, IX, 461. 

eytomedes, verineinte Jamilie beffelben zu Charlottenburg, 
1, 257. VI, 142. 

eyton, Philoſoph, vorher Pankratiaft, IV, 280. Herma 
beffelben in ber Billa Albani, wahrfdeinlid, IV, 283. 

Aupa, was, V, 339, 
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Maander, Fluß, wie angebeutet, IX, 195, 

Mäander, maravögos, ber beliebtefte Bierat ber Alten, IV, 
379. Beifpiele von Mändern angeführt, VI, 248, 
Maaruthe, Maaßſtab, Attribut der Biligfeit, IX, 108, 
Macebonien, Kunſtwerke von da nad Rom gebracht, V, 


2337. 
Möcenas, Billa deſſelben, II, 371. 495. — vermeinter Kopf, 
von Solon, VI, 175. — in Amethyſt, von Dioskoribes, 
"eb, Warum ihm das Sinken bes guten Geſchmaks zus 
gefhtieben wich, VI, 180. 
Machaon, ber verwundete, u. Reflor, VII, 167, 
Madiniften, wasfür Künftler, V, 172. 
Macht, wie ausgedrükt, IX, 129. 
Macolnia, auf einer Vaſe erwähnt, V, 273. 
Macrinus, Statue beffelben, VI, 321, 
Madonna, von Raphael, I, 36. — von Trevifano, I, 149. 
— von Maratta, 1, 206. 210. — von Gorreggio,I,210, 
- DI, 236. — flehenbe, von Lorenzetto, I, 248. 
Magnefia, feltene Münzen biefer Stadt, V, 200. + 
Manguvss, IV, 10. J 
Maler, Stof der neuern, I, 50. Zeichnung iſt ihre Haupt ⸗ 
ſache, 1, 104. Reapolitaniſche und venetianiſche — ges 
tabelt, I, 200. 30. Unter den Franzoſen und Engländern 
keine — ausgezeichnet, II, 139,— zugleich Bildhauer, 
IV, 40. Sie folten das Maaß im Auge haben, V, 13, 
Belde es zur Vollkommenheit gebraht, V, 433. — 
griechiſche, gut bezahlt, V, 435. Neuere — ſchlecht 
bezahle, V, 434. SKenntniffe bes Malers, VII, 51. 
> Malerei, griechiſche, was man ihr zugefleht und abſpricht, 
I, 47. Sie geht auf nicht ſinnliche Dinge, I, 50, — 
hat fo weite (9) Gränzen, als bie Poefie, I, 156. 
" Worin ihre Schönheit beftehe, I, 264. — an Zempeln, 
U, 465. — in Bimmern flatt XZopeten, I, 467. 
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- Kunft, Se Gedanken zu malen Älter, als biefelben 
gufhreiben, IN, 63. IX, 21. — ber Ägyptier, IL, 
254. — ber Hetrurien, ini, 342. — früher ald bie Baus 
kunſt, IV, 37. Warum fie fpäter zunahm, IV, 39. 
Sie hat dem Ausmaten ber Zimmer viel zu banken, IV, 
40. — ber Alten, V, 102. Gemätbe, bie fid noch er= 
halten haben, V, 103. Dieerften Gemälde auf Mauern 
gemalt, V, 139. — zur Zeit ber römiſchen Kaifer ges 
funten, V, 140. 146. VII, 232, Zeit der Gemätbe in 
Rom und Herculanum, eb. Wahrſcheinlich von gries 
chiſchen Künftlern verfertigt, V, 142. Warum mande 
von römifhen Malern, V, 145, Komifche Gegene 
fände felten gemalt, V, 147. Die Malerei anfqͤng ⸗ 
lid) einfärbig, V, 149. Licht und Schatten in derſel⸗ 
ben, V, 152. Der Alten Art zu malen, ed. Sie hatte 
einen hohen Grab des Lebens, eb. Grund der Malerei 
auf Mauern, V, 153. Verſchieden von den Neuern, 
V, 154. Malerei anf naffen und trofenen Gründen, 
V, 185. Die Farben ber Alten haben fi zum Theit 
friſch erhalten, 'V, 158. Licht und Schatten, wie ans 
gebeutet, V, 159. Malerei in Mufatco, V, 164. Wie 
die Alten ihre Gemätde vor ber. Luft und Feuchtigkeit 
fhüzten, V, 167. Wie bie größten Maler neuerer 
Beit gearbeitet, V, 191. Welche es zur Bolllommens 
heit gebtadt haben, V, 433. Hoher Preis der Ger 
mälbe unter Griechen u. Römern, V, 434. Die Gries 
chen haben von ben Agyptiern die Malerei nicht erhal⸗ 
ten, VII, 50. Homer erwähnt ihrer noch nit, eb, 
IV, 39, Später entftanden, als die Bildhauerei, VIL, 
51. Wie fie ſich dev Wahrheit näpert, eb.— unter Aus 
guſtus, VII, 232, — wie vorzuftellen, IX, 255. — 
wie von Chambray bargeftent, IX, 236. 
Malleolus, PX, 114. 
Malta, Münzen biefer Infel, VII, 526. 532. III, 195. 
Mammia, Grabmal derfeiben in Pompeji, U, 259. 
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Mandel, Sinndild der frühen Reife, IX, 26. 

Manierirt, was, III, 362. 

Dani, Scantilla, fogenannte, im Wufeo Gariteine, 

VI, 323. 

Manlius, Marcus, in einer Infchrift, II, 304. 

Mannigfaltigkeit, in ber Baukunft, IL, 442. 

Mattel, wsmAog genannt, IV, 353. Quaſtchen daran, IV, 
355. — wie er Übergeworfen wurde, IV, 358. 360, — 
einer, ricinium genannt, IV, 362. — wie verziert, 
v, 379. — ber Griechen, IV, 405. — längerer, ber 
Griechen, IV, 410. — vierekichte, eb. 

Mantille, 1, 197. . 

Mantho, ein Ringer, und ein fizender Jupiter auf einer 
erhobenen Arbeit, V, 525. 

Marcelus, Enkel des Auguftus; Kopf deffelben, U, 112, 
IV, 282. — Claudius, brachte bie erften griechiſchen 
Bere nah Rom, V, 285. 

Marciana, Trajans Schwefter, eine Statue von ihr, 
in ber Villa arnefe, VI, 261.. Kopf von ihr auf eis 
ner Münze, VI, 262. 

Marcius Goriolanus mit feiner Mutter, vermeintlich, ein 
Grupo in der Villa Borgheſe III, 13. 

Marcus, Vorname, im maniiſchen Geſchlechte lang auſſer 
Gebrauch gekommen, II, 349. — Curtius, Statue in 
der Galerie des Graven Pembroke II, 17, ie 

Margites, ber homerifhe, was, I, 65. 

Marius, fogenannte Siegeszeichen deſſelben, II, 54. 
VI, 240. VII, 240. Eine Infgrift auf ihn gebeutet, 
V, 258. — Gajus, fogenannte Statue beffelben, im 
Mufeo Gapitolino, VI, 161. VI, 227. Irrig foges 
nannte Köpfe, VI, 162. 

Marmor, wächſt wieder zu, IL, 354. 480, Afrikaniſcher —, 
eb. — fpät in Rom. II, 358. V, 282. — wann gefägt 
in Italien, eb. 482. — greco, II, 480.—zu Statuen 
gebraudt, II, 104. V, 18. — Figuren daraus früper - 
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bemalt, III, 106. — pariſcher und pentelifdher, III, 
107. V, 19. — salino, eb, V, 21. — verſchiedene 
* Arten in Ägypten gebrochen, III, 246. — ſchwarzer, 
bie Werke der Ägyptier daraus ſehr zerträmmert , III, 
278. V, 29. Der Name des parifchen mißbraucht, 
V, 18. Die vorzüglichften Arten des griechiſchen weifs 
ſen —, V, 19. Die meiften Statuen aus einem einzigen 
Stäte—, V, 21. Bei einigen ber beften find fhon ans 
fange bie Köpfe eingefügt worden, V, 22. — nero an- 
tico, der ſchwaͤrzeſte, V, 31. Statuen daraus ver⸗ 
goldet, V, 74. —palombino, V, 75, — bigio, VI, 18. 
Mars, in ber Billa Mebici, irrig für eine Statue aus dem 
Altertum gehalten, III, 16. — mit dem Donner⸗ 
teil, auf einer Glaspaſte, III, 304. VIL, 272, — 
wie gewöhntid; abgebildet, IV, 108. VII, 113. — — 
fiaende Statue in der Billa Ludoviſi, IV, 109. VII, 
113. Nod andere Statuen und Münzen von ihm an⸗ 
geführt, eb. — Statue, nad; andern Pyrrhus, im 
Gampidoglio, VI, 59, Andere ihr ähnliche in ber 
Billa Borgheſe, eb. VIT, 349. Ehebruch bes Mars 
mit der Venus, auf einem Basrelief, VII, 360. Auf 
andere Art, im Palaft Albani, VI, 353, Seine 
Attribute, XI, 82. — mit Feſſeln an den Beinen. eb, 
Mariyas,. Strafe beffelben, auf einer Gemme, V, 59, 
„Urtheil des Midas über deſſen Wettſtreit mit Apollo, 
VII, 359.—auf einem Sarkophag, VII, 398. — auf 
Münzen ber Stadt Apamea, IX, 175. 
Maſte, tragifche, der Alten, 11,186. IV, 371. VII, 393, 
— tragiſche, Symbol der Helden, IX, 367. 
Waſtrilliſches Mufeum, V, 188. ° 
Maftruca, eine ben Sarbiniern eigene Kleidung, III, 407. 
Materie, der alten Kunftwerke, f. Kunſt. 
Matidia, in ber Billa Eubovifi, IV, 391. . 
Mattonalia, V, 110, 
Motrone, figende, mit neuem Kopf, II, 24. 
% 
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Marraw, VII, 508. 

Mauern, von Päftum, ohne Mörtel zufammengefezt, II, 
336. — wie gebaut, II, 366. 491.— ihre Bebelung, 
11, 370. II, 376. 495. 501. Glätte berfelben, eb. 
— von Babylon, II, 372. 498. — bopelte, U, 373. 
499. — Bekleidung berfelben von Kalk, V, 154.— auch 
von Zravertino oder Marmor, eb. . 

Mäufe, unten am Stuhle bes Homeros, XI, 175. 

Maufoleum , dem Maufolus errichtet, V, 375. 

Moriminus zerflört viele Kunftwerte, VI, 346. 

MaZa, VII, 13, 

Mechanik der Alten, II, 324. 

Mebaglioni, was bei ihrem Gewichte zu merken, V, 63. 
Die großen kaiſerlichen — fingen unter Habrianus an, 
VI, 290. Darum find bie zu Wien von frühern Kais 
fern unddt, eb. 

Medea, wie vorgeftellt,, IV, 209. Rache berfelben, auf 
einem Basrelief, VII, 39. 

Meduſa, ihre Geſchichte, W. 174. Einige Mebufenköpfe 
angefügt, eb. Die berühmtefte von Solon im Mufeo 
Strozzi/ IV, 176. V, 56. VI, 176. Davon verſchie⸗ 
ben ein Kopf in Ghalcebon, von Golon, eb, Mer 
dufahaupt, im Palafte Lanti, andere im Palaſte Rons 
binint, IX, 175. — auf dem Schild der Pallas, XI, 213. 

Meergötter, wie von Neptun verſchieden, IV, 137. 

Meereöftille, wie abgebildet, IV, 229, 

Meyalagrıa , 1X, 356. 

Ma, VIII, 491. 

Melaffo, dafelbft ein Tempel dem Kugufae u unb ber Stadt 
Rom gebaut, VI, 180. 

Mesa, der Remefis, IX, 101. 

Meleager, der Familie Pichini, T, 65. Beine Stellung in 
alten Werken, IV, 200. VII,128.— Abbildung auf eis 
nem Sarkophag in der BillaBorghefe, IV, 172. Sein 
Tod auf einer Urne, IV, 243, V, 250. VIU, 30. — 
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im Belvedere, ſonſt Antinous genannt, VI, 286. 
— bei feiner Mutter Kleopatra, VIII, 27, Geinkeis 
$enbegängniß, VIII, 33.— wie abgebildet, VII,128. 
— in bie Zeiten des Pragiteles zu ſezen, WIL, 159. 

Melite, V, 361. 

Melonen, auf Münzen der Stadt Melos, IX, 175. 

Melos, Münzen diefer Stadt, IX, 175. 

Melpomene, Mufe, IV, 169. Ihre Attribute, IX, 77. 
— mit einem Schwert in ber Hand, VII, 407. 

Memmius Regulus, VI, 188. 

Memnon, Pocodes Zeichnung getabelt, TIL, 172.— ſtzende 
Statue, ganz nakt, LIT, 220. Figuren am Stuhl 
deſſelben, VII, 60. Vögel auf feinem Mantel IX, 176. 

Mapunora aaa, III, 76. 

Mparysgra: , VI, 356. 

Menander, Statue, in ber Billa Negroni, IV, 354. 400. 
VII, 198. Was im Kopfe feiner Statue bemerkt wors 
den, V, 47. Über ein Biloniß deffelben, VI, 62. 

Mendes, wie bei den Ägyptiern bezeichnet, TX, 295, 

Menelaus , die Helena verfolgend, V, 304 

Meneftrator, 78. 

Menianum, oder menisnum, I, 416. 

Mipiexor, V, 47, 

Mennig, womit die Xiten malten, IH, 89. 

Menfh, aller Dinge Maaß, I, 62. — ein himmlifches Ger 
wäds, IX, 43. 

Menfeln, an Säulen, U, 446. 

Mensure, VI, 30, 

Mentula erecta, IX, 499. 

Mercurius, ſchöne herculaniſche Statue aus Erz, TI, 61. 
156. 276. IV, 275. V, 80. IX, 194. — als Knabe, 
1, 104.— mit einee Role in ber Hand, in ber Billa 
ubooifi, II, 22. mit fpizigem Warte, III, 305. VII, 
376. — mit einem Helme, 1X, 79. eb. —mit einem 
Schwerte, eb, — mit einer Schildkröte, TIL, 306. Vi, 
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187. 1X, 79, —wie auf dem breifeitigen Altar in der 
Billa Borghefe, TIL, 361.— wie abgebildet, LV, 105, 
VI, 113.— ein junges Mädchen umfaffend, im farnes 
ſiſchen Palafte, eb. Sein Haar, eb. VII, 151.— Stas 
tue mit dem Beutel in ber Linken, IV, 107. — als 
Kind, IV, 108. — Hermes Logios, vermuthlich, in 
Wien, V, 95. — verfchiebene Attribute, 1X, 7. — 
— eine Frau liebkoſend, im Palafte Farneſe, VII, 
377. — ald Mundſchenk, auf einem Leuchter, VIL, 
378. — mit einer Schildkröte auf der Schulter, auf 
einem Scarabäus, VII, 379. — mit einem Gees 
krebs, IX, 218. — im Thierkreife, IX, 209. Wie 
fein geſchwinder Flug angedeutet, IX,. 234. Gein 


Kopf dem des Xlcibiabes Ähnlich; IX, 368. — eranrıog, - 


1X , 369, — aywıog , IX, 370, — Tapas yoga, IX, 
375. 

Meisaule, II, 506. 

Meffenien, Münzen beffelben, IX, 130, J 

Meßgewänder, welche Form fie haben, IV, 366. 

Meffina, früher Zankle, V, 308. 

Meraygapaw, narerıygapen, V, 247. 

Meraverrgis Uyıag, VII, 13. 

Metapontum, Ceres auf beffen Münze ſchoͤn gebildet, IV, 
162. 188, Münzen ber Stadt — mit welchem Symbol, 
1X, 42. 170. 228. 

Meraggugugav, V, 247. 

Metella, Cäcilia, ihr Grabmal, II, 358. 

Metellus, fein Porticus mit Statuen Lyſipps geſchmükt, 
VI, 14. —ließ viele Statuen aus Macebonien wegfüßs 
zen, VI, 105. 

Metopen, oder Dreifchlige, was, I, 10,0, 3 Mm. 
— Ort der Verzierung, IL, 257. 

Mirgayupras, VI, 356. 

Michael, ber Erzengel, von Guibo,Reni., und von Gonca, 
ihr unterſchied, 1, 36. 
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Mida, Münzen biefer Stabt, VII, 294. 

Midas, Urtheil deffelben im Bettfteit des mit 
Apollo, VII, 389. 

Mignano, I, 416, 

Milichius Jupiter, 1IL, 68. VII, 45, . 

Miton, des Ringers Zeitalter, V, 309. 

Minerva, f. Pallas. 

Minos, auf Münzen von Kreta, VII, 117. 

Minotaur, in ben Zeldzeihen der Römer, IX, 216, 

Minturnum, Wafferleitung daſelbſt, II, 108. — Theater, 
11, 408. 

Mithrasbilber, unter tömifchen Kaiſern veefäigt, m, 
273. 

Mithridates, ein Kopf, irrig dafür gehalten, IV, 120. 

Mitteid, unbekannt, wie von ben Alten abgebildet, IX, 
228. 

Mira, IV, 342, 

Mitregent, wie vieleicht ausgedrükt, IX, 129, 

Mnafon kaufte Gemälde, V, 435. 

Mnemofgne, wie von Mengs bargeftellt, x, 2397. x 

Mobelle, der Alten, in Wachs und Thon 1, 38. III, 90, 
V, 8.12. Wie die Neuern aach Modellen arbeiten, 
1, 39, V, 11. — in Marmor und Erz, Il, 91. 

Modellirſtab, V, 8. Daß die Alten Modelle zu ihren 
Werken gemacht, aber doch freier darnach gearbeitet, 
V, 11. Berbeſſerung ber Modelle, V, 44. 

Modelliren der Figuren, VII, 51. 

Mohren, IV , 4 56. 

Moirani, Vigna, II, 382. „ 

Momus, gefllgelt, vIL, 26. . 

Mopd, oft.ald Verzierung ber Stirn gebraucht. IV, 392. 

..* Worum ex bei den Alten weibliche Benennung yatte, 

18,22. 

Moneta, Göttin, oft auf fpätern Münzen, van, Dreier 
Münzen Bebeutung, IX, 327. 
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Mönius, G., Statue gu Pferd ihm gefezt, V, 282; 

Movoxrrov, IV, 413. 

Monohromata, auf Marmor zu Herculanum, V, 121. 

Monogrammen, was, IL, 76. 

Movers\ym Urodyuara, IV, 376. 

Movorsrior, IV, 413, 

Monte Portio, IV, 343, 

Morus, VII, 125. 

Morpheus, oft abgebitbet, vm, 108. — tie vorgeftellt, 
IK, 137. 

Dörfer, auf dem Grabe ber Mohrenweiber, IX, 
219. 

Mörtel, zum Bauen gebraucht, II, 359. 483. 

Mofhus, aus Sidon, lehrte bie Atomen, III, 259. 
Mofes , feine Bindung von Pouffin gemalt, 1,187. —feine 
Schuhe ausziehend in einem Gemälde, IV, 425. 

Muffeta, was, II, 140, 

Mullei, IV, 425. 

Mumie, Rachricht von einer in Dresden, I, 108 — 117. 
VII, 69, 

Mumien, bei den Igyptiern, MIT, 143. Warum der Mund 
an ihnen oft verborben, II, 255. Ihre Bemalung, 
IN, 254, 

Mumienkaften, III, 228. 

Mummius, Lucius, zerſtoͤrt Korinth und führt die Kunfte 
werte von ba nad) Yom, XI, 102. VII, 216. 

Mund, aufgemworfener finoflftiger, IV, 54. — gehött zu 

” den fhönen Theilen bes Gefihts, EV, 271. 

Münzen, Arbeit auf den Müngen ber Agyptiſchen und fys 
riſchen Könige, I, 9. — griechiſcher Freiſtaaten, T, 
212. Seltenheit untergefehobener griechiſcher — dd: — 
der Phönicer ; IIT, 262. — parifche aus Wider, II, 
268, — ber parthifchen Könige haben etivas: Barbas 

riſches, III, 276. — hetruriſche angeführt,’ HL, 341. 
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Aus Münzen Tann man bie Schönheit ber Gottheiten 
fehen, IV, 188. — dad Gepräge in ben Altern Beiten 
don dem in ber Kaiferperiobe verſchieden, V, 98. Vers 
falſchte Münzen; 2 Arten, eb. —aus der ätteften Beit, 
V, 174 V, 326. Die zuverläßigften Dentmale des 
älteren Styls find Münzen, eb. Sie haben rükwärts⸗ 
gehende Inſchriften, eb., VII, 162. — auf ber einen 
Seite hohl, auf ber andern erhoben, V, 98.176. Ob 
das Gepräge in ben Altern Beiten flach geweſen, eb. 
Über die Art, Münzen zu prägen, eb. due ax Seftalt 
ber Götter auf Drängen, V, 195. Die auffer Rom uns 
ter den Kalfern geprägten Eommen benen zu Rom ges 
prägten nicht gleich, V, 253, VI, 165.233. Einige 
100 eömifhe — 1758 gefunden, V, 275. Römifche in 
der Republik geprägt ſtehen den geringften aus Gries 
chenland weit nad, eb. — mit dem Namen bIAO, 
x, 327. Bei denen aus dem britten Jahrhundert viel⸗ 
leicht alte Stempel gebraucht, VI, 312. Rach Gallies ' 
nus Feine Münzen mehr in Griechenland geprägt, VI, 
827. — bie Alteſten Denkmale der griedhifhen Kunft, 
ZU, 159. Bierekiches Feld auf einigen Münzen, IX, 
222, 


Muri a cortina, II, 371. 497. . 

Muſchel, Bierat an Niſchen, IL, 464. — Papbia und Ci- 
theriaca , IX, 410, 

uſchelwerk, 1, 54. 1, 101, 

Wufait, Mofait; zwei mufaifie werte in Pompeji gefuns 
den, II, 266. — der Alten, wie zufammengefezt, 
IL, 504. — in’ der Billa Albahi, IV, 370. zu Das 
drid, IV, 422, Malerei darin, V, 164. — beftimmt 
zu Qußböden, V, 165. — in ber Billa Hadrians, VI, . 
9. — zu Palefteina, VI, 134, Die Malerei davon 
gebeutet, VI, 135. VI, 299. Muſaiſche Arbeiten 
aus Kalk verfertigt,, VI, 276. — zwei Gemälde - 
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von Diskoribes, befhrieben, VI, 277. Gemälde barin 
angeführt, VII, 246. 
Muscarium, II, 288. 


Muſen, acht, mit neuen Köpfen und Armen, zu Ildefonſo, 


1, 256. III, 25, IX, 75. — zu ben Nymphen gerech⸗ 
net, IV, 168. SBerfgiebenheit berfelben, IV, 169. 
Attribute, eb. IX, 75. Die 3 Mufen an einem Gars 
tophag, 1V, 202. Gine koloſſale — früher in der Gan⸗ 
gelaria, IV, 344. 360. Die tragiſche — hat einen 
breiten @ürtel, eb. V, 126. Auf einer Urne einen 
gefliten, eb.— mit Kothurnen, IV, 376, Iſt gelb 
gekleibet in einem herculaniſchen Gemälde, V, 126. 
Erato in einem herculaniſchen Gemälde, V, 180. — 
mit eingefezten Augen im Palafte Barberini, jezt in 
Münden, V, 78, 229. 338. VII, 143. 173.— ans 
fangs in 2 Namen verehrt, V, 217. Komiſche Muſe 
mit dem Aaymßolov, V. Die Mufen unter ben her⸗ 
eulanifhen Gemälden, V, 144. — im Muſeo Pios 
Glementino, V, 229.— neun, auf einer Urne, V,249, 
— vermeinte, aus Porphyr, in ber Billa Borghefe, 
vi, 70. Cine andere Statue im Mufeo Gapitolino 
zu einer Mufe ergänzt, VII, 128.—im Palafle Bars 
berini, mit der auf dem Quirinal in Hinficht ded Als 
ters verglichen, VII, 136. — drei von 3 großen gufes 
chiſchen Künftlern gearbeitet, VIE, 174. — geflügelt, 
VII, 269. IX, 126. — mit Federn abgebilbet, VII, 
407.— Bebeutung, IX, 170, — auf. einen Ddfentopf 
gefezt. an einer, Begräbnißurne, IX, 207. | 
Mufeum, auf Capo bi Monte. feine Lage, IE, 86. 
Mufit, bei den Griechen ſehr geachtet, HIT, 149. Welche 
—groß und entzüfenh, VII, 10% — er abgebildet, 
1X, 130. 
Dafifer, fiöulister, — Figur von. rg, vni, 32. . 
Mufteln , wie von ben Alten ausgebsült, IV, 0. 
Mutuli, V, 196, 
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Müze,, der ägyptifgen Figuren, TIL, 199. 195. — phrys 
giſche, IV, 422. — Kennzeichen.der Künſtler, IX, 127, 
Muss, IV, 429. VIEL, 162. 
Mylä, Erbauung, V, 17. 
Mpyeina, wie allegorifd, abgebildet, IX, 48, 176. 
MuScAoyav , II, 79, 


9. 


N bisweilen ftatt L. VI, 159. 

Nabel, bei ägyptifhen Statuen tief gearbeitet, TIL, 173. 

Radhapmung. Dauptſchrift von Winckelmann Über die 
Nachahmung ber griechiſchen Werke in der Malerei 
und Bildhauerkunft, I, 7—56. Dazu die Senbchreis 
ben, I, 61—107. Berner bie Erläuterung dazu, I, 

._121— 199, — bes Alten bie befte, I, 8. 147. — bes 
griechiſchen Werke, warum vorzüglich, J, 20. 22. 141. 
Hauptpunkte darüber, I, 124. 

Nachlaßigkeit, wie vorgeſtellt, IX, 131. 

Nachlãßigkeiten, in ben Werken griechiſcher Künſtler, I, 
9 70. 

Nachmachen, zu unterfheiben von Nechahmung, 1, 206. 

Racht, wie abgebilbet, IX, 131. 

Nägel, convere, II, 113. — ſilberne an einer Pallas zu 
Portici, II, 160, Gin—, deffen Kopf die Geftalt eines 
Schirme hat, II, 288.—große, II, 463. —platter an 
alten als an neuen Statuen, IV, 295, Die Bildhauer 
gebrauchten beim Mobelliven im Thone ihre Nägel, 
V, 9. 

Rajade, wie gekleidet, IV, 330, 

Nakte, das, wichtig für den Künftter in Griechenland, 
1,14. II, 269. Bildung bes Nakten bei Perfern 
und Arabern nicht gewöhntih, IH, 269. Bon ber 
Zeichnung bes Nakten bei ben Griechen, IV, 44. Bei 
den Barbaren eine Schande, ben nakten Körper zu fes 
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ben, IV, 267. Rakte weibliche Figuren felten, IV, 
432. Biele nakte Statuen ſich völlig ähntih, eb. 
Geroen bei den Griechen nakt dargeftet, VI, 200. 

Rame, felten unter die Bilbniffe dev Götter und berilhm⸗ 
ter Perſonen gefezt, VI, 27. Ebenfo auf griechiſchen 
geſchnittenen Steinen, eb. 

Narciffe, den Burien geopfert, was, IX, 216. 

arciſſus, vermeintliche Statue, III, 16. — mit neuem 
Kopfe, II, 24. 

Naſe, bei den Griechen keine geplätfchte, IH, 131. — der 
Athiopier u. Bgyptier, IL, 148, — geplätfäte, IV, 
54 — ber Siz bes Zorns, IV, 198. — vierekichte, was, 
IV, 247. VII, 139, — an ben Agyptiſchen Statuen 
flart gefentt, eb. 

Rafenbein, wie in jungen weiblichen Köpfen, II, 113. 

NRafonen, Grabmal derfeiben mit Gemälden, VI, 178. 


Natur, in der Kunft vorzüglich zu beobachten, I, 272. 


‚Ihr Einfluß auf die Körperbilbung, IV, 9, Die Ras 
tue ift Über die Kunft, IV, 245, Die Quelle der Kunſt 
iſt die Natur, VI, 11. Lyſippus ahmte fie vorzüglich 
nad), eb. — wie abgebildet, IX, 132. i 

Nayarchus, VIII, 472, 

Navaten, IL, 431. “ 

Nävius, der Augur, einen Wezſtein zerſchneidend, IX, 32. 

Nariſcher Stein, ein Werften, V, 29. 

Rarus , ein Stein aus biefer Infel eigens gebraucht, IV, 
296. VII, 158. Münzen diefer Infel, eb. — Stadt, 
wann gebaut, V, 327. 

Neapel, Sammlungen von Gefäßen bafelöft, TIL, 387, 
Münze biefer Stabt, IX, 170. . 

Nebendinge, viel Fleiß darauf verwendet zur Beit der fals 
lenden Kunft, V, 237. VI, 319, 

Regroni, Vila, Gemälde daſelbſt entdekt, V, 117, 

Nangodarrvov, 1X, 416. 
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Retromantia, homeriſche, von Ricias, V, 447. — in bet 
Billa Albani, V, 448. 

Remeſis, Adraſtea wie auf gef nittenen Steinen, 1, 221. 
Weiche Kennzeichen an ihr, V, 365, IX, 100, — von 
Agorakritus, früher eine Venus, V, 364, Cine fizens 
de, im Mufeo PiosGlementino, nad andern eine Ch⸗ 
bele, VI, 357. — Statue in der Billa Albani, VII, 
341. VII, 344. IX, 225, —mit einem Zweig, in ber 
Billa Albani, IX, 101. 

Rephrit, ein Fragment mit Hierogiyphen, IX, 289. 

Reptunus, wie von Jupiter unterſchleden, IV, 136. VIT,, 
115. Neptunsköpfe, eb. — auf alten geſchnit⸗ 
tenen Steinen, IV, 296. — auf Münzen von Pofibos 
nia, V, 176.— Statue zu Korinth gefunden, VI, 
140. — ſchöne Statue in ber Billa Medici, VII, 115, 

S in £ivorno, IV, 136. — mit dem Blige, VII, 
271. Seine Attribute, IX, 83, — Irronaurro, 
1X, 8% 

Nero, Zuſtand ber Baukunſt unter ihm, II, 443. Andere 
Künfte, VI, 206. 216, VII, 237. Sigel des Nero, V, 
60, Köpfe von ihm felten, VI. 207. Mehrere ans 
geführt, eb. Koloffale eherne Statue von Zenoborus, 
VI, 216. Er ließ Statuen aus Griechenland kommen, 
VI, 216. Ließ viele Statuen aus Erz vergolben, VII, 
239, — eine Münze mit 4 Fiſchen, IX, 226, 

Nero antico, ein ſchwarzer Marmor, V, 31, 

Nero, Baron dei, Kunfhwerke in feinem Haufe zu Rom, 
vi, 300° 

Nerva, forum transitorium, II, 359. Kunſt unter ihm, 
VI, 247. Was noch von ihe übrig iſt, eb. Bruſtbild 
deffelben, im Haufe Ronbinint, VI, 248. — koloſſale 
Statue im Mufes Pios Clementino / eb. Od der Kopf 
im Muſeo Gapitolino antik fei eb. — Münge, IX, 209. 
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Nefinabeln, zu Portici, II, 188. — an einer Statue, IV, 
385. 


Neſtor, mit rothem Gewande IV, 331. — mit dem vers 
wunbeten Madaon, VII, 167. 

Neues Jahr, wie anzubeuten, IX, 254. 

Neze, damit Köpfe bedekt, IV, 389, 

Nieberkunft, glükliche, wie abzubilden, IX, 255. 

Niederländifche Schule, ihr Werth, I, 92, 

Nil, mit feinen 16 Kindern gebeutet, I, 171. IX, 132. 
— als Perfon gemalt von Pouffin, I, 186. Verſchie⸗ 
dene Abbildungen beffelben, VIII, 9. IX, 132. Die 
unbelannten Quellen beffelben, wie angedeutet, IX, 
238. 

Nimbus, wolos, ber Statuen und Heiligen, V, 47. 82, 
44. 

Nimes, Tempel daſelbſt, V, 255, 

Niobe, verſchiedene Werke von Skopas und Prariteles, 
ul, 52. Der Gypsabguß ihres Kopfes in Rom viels 
leicht nad Prariteles, eb. V, 379. VII, 184., In 
ihr und ihren Töchtern das Bild der Todes 
furcht auögebrüft, IV, 205. VI, 12%. In ihnen 
die Idea der. höchſten Schönheit dargeſtellt, IV, 147. 
V, 211, 221. VII, 123. Kleid der jüngften Tochter, 
TV, 334. Gewand ber Niobe, IV, 382. Gewand 
der Züchter, 1V, 383, Ihre Köpfe find eingefügt, V, 
22. Sind fih ähnlich, V, 216. — und ihre Töchter in 
der Billa Medici, V. 211. Die fogenannten zwei Rins 
ger zu Florenz wahrfcheinlic Söhne derfelben, V, 379, 
— in Florenz, ob von Skopas, V, 377. VI, 184. 
Alte Copien eines Sohnes und einer Tochter, v, 
378. Cinige Figuren aus der Babel berfelben in den 
falluftifhen Gärten gefunden, V, 384. Gin erhobes 
nes Werk von zwanzig Figuren, in England, eb. Aus 
genbraunen ber Niobe und ihrer Töchter, VIL, 145. 
184. Tod ihrer Kinder, auf einem Basrelief, VII, 34 
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Nireus, vor ber tobten Hiera ſtehend, ur einer Pafte, VIIT, 
147. 

Niſchen, wie ihre Bogen geziert, II, Ui. 

Nixi Dii, III, 166. 

Rola, Gefäße dafelbft gefunden, III, 371. 397. 

Nonius, des ältern und jüngern Gtatuen, IT, 145. 

Nonius Balbus, feine Mutter, II, 153. 

Rordiſche Völker, ihre Fähigkeit zur Kunſt, TIL, 137. 

Norboftwind, wie abgebildet, IX, 155, 

Nothwendigkeit, wie abzubilden, IX , 256. 

Numa, nad feinen Gefezen durfte die- Gottheit nit in 
menſchlicher Geftalt gebildet werden? V, 277. 

Numerosior und numerus, V, 403.:VII, 170. 

Nomphäen, zwei, VI, 180, 

Nyup@y, IV, 273. 329. VII, 147. 

Nymphen zu Portici, IL, 275, — der Diana geflügelt, IL, 
301. Ihre Stellung, IV, 201. Farbe ihrer Kleidung, 
IV, 329. — verfehiebene, IV, 169. Cine figende, auf 
einem Agathonyr, V, 59. Nymphe in ber Billa 

Albani, VII, 128. — bie eine Infel andeutet, IX, 
125. 


’ . 

‚ D. 

0, auch A geſchrieben, II, 76, 

Obeliſken; einer des Auguftus aufgerichtet, II, 24. Der 
ludoviſiſche — 11, 112. Der barberinifhe —, eb. III, 
196.— unter Seſoſtris aufgefügrt, TIL, 65. Aufrichtung 
derfeiben IT, 324. Einige ohne Hieroglyphen, TIL, 
206. Die Figuren am der Spize fehr ausgearbeitet, 
IN, 224. Alle Obeliffen aus Granit, III, 229. 

Dbolus, den Leichnamen der Ägyptier in Mund gelegt, III, 

“255. 
Dpftbianifcher Marmor, I, 251. 
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Deeanus, mie abgebilbet, VII, 328. 

Oxavov, VII, 313, VII, 99 

Oxevs, IX, 440. 

Ddfe, auf Münzen von Kaulonia, V, 175. Berſchiedene 
Bedeutung deſſelben, V, 179. — farnefifher, VI; 52. 
VII, 205. Grgänzungen daran von Battifta Biandi, 
VI, 54. VII, 206. — an mehrern Kunftwerten, was, 
IX, 220. — mit einem Menſchenkopfe, was, eb. 

Dchfenkopf , bezeichnet ben Beinamen ber Diana Zaurkca, 
1X, 172, — darauf eine Muſe, an einer Begräbniß⸗ 
urne, IX, 207. 

Dctavia und Livia, auf einem alten Gemälde, VIIL, 348, 

Odeſcalchiſche Sammlung von Altertümern zu Aranjuez, 
I, 256. V, 33. Koloffalkopf eines jungen Menfchen 
von Erz dafelöft, V, 94. 

Gdipus mit dem Sphinr, Gemälde in der Villa Altieri, 
V, 107. VI, 179. — geblenbet, von feinen Göhnen 
weggeführt, auf einer Urne, VI, 82. — in dem Haine 
der Eumeniben, VIII, 84. 

Odyſſee, wie bargeftellt, II, 69. 182. — meergrün geklei⸗ 
bet, 1X, 181. 

Öfen, der Alten, II, 38, » 

Oyaos , was, II, 153. V, 127. IX, 462. 

Ohren, der ägyptifchen Figuren, II, 170. VII, 64. — von 
den alten Künftleen mit vielem Fleiß gearbeitet, IV, 
275. IX, 7. Wie man das Alte vom neuern Bufaze 
derſelben unterfheiden Tann, IV, 276. Beſondere 
Ohren an idealiſchen Köpfen, eb. Pankratiaftens Os 
zen, IV, 279, — durchlöcherte, VIL, 444. — gequetſchie 
der Ringer, VII, 459. — ob blos Göttinen durchbohrte 
hatten, 1X, 7. Befondere Form ber Ohren an mehs 
rern Köpfen, 3. B. des Herkules, IX, 8. . 

Oprgehänge, zu Portici, IL, 188, — an Statuen. IV, 390. 

Dibotas, Ense s Olympia, IV, 23, 
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Omas, 1X, 475» 

Oxraßiwpor, was, II, 169. 

Gl, in den gymnaſtiſchen Übungen ber Griechen gebraucht, 
I, 136. 

Giflafchchen der Ringer, IX, 134 

Dlivenzweig der Pallas, IX, 9. 

Oxo; , 1, 218, 

‚ Dlympiaden, Beitrehnung, Anfang derfelben, 7, 302, 

Dlympifhe Spiele, V, 349. Die Griechen vergeffen alle 
Beindfeligkeiten während derſelhen, IV, 17. Olympis 
fer Sieger zu fein, die höchſte Ehre, IV, 21. 

Dlympus und Pan, Gemälde aus Herculanum, II, 145. 

Dmega, das curfive w iſt neuer, ald das A, II, 13. VI, 
95. VII, 215. Ob es erft unter Domitian in Gebrauch 
gekommen, II, 214. 

Oppası pepuxora, VII, 49. 

Dmphale, Kopf im Mufeo Gapitolino, IV, 262. 

Oupados, VII, 395. 

Önone mit einer Haube, IV, 371. 

Os und marmor onychites, V, 3% 

Orvxeam, v, 9. 

Onyxalabaſter, IL, 236. 

Opfergeraͤthſchaften, erhoben gearbeitete, II, 283. 

Opferſchalen, der Alten haben faft alle einen Widderkopf, 
IX „190. 

Opis, eine Oreabe, IX, 95. 

OQuıs srınagrıoı und ragıßpaxıovor, IV, 394. 

Ophites, ein Stein, m, 251. 

"Oxodog xaaoc, in einer Infchrift, II, 77. 

Ops, Göttin, ihre Vebeutung, IX, 151. 

Opns reticnlatum , II, 370. 495. 

Opus spicatum, IL, 379. 504. 

“Da, 1X, 526. 

"Ngasoı avev naddou; und — — naher da ps 
IV, 88. 
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Orarium, IV, 416. 

Orcheſtra, vömifhe und griechiſche, II, 243. 

Oreaden, IV, 1.169. — geflägelt, VII, 269. — ber Diana, 
IX, 95 

Dreftes, von Furien verfolgt, IV, 173, — und Elek⸗ 
tea, Statuen in der Billa Ludoviſi IV, 389. VI, 201. 
Urtheil deffelben auf einem filbernen Gefäß, im Bes 
ſize des Cardinals Corſini, VI, 147. VIIT, 267. 277, 
— und Pylades, am Grabmal Agamemnons, auf 
einer Vaſe, III, 390, VII, 251. — im tauriſchen 
Sherfonnes, auf einem Sarkophag, VII, 258. — 
im Wahnfinn, VIII, 265. — und Pylades, die ber 

» Diana follen'geopfert werben, auf einer Graburne im 
Haufe Accoramboni, IX, 172, 

Gera wie groß, 11,319, 

Opeopınos norpog, verteidigt, VI, 247. 

Ogo9as , IL, 430. 

Orpheus, in die Unterwelt ſteigend, um ſeine Gemahiin zu 
befreien, VII, 427. 

Ort, auf dem der Fluch liegt, wie ernten, IX, 262. 

Opsaasar erꝰ aynwvo; , VII, 322, 

09905 , was, III, 86. \ 

Dfeifhe Sprache, III, 367. J 

Oſiris/ mit einem Sperberkopf, II, 176, 233. — unter 
den herculanifchen Gemälden, mit blauer Farbe, u, 
320 — bei den Ägyptieen durch ein Auge angebeutet, 

IX, 289, 

Oſtia, in Epirus, Mauern darum, II, 368. 493. 

Ofymanbyas, Statue, III, 224. 

Qroxarakı,, IV, 279, VII, 462. IX, 11. 

ra narsayus , was bei Philoſtrat, IV, 277. VII, 460. 
Rx, 1, 

Otho, ein Kopf beffelben in der Billa Albani, VI, 174. 
vn, 231. Köpfe von ihm felten, VI, 233, 
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Osom, Schleier und Unterleib, IV, 368, VII, 499, — Ser⸗ 
viette, IV, 427, . 

NroSAadıa;, IV, 280. VII, 462, IX, 11, 

Othryades, der ſterbende, auf einem Ghalcebon im flos 
ſchiſchen Mufeo, V, 181., IX, 581, 

Ottoboniſche Bibliothek, II, 19, 

Ovale Säulen, 11, 405, Mehrere · — angeführt, eb, 

Dpibifches Grabmal, ſ. Raſo nen. 


p. 


DL, in Inſchriften auch wie T, II, 76. 

Vaaniſten, V, 101. 

Yadtungen auf 5 Zafre, m, 164. 

Pädagog, ber Kinder der Niobe, V, 383. VIII, 36, 

Peoula, V, 245, 

HYaldftina, auf feiner vömifchen Münze zu finden, IV, 213, 

Palo, II, 244, 2W, 

Paleftrina, auf den Trümmern des Tempels ber Fortuna 
au Pränefte errichtet, VI, 133. 

Palimpſeſta, IT, 220. 

Palla, pallium, IV, 333, 

Tlaladıa, VIII, 459, 

Palladium, feine Jorm, II, 71. VIL, 46, 

Pallas, aus Herculanum, Il, 153. 160, VII, 312.— mit 
einem Schmetterling auf dem Kopfe, was, I, 166, 
Ihr beftändige Iungfraufchaft beigelegt, IV, 86. — 
wie abgebildet, IV, 156, Mehrere angeführt, eb. 
Bei ihren Haaren wirb geſchworen, IV, 158, Sie heißt 
„‚zagarerieyuevn, eb. VIL,314.— wie gekleidet, IV, 330. 
IX, 282, Ihr iſt der werde, eigen, IV, 353, IX, 282, 
Ihe gefutterter Schild, IV, 430. — Kopf, von Afpas 
fius, in Wien, I, 211, V,56. — aus Erz, in ber Billa 
Albani, V,89. — in Florenz, 111,314, V,456. — mufilas 
liſche, V,104, VL, 315. IX, 93. 349. — mit Diadema, 

Windelmann. 12, D 6 
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V, 104 — bes hohen Styls, in ber Billa Albani, 
v, 211. VII, 173. 311. — von dev Hand bes Phibias, 
V, 355. 359, 361. — Torfo in Dresden, V, 459, 
Desgt. im Gampidoglio, VI, 70. und in Florenz, eb. 
V, 90, — von zweimal Lebensgröße, in ber Billa Zus 
doviſi, VI, 253, — von Kaffandra umarmt, in ber 
Villa Borghefe, VII, 46. — in Sardonyr, I, 280, 
Ihre Augen, VII, 142. Ihr Haar, VII, 314, — auf 
den älteften Münzen Athens, V, 180. VII, 160. Eine 
fehr alte Statue derſelben, in der Billa Albani, V, 
483. VII, 160. Ihr ein Zempelvon Domitian gebaut, 
vn, 240. — auf Encelabus blizend, im Gollegio Ros 
mano, VII, 293, — dem Paris dad Diadem anbies 
tenb, VII, 130. — Schuzgöttin der Schiffe,’ VII, 
459. Ihre Attribute, III, 301. VII, 268.273, IX, 
92. 282, Ihre allegorifche Bedeutung, IX, 126, 

Yalm, nenveifäer unb römiſcher, I, a, 2i2.— ale Maaf, 
u, 341, 

Palmbaum, Bild Phöniziens, IX, m Kranz von Pals 
men ben Muſen eigen, IX, 76. 

Yalmzweig, was er vorſtellt, 1X, 304. 

Palmyra , zwei Gebäude daſelbſt merkwürdig, IT, 405, 
Säulen, 11, 447. Trümmer bafelbft, VI, 341. 

‚Palombino, Matmop, III, 248.. V, 75, VI, 215, 

“Paludamentum, IV, 365, 406. —im Felde getragen, IV, 

ö 408. 

Pammacharii, VII, 465, 

lepyayoı, 1X, 10. 

Pan und Olympus, Gemälde aus Hereulanum, 11, 145, 
— Gpıkonoung, IV, 96, VII, 156. 387. Giner 
im Mufeo Gapitolino, IV, 98. Köpfe angeführt, 
eb. Sein Baar, IV, 96. VII, 156. 387. — auf 
einee Münze, VII, 387. — mit dem Blige, VII, 
273, — verehrt in einer Höhle von Steinen, die in 
Geftalt einer Biege gehauen waren, IX, 195. — wie 
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bezeichnet, IX, 295. — wie ſymboliſch betrachtet, IX, 
460. 


Pankratiaft, Statue, irrigbafür gehalten, im Mufeo Gas 
pitolino, IV, 284, 

Pankratiaften, V, 382, VIL, 465. Befonbere Zorm ihrer, 
Ohren, IV, 279, VII, 465, IX, 9, 

Pantalonsbart, III, 322. 

Pantheon, hergeftellt von Hadrian und Septimus Geves 

‚, 11, 456. 489. Seine Beraubung, VI, 359. 
Seine allegorifhe Bauart, IX, 195. 

Yantoffelholz, was, IV, 375, 

Panzer, bei den Alten bopelt, IV, 427. Allegorien das 
rauf, IX, 193. 

Yaonazzo , IIT, 107. VI, 209. 

Papamonte, wa, II, 130. 

Papier, der Alten II, 18, 294, 

Papirlus mit feiner Mutter, ierig dafür gehalten, III, 
14, VI, 198. Gine andere Deutung, VI, 201. 
Yapyrus, I, 8, 192, — ber Alten, II, 294. — ägyps 

tiſches, II, 18, 

Paragone, ſchwarzer Marmor, V, 29. 

Hlagamyyus, IV, 338, 

HlagarerAeypavg, von der Pallas, IV, 158. VI, 344. 

Paraſchiſtes, IL, 162. VII, 58, 

Tlagassıgor, VIT, 395, 

Tlepaoypov , VIII, 457, 

Parcen, wie abgebildet, 1, 469, IV, 174. Wirkliche Par⸗ 
cen auf 2 Monumenten, IV, 172. &pinnende — auf 
einer komiſchen Larve, IX, 139, 

Paregoros bed Prariteles, I, 471. 

lage, IX, 441, 

TlagsvSugoos, I, 32, IV, 215, 

Parerga, Nebendinge, IV, 305. 

Paris, vorgebliher, in England, IV, 74. VII, 273. — 
im Satican, eb., IV, 401. V, 438. VII, 428, 
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Stellung bes Paris, IV, 200. V, 129. Kopf beffelben 
verhält in ber Billa Regroni, IV, 257. V, 423. VII, 
455, Urtheil beffelben, ein Gameo, im Mufeo Pioms 
bino, V, 59. VII, 278. VII, 129. Sein Kleid mit 
langen, engen Trmeln, Iv, 401. — als Hirt auf einer 
Gemme, VII, 127. Schöne Büfte deffelben in ber 
Bile Ludoviſi, VIIT, 129. Wie ihm Pallas das Dias 
dem anbietet, VIIL, 130, Seine Liebesgeſchichte mit 
‚Helena, VIIL, 132. 133, Mit Helena im Augenblit 
der Einſchiffung, VII, 135. Entführung ber Helena, 
VII, 136,— fogenannter, VIII, 273, 

Pariſcher Marmor, V, 19, 

Parois, Mr, de, feine Sammlung hetrurifher Gefäße, 
I, 387. 

Parrhaſier, IV, 13, 

Parthenicus, oder Parthenius, in einer Inſchrift, II, 95. 

Parthenon, feine Architektur und Bildhauerei, IL, 82. 
Grhobene Arbeiten daran, V, 466. 

Parthenope, Sirene, in Mufail, VI, 275. 

Parther, fahen auf die Schönheit der Befehlshaber, IIT, - 
268. Griechen unter ihnen, II, 275. Aus ihrem 
Lande rothes Leber geholt, IV, 425, Ihre Könige 
Freunde der Griechen, VI, 111. -Münzen, eb. 

Paſiphae und Dädalus, Mythos derfelden, auf 2 Bade 
teliefs, VIIL, 56, 

Pafquino, von Bernini für die [hönfte'der alten Statuen 
gehalten, TIL, 15. 

Pafte, eine des ſtoſchiſchen Mufeums verſchieden gedeutet, 
IX, 179. 

Paftophora, von grünem Bafalt, im Muſeo Pio» Clemens 
tino, IM, 172, 

Yäftum, Peflum, Peſto, Poſidonia; Gebäude daſelbſt, 
11, 336. Münzen biefer Stadt, V, 175. 

Patara, woher der Name diefer Stadt, IX, 176. 

Patera , hetruriſche, II, 386. I, 340. — Klicatw, hedera- 
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te, eb. — ber Alten haben faft alle einen Wibberkopf, 
IX, 19. 

Patere, zu Portici, IL, 181. 

Tleragy, was, IX, 176, ° 

Patientia Augusti, auf einer Weine Hadrians, IX, 38, 

Patina, was, II, 163, 

Patroklus, wahrſcheinlich in einem Knaben dargeftellt , 
im Palafte Barberini, V, 373. Streit Über feinen 
Leihnam, auf einem gefchnittenen Steine, VIII, 169, 
Sein Tod von Achilles beweint, VII, 172. Desgl, 
auf einem Basrelief, VIIL, 174, 

Yätus und Aria, Grupo in ber Billa Ludoviſi, verſchie—⸗ 
dene Meinungen barüber, VI, 193. VII, 235, 

Pax Augusti, auf einer Münze Amilians, IV, 202, 

Pech, darin arbeiteten auch alte Künſtler, ILL, 87. 

Ilyxsıs , was, IX, 132, 

Ilyxus, VII, 342, 

Pegafus, auf Münzen Hierons, IX, 127. 

. Pedum, IX, 465, 

Tlusw, Göttin der Überredung, IX, 99, —auf einem er⸗ 
hobenen Werte, VIIL, 2, 1X, 100, 

Peitſche bes Cybele, IV, 74. VII, 285, IX, 90. 

Pelafger, aus Arkabien, auch Tyrrhenier genannt, II, 
284, Tyrrhenier unter bem allgemeinen Ramen Des 
laſger begriffen, VII, 79. 

IlsAaoryor, woher, IX, 252, 

Peleus, auf einem gefchnittenen Steine, wie er fi bie 
‚Haare waſcht, III, 338, VII, 85, VIII, 160, Merk⸗ 
wärbig auf einem Agathonyr, V, 52. Wermählung befs 
felben mit der Thetis, auf einer Urne, V, 249. Auf 
dem Kaften des Gypfelus, VI, 324. Desgl. auf 2 
Basreliefs, VIII, 102. Deſſelben Gelübbe, auf einem 
Garneol, VII, 160. 

Deloponnefifäer Krieg, die Kunſt befördern, V, 349, 366. 

TlAup, IX, 562. 
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Ilsppa, VII, 13. 

Pendul, ſchon ben Krabeen bekannt, „ 54. 

Penelope, des Beuris, V, 443, 

Pentaboron, III, 93, 

Hentelifher Marmor, V, 19. 

Ventheſilea, ihre Ankunft in Troja, ein Grupo in ber 
Villa Borgdefe, III, 18. Tod berfelben,- VIIL, 221. 

Peperino, Piperno, Pipierno, II, 356,— zu Gebäuden, 
N, 359, — zu Erhöhungen, 11, 478. Ein jugendlicher 
Kopf daraus, IIL, 104, 

Ilerouwuevo; , was, IX, 186, 

Tlrwupavaı liuer®, V, 27. 

Tlerio;, I, 29, IV, 353, 

Peplum, 1X, 419, 

Yergamum, Kunft unter ben Königen daſelbſt, vi, 87. 
VII, 218. Bibliothek, wetteifernd mit ber alerandris 
nifhen, VI, 88. Dafelbft die Kunft erfunden, Belle 
zum Schreiben zu bereiten, VI, 89. Statuen, eb. 
Münzen diefer Stadt, IX, 203. 

Pergula, was, II, 164. 

Tlapiaurcr, 11, 251. 

TlegeßoAog , V, 15. 

Hlageßgaxrovio: op; , IV, 394, 

Tlegröarrvov, IX, 416, 

Ilegorprns, V, 319. 

Tlegmagrıa, IV, 394. 

Perikles, unter ihm bie ſchoͤnſte Zeit der Kunft, V, 348, 
Seine Wirkungen für Athen in ber Kunft, V, 353, 
Statue beffelben, von Kteſilaus, VIL, 185, 

TlspmunAades, Präbicat bee ‚Horen, VIL, 423, 

Tlsgerodiov, IV, 340, 

lagıggavragra, zu Portici, IL, 283, 

Periftelides, was, IV, 396, \ 

Ilsgrrovaua, VII, 455, 

Tlepıöupa, VII, 360, 
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Perni, II, 492, 

Beron, Salbenbereiter, IV, 3. 

Tlagovi;, IV, 361, 

Perfepolis, Trümmer daſelbſt, I, 366. Erhobene Bir 
guren, eb. Große Säulen, III, 274. An den Trüms 
mern noch Bergolbung, V, 73. 

Perfer, Kunft unter ihnen, II, 266. Arbeiten von ih⸗ 
nen angeführt, eb, Sie waren wohl gebildet, II, 
268. Ihre Kleibung, II, 269. Ihre Figuren nad 
einem Mobell gemadt, IM, 270. Sie ließen ihre 
‚Haare wachſen, II, 271. Ihr Gottesbienft war ber 
Kunſt nicht vortheilhaft, eb. Sie liebten Zieraten an 
den Gebäuben, II, 274. In folgenden Beiten ihre 
Neigung zum Griechiſchen, III, 275. unbekleidete Fi⸗ 
guren bei ihnen wider die Begriffe bes Wohlſtandes, 
111, 269. Über bie Scutptur derfelben, IX. 319. 

Perfeuß, von Dioscorides verfertigt, im farnefifchen Mus 
feo, V, 57. — und Andromeda, auf einem Felſen 
figend, ein Gameo, V,59. X1, 244. — inder Hand das 
Mebufahaupt, auf einem Käfer, VII, 15. Sein 
Schwert, VIII, 17, IX, 189, . 

Yerfius, Kopf deffelben in der Billa Albani, VI, 215. 

Perſpectiv, Vorzug ber neuern Maler darin, I, 49, 

Pertinar, Münze, IX, 151, 

Pefcennius Niger, Statue aus ſchwarzem Steine, TIL, 
231.— Kopf vongeblümtem Alabafter, V, 34. ers 
meinte Statue deffelben, VI, 319. Münze, VIIL, 7. 

Petersliche zu Rom, bas fchönfte Gebäude in ber Welt, 
1, 262, Alte Säulen barin, II, 446, Hot bopelte 
Mauern, II, 500, 

Tlsa;, IV, 340, 

Pfauen, zwei, im Batican, V, 84, 

Pfeile, des Apollo und ber Diana, was, IX, 147.— auf 
Begräbnißurnen, IX, 219. 

Pferde, die Alten haben babei nicht die biametralifche Bes 
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wegung ber Beine beobaditet, I, 49, IV, 312. Wie 
die Alten zu Pferde fliegen, 1,281. IT, 66. VIII, 433. — 
don ben Alten ibealifch gebitbet, TV, 185. — bie ſchoͤnſten 
Pferdarten der Alten, IV, 309, Mehrere Statuen anges 
führt, IV, 310. Zwei — im Mufeo zu Portici berühmt, 
IV, 311. Bier — an der St, Markuskirche zu Vene⸗ 
dig, V. 62. 63. 65. 74. 9. Ob diefe von Lyſip⸗ 
pus, VI, 13, Bier vergolbete — mit elfenbeiners 
nen Hufen zu Korinth, V, 69. Kopf von einem im 
Palafte Golobrano, V, 92. Pferb, zu Florenz, wahr⸗ 
fcheinlich zur Familie der Riobe gehörig, V, 383. — 
ob bei Ägyptiern, 1X, 292, — ber Alten, ob fie bes 
ſchlagen wurden, IX, 434, 

Pflanzen, aus denen halbe Biguren gleichſam hervorwach⸗ 

fen, IX, 43. 

Pflaumen, auf Münzen von Damascus, IX, 165, 

Pflug, zwei Arten bei ben Alten, IL, 182, — der Alten, 
vl, 535. 

Pflugeifen, bei der Statue des Jaſon, VI, 167. 

D, was es bedeute, IX, 222, 

Pfoften, ber Thüren, II, 271. 

Phadra, Geſchichte derfeiben mit Hippolytus auf Bares 
liefs, VI, 201. VII, 75. 81, 

phaethen, Ball deſſelben, VIL, 394. IX, 115. 

Dar , IX, 283, 

Bay, von, 18%. 

Phaneas, zu Herculanum in einer. handſchrift entdekt, IT, 
2%. 


Phaſianer, wer barunter zu verfiehen, I, 127. 

Darvunara, II, 432, 

Herd, in Achaja, vierekichte Steine daſelbſt als wondei⸗ 
ten verehrt, VII, 45. 

Pherekydes, muthmaßlicher Kopf, V, 190. 

Phidon, eine Münze von ihm, V, 327. VII, 16. 

‚Phigalia, Dryade, IX, 9, 
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Philadelphia, Münzen diefer Stadt, IV, 430. 

Philippopolis, Münzen diefer Stadt, IX, 217, 

Philipp, von Macebonien, zerftört Werke ber Kunft, 
Vi, 79. Münzen beffeiben, IX, 277. — bed Züngern, 
Bruſtbild im Muſeo Gapitolino, IV, 416, — der XXI. 
eine Münze deſſelben, VI, 110. — aus Kroton, ihm 
eine Statue gefezt, IV, 10. — Kaifer, Münze beflels 
ben, 1, 170. — Q., Münzen beffelben, IX, 117. 

Philiſtis, Münzen derfelben, V, 328, 

Philodemus, Schriften beffelben zu Herculanum gefunden, 
11, 9, 211. 297. j 

Philoktet, wie bargeftellt, IV, 206. — auf Lemnos ers 
Exantt, IV, 217, VIII, 140, Ob Pythagoras einen 
verfertigt, VI, 386. 

Philopoᷣmen, Statuen, VI, 77, 

Philoſophen, immer ganz beleidet, IV, 398, Schule der⸗ 
felben, in Mufait, VII, 373, 

Ppitatius, ihm eine Statue errichtet, IT, 196. 

Phocion, vermeinter Kopf beffelben auf einem geſchnittenen 
Steine, VI, 26. 

Yhönig, allegorifhe Bedeutung, IX, 113, 

Phonizier, wie abgebildet, IX, 47. — mit ihnen fanden 
vor Alters Griechen und Hetrurier in Verkehr, III, 78, 
Ihr Sand, TIL, 218. Ihre Körperbildung,,eb. Ber _ 
fhäftigungen, IL, 219. Künfte, IM, 260. “Handel, 
Im, 261. Sie hatten geflügelte Gottheiten, IT, 262, 
Münzen find von ihnen nod übrig, ed, Kleidung 
derfeiben, III, 264. Zierlichkeit in der. Kunſt, II, 277. 

GDopadıy reuzım, IX, 570, 

DopBua und Dogpıov, IV, 255, V, 181. VII, 154. 1X, 451. 

Vbetr deme und Heſperus, im Muſeo Pio-Glementino, 
1,7 

Dearogas, 1X, 489, 

Dprkonoung , IV, 96, VII, 156. 387. 

Seoreren, feine Bedeutung, II, 123. 


130 J 


Borgir, ihre Verhullung, IV, 257. Ihren Figuren find 

mel eigen, IV, 402, - 

Phryne, den Künfttern Vorbild der Venus Anadyomene, 
1, 16. — wegen ihrer Schönheit losgeſprochen, IV, 11. 
Des Proriteled Benus nicht nad) ihr gebilbet, IV, 63. 

Phryno, von Pittakus im Sweilampf überwunden, Glad- 
pafte, III, 418, VII, 319, 

®uAlades, VIIL, 422, 


Piaggi, Antonio, wie er bie herculaniſchen Handfchriften 


aufwilelte, IT, 221. 

Pietas, gegen bie@ötter, wie vorgeflellt,, IX, 132, 

Pietra dolce, II, 477. 

Pilafter, freiftehende, IL, 447. 

Pilz, am Degen, IV, 429. VI, 243, VII, 162. 

IlwanoSysaı, IV, 39, VI, 235, 

Pinienapfel von Erz, im Vatican, V, 85, 

Pithekufä, das heutige Iſchia, III, 374. 

IlSynovooar, was, V, 257. VIL, 257._ 

Piscina mirabilis, IL, 148, IL, 377. 

Pittakus, den Phryno im Zweilampfe Überwindend, Glas— 
pafte, IH, 118, VII, 319, Auf -einer Münze, VL, 
318. . 

Plafma di Smeraldo, III, 249, Kleine fizende Figur das 
xaus, eb, 

Plaſtik, was, V, 436. > 

Platäa, II, 91. 

Platanen, von ben Alten gefhäzt, II, 93. 

Plato, fein Kopf, ein Wunderwerk, IL, 62, 157. 278, 
v, 67. — Bruſtbild in England, V, 96. Sogenannte, 
Köpfe deſſelben, V, 199.— geflügelter Kopf, irrig, 
VII, 330.—? mit einem Todtenkopf, auf einer Pafte, 
vm, 331.— vermeinte Köpfe mit Schmetterlingsflüs 
gen, IX, 140, 

Plautianus, ließ viele Sänger caſtriten, II, 277, — Liebs 


131 


ling bes Septimius Geverus, ihm Statuen errichtet, 
v1, 317. VII, 253, 

Pautius Sylvanus, Marcus, fein großes Grabmal bei 
Zivoli, VI, 177. 

Plinius, des Jüngern, Candhäufer, II, 420, 

IMexava, VII, 28, 

Plotina, Trajans Gemahlin, Kopf von-ike auf einer 
Münze, VI, 262, 

Plumbum argentarium , waß, V, 61. 

Pluto, wie unterfhieden von Jupiter, IV, 128, VII, 114- 
Wie neuere Künſtler ihn bildeten, IV, 129. Plutokopf 
ohne Scheffel, eb. Köpfe angeführt, IV, 129. VII, 
114, — mit bebeftem Haupte, IV, 417. — mit einem 
Scheffel aufdem Haupte, VII, 115. — geflägelt, VAL, 
268. Seine Attribute, IX, 85. 

Plutus, neben ihm ein Hund, X, 215. 

TDwSygia, IX, 282. 

90, Fluß, wie abgebildet, IX, 115. 

Ilca, vIlt, 422, 

Poet, teagifher, ein Gemälde, V, 125. 

TIoAskagyxo; , VII, 476. 

Polemon , filberne Münze von ihm, IL, 20. J 

Pollio, Aſinius, was er für bie Kunſt that, VI, 181. 
— Bebiuß, Trümmer feiner Billa bei Neapel, VI, 182, 

TIOAAIZ ftatt IIOAIZ, ‚uf einer Münze, V, 200. 

Yollur, mit Pankratiaftenohren, IV, 280, VII, 459, — 
im hetruriſchen Style, V, 272. — mit einem Schwan 
neben fi, IX, 89, 

Tloios, waß, V, 414. 

Polykrates, von Samos, hatte den berühmten Gtein des 
Theodorus, III, 108, 

TloAveAıurov Urodypa, IV, 376, VIL, 289, 

a auf einem Basrelief, in der Billa Albani, VII, 
374. 
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Yolpphontes, in Heros, ob in ber Statue bes ſterbenden 
Fechters gebildet, V, 394. 

Polyrena, auf einem gefhnittenen Steine im ſtoſchiſchen 

- Mufeo, V, 274. VII, 233, 

Pomice, 11, 482, 

Yompeji, feine age, II, 79. 125. Größe, IL, 127. Übers 
bleibfel eines Amphitheater bafelbft, eb. Verſchüt⸗ 
tung, eb. II, 240. Die Straßen mit Lava gepflaftert, 
UI, 130. 258. Schädlihe Ausdünſtung bafelbft, II, 
440. Tempel und Gifterne, 11, 447. &tabtthor, II, 
256. Grabmale daſelbſt, II, 259. Willen, II, 265. 
Wohnungen, II, 268. Gemätbe, II, 270. Shürpfos 
ſten, II, 271. Bier Statuen von gebrannter Erbe 
dafelbft gefunden, II, 88, - 

Pompejus der Große, Statue, wahrſcheinlich ein Republis 
caner, II, 53.— hatte Tempel in allen Provinzen, VI, 
115. Statue beffelben im Palafte Spada, VI, 154, 
VII, 223. Eine nakte in der Billa Gaftellaz30, VI, 
457. Münzen, eb. Gein eigenes Haarſcheiteln, eb. 
— Sertus, wie gekleidet, IV, 332. — Kopf auf einem 
Garneol, V, 55. 57. VI, 143. 158. Münze, VI, 157. 

Yoppda, ſchoͤnes Bruftblid, in der Billa Albani, VI, 209. 

Porcellan, III, 121, 

Yorcinari, Antitenfammlung im Haufe, III, 382, 

Togo, VIL, 409, 

Porpar, Fluß in Sicilien, wie gebildet, IX, 116. 

Ilogra&, VIL, 313, VIIT, 400, 

Porphyr, in einem Stük eine goldene Münze gefunden, 
11, 354, Arten beffelben, Arbeiten daraus; II, 236, 
VI, 69, Ort und Grjeugung beffelben, II, 240. 
Alter der Statuen aus rothem Porphyr, II, 241. — 
ſchwarzer, 111, 245. — Breccia, eb. Über die Bearbeitung 
dieſes harten Steines, IIL, 243, Auch neuere Künftler 
verftanben ihn zu bearbeiten, V, 38, Gefäße daraus, 
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ein Vorzug ber Alten, v, 41. Wann man anfing, 
darin zu arbeiten, V, 42. Cine weibliche ſizende Fi⸗ 
gur daraus, im Palafte Farneſe, V, 43. Welde mars 
mornen Theile die Statuen von Porphyr haben, V, 42. 

TlogQugeov xupa, IV, 137. 1X, 269. 


Portal, ein Tempel des Kaftor und Pollur, II, 405, 


Portici, woher ber Rame, II, 124. Einrichtung des Mus 
ſeums dafelbft, II, 326. Werzierte Wand, IL, 469, 

Porticus, an den Theatern, II, 254, 

Portlandvafe , III, 120, 

Porträt, wie es entfteht, I, 20. Fehler im Maaß ber 
Sheile, I, 247. Gewohnpeit, olympifchen Giegern 
Yorträtftatuen zu fezen, VI, 67. Ban Dykiſche Art 
der Yorträte, VII, 9. 

Yofdippus, des Luftfpieldicters, Statue im Mufeo Pios 
Glementino, VII, 198, 

Tlorgıa ygapparına, was, 1X, 189. 

Pothos, f. Eros. 

Pozzuolo, Trümmer von Gebäuden bafelbft, IT, 361. 486, 

Precinctiones, II, 247. 

Precones, V, 393. 

Prefericulum, zu Portici, IT, 480. 

Prada fogenannte, im Mufeo Gapitolino. TV,.371. VII, 


Pränefte, Tempel des Gluks dafelbfi, VI, 134. 

Pretexta, wann bie Söhne der Senatoren fie anzogen, 
VI, 19. 

Priamus, Abbildungen angeführt, IV, 214. — Iöfet Hels 
tors Leichnam aus, VIII, 188, 

Priapen, ald Amulete, bei ben Altenund Reuern, II, 161. 

Priapus oder Faunus, das Opfer beffelben in Dresden, I, 
83, — junger, in ber Billa Albani, II, 103. — zu 
‚Herculanum, II, 161, Preiapusglieber, II, 162.— in 
ben Komdbien, LI, 399. —eine Statue von Dinomes 
nes, V, 417. — auf einer hetrurifchen Schale, VII, 45, 
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Priefter, phrygiſcher mit Ergänzungen, III, 24. — Agyp⸗ 
tifhe, wie gekleidet, III, 189, — der Iſis IIT, 229, 
Obere Hälfte einer Statue, ägyptifhe Arbeit, im Mus 
feo Rani, III, 238. — fogenannter in ber Billa Albani, 
1, 319, — der Gybele, verfänitten, IV, 73. VII; 
273.— der Diana ebenfalld, IV, 85. — weiß gekleidet, 
IV, 332. — beim Opferſchlachten mit einem Schurze 
bekleidet, IV, 417. VIII, 368. Bruſtbild eines ägype 
tifhen von rothem Marmor, V, 44. Grabftein eines 
Iſisprieſters, IX, 67, 

Brotirtein, v,29. Gin ägyptifches Werk daraus, III, 


B A Münze dieſer Kamilie, IV, 378, 
Profil, griehifhes, Schönheit deffelben, 1, 208. IV, 2i6. 
Weiches — fhön iſt in der Kunft, VIL, 138, 
Prometheus, mit einem Mobellirftab in der Hand, V, 8. 
— bie Vorſicht beffelben, auf einem gefehnittenen Steine, 
vi, 5, Den Menfhen formend, auf einem Bares 
tief, VIL, 10. Seine allegorifche Bedeutung, IX, 123. 
Proportion, in ber. Kunft. IV, 226, — an Säulen, IV, 228- 
Die größern und Eleineren Verhältniffe wahrſcheinlich 
durch Regeln feftgefezt, IV, 232. Fehler gegen bie 
Proportion inmanden Kunftweren, IV, 233. — wahr⸗ 
. ſcheinlich zuerft von Bildhauern beftimmt, IV, 234, 
Proppläen , zu Athen, V, 355, 
Proscenium, pulpitum odet Palco, II, 250. 
Proferpina, ihr Kopf [hön auf Münzen von Großgriehenz 
any und Sicilien, IV, 163. — auf einer Münze von 
Syrakus, V, 180. — auf Münzen bed Agathokles, VE, 
83. Woher fie ihren Namen haben foll, VII, 393. 
IlgorySiöiov, VII, 283. 
Proteſilaus, mit einem Diskus iu feinen Füßen, V, 417. 
Babel deffelben und feiner Gemahlin Laodamia, VIIL, 
151. —mit befondern Ohren, IX, 10. 
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Ilgorguyanı, VII, 438. 

Pseudoperipteri, 11, 318. 

HR, V, hat bisweilen bie Form eines Kreuzes, ITI, 154, 

Yılana, VII, 268. 

Pſyche⸗ geftägt auf eine Hate, VII, 371.— fogenannte, 
im Mufeo Gapitolino, VII, 429. Bwei Statuen, x, 
14. - ſ. Amor. 

Ptolemäer, Kunft unter ihnen, VI, 64. 66, VII, 209, 
Statuen und Köpfe unter bem Namen berfelben haben 
nichts mit ihnen gemein, V, 88. VII, 212. Wie die 
Werke, welche unter ihnen entftanden, beſchaffen find, V. 
238. Vermeintlicher — avf einem Amethyſt, VII, 154. — 
Apion hat lange Loken, V,68.—Auletes, fogenannter im 
Frankreich, V, 57. VI, 114.—Gvergetes, brachte viele 
Statuen nach Ägypten, VI, 111. — Lathyrus zerſtörte 
Theben, eb. — Philadelphus, Kopf, irrig bafür gehal⸗ 
ten, IV, 282, Kunft und Wiſſenſchaft unter ihm, VI, 
65. Sein Aufzug durch Alerandrien, VIL, 167. — 
Philopator, von Aulus, I, 66. Bein großes Schif, 
11, 381. Ein Speifefaal von ihm aufgeführt, IT, 453, 
— hatte viele Künftter an feinem Hofe, VI, 111. — 

Phyſton, unter ihm ziehen griechiſche Künſtler u. Ges 
lehrte weg, VI, 112. VII, 217.— Soter ſchlizt die 
griechiſche Kunft, VI, 65. — Sohn des Juba, vorgebs 
licher Kopf beffelben, V, 66. 

Puber, V, 426. 

Pudicizia, Statue, VI, 171, 

Pullarius, IX, 193, 

Puniſche Betten, Fenfter, Preffen, Fugen, MI, 260. 

Punkte, über ben Buchftaben in Handfcriften, 1, 215. 

Yuntello, was, 11, 23. 

Pupienus, Statue beffelben, in ber Zilk Albani, VI, 
326. VII, 256. 

Pupillae, IV, 156. 
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Yurpur, iſt von zweifacher Art, IV, 325. — Tracht ber Kai⸗ 
ſer, IV, 327. 

Patesl, III, 334. IX, 489. 

Putealia sigillata, III, 334. VII, 275. 

Yuzzolana, ſchwärzlich und röthlih, IT, 359. 483. 
Pyenostyli, II, 340. 

want „ aus Elfenbein, in der Galerie zu Florenz, II, 


Soomalion, Statue, IV, 85. rs 

Ilvyav, V, 365. VII, 342, IX, 101. 

Pylades und Dreftes, am Grabmal des Agamemnon, auf 
einer Bafe, VIII, 251. 

IIvAswv, III, 345, VII, 320. 

Yyrähmus, ein berühmter Schleuberer, IV, 24. 

Pyramide, des Geftius, II, 359. 482, 

Pyropðlilon, was, III, 236. 

Porchus, König, ob fein Kopf in ber Villa Ludoviſi, V, 
42. Münzen von ihm, VI, 59, Eine Statue und 
mehrere Köpfe wahrſcheinlich nicht Abbildungen deſ⸗ 
felben, eb. Ohne Bart gebilbet, eb, 

Pothagorder, verfolgt, VI, 120. 

Pythagoras, Schule deffelben zu Kroton, was fo heifle, 


1, 344. 
Q. 
Quadra, was, II, 160. 
Quadrata, von den Werken Polyklets getriudt, v2. 
Quadratur, im Zeichnen, V, 214 

Quabriga, auf bem Theater zu Herkulanum, IT, 142, IV, 
311. V, 71, — auf dem Tempel Jupiters in Rom, IL, 
449: V, 287. — des brandenburger Thors zu Berlin, 
V, 490, 

Quadrisoleae, was, IV, 375. 
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Quäfihen, am Mantel, IV, 355, 

Auinarius, aus Gold, im farnefifchen Mufeo, v, 342. 

Quinctius, 2., bradhte Statuen und Gefäße aus Gries 
Gentand nach Rom, V, 287. — ihm eine Statue zu diom 
gefeät, V> 289. 

Auitte, allegorifche Bedeutung, IX , 110 
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"Paßdıov, was, IX, 255, 
"Paßdweız xıovog , Il, 384 
Nabe, auf Grabmalen, IX, 171. 
Race, göttliche, wie vorzuftellen, IX, 256. 
Rad, beim Bauen gebraucht, II, 376. 
Radſchiene, im Mufeo zu Portici, IL, 176. 
“Paidıa, IV, 376. YIL, 289. 
Ränzel, Babel der beiden, was, IX, 145. 
Rapillo, vermuthlich Capillo, was, IT, 355. 482, 
Rauch), auffteigender, was, DI, 23. 
Raudfang ber Alten, II, 40. 
Rauchpfanne bei heiligen Verrichtungen, VII, 5, 
Ravenna, Kupel an einer Kicche dajelbft, II,-365- 
Rechtsgelehrter, wie vorzuftellen, IX, 256. 
Redner, was bei ihnen für unanftändig galt, IV, 196. 
Reggio, Münzen diefer Stadt, IX, 227. 
Regen, wie abgebildet, IX, 133. 
Regi artis in einer Inſchrift, IX, 85, 
Regivung, gerechte, wie auögebrüft, IX, 244. — Ginfluß auf 
Künfte, III, 133. 
Regifole, Statue, was fie vorſtellt, V, 93. 
Reife, der Säulen, II, 384. 
“Paruyy, Beiwort der Juno, IV, 357. VIL, 302, 
Reife, Wunſch einer gluklichen, wie ausgebrüft, IX, 133, 
Reiten, das, der Alten, VIIE, 430. 
Neifegötter, von Erz, die man bei fi trug, II, 110, 
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Religion, von Le Gros, I, 249. 

Religionfpdtter, wie abzubilden, IX, 256. 

Refina, Name und Lage der Stadt, IL, 124. 

Reticulum, IX, 591. 

Rettung , unverhofte, wie vorzuftellen, IV , 257. 

Rh, P, griechiſches, auf Münzen, V, 175. — in einer 
Inſchrift IX, 87. 

RHodus, Münzen, 1X, 177. Kunft dafelbft, V. 301. 

Richter, gerechter, wie abgebildet, IX, 133, 257. 

Rica, IV, 367. 

Ricinium, IV, 362. 417. VII, 297. 

Riciniatus Jupiter, IV, 417. - 

Riechflaͤſchchen, VI, '291. 

Rimini, Iriumphbogen daſelbſt, II, 46, 

Ringe, der Ägyptier, TIL, 209. — ber Römer, IV, 395. 
— an ben Beinen, IV, 396, Bilder auf — ber als 
ten Chriften, 1X, 159. — um bas Bein einer nak⸗ 
ten Statue, IV, 284. 

Ringen, Grade beffelben auf einer Bafe, 1, 137. Ältefte 
Preife darin, IL, 452. 

Ringer, junger, von Probirflein, II, 105. — verſtüm—⸗ 
melter, mit dem Hifläſchchen, in ber Villa Albani, 
11, 348. IX, 9, Preiſe berfelben waren Gefäße mit. Öl, 
II, 452. — zwei jünge, von Erz, im herculaniſchen 
Mufeo, V, 80. — bie zwei fogenannten, zu Florenz, 
v, 91. 379 VIL, 204. — Sturz aus Bronze in der 
Galerie zu Florenz, V, 91. — unverhült in den Spies 
len ber Griechen, V, 350. Ihnen Statuen errichtet, 
VII, 210. Befondere Form ber Ohren an mehrern 
Köpfen berfelben, IV, 279. VII, 465, IX, 8, Ihr Beis 
hen, IX, 13% 

Ringhiera, Balcon, was, II, 416. 

Prrayayaus , 1X, 435. 

RoE, weiblicher, IV, 336.— xagrarcr, IV, 337. — nie mit 
Beanfen befezt, IV, 339. — wie verziert , IV, 38. 


139 


Rohr, in Italien ſtäͤrker und länger, II, 433, Das — von 
Orchomenos zu Flöten gebraucht, V, 131. 

Rolandi» Magnini, das Muſeum, III, 192, 

Roma, Göttin, ein Gemälde, Serloren, 1,28. Wie 
ihre Köpfe gebildet, IV, 156. VIL, 142. Bilder dere 
felben, IV, 157. IX, 263. — fizende, ein Gemälde, 
im Palafte Barberini, IV, 341. V, 105. 140, VI, 
334 Desgl. im Sampiboglio, VI, 152. Ihr und Aus 
guflus ein Tempel zu Melaffo gebaut, VI, 180. 

Rom; römiſche Schule, I, 142. Hier find mehr ſchöne 
Gebäude, ald in ganz Italien, I, 262. Klimatifher 
unterſchied zwiſchen Rom und Athen, MI, 128. Der 
Pöbel genießt unter ben Priefteen ausgelaffene Breis 
heit, III, 137. Die Erhaltung der Stadt durch Bes 
far, VI, 356, 

‚ Römer, die alten. Römifche Sprache und Sinnesart mit 
der griechiſchen verglichen, I, 130. IV, 15. Wenig 
geborne Römer find ausgezeichnete Künftler geworben, 
1, 242 — bebienten fi in ben älteſten Zeiten ber 
famnitifhen und volftifhen Künftter, IIT, 369. — 
liebten graufame Spiele, IV, 15. Ihre graufame 
Art, Krieg zu führen, IV, 16. Was ihrem Verſtand 
eine zeitige Reife gab, IV, 27.—bedienten ſich grie⸗ 
chiſcher Maler, V, 141. Kunft unter ihnen, V, 
264. Ihre Künftler blos Nachahmer der Griechen , 
V, 265. 271. Gtatuen angeführt, eb. Wie das 
Vorurtheil von einem den römifchen Künſtlern eis 
genen Style entflanden, V, 247. Kunft unter ben 
sömifhen Königen, V, 277. Frulher hetruriſche 
Künftter gebraucht, eb. Warum in ben erften 
Beiten. der Republik bie Kunft wenig geübt wurs 
de, V, 279. Mehrere Statuen angeführt, Vs 
277. Sie bedienten ſich hetrurifcher Maler, V, 282, 
Wie lange fie Haar und Bart ungeſchoren trugen, V, 
233. Wann bie Malerei von den Römern geübt 
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wurbe, 7,283. Wann fie bie Liebe zur Kunft durch 
die Griechen in fi erwelten, V, 285. 290. VII, 
217. Neue Statuen der Gottheiten zu Rom geats 
beitet, V, 286. Wann in Rom bie Pracht anfängt, 
V, 287. Griechiſche Götter unter griechiſchen Namen 
eingeführt, V, 288. Durch Rom wurde bie griechifche 
Kunft den Übrigen Völkern Europas mitgetheilt, V, 
292. Kleidung dev Römer, V, 398. Sie rauben in 
Griechenland Statuen, VI, 81. Griehifhe Kunft 
duch Römer befördert, VI, 114. VII, 226, Die 
Künfte ſuchen Schuz in Rom, VI, 125. Altes Rom, 
VI, 132. Häufer zu Rom verändert, VI, 137. 
Ließen fih griechiſche Grabfteine ſezen, VI, 157. 
Ihre Herſchaft der Welt, wie auögebrüft, IX, 135, 

Römifche Säulenorbnung, II, 405. 

Romularis, IX, 598, 

NRomulus , feine Statue von Erz, II, 109. 

“Puroygabor, II, 467. 

Rofad. in Catalonien, Golonie der Rhodier, IX, 177, 

Rofeius, Q,, Schaufpieler, wie in ber Wiege bargeftellt, 
VI, 145. 

Roſe, ihre Bebeutung, IX, 146. 183. 

Rofen, auf Münzen von Rhobus, IX, 177. 

Rofpigliofi, Palaſt, Gemätbe dafelöft entdekt, V, 117. 

Rosso antico, V, 43. Alte Denkmale aus biefer Gteins 
at, eb, 

Rosso incarnato, V, 127, 

Nofkäfer, was er bebeute, I, 160, IX, 24. — Bi der 
Sonne, III, 81. 

Noſt, an Statuen von Erz, V, 69% 

Rostra, VI, 296. Gin Koftrum auf dem Sokel einer 
Statue, IX, 208, 

Rothe Barbe, auf hetruriſchen Urnen, IX, 218. 

Rotonda, I, 91. 

uber, feine Bedeutung, IX, 121, 
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Ruf, wie abgebilbet, IX, 135. 

Rugae, an ber Kleidung, was, IV, 366. 

Ruhe, in ber Kunft, IV, 1%. — in der Compofition 
der alten Künftter, IV, 242, — wie ausgedrükt, IX, 
135. 229. — nad Überftandener Arbeit, wie vorzu⸗ 
ſtellen IX, 257. 

Ruhm, ber Genius beffelben, von Annibal Garacci dar⸗ 
geſtellt, 242. 

Aumilia, fogenannte, in ber Ville Albani, VII, 439. 

Ruminal, IX, 598, 

NRüftungen , am Sturz einer Statue in ber Billa 
Strozzi, IV, 428, — ber Alten allegoriſch verziert, 
wi 19. 
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M ftatt 2 in Münzen, V, 175. — eigenes Beiden in 
einer Infhrift, V, 433, 

Sabina, Hadrians Gemahlin, Bruſt, im Dufeo Gapitolino, 
Y 34 

Sabinerinen, fogenannter Raub berfelben, VII, 158. 

Sacella, IX, 501. 

Sacerdos publica, in einer Inſchrift, IT, 260.. 

Galamis, Sieg bei, wo vorgeftellt, V, 336. 

Salinum, ein gewiffer Marmor, V, 21. 

Salluſtia Balbia Orbia, im Belvedere, V, 256. — in einer 
Inſchrift Venus Felix genannt, V, 266, _ 

Salluſtiſche Gärten, Kunftwerke daſelbſt entbekt, IV, 92, 
v2. , 

Salzburg, Statue von Erz daſelbſt, V, 266. 

Samniter, wenige Münzen von ihnen übrig, III, 366. Sie 
Hiebten bie pracht, III, 367. 

Samos, jezo wäft, I, 134. Münzen, VII, 320. IX, 82. 
Drei Statuen von Erz dafelbfl, bie eine Schale trugen, 
111, 109. Leuchter, IV, 35. - 
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Sandalen, IV, 374, 

Sanga, V, 278. 

Sänger, mit.einem Ring durch die Vorhaut, IT, 277. VNI, 382, 

Santa Groce, Palaft zu Rom, II, 386. 

S. Lorenzo, Thor zu Rom, IX, 220, 

©. Nicola Kloſter in Gicitien, Tempel dafelbft, TI, as 

©. Stefano bel Gacco Kirche zu Rom, II, 90. 

Saphyr, vertieft gefänitten, die Zug Gonftantins vor⸗ 
ftellenb, VI, 347. 

Sopienza, Kirche zu Rom, ihre Form, IX, 196. 

Zaparız , III, 270. , 

Saracenen, führten Runftwerte, aus Sicilien nad Alerans 
rien, VI, 360. 

Sarbanapal 4 vermeintliche Bilbfäule, nahe bei Fraſ⸗ 
cati gefunden, IL, 97. V, 199. VIILZ 307. Bu Anz. 
hiale in Gicilien war feine Statue, V, 79. II, 155. 

Sardes, zu Darli Zeit bie Häufer von Rohr, V, 329. 
Münzen, VII, 321. 

Sardinien, Figuren von Erz daſelbſt entdekt, 11, 406. 

Sardiniſcher Soldat von Erz, II, 98. TIL, 408. 

Sarpebon,, griechifhes Epigramm auf feiner Statue, IV, 
133. 

Saturi, von Farben, IV, 152, 

Saturnus, feine Verehrung in Ügoptın, 1, 80.— ges 
woͤhnlich mit bedektem Haupt gebilbet, IV, 417. Ihm 
reichet Rhea einen eingewilelten Stein, IX, 69. 

Satyrn, hohle, mit: Figuren der Gratien, was, I, 198. 

- Aumpf eines tanzenden, II, 27. Gin trunfener, II, 
61. V, 79. ſchlafender, eb. II, 156. V, 79. VI, 355. 
— ein Mädchen küffenb, II, 150. — in einen Hermes 
phrobiten verliebt, 150. Ik, — mit einer Ziege, U, 
154. Der Periboetos des Prariteles, und Gopieen 
deffelben, IV, 434. Der das Scabillum tretenbe, zu 
Florenz, IV, 435. Einer Nymphe das Gewand ratıs 
bend, und einer, der einem Zaun ben Dorn aus bem 
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Buße ziehen will, im Mufeo PiosGlemehtino, IV, 438... 
— aus einem Horne trinkend, Gemälde, V, 109. — 
Eindliher, jest im Mufeo Pio⸗Clementino, V, 233. 
— junge, wie von den alten Künfllern gebildet, VIE, 
118. IV, 89. Ihr Haar, VII, 156. — mit einem 
Schilde, auf einem Basrelief, VII, 450. Satyrlopf, 

in Carneol geſchnitten, VII, 452. Satyr mit Kräns 
zen auf feinem Spieße, auf einem Basrelief, VII, 
454. — bes Protogenes, IX, 44. Satyrkopf in Ges 
ftalf einer Traube, IX, 243, 

Säufer, wie angedeutet, IX, 222. 

Säulen, an den Zempeln zu Päflum, II, 82. — cannels 
lirte, II, 9i. Ihe Verhättniß zum Tempel, II, 307. 
Größe derſelben am Tempel Jupiters zu Girgenti, IT, 
318. — in den älteften Zeiten von Holz, II, 383, Das 
Verhäutniß ber Höhe und Dike, eb. Proportion, 
IV, 228. — ordnung, in ber Baufunft, wie vielfach, 
1, 386. Wie die Säulen immermehr verziert worden, 
U, 445. Menfeln an den Säulen, IT, 446. Bwei 
ſchone in der Peterskirche, eb. Acht von Porphyr in 
der Sophienkicche zu Gonftantinopel, eb. Cine von 
orientalifhem Alabaſter im Ratican, eb. Zwei, 

‚ von Porphyr im Mufeo Pio »Glementino, II, 447. 
Bwei aus Posphyr mit Hervorftehenden Bruftbildern , 
eb. Säulen aus einem Stüfemit dem Kapitäl, eb. 
— bon Zravertino ‚.mit Gyps bekleidete, II, 482. — 
bienten in den früheften Beiten den Griechen als Götters 
bilder, lil, 67. Vil, 44.— wie eingefaßt, 11,445. Bu 
Tyrus fol eine von Gold und eine von Smaragd ges 
wefen feyn,- II, 261. — zu Perfepolis verſchieden 
don den griechiſchen, II, 274. — gedrechſelte, V, 44. 
— auf ‚dem Foro 1765 entdekt, VI, 255. Cine 
große von geblümtem Alabafter, VI, 330. — bie vers 
brannte, nahe bei Viſirkham, VI, 351. Eine von 
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Saum, wie an Roͤken der Frauen verhiert, w, 379. 

Zaugwryg, VII, 10. 

Scarabäl, welche aus fpätern Beiten, IIT, 219. — die meis 
flen hetrurifchen Steine haben diefe Borm, III, 335. 

Scaurus, Marcus, raubte Gemälde aus Sicyon, VI, 
105. VII, 217, Sein Theater, eb. 

Scena, bed Theaters zu Herculanum, II, 243, II, 249, 
Die ganze Scena von Habrians Theater, 272. 

Schaam, wie bei ben Alten gemacht, IV, 300. V, 356.— 

‚ an hetrurifhen Figuren, VII, 09, 

Schabeiſen, strigilis, II, 187. u 

Schaf s und Gtierköpfe, als Bieraten, IT, 104. 

Schale, große, mit den Thaten des Herkules, in ber Billa 
Alban, II, 102. VII, 471. — aus Glas, im Muſeo 
Trivuiſi, 11, 113, — vier, bei Girgenti gefunden, 
V, 178. —golbene bed Bathykles, V, 307. Mehrere 
goldene dem römifhen Senat gebraht, VI, 85 
Auf einer marmornen — ber ruhende Herkules, VI, 97, 
— zwei große, in ber Billa Albani, VI, 331.— mit 
den Thaten Aleganders, IX, 31. — welchen Gottheis 
ten gemein, IX, 68. — in ber Hand ber Pallas, auf 
Münzen Aleranders. IX, 221. 

Schampaftigkeit, wie ausgebrüft, IX, 135, 

Schatten und Lit, in ber Malerei, I, 269, 

Schaumünzen, nah Art ber Dofen gehöhlt, VI, 290. 

Schauſpiele, blutige, erſt in ber fpätern Beit ber Griechen, 
1,16. 

Schaufpieler, Gharakter und Kleibung berfelben bei den 

. Alten, VII, 385. 

Scheffel und Meßſchnur auf einem Trinkglaſe, was, IX, 
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Scheide eines Schwertö mit geoßen platten Rägeln, 11,287. 

Schemel, auf Kunflwerten, was, VIL, 323, VIII, 119, 
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Sqhenktiſch, zu Pompeji gefunden, I, 80. 

Scherz , beiffender, wie ausgebrüft IX, 136. 

Schienbeinräftung, am riefe eines Tempels, IX, 199. 

Sähikfal, wie abgebilbet, IX, 136. IV, 172. 

Schif, des Tempels, 11, 431. J 

Schiffe, mit Agyptiſchen Gottheiten, II, 183, 184. — mit 
Augen, VII, 332. — mit zwei Ruberbänten, in erho⸗ 
bener Arbeit, VII, 452. Über die — der Alten, eb. 
Ein Stät davon auf einem Grabmal. was, IX, 148. 
— allegorifc verziert, IX, 202. — mit Zlägeln, eb. 
— in Geftalt ſchwimmender Schwäne, eb, 

Schiffahrt, wie abgebildet, IX, 137. 

Schilde, an Tempein aufgehängt, II, 458. 1X,198, Schild, 
‚worauf vermeintlih Scipios Enthaltſamkeit abges 
bildet, VI, 125. 129, IX, 34. — wie fie bie Alten 
teugen, VII, 310. IX, 93. Verſchiedene Allegorien 
auf benfelben, IX, 191. — auf Gräbern, IX, 196. 

Schudkrote / Attribut Äfkulaps, IX, 74. Ihre Wer 
beutung, IX, 155. — auf Münzen ber Stadt Ghelone, 
IX, 178, 

Schlafen, zur Unterlage ber Stäbte gebraucht, IT, 130. 
364. 482. 

Schlaf, aus ſchwarzem Marmor von Algarbi bargeftellt, 
in ber Billa Borghefe, III, 20. IX, 238. — wie abs 
gebildet, IX, 137. 238, Biele Abbildungen beffelben, 
eb, — Freund der Mufen, IX, 139. 

Schlange, um ein Ei, 1, 162. — ald Verzierung an Arms 
bändern, IV, 394, Allegorifche Bedeutung derfelben, 
1X, 25. 114. 161. 291. Auf dem Schild des Epas 
minondas und Menelaus, IX, 161. — aufeiner Münze 
des Ppiletäruß, 1X, 208, 

Schleier, der Weiber, IV, 367. — ber Alten, VII, 499. 

Schleifer, fogenannter, VI, 139. 

Schleuderer, unter den Griechen felten, IV, 23. 

Winckelmann. 1% 7 
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Sätäffel, den mehrere Gottheiten tragen, VII, 365. 
Schmelz, bie Alten arbeiteten auch darin, V, 15. 
Schmetterling, Sinnbild ber Seele, I, 163. VII, 331. IX, 
140. Köpfe mit Schmetterlingsflügeln, was, VIIL, 330. 
1X, 140. — als Bephyrwind gedeutet, 1X, 202, Einer 
auf einem Gefäße und unten ein Weinblatt, IX, 222, 
Einer und ein Schwein auf einer Grabuche, eb. Zwei 
von Amor vor den Pflug gefpannt, IX, 241. 
Schmuk, an ber weiblichen Kleibung , IV, 379. 
Schnipchen fhlagen was für Bedeutung, VII, 311. 1x, 120. 
Schnupftücher, unter Griechen nicht befannt, IV, 426, 
Schönpeit, ber griechiſchen Körper, I, 10. Wettſpiele 
für fle gefeiert, 1, 13, IV, 12. Kinder ber Griechen 
dur Beurtheilung bee Schönheit erzogen, I, 13. IV, 
35. Beimanden Völkern, z. B. bei ben Georgianern, - 
iſt nichts ſchon, weil alles (hön ift, 1,3. Die fpars 
tanifpen Weiber bemüpten ſich, ſchöne Kinder zu has 
ben, 1, 12. Unfere die Schönheit zerflörenden Krank⸗ 
heiten bei den Griechen nicht, I, 13. Urbild der Schöns 
heit eine im Verſtand entworfene geiflige Natur, I, 17. 
Der Weg zum allgemeinen Schönen, I, 20, In den 
Ländern der Künfte die fhönften Menſchen, I, 131. 
Ginige ſchone griechiſche Zünglinge genannt, T, 138. 
Bo Künfte brähen , find auch fhöne Menſchen, I, 131. 
Sqeonheit mit Ernſt vereint, I, 151. Worin Schöns 
beit beflehe, I, 207. Die Linie bes Schönen, I, 207. 
Negative Kennzeichen der Schönheit, I, 208. IV, 46. 
Schönheit des griechiſchen Profils, 1, 208. IV, 246. 
Wer nur wiffen ann, was wahrhaft fhön ift, I, 211. 
Bon ber Fähigkeit der Empfindung bes Schönen, I, 
238. — 273. 1X, 280. Die Fähigkeit der Empfins 
dung des Schönen hat jeder, 1, 239. Die Fähigkeit 
bazu wird durch Erziehung gebildet, 1, 242. Beiden 
biefer Fähigkeit, 1, 243. Die Schönheit und bas 
Schöne zu unterfceiden, I, 238, Mehr Empfindung 
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wird zum Schönen in der Kunft, als in der Ratur ers 
fobert, 1, 244. Unterricht eines Knaben zur Fähigs 
teit, das Schöne in der Kunft zu empfinden, wie, I, 
252. Die Kenntniß des Schönen muß durd die Bes 
trachtung ber Urbilder felbft erlangt werden, I, 255. 
Das Schöne in der Baukunft, I, 261. II, 441. Was 
bei der Schönheit der Bildhauerei zu beobachten, I, 
263. Worin die Schönheit in der Malerei beftehe, 
1, 264. Wo bie Schönheit häufiger ift, LIT, 129, — 
bei Griechen fehr geachtet, IV, 11. Richt [höne Bil⸗ 
dungen allgemeiner, wo, IV, 54. Wir find verſchie⸗ 
den im Begriffe derfelben, IV, 47. IV, 65. In der 
allgemeinen Form der Schönheit find alle Wölker Übers 
eintommen, IV, 56. Die Farbe trägt zur Schönheit 
bei, eb. Die Schönheit verfhieben von der Gefälligs 
teit und Lieblihkeit, IV, 58. Allgemeiner Begrif dev 
Säönpeit bleibt unbeftimmt, IV, 59. VII, 102, Die 
höchfte Schönheit iſt in Gott, IV, 60. VII, 103. Ein⸗ 
heit und Einfalt, das Höchfte in der Schönheit, eb. VI, 
103. unbezeichnung eine Eigenſchaft der Schönheit, 
Iv, 61. VII, 105, Bildung ber. Schönheit if indi⸗ 
vibuell, IV, 62. VII, 108. Die Schönheit vorgüglih 
der Jugend eigen, IV, 64. 85. VII, 105. Ideale 
Schönheit, IV, 70, VII, 108. — an Figuren im 
männlihen Alter wie audgebrüft, IV, 121. — bei 
weiblichen Figuren, IV, 145. Ohne Rachtheil der 
hnlichkeit näperten fi bie alten Künftter bei gewiſ⸗ 
fen Perfonen dem Ideal ber Schönheit, IV, 184. Die 
Thiere find davonnidht ausgenommen, IV, 185. Echöns 
heit ohne Ausdruk unbedeutend, IV,193. — ohne Pros 
portion nicht zu denken, IV, 226. Welde Stirn bie 
ſchöne fei, IV, 247. VII, 139. Augen, ein wefents 
liches Theil der Schönheit, IV, 262, VIL, 141. Mund 
gehört zu den ſchoͤnen Theiten des Gefihts, IV, 271. 
— des Kinns, IV, 274. VII, 146. — der Aufferften 
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heile ſowohl als ber Flächen in Werken ber alten Künfts 
ler, IV, 291. VII, 157. Suche nit die Mängel in 
Werken ber Kunft zu entbelen, bevor bu bas Schöne 
erkennen und finden gelernt, IV, 302. Man ſpreche 
nit der Handwerksentfheidung nad, bie mehrens 
theils das Schwere dem Schönen vorzieht, IV, 303. 
Man unterſcheide das Wefentliche von den Rebendingen, 
TV, 304. Das Schöne if nit mit einem. Blike zu 
exfaffen, V, 262. Leidenſchaft im Geſichte ift der reinen 
Säöndeit nachtheilig, V, 442. nicht mit Bollfoms 
menheit zu verwechfeln, VII, 102. Perfönlihe Reis 
gung sieht und vom wahren Schönen ab, VII, 110. 
Die Schönheit ift entweber individuell ober idealiſch, 
vu, 108. Ausdruk, eine Eigenſchaft der Schönheit; 
ebenfo Handlung, VII, 119. Stille und Ruhe find der 
Schonheit eigen, VIL, 120. Sqhonheit ber einzelnen 
Theile des menſchlichen Körpers, VII, 138, 

Schreken, mit einem Löwenlopfe,, IX, 238. 

Schreiben, von ber Rechten zur Linken, VII, 162, 

Schrift, roͤmiſche, IM, 110. Kapfel zu Schriften, weſſen 
Kennzeien, VI, 161. 

Schubkarren, auf einem Begräbnißaltar, ix, 220. 

Schuhe, nicht an ägyptifchen Figuren, II, 201. Die Gries 
den verwandten viel auf die Bierbe berfelben, I, 137. 
— ber Alten, IV, 374. — ber Römer von ben griechi⸗ 
ſchen verſchieden, IV, 424. 


Säulen der Kunſt in Grlechenland, V, 317. 320, VIL, 1685. 


Schule der Philofophen, Mufait, VII, 373, 
Schurz / an Agyptiſchen Figuren, "I, 189, 
Schwalbenfhwänze, V, 65. 

Schwäne, was fie bedeuten, IX, 120, 

Schwangere rau, in ber Billa Mättei, TIL, 320. 342. 
Shwäzer, wie anzubeuten, IX, 257. 

Schwefel, feine Eigenſchaft zu verfteinern, II, 480. 
Sqhwein, Bebeutung bei ben Alten, I, 176, Mas ed bei 
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ven Ägyptiern bezeichnet haben foll, eb. Ein wilder 
Eber von Marmor, IV; 315. — und ein Gchmetters 
ling, auf einer Graburne, IX, 222, 

Schwert, fihelförmiges, LIT, 305. VIII, 16. Wie es bie 
Alten trugen, VII, 164. 1X, 430, dorm beffeiben, 
1X, 428, 

Scio, Münzen biefee Infel, 1X, 222. 227. 

Scipionen, ihr Grabmal zu Rom, VI, 130. 

Bcipio Africanus ber Fitere, mit geſchornem Haupte, II, 
279. V, 283. Gin Kopf deſſelben im Palafte Rofpige 
liofi, IV, 57. Köpfe in Marmor und Bafalt, V, 283. 
— baute einen Bogen vor bem Capitol, V, 287. Ließ 
im Tempel des Herkules beffen Statue fegen, V, 291. 
Sogenannte Enthaltſamkeit befjelben, auf einem 
Schilde, VI, 129. VII, 36, IX, 34, — Afeicanus, der 
exfte diefes Namens, in vielen Abbildungen vorhans 
den, VII, 345, — der Jüngere, verſchiedene Köpfe 
deſſelben angeführt, VI, 125. — Barbatus, Graburne 
mit Jnſchrift, IL, 357. 461. V, 282, — 2,, führte 
Schäze nah Rom, V, 288. — brachte viele Statuen 
nad Rom, VI, 110, 

Scirocco, 11, 374. 500, II, 130, 

Ccorpion, das Bild von Afrika, IX, 47. 107. 192.— auf 
Münzen, Schilden, Feldzeichen, eb. 

Senta perversa, VIL, 357. 

Scylla, auf der einen Seite eined Marmors abgebildet, 
Vii, 374. — auf Münzen pes Sertus Pompejus, IX, 
140, 

Secundus Garinas holte für Nero Kunftwerke aus Gries 
Genland, VI, 27. 

Securitas perpetua , auf einer Münze des Gallienus, IV, 202. 

Seebok, auf einer erhobenen Arbeit in Schotland, IX, 


Seekrebs, nebft einem Gchmetterling, was, IX, 208. — 
bei Mercurius, 1X, 218. — neben Amphitrite e,1X, 219, 
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Seele, wie abgebitbet, 1, 163, VIII, 331. IX, 140, 

Seemacht, wie vorgeftelt, IX, 139, 

Segefta, Münze diefer Stadt, VI, 85. — hieß wahr 

ſcheinlich früher Egefta, VI, 87. 

Seide, Kleidung daraus, IV, 324. In Rom ließ man 
feidene Zeuge aus Indien kommen, IV, 325, 

Seifenblafen, ihre Bedeutung, IX, 237, > 

Seleuciden, Kunft unter ihnen, VI, 64. 73. VII, 208, 
Münzen derſelben ſchlecht, VI, 110, 

Seleucus I, wie feine Köpfe abgebildet, TV, 261. 

Seligkeit, bie menſchliche, IV, 86. VII, 109. 

Selinunt, wie angedeutet, IX, 178, - 

Sellm curules, zu Portici, IT, 187. 

Semiramis ; wie vorzuftellen, IX , 258, 

Senatoren, immer ganz bekleibet, IV, 398, 

Genatorftatue, inIber Billa Lubovifi, VI, 250, VAL, 248, 

Seneca, vorgeblicher, in der Billa Borghefe, I, 24. ILL, 
54. VI, 213. VII, 409. — Büfte zu Portici, II, 157, 
278. V, 77. —ein ehernes Bruſtbild aus Herculanum, 
11, 157, 278. Köpfe beffelben u. Zweifel dagegen, die 
aber Wifconti zu heben fucht, VI, 240. | 

Sepia, auf Münzen einiger Städte, IX, 208, | 

Septimius Severus, feine Bäder, II, 134. — Sta⸗ 
„tue aus Erz, im-Palafte Barberini, II, 59, v, 
86. VE. 319, — Bruſtbild von Alabaſter, V, 34 
Bwei Bogen von ibm, VI, 316, VII, 254, Biekeiht 
fein Kopf auf einer Statue des Peſcennius Riger, VI, 
319. Kunft unter ihm, VII, 253, ein Bogen ber 
Silberſchmiede, VII, 255. Statue, im Haufe Gars 
pegna, VI, 104, 

Serana, bie Frauen biefes Haufes trugen Fein Leinen 
zeug, IV, 322, . 

Serapis, mit.dem Scheffel auf dem Haupte, II, 195. — 
wie unterf&ieben vom Jupiter, IV, 128; Ginige 
Köpfe angegeben, IV, 134, 
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GSerapiskäpfe, nicht vor Alexander gemacht, IV, 134, 

Serpentin / Stein, IT, 251. 

Serra, serra preliari, VIE, 301. 

Servianus, Conſul, in einer Infhrift, IT, 108. 

Servietten, erſt fpät üblich, IV, 426, 

Sefofteis, unter ihm Obeliſten aufgeführt, TIL, 65. 

Sette Sale, was. II, 377. 502, 

8.Q.D.L.E. N. C. A. ineiner Inſchrift, was, II, 163. 

Sforza »Gefatini, Weinberg beffelben an ber Tiber, Säu—⸗ 
len und Schalen daſelbſt entdekt, VI, 329, 

Sibylla, Bedeutung, IX, 170. 

Sicherheit, wie abgebilbet , IX, 143. 

Sicilien, Überrefte alter Denkmale bafelbft, IT, 345. Kunft 
daſelbſt, VI, 82, Verwüſtet, VI, 121. 

Sicyon, Schule der Kunft bafelbft, V, 318. 320. VII, 165. 
Vieleicht von Dipdnus und GtyNis geftiftet, V, 319. 
Bildniſſe der Tyrannen vernichtet, VI, 78. Gemälde 
dafelbft von M. Scaurus geraubt, VI, 105, VI, 217. 

Sidas, woher ber Name biefer Stadt, IX, 177. 

Side, Granatapfel auf deſſen Münzen, IX, 478. 

Sidon, wodurch berühmt, III, 259, 

Sieben gegen Theben, (fünf) auf einem Garneol, weldes 
der ättefte geſchnittene Stein, ILL, 288, 386. VIL, 84. 
Val, 89, 

Sieg, wie ausgebräft, IX, 143, 258. Viele Abbildungen 
deſſelben, IX, 144, 

Sigel, allegorifhe angegeben, IX, 34. — wie feüger, 

ut, 411, 

Sieger, in den Spielen, ihnen Hölzerne Statuen aufgerich⸗ 
tet, III, 97.— olympifcher zu fein, bie höchſte Ehre, 
IV, 231. — im Girco, ihnen Statuen errichtet, VI, 308, 

GStegesgättin, geflügelt, im Gollegio Romano, VIL, 270. 

Sieges zeichen, was, VI, 83. — fogenannte, des Marius, 
1, 54. VI, 240. VIL, 240, 
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Sigma, Form beffelben, IX, 506, 510, 

Silarus, Flus, IT, 354, . 

Silber , damit eingelegte Stüle, V, 68. Bäſte mit fil- 
bernen Lipen, V, 69. Gilberner Hahn aus ben Bär 
dern bes Antoninus Pins, VI, 295. Gilberne Röhs 
ven in ben Bädern bes Glaubius, eb. “ 

Silenus, herculaniſche Statue, II, 155. 275. Giner aus 
Poros, III, 103. — den Bachus im Arm, in ber Villa 
Borgheſe, IV, 92. Wie Überhaupt die Gitene gebile 
bet wurden, IV, 93. 96. VE, 50. Über Silenen in 
Kunſtwerken, eb, B 

Zılpos, V, 226, VII, 119, Zwei, mit dem Bakchus in 
den Armen, im Palafte Rufpoli, VI, 91. . 

Silhouettenartige Figuren auf alten Vaſen, V, 149, 

Simonides, feine Veränderungen im griechiſchen Alphabet, 
vn, 164, 

Zunog, V, 225, VII, 118, a yon, W,226. VI,119, 

Simpulam, II, 391, VI, 137, 

Simus , simulus, VII, 149, 

Zudav, IV, 321. 

Sinn, ber innere, waß er fei, I, 248. — wie ex fein fon, 
1, 249, - 

Sinnbilber, was, IX, 45, 

Sinus ber Toga, IV, 415, 

Sirenen, drei auf einer Urne, V, 252.—mit Bogelfüßen, 
eb. VI, 245, VII, 407. — Beſtrafung besfelben abs - 
gebildet, vr, 407. 

Siſtrum/ Keiner (IX, 3042) Agyptifhen Bigur in die Hand 

Z gegeben, III, 180, — unter den Hierogihphen, IX, 294. 

Stella, IL, 226, V, 135, IX, 304, 

Sittſamkeit, von ben alten Künſtlern in ihren Werken beobs 
achtet, IV, 194, — in Gebärden und Handlungen , 
VII, 126, 

Situla, LIT, 226. v, 135, 


153 


ExaQn, VII, 434, 

Zmadıov, II, 288, 

Sklave, aus ber Komödie, in der Billa Albani, VII, 409. 

ZuoAuog, III, 85, 

Skordiſci, wer, VI, 152. 

Smaragd , wozu von ben Steinſchneidern gebraudt, v,33, 

Zpuaxagroropas , IL, 296. 

Smyrna, Münze, ıx, 49, 

Sohlen, U, 179. IV; 374. — nicht an ägyptifcien Siguren 
111, 201. — der Alten, IV, 374, Quadrisolew, IV, 375, 
Korkholz dazu gebraudt, eb.—aus Stüfen, IV, 379, 
Querriem daran, IV, 378, — ohne Abfäze, eb. — Kreuze 
tiemen baran, IV, 423, 

Sokrates, geht in bie Gymnaſien zu Lehren, I, 14. — ben 
Giftbecher in bee Hand, zu Portici, II, 231. Die 
verfchiedenen Bildniffe beffelben find wahrſcheinlich 
Rachahmungen bes Eyfippus, VI, 367. 

Solarium , solajo, II, 416. 

Solex, was, IV, 374. 

Solea, IX, 434, 

Solon, in der Galerie zu Toſcana, VIII, 318, 

Sommier, wie abgebildet, IX, 125. 144, — wie vorzuſtel⸗ 
ten, IX, 258, 

Sonne, Sonnengott; ihr Tempel zu Rom wahrſcheinlich 
von Aurelian, II, 444, V1,.341. — wiebeiden Agyp⸗ 
tiern abgebilbet, III. 184. IX, 296. — ber Ägyptier, 
mit gefhornem Haupte, III, 200. Gallienus wollte 
ſich als Sonnengott vorftellen laffen, VI, 327. Sta⸗ 
tue bes Sonnengottes, in der Billa Borghefe, VI, 
369, — auf einem Thongefäße im Vatican, VII, 
330. Warum fie bei ben Alten männliche Benennung 
hatte, IX, 22, Bild derfelben, IX, 145, Ein Wolf 
ihr Stnnbitb, 1x, 179, 

—— vun, 216. — zu Pompeji gefunden, II, 79, 
448, 
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Sophienkirche in Gonftantinopel, «Il, 337. Statuen das 
rin, VI, 344, 

Sophiſten, ihr Steigen und Sinken, VI, 293. 315. Uns 
ter Gonftantin ihre Schulen zu Athen geöfnet, VI, 
343. urtheil Über fie, VIL, 249, 

Sophokles tanzte, 1,15.— verglichen mit Äſchylus, V, 348. 

Sophonifbe, eine puniſche Schönheit, I, 258. IX, 589. 

Sorgloſigkeit, wie vorgeftellt , IX, 131. 

Gofandra, Amazone, V, 210. 

Zmoayıv, I, 409. 

Soſikle, Amazone, V, 388, 

Spalatro, Altertümer daſelbſt, VI, 340. 

Gparfamteit der Figuren, IV, 240, 

Sparta, fein Zuftand unter ben Maceboniern, YI, 75- 
Kunft dafelbft, V, 331. 

Spartaner, was fie gethan, um fhöne Kinder zu haben, 
IV, 13, — durften einen Knebelbart tragen, IV, 419, 
— wie vorzuftellen, IX, 259. Ihre Künftler, V, 331. 
Gottheiten ber Spartaner, IX, 68. 

Spartanerinen, die größten Schönheiten in Griechenland, 
I, 14. 

Spartanifhe Mädchen übten ſich entblößt im Ringen, IV, 
64. VII, 110. — kurz bekleidet, I, 12, 

Specht, allegorifhe Bedeutung, IX, 121. 

Specularis, wa8 , II, 33, 

Speifefammer, in erhobener Arbeit, in ber Billa Albani, 
III, 296. V, 267. 

Spetftein, zu Fenſtern gebraucht, II, 34, 

Sperber, Kopf beffelben an.einer Statue des Ofiris, EL, 
176, —mit einer Mita, im Muſeo Rolandi, IH, 194. 
— mit der Haube, ein Gameo, VII, 74. — Symbol 
der Sonne, IX, 296, 

Sperlinge, am Wagen ber Venus, IX, 97. 

&perone, was, II, 352. 

Speufippus „ eine Herme, verloren, UI, 28, 
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EQedom, IN, 111. 321. VIE, 448. 

Zpporwyav, "Heuss, II, 305. VI, 376. 

Sphinr, von den Ügpptien zu den Griechen gelommen, 
1, 161. II, 184. Geftügelt, eb.— auf einem Becher, 
was, I, 197. — von Bafalt, in der Billa Borghefe, 
1, 167. Die zwei größten, eb, — von ägyptiſcher 
Arbeit, IT, 167. 184. 185, 

©phinze, ber Ägyptier, haben beibertei Geflecht, TIL, 
184. — am Obelift der Sonne, IIE, 187. VIE, 164. 530. 
Vier von ſchwarzem Granit in ber Villa Xtbani, II, 
214. Giner ergänzt an einem Altare, V, 46 — Stuhl⸗ 
lehnen tragend, V, 128. Giner mit Pferdeſchwetf, 
ein andrer mit einem Federbuſch, VI, 243. — mit 
Menfchenhänden, VII, 530. — auf dem Helme der 
Pallas, IX, 222, — auf Münzen von Scio, IX, 227. 
_ u Spalateo, eb. Einer auf einem Eſel von Öbis 
pus weggeführt, IX, 234. VI, 179. VII, 232, — 
das Rab ber Nemeſis haltend, IX, 243. 

ZQugu rs Oerıdos, VI, 298, 

ZQpugov, IX, 114 

Spiegel, zu Portici, IM, 187. 291. — Über bem heiligen 
Beine, wie bei Verſchnittenen, IV, 73, 

©piele der Griechen, IV, 14.— bienten zum Untereicht der 
Kunſtler, V, 350. — verbunden mit bem Theater, auf 
einem Basrelief, VIIL, 411. 

Spielknochen, IL, 290, Ihre Bedeutung, IX, 126. 

Spieß, der ſpartaniſchen Bötter, IX, 68 — auf Gräbern, 
IX, 150, - 

Spina pesce, I, 379. 508. III, 343. 

Spindel, was , IX, 155, 

Spintrifche Borftelung , auf einer Graburne, II, 296. 

Spira, II, 398. VIIL, 445. 

Sprache, der Griechen, worin ihe Borzug beftehe, 1, 127. 
— der Sötter bei Homerus, T, 123. — Einfluß des 
Klima auf bie Bilbung berfelben, I, 127. II, 123. — ber 
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Griechen maleriſch, I, 128. UI, 124. Der ſogenannte 
gemeine Dialekt nad) Alerander. bei Gelehrten üblich, 
VI, 48, Sie artete in Syrien aus, VI, 111. — gries 
chiſche, Torimt in den griechiſchen Städten auffer Ge⸗ 
braud, VI, 121. Griechiſche — in Rom unter den Kais 
fern beliebter als die römife, VI, 238. Rach Com⸗ 
modus ben Griechen ihre Sprache unbekannt, VI, 315. 
Spurius Carvilius, ließ einen Apollo aus Erz gießen, V, 
231. — Gaffius ließ die erfle Statue der Geres aus 
Erz maden, V, 281, 
Squilla, IX, 388. . 
Stab, mit Vogelkopf, Apfel, u. f. w. IH, 181. — ges 
flügelter, auf Münzen von Catanea, IX, 208. 
Gtabiä, feine Lage, IL, 128. Milcheur dafelbſt, 1,239, 


— hatte durch Erdbeben vorher gelitten, II, 241. Ges 


mälbe bafelbft entdekt, V, 122. — befhrieben, eb, 

Stadt, bad Bild einer, IX, 145. . 

Staphis, Stadt (1) in Aften, VIL,218. 

Statuaria, statuarius, was, V, 64. 

Statuen, Kennzeichen alter und neuer, U, 114. Was 
eine Beſchreibung derſelben enthalten fol, II, 11. 
— aus Holz, mit den’ Äuffern Theilen aus Marmor, III, 
105. Bekleidung der marmornen —, IH, 106. Bes 
malte —, eb.— das Andenken einer Perſon zu erhalten, 
WW, 18, Fehlender Name bes Künſtlers Fein Beweis 
foäterer Beit, IV, 29. Woraus fi an verfiämmelten 
zeigt, ob fie einen Gott ober einen Menfchen vorſtel⸗ 
len, IV, 123. Verſchiedene Materien derfeiben, V, 
8 Ob ſie aus einem Stüle verfertigt wurden, V, 
22. FSreiſtehende Glieder wurden geſtüzt, V, 23. 
Glätte berfelben, V, 24. 29. 445. — mit dem Gifen 
überarbeitet, V, 26. — von Porphyr, V, 38. Die. 
Auffern Theile nicht daraus, V, 42. — aus Erz, wie 
gegoſſen, V, 63, — aus Erz, vergoldet, V, 71. — 
aus Marmor, vergolbet, V, 74. Muthmaßung über 
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bie Bezeichnung mehrerer an einem Orte, V, 100. — 
weibliche, im Mufeo Gapitolino , in Hadrians Wille 
entbelt, V, 202, — römifhe, angeführt, V. 265. 
Maaß berfelben bei den Römern, .V, 279. Bis zu 
welder Zeit fie in Rom lange Haare und Bärte hats 
ten, V, 283, Name ber Künftier auch auf bie Bafis 
gefest, V, 422. Zur Beit der griechiſchen Freiheit: 
noch nicht Liebhaberei ber Privatperfonen, Statuen 
zu befizen, V, 429. Auguſtus vermehrte die Statuen 
su Rom, VI, 169. — etwas Beräctliches zu bes Tibe⸗ 
rius Zeit, VI, 184. — erhielten wieder Anfehen unter 
Trajan, VI, 250. Unter Gonftantin — zerfälagen, 
VI, 346. Berühmten Männern — errihtet, VI, 
350. Ältefte Borm derſelben, VII, 45 

Steigbügel, ob die Alten fie kannten, IT, 66. VII, 430. 

Steinbok, auf Münzen ‘des Auguftus, IX, 161. 

Steine, zu Öffentlichen Gebäuden, 11, 353. Gteinzegen, 
woher, 1,355. 483. Albaniſche —, II, 356. 477. Der 
rothe colatinifhe, IL, 477. — keiiförmig gehauen, 
wo, II, 369. 494. Gefäße und Säulen baraus ge« 
drechſelt, V, 43. Schwarze — zu Statuen gebraucht, 
IX, 187. — geſchnittene, welche ſchön zu nennen find, 
1, 278. Die Namen auf erhobenen — aud) erhoben, 
1, 268. Grundfäze bei Erklärung derſelben, III, 
41. Kunft, in Edelſteine zu ſchneiden, II, 111. mit 
Gerapis und "Anubis, IH, 219, — ber Perfer, 
11, 266. — hetruriſche angeführt,. III, 335. 355. 
Alte Köpfe find beſſer als junge von neuern Künſt⸗ 
lern nachgemacht, IV, 67. Gin Kennzeichen ber alten 
und neuen— ‚1V,276. — wie von den Alten gearbeitet, 
V, 50. — auf welden ber Rame bes Künftlerd, werben” 
Höher geachtet, V, 59. — mehrere angeführt, Vs 56. 
Eiguren in ägpptifgen —, VIL, 74. Die ätteften het⸗ 
ruriſchen — haben dunkle Allegorien, 1X, 31. Die — von 
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der ſchonſten Arbeit find leichter als bie Alteſten zu 
erklären, eb. (Vergl. IX, 273— 616.) 

Steinſchneider ſezten ihre Namen im Genitiv auf die Steine, 
v1, 25. Ob aud im Nominativ? eb. — ein Ver⸗ 
seichniß derfelben, IX, 614 

Zr, VIE, 455. 

Stempel, bopelter, bei manchen Münzen, V, 98, 

Zrapavg , Zrapavo; , IX, 123, 

Gtertinius, L., ließ zwei Bogen errichten, v, 286. 

Steſichorus, fein Grabmal, IX, 196, 

Zrydauov, was, II, 416. 

Zrpeodones, IV, 336. 

Stier⸗ und Schaflöpfe als Bieraten, I, 104. Stier auf 
Münzen und Schalen, V, 178.—an ben Amphithea⸗ 
teen zu Verona und Rimes, IX, 220. Giner mit 
einem Menfchenkopfe, von Hebon, eb. — Über dem Bos 

. gen zu Rimini und am Thore von &. Lorenzo zu 
Rom, eb. 

Stiliko, ihm Statuen errichtet, VI, 350. 

Stille, was in der Kunft, IV, 192. VII, 120, Gin ſtil⸗ 
les weifes Weſen nicht leicht nachzuahmen, V, 216. 
Selige — ber göttlihen Natur, V, 219. — unges 
flörte, des Geiſtes, wie vorzuftellen, IX, 250. 

Gtimmhammer, in einem berculanifden Gemälde, V, 
130. 

Stinkftein, Bruſtbild daraus, IX, 187. 

Stirn, weldes bie fhöne fei, IV, 247. VII, 139, Kurze —, 
ein Kennzeichen, neue Arbeit von alter quunterfgeiden, 
IV, 250. VII, 140. Über einem Theile derſelben oft ein 
Band, VIL, 139. Berzierung an derſelben, IV, 392, 

Stola, IV, 416. IX, 468. 

Stolz, über unverbiente Ehre, wie vorzuftellen, IX, 259. 

Zropov, Band um ben Mund, IE, 58. V, 131. 

Siorch Bild von Agypten, 1X, 47.— feine Bebeutung,, 
IX, 128, — Biefen liebend, IX, 190, 
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Zropyn, 1X, 128. 

Stoſch, feine Sammlung von gefnittenen Steinen, I, 
274, IX , 273— 616, 

Straßen, ber Alten, mit Puzzolana gemadt, U, 361. 
486.— mit vielfeitigen Kiefeln gepflaftert, IH, 493, 
— aurelifhe, II, 494. Pflaſter ber älteflen römis 
fhen—, 11,239, . 

Stratonice, von Laireſſe, beuetheilt, I, 93, u. ſ. w. 

Straußfeber, allegorifhe Bedeutung derſelben bei ben 
Ügyptiern, IX, 25. 

Gtreitkolben, in einem. alten Gemälde, V, 109. 

Frgarrar, IV, 39% 

Siria, was, IL, 318, 

Strik, um ben Hals ber Herolde, V, 390. 

Strictura, stringere , IV, 268, 

Striges, was, 11, 318. 

Strigilis, II, 181. 

Zrgoßiov, IV, 342. 

Strümpfe, der Alten, IV, 405. Woher unfer Wort 
Strumpf, eb. 

Stufe, II, 439. 

Stufen, an Häufern und Tempeln, bei den Alten, II, 
435. 

Stylobata, IL, 402 456. 

Zrugak , VIE, 10, 

Suada, Göttin der Überredung, VIE, 11. IX, 100. 

Sub ascia posuit, was, U, 478. 

Subbie, II, 244. 

Substractiones, IT, 500. 

Succinciorium, IV, 343. 

Sudatorium , II, 440. 

Sübweftwind, wie abgebildet, IX, 156. 

Sübwind, wie abgebildet, IX, 155, , 

Sufibulum, IV, 364. 

Suoretaurilia, IX, 109, 
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Supparum, VIII, 486. 

Surenas, wegen feiner ‚Geftalt berühmt, un, 268. 
Sufa in Piemont, ein Bogen bes Auguflus daſelbſt, V, 
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Suspensis pedibus, IX , 522, 

Svelt, was, IV, 65. 

Sybaris, Minzen, v, 175. — Berflöcung, eb. 

Syenit, wahrfheinli eine Granitart, UL, 287. 

Sykomorus, TIL, 95, 

Zumov 9 "Equn, IX, 57. . 

Splla, hatte ein goldenes Bild bes pythiſchen Apollo, 
II, 110, — belagerte und zerftörte Athen, VI, 117. 
Seine Statue, eb. Raubte Statuen, eb. VI, 120, 
VIE, 219. — baute einen Tempel des Gluks zu Präs 
nefte, VI, 133, — ließ das erſte Muſaik in Italien 
machen, VI, 134. 

Zupßanyar, IX, 211. 

Symbole, in der Kunft, IX, 66. 

Symmetrie, feit wann biefe in den Werken der Akten oft 
vernadläßigt wurde, IL, 46. 237. — was bei Plinius, 
v. 436. 

Symplegma, was, V, 382. 

Sonnada, Münzen biefer Stadt, IX, 173. , 

Syrakus, Erz, II, 456. Münzen, V, 179. VII, 160, 
Kunft, VI, Pr 116. Tempel ber Pallas, VI, 83, 

Syrinos, Stabt, auf einer filbernen alten Münze, ‚u, 
286. 


. T. 
Tabelle comies, was, V, 147. 
Tabularium, IL, 406. 
Tabulas pingere, was, 138. 
Tacitus, Münze bes Kaifers, IV, 202, 
Zabel, Bild deſſelben, IX, 145. 
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Tenia, IV, 342, 343. VII, 360. 362. " 

Tafeln, von Thon, wozu gebraucht, II, 9, 

Tage, wie abgebildet, IX, 209. 

Tages, bei ben Hetruriern, III, 302. 

Tara, IV, 342, 343. VII, 360. 362. 

Talus, IX, 114 

Zamburo, IT, 382, 

Zannenlaub (?), Kopf damit bekrängt, x, 

Zänarum in @afonien, Marmorbrüche dafelbft, III, 107. 

Zänzerinen, Gemälde zu Herculanum, II, 265. 149. V, 
121. Sittſamkeit bei ihnen beobachtet, IV, 194 
VII, 127; Grato und Serpſichore, ipnen war der Tanz 
vor andern eigen, IV, 195; VIE, 127.—eine Statue 
in der Billa Ludoviſi, eb, über die im Mufeo Pios 
Clementino, eb. Statuen angeführt, eb. — gewoͤhn⸗ 
lich ohne Gürtel, IV, 350, VII, 127. Weibliche di⸗ 
guren in Erz, tanzend, im herculaniſchen Mufeo, V, 
81. Ihnen bisweilen Statuen errichtet, VII, 127. — 
zwei in einer. Handfchtift bes Kofmus, VI,365. VII, 261, 

Tade⸗, IX, 416. 
Tarantelſtich, vorgeblid durch Mufik geheilt, 1X, 130, 
Zarentum, Münze, 1, 194, IV, 384. Statuen daſelbſt, 
VI; 120, j 
Tarquinia, oder Tarquinii bei Corneto, Thor daſelbſt, 
U, 404. Daſelbſt entdekte Gräber, II, 343. Ges 
mälde, V, 136. 149. 

Tarquinius Prifcus oder Superbus, ließ fremde Künſtler 
nah Rom kommen, V, 178. 

Taſſen, filberne‘, zu Portici, IT, 182, 

Zaffoni, Alex., wie er fi malen ließ, IX, 232. 

Tau, über biefen Buchſtaben, III, 153, 

Zauben, Muſaik im Mufeo Gapitolino, V, 165. VI, 
274, VII, 247. Ihre Bedeutung, IX, 135. 197. 

Taufe der Kinder, wie abgebildet, IX, 246. 

Teanum, Münze von, IIL, 372. 
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Telapav, WII, 313. IX, 428. 
Telamones, II, 454. VI, 177. 

Terxmıar, was, V, 301. . 
Telemachus im Haufe bes Menelaus, Gemälde im Batis 
can, V, 105. VII, 206, “ 
Zelephuß, feine Geburt, IL, 46.— Gemälde aus Hercula⸗ 

num, II, 145. V, 19, VII, 512. — von feiner Muts 
ter Auge erkannt, ein erhobenes Werk im Palaſte Aus 
ſpoli, IV, 141. V, 45, VII, 516.— von Achitles vers 
wundet, auf einer Pafte, VEIT, 150. " 
Telesphorus, Begleiter Äfkulaps, IX, 75. 
TeAsry, IX, 229, 
Temenus, mit Krefphontes und ben Söhnen bes Arifios 
machus, auf einer Gemme,. III, 42. VIII, 315. 1X, 163, 
Tempel, ber Veſta zu Tivoli, I, 104. — des atheniſchen 
Volks, I, 190. — Jupiters zu Agrigent, I, 193, 
— ber Tugend und Ehre, I, 197, IX, 195. — Mer⸗ 
kurs, I, 197.— des Auguſtus und der Roma zu Mes 
laſſo, I, 46, 462, V, 254. VI, 180, — drei, in 
Yäftum, 11,82. 337. — bes Herkules, in Hercula⸗ 
num, Il, 145. — zu Pompeji, IT, 147. — ber Gons 
cordia zu Birgenti, II, 306, VI, 342. — des olym⸗ 
piſchen Jupiter dafelbft, IL, 313. 405, VL, 109, 
Größe der Säulen daran, II, 384. — zu Gyzicum, 
U, 319. 367. VI, 268, VII, 245. — des Thefeus zu 
Athen, 11, 322. —der Venus zu Epibaurus, II, 324. 
— su Sunium, Il, 326. — der Pallas auf dem Boro 
des Kara, II, 359, — des Antoninus und der Baus 
- fina, 11, 359. VI, 302, — des Herkules zu Tivoli, 
1, 371. 496. — ber Griechen, ins Gevierte gebaut, 
1,379. Rerhältniß der Breite zur Länge ‚ eb. 308. 
314. Gin runder — ber Venus, II, 381. — bei den 
Römern runde gewöhnlicher, IL, 382, Verhältniß der 
Breite zur Höhe der Säulen, U, 383. — zu Locri, 
Portal bavon übrig, I, 391. 412, — der Diana zu 
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Epheſus, I, 396 — der Juno und bes Jupiter im 
Portico bes. Metelus, II, 398. — zu AfiR, IE, 405. 
— im Palafte Mattei, Portal daran neu, II, 400. — 
woher ihr Licht, IT, 418. — des Terminus zu Rom, 
DL, 419, — vierelige mit Gewölben, I, 428. — zu 
Serufalem, II, 430. III, 259. — der Sonnezu Rom, 
U, 444. — einer im vaticanifhen Vivgllio, IE, 450. 
— bes Serapis zu Yuzzuolo, II, 492, pilaſter deſ⸗ 
felben, V, 48. — ber Sibylla zu Tivoli, II, 500. — 
der Ifiö zu Rom. II, 233; — hetrurifhe, von den 
griechiſchen verſchieden, V, 196. — Fußboden mit Mu⸗ 
fait verziert, V, 166. — bes Lucius und Cajus zu 
Nimes, V, 255, — des Glüks, zu Ram, V, 281.— 
— bes Sanga; V, 278. — mit Gemälden verziert, 
V, 282. 283. VI, 234, — bes’ Herkules in Rom, Stas 
tuen daſelbſt, V, 291. — ber Freiheit zu Rom, V, 
234. Berühmte — vor den Perferkriegen, V. 354. — 
der Pallas in Athen, V, 361. — Jupiters in Elis, 
V, 362. — des Hercules Musarum, VI, 105. — bed 
Apollo zu Delos, VI, 109. — des Auguflus zu Gäs 
farea, VI, 115. u. zu Rom, VI, 183. — ber Befta zu 
Tarent, VI, 120, — bes Gluks zu Pränefte, VI, 133. 
— bes Apollo zu Delphi, VI, 218, — des Friedens 
zu Rom, VI, 234, I, 85. II, 431. — welde rıvano- 
Imaı hießen, VI, 235. Fries eines Tempels ber 
Yallas zu Rom, VI, 239, — des Bakchus, von Eons 
flantin dem Großen erbaut, VI, 335.— von Chriften 
zerſtoͤrt, VI, 349. — ber Bolturna zu Bolfena, VIL, 
87. — bes Romulus zu Rom, VII, 94. — ber Pallas 
zu Syrakus, IX, 195. IX, 200. — der Geres, IX, 
200. V, 142, 282, — ein runder zu Spalatro, IX, 
226. — ber Juno Lacinia, IX, 259. VI, 120, — ber 
Iſis, zu Pompeji ausgegraben, XI, 211 II, 211. 
228. V, 15, 
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Tentoria, IX, 8014 

Terminus, Gott, auf einer Schale, VII, 45. 

Terra del fuoco, was, II, 131. 486. 

Terpfihore, Mufe, IV, 169. 

Tesser@, für.bas Theater, II, 185. 20. _ — hospitales, 
IV, 32. 

Tetradoron, III, 93, 

Tergayancs , V, 208, 

Tergargu@os, Brob, IL, 169. 

®.K. in einer Inferift, VI, 251. IX, 2. 

@cdapıra, VUL, 468. 

Thalaſſa, Göttin, IX, 229, 

Thales, Dopelperme, VII, 318. 

Thalia, Mufe, IV, 169. — mit ber komiſchen Larve, 
IX, 78. — wie abgebildet, IX, 109, 

Thallus, G. Jul., in einer Inſchrift, V, 100, 

Oaavoia, IX, 528, 

Oavpazıv, IX, 261. 

Thaſos, Münzen von, IV, 120. 

Theagenes, berühmter Ringer, V, 337. 

Theater, zu Antium, II, 245. — bed Balbus, II, 253. 
— bed Marcus Scaurus, I, 249, VI, 108, a 
Rom, M, 246. — zu Herculanum, U, 243. Gefäße 

von Metall zwifchen den Sizen, warum, 11, 365,490, 
VI, 103, — zu Tegea von Marmor, VI, 109. — ber 
Alten mit Säulen und Statuen gegiert, VI, 270. 
— Hadrians, VI, 272, II, 253, — mit Spielen vers 

- bunden, auf einem Bastglief, VIII, 411. 

Shebaner, bei ihnen für Künſtler ein Geſez, bie Ratue 
bei Strafe aufs befte nachzuahmen, I, 18, 

Theben, in Böotien; fein Klima, I, 131. — in Ägypten, 
große Gebäude dafelbft, III, 65, Geine Berfiörung 
VI, 111. Was in den Trümmern gefunden, Vu. 62. 
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Themis (2) ſchlafend vor einem Dreifuße, VII, 408. 

Themiſtokles, auf einer Münze, V, 342. Namen beffels 
ben an einem Marmor in ber Billa Regroni, V, 343, 

Theodora, Juftinians Gemahlin, Statue von Erz, VI, 358, 

Theodoſius, ber Große, unter ihm durch bie Chriſten Kunfts 
werke gerfiört, VI, 348. Doch hatte er eine befonbere 
Neigung für die Künſte, VI, 361. 

Sheobota, IV, 63. ö 

Therikleiſche Gefäße, IV, 35 

Tagıargıov, IV, 367. 

Theron, Münzen, V, 328. 

Theſeus, als Überwinder des Minotaurus, herculanifhes 
Gemälde, I, 48. II, 145. TV, 141. V, 119. Aner- 
tennung feiner Geburt, erhobenes Werk, IT, 99. V, 
23. VIII, 64. — auf einem hetrurifchen Steine, ILL, 
289, — wie er die Phaja oder Laja erfhlagen hat, zwei 
Steine, 111, 357. VIN, 67. Wie er von Herkules aus 
dem Hades geführt wird, in der Billa Albani, IV, 
373. VII, 474. Erkennen beffelben auf einem Bass 
relief, VIIL, 64. — ben Sinnis beftcafend, VIII, 68. 
IX, 58. — aus dem Labyrinthe fich Helfend, auf einer 
Baſe, VII, 71.— den Minotaurus erlegend, VIE, 73. 
— in der Gefangenſchaft, VAL, 74. Muthmaßlich befz 
fen Statue mit einer Wunde, im Palaſt Farneſe, IX, 
87. Kennzeichen beffelben, IX, 250. 

Theſſalonich, Münzen von, IX, 86. 

Theta, was dieſer Buchftab bedeute, IX, 268, 

Thetis, Statue, in der Billa Aibani, IV, 149. VI, 296. 
— hat bie ſchönſten Beine, TV, 293. — Bermäplung mit 

Peleus, auf 2 Basreliefs, VILL, 102. — bem Achilles 
neue Waffen bringend, auf einer Bafe, VIII, 176, 

Thiere, von ägpptifhen. Künfttern beffer gearbeitet als 
Menſchen/ II, 167. Menfchenfiguren durch fie vers 
ebelt, 17, 80, — von ben Alten idealiſch gebilbet, IV, 
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185. — verſchiedene, im Mufeo PiosGlementino, IV, 
316. 

Thiermalerei, bie Reuern haben darin einen Borzug, I, 
49. V, 447. 

oda, VII, 340. 

Tholus, IE, 381, 

Thon, unbequem für Mobelle, I, 39, — worin die Alten 
gearbeitet, 1, 87.— zu Gefäßen gebraucht, IL, 90, 
— erfte Materie ber Kunft, V, 8. 

Shore und Thüren, ihre Einfaffung, II, 445. — det Nds 
mer, VIII, 476. 

Ooypayrız,, IX, 72. 

"Opavırar, VI, 467. 

Shären, der Alten, IT, 177. — ber doriſchen Tempel, IT, 
411. — der Griechen auswärts, II, 413, Geltner in 
dieſer Art zu Rom, II, 414. 

Thurſchwellen, von Xtabafter, II, 270. 

Thurium, Münzen diefer Stadt, IX, 178. 

Thurm dee Winde zu Athen, 1X, 195. 

Thyeſtes, auf feinem Grabmal ein Wibder, IX, 164. 

Oogaros, VAL, 336. 

Thyrſus, mit ber hasta verwechſelt, II, 97. — mit Bändern 
vl, 14. IX, 82, “ 

@veavcı, VII, 267. 

Tibenum , IV, 408 

Tiberinus, 1X, 188, > 

Ziberius, fein Kopf auf einer erhobenen Glaspafte, IT, 

148, — Kopf von Erz in Frankreich, V, 94." Kunft 
unter ihm, VI, 783, — ließ einen Tempel bes Auguflus 
aufführen, eb. Köpfe deſſelben angegeben, VI, 184, 
Ihm ein Denkmal zu Pozzuolo von 14 Städten hefegt, 
VI, 185. ‘Münze befielben, IX, 178. I, 170, 

Tiger, aus Bafalt, in ber Billa Negroni, IV, 314. Zwei 
aus Granit, im Mufeo Pio-GClementino, eb, 

Tireſias, Öfter.vorgeftelt, VIIL, 289. 
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Zieynthus, in Arkabien, II, 102, 

Zifamenus, IX, 163. 

Zitanen, wie abgebilvet, VII, 292. 

Titus, Münzen, I, 169. Bogen deſſelben, II, 406. VI, 
239. 240. Buftand ber Baukunſt unter ihm, II, 443. 
— auf einem Siegeswagen, IV, 395. Bäder deſſelben, 
viele Gemälde bort gefunden, V, 103. — Breund ber 
Künfte, VI, 237. Gin Kopf beffelden in der Billa 
Albani, V, 26. VI, 19. 238. Kunft der Zeichnung in 
biefer Zeit, VII, 240. Opfer beffelben, auf einem 
Basrelief, VII, 351. V, 46. 

Tivoli, ſchoͤnes Geblät daſelbſt, X, 162. 224. 

Tod, fein Bild, I, 162. Die Alten weihten ihm Leinen 
Altar, I, 163. — wie bargeftellt, IX, 146. Verſchiedne 
Abbildungen deffeiben, eb. Beine Verehrung, eb. 

Todten, was bie Alten beim Begräbniß berfelben Gigens 
tũmliches hatten, III, 392, 

Zodtengeripe mit römijcher Inſchrift, 1, 163. — auf zwei 
Graburnen, IX, 147. — auf drei andern Steinen, eb. 

Toga Germanica, IV, 402. — der Mömet, IV, 405. Ihre 

J Form, IV, 413. — wie angezogen, IV, 415. Sie war 
weiß, eb. Ihr eigener Wurf bei heiligen Verrichtun⸗ 
gen , IV, 416. 

Ton ber Farbe, V, 152. 

Tonkunſt, auf einem Grabmale vorgeflellt, VIII, 380. 

Tonnen mit Reifen, IX, 159 

Zopf, bei den Agyptiern Beiden der Bunge, IX, 2. © . 

Zöpfe. leere. eingemauert, warum, 11,365. 490. VI, 103. 

Togsureuy, ropeupa, ‚ropsurog, Topsumg und ropsuen, 
II, 49. 92. V, 16. 487. 

Zorfo, des Herkules, von Apollonius, im Welvebere, 1, 
226. II, 19. 111, 39. VI, 94. VII, 116. Studia ber 
größten Künftier darnach, VI, 100. Was am Gefäße 
bemerkt wied, VI, 219. Wann verfertigt, VII, 216. 
Noch ein anderer Sturz des Herkules oder ſkulapius, 
v1, 101. 
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Toras ber &äulen, II, 400. 
” zofkand, Aufbrähen der Künfte und Bifenfäaften daſelbſt, 
II, 135. Eigene Geißelungen in neuern Zeiten ba= 
ſelbſt, IN, 295, 
Toſcaniſche Säulen, II, 386. 
Zrabanten , wie bargeftellt, VI, 196. 
Tragödie, Hermen berfelben und ber Komdbie, im Muſeo 
Pio s Glementino, VI, 273. — wieabgebildet, IX, 150. 
Trajanus, Säule deffelben, eine Stabtmauer darauf vor⸗ 
geftelt, I, 369. 494. VI, 243. 253. Kunft unter 
ihm, VI, 249. VII, 243. Koloffaler Kopf beffelben 
in der Billa Albani, V, 26. VI, 256. Andere Köpfe 
und Bruſtbilder angeführt, eb. Bogen beffelben zu 
Ancona, VI, 258. VIII, 243. Zrümmer in erhobes 
ner Arbeit von ihm übrig, A 260. — Bafilica 
Ulpia, eb, VIII, 243, 
Trajanus Decius, Bruftbild beffelben in England, v1, 329. 
Zralles, Münzen biefer Stabt, VII, 294. 
Trattegiare, was, V, 159. 
Srauer, bas Bild berfelben, IX, 150. — Über Verſtorbene, 
wie auf Kleidern anzubeuten, IX, 260. 
re Scenen daraus vorgeftel, vll, 384. VII, 


—8 wie bargeftellt, IX, 150. 

Sravertino, was, II, 353. Gäulen daraus, 357. 479, 
und Statuen, III, 103, 

Trebbia, Gräber bafelbft entbelt, u, 390. 

Trebonianus Gallus, Katfer, muthmaßlicher Kopfim Ba 
tican, V, 87. VI, 329, 

Trepen, in ben Tempeln, IT, 434, 

Triangel, allegorifche Webeutung bei ben Agyptieen, um, 
73, IX, 24. $lügel daran, was, IX, 212, 

Trigarium ober Trigarin, was, V, 9. 

Triglyphen, an Säulen, II, 84. — an borifhen Säulen, 
u, 387. 389, 
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Srimolchion, fogenanntes Gaſtmahl beffelben, IV, 8, 

Seintgläfer, der Alten, III, 133. IX, 190, 

Zeinthörner, Satyr aus einem Horne trinkend, V, 109. — ber 
Alten, IX, 189, 

Torpalua, rgupalsıa, VII, 97. 

Triptolem, auf einer Schale, IX, 95, 

Aritonen, wiegebilbet, TV, 139, 197. IX, 178.214, — zwei 
Köpfe in ber Billa Albani, IV, 137. V, 261. mehs 
tere angeführt, eb. IX, 214.— eine Nymphe raubend, in 
der Villa Albani, IV, 138. 3wei —, erhoben in 
Edelſtein, V, 59. Ein Paar — auf einem Amethyſt, V, 
60. — koloſſaler Kopf, in der Billa Medici, VII, 373. 
— auf Münzen der Stadt Thurium, IX, 178, 

Triumphwagen, Geißel und Schellen baran, VI, 357, 

„ Zeodus, ber Alten, VIII, 413, 

Trojas Ginnapme, ‚don Kleanthes gemalt, V, 321. Daſ⸗ 
felbe aufmehrern alten Werken bargeftellt, VIIT, 223, 

Tropfen, am @ebälfe, II, 369, 387. 495. 

Touryuara, VII, 409, 

Zuccia, Beflalin, 1, 174, 

Tuch, an Gewändern, IV, 327. 

Zufo, nun Gperone, was, II, 352, 353, 855, 362, 477. 
— zu Gebäuden und Statuen, II, 103, 

. Zugend, ihr und ber Ehre ein Tempel gebaut, I, 197. 

IX, 195. und ausgemalt, VI, 234. Was Homer unter 

— verfieht, IX, 37. Nur heroiſche — bei den Alten 

gelhäzt, eb. — warum leichter abzubilden als 

das Gegentheil, IX, 40.— wie abgebildet, IX, 230. 

' — Gemälde von Gorreggio, IX, 231, — wie ans 
zudeuten, IX, 260. . 

Zulipan, was fie bejeidinen tönnte, IX, 260, 

Zunica , IV, 399. 

Zurban, ſchon bei ben alten Perfern, III, 274, 

Zurpilius, Lucius, in einer Infheift, II, *. 

Winckeimann. 12. 
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Zufeulanum, bed Cicero, mit griechiſchen Statuen geziert, 
VI, 115, 449. 

Sydeus, auf einem Garneol, I, 277. 111,298, 337. VII, 84, 
VIE, 94.98. — von Menalippus verwunbet, VILL, 98, 

Typus, was, VI, 149, 

Tyrann, ein Ehrenwort, V, 324. 

Tyrrhenier, unter bem allgemeinen Namen Pelofger bes- 
geiffen, IT, 284, VII, 78. 

Tyrus, Münze bes britten Jahrhunderts, 1, 162.— wos 
durch berügmt, III, 259. Tyriſcher Yurpur, IV, 326, 


u. 


Übelftand des Körpers, bei ben Griechen vermieden, I, 12. 

Überarbeitung der Statuen, V, 24. 

Übereinftimmung mit ſich felbft, wie auszudrũken, IX, 112. 

Überfluß, wie abgebildet, IX, 117. 151. 

Udo teetorio pingere, V, 155. 

Uhr, Alter berfelben, VII, 110, 

utgffes, zuerft von Rikomachus mit einem fpigen Hute 
gemalt, VI, 33. — mit bem koniſchen Hute abgebilbet, 
It, 69, 182. — an ben Maftbaum gebunden bei ben 
Sirenen vorüberfahrend, auf zwei Urnen, V, 252. 
Ein Hauptkennzeichen deffelben ifi die Müze, VIII, 281. 
— und Diomebes, in bas trojaniſche Lager ziehend, 
VII, 280.— dem Polyphemus ben Becher zeihend, in 
der Billa Panfili, VI, 286.— unten am Baudhe eines 
Widbers fi feſthaltend. VIII, 287.—in den elyfäis 
fen Gefilden, VIII, 388, Giner feiner Gefährten, 
der die Schläuche aufbindet, VIII, 291. ulyſſes, von 
Pallas in einen Greis verwanbelt (?) VIII, 292. Das 
Erkennen deſſelben, VEIT, 303. — wie vorzuftellen, IX, 
261. eine allegoriſche Bebeutung, IX, 126, 

Umbilicus, an alten Handferiften, was, IL, 10, 497, 

Umbilieus duplex, UI, 22, 
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unxiſſe, oder den Gontur lernte man in den Gymnaſien, 
1, 14. — eingedrũkte, bei Rapharl und Mich. Angelo, 
V, 155, — niqcht auf alten Gemälden, V, 156. — anfangs 
genau bezeichnet und ſcharf, Vn, 133, Wie fi die 
wahre Methode der — nicht lernt, VIL, 134, Wer bei 
den Neuern reine unb genaue Umeiffe hat, eb, - 

Unbeftändigteit, wie anzudeuten, IX, 260. - 

Unbegeihnung, eine Eigenſchaft der Schönheit, IV, 61. 
vu, 405, 

undankbarer, wie vorzuftellen, IX, 261. 

unerſchrokenheit im Kriege, wie ausgebrült, IX, 154, 

Unerwartete, daß, in einem Gemälde, I, 159, 

Ungerechtigkeit, ſchwerer auszubrüfen als. das Gegentheil, 
IX, 40, B 

Ungeftalte, das, von ben Künftiern vermieden, IV, 209, 

Unmäßigteit, ſchwerer auszudrũken als das Gegentheil,. 
1X, 40, 

Unmöglidjfeit, wie bei den gyptiern abgebildet, IX, 28, 

unſterblichkeit des Namens bei ben Griechen, IV, 23. Die 
Athener wußten allein ben Weg dazu, V, 330, 

unterkleid, ber Alten, IV, 334. — früher für weibiſch ge⸗ 
halten, IV, 398. — fpäter gewöhnlich, IV, 399. Wels‘ 
he Form es hatte, IV, 400, Large und enge Ärmel 
daran, IV, 401, 

Unterleib, wie geformt, IV, 299. VII, 158, Seine Vers 
hältniffe nach Camper, V, 300. 

unterricht ber Kinder, auf einem Basrelief, VILL, 369, 

upupa, UI, 181, 

Urania, Mufe, auf einer erhobenen Arbeit, II, 203. — hat 
sumeilen einen breiten Bürtel, Iv, 344, 

urnen, bie zwei fhönften im Mufeo Pio⸗ Glementino, 
mi, 233. — hetruriſche, aus Alabafter, I, 365, ine 
große — von Porpoyr, zur Graburne Glemens XII 
beftimmt, V,39. — der Gonftantia, von Porphye, VI, 
338, — ber Helena, Matter Gonflantins, VI, 339. 
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Vier große — In der Kathebralfiche zu Palermo, 
und zweiin ber Abtei Monreale, VI, 360." Dekel einer 
großen —, in bet Kiche ©. korenzo vor Rom, IX, 
132, 

Ustrins, was, II, 261. 


2. 


Bajolato, eine Granitart, TIL, 229, 

Balerier, eine Aſcla auf ihren Münzen, IX, 170, 

Raletta, Joſeph, feine Sammlung hetreriſde⸗ Sefäpe, 
ut, 381. 

Valvn, Hohe genſter, Ik, 424, 

Vannus Jacchi, irrig fo genannt, II, 226. 

Barto und Muräna fölepten Gemälde aus Sparta fort, 
vu, 217. 

Vo amphorale, N, 235, 

Bafe, mit erhoben gearbeitetem Bakchanal, I, 257. —mit 
einem Bakchanal, II, 280. III, 21. — von Bafalt 
mit Maften und Thyrfusftäben, III, 233. Zwei große 
— aus Bafalt, eb. V, 37.— bie große von Erz, im Mus 
feo Gapitelino, V,84. VI, 95. — walzenförmige, eherne, 
mit einem Loch im Boden, im Gollegio Romano, IV, 
428, 485. IX, 190, 

Vasi sigillaii, TUI, 385. 

Baticanifhe Bibliothek, Sammlung von hetruriſchen Ges 
fäßen bafelöft. LIL, 384. Malerei darin getadelt, IX, 56. 

Bella ober Elia, II, 344. Pallas auf ihren Münzen, IV, 

Belleja, alte verfäfittete Stadt, II, 261. II. V, 71. 

Beneriſche Übel und bie englifhe Krontgeit bei den Gries 
en unbekannt, I, 13, 

Wenetianifher Palaft, III, 210. 

Venus, kuidiſche, Werk des Prariteles nad) ber Kratina 
gebildet, I, 18. V, 493. — mediceifhe, eine Gopie ber 
taldiſchen des Prariteles, I, 209, IV, 147. 2%. 274. 
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375. 291. VI, 187. 493. VII, 147.— von Zitian, in 
Slorenz, I, 210. — von Pigalle, getadelt, I, 220, — 
su Verfäilles, I, 256. — verftümmelte, auf dem Lands 
gut Le Marmorelle gefunden, II, 92. — eine hercula⸗ 
niſche Figur mit goldenen Bändern, II, 160. — eine 
der ſchönſten, welche Jenkins erhanbelt, IL, 282. 
XI, 82. 83. — Genetrir-mit neuem Kopfe, II, 
25. — geflügelt bei den Hetruriern, 11, 301. — 
mit einer Taube, IN, 307. IX, 96, — mit einer 
Blume, 1, 308, VII, 358, 1X, 96. — mit eis 
nem Apfel, 11, 309.—mit bopeltem Geſchlechte, IV, 
75. — Göttin dee Schönheit, IV, 146. Einige —, IV, 
447, — die himmlifde, IV, 149. — bie ſiegreiche zu 
Caſerta (vietrix), IV, 450, VI, 311. Das Schmach⸗ 
tenbe ihrer Augen, eb, VII, 142. IX, 98.— nicht ims 
mer unbekleidet, IV, 152. — Urania, Köpfe derſelben 
angeführt, IV, 150. IX, N. — Kopf von unrichtiger 
Beidjnung , in der Billa Albani, IV, 234. — Himmlis 
ſche, wodurch von Juno zu unterfdeiden, IV, 265. VII, 
142, — wie gekleidet, IV, 330. Der GSurtel ift ihr 
eigen, IV, 346.— mit zwei Bürteln, eb. IX, 98, Die 
meiften nakten — völlig ähnlich, IV, 432.— ein Kopf aus 
Erz, V, 96. — liegende, Gemätde im Palafte Barbes 
rini, V, 105. Zwei — im farneſiſchen Palaſt, aus der 
Beit Trajans, V, 255. VI, 261. — im Belvedere, 
sömifche Arbeit, V, 266. Der — Gewand goldgelb 
in einem Gemälde, V, 330. — in ben Gärten, von 
Alfamenes, unb eine von Agorakritus, wo erfter 
fiegte, V. 363 — Bilber in ber Stellung ber mebiceis 
Then, V, 474.—urAoa, VI, 296. — zu Paphos, eine 
Säule, VII, 45. — in der Galerie zu Florenz, 
vn, 447: — ie Haar,, VII, 150. Aus der — bes 
» Agorakritus wurde eine Nemefis, VII, 180. — 
geflügelt, VII, 269. Ihre Attribute, IX, 96, 
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— Gpitragia, in zwei Figuren, in der Billa Als 
bant, IX, 98.— wie auf Münzen von Cythera, eb, 
— eine Statue mit ber Beute bes Mars, in der Billa 
Borgheſe, eb. Ihr Gefolge, eb. IX, 99. Ihe Ehe⸗ 
beud mit Mars, auf einem Basrelief, in ber Billa 
Albani, VII, 350, IX, 131. — Zeichen unter dem Ge⸗ 
ſtirn, IX, 222, — nallıeuyog, IX, 392. — zwei dieſes 
Namens, I, 156. — Aftarte, IX, 395. 

Berachtung, wie im vaticanifchen Apollo ausgebrütt, IV, 
1%. 

Verde antico, lakoniſcher grüner Marmor, III, 107, 

Berdienſt, bei ben Griechen mit Statuen belohnt, IV, 18, 

. —unerlanntes, wie von Ariftoteles abgebilbet, IX, 151. 

Wergeffenheit, wie abgebildet, I, 173, — wie anzubeuten, 
x, 

Bergolbung, beiden Alten, IL, 466. — ber Bilber bei Ägyps 
tiern und Griechen, IIL, 98. — ber Statuen, V, 74. 
ber Dauerhaftigkeit bei den Alten, eb. Wie man vers 
golbet, V, 73. — ber Statuen aus Erz, VII, 239. 

Vergötterung, wie bargeftellt, IX, 151. VI, 283, 

BVergrößerungsgläfer, bei gefänittenen Steinen von ben 
Alten gebraudt , V, 52. Grfindung ber Brillen, ber 
Augens und Linfengläfer, V, 53. 

Werkürzungen, was dabei zu beobagten, I, 272. IV, 304, 

Verläumber, wie kenntlich zu maden, IX, 261. 

Verldumbung, wie von Apelles gemalt, IX, 153, 

Bemäptung, hohe, wie allegoriſch abzubilden, IX, 264, 

7. 

Veronika, h., Koloſſalſtatue in bee Peterskirche, IV, 338, 

BVerofpin Palaft zu Rom, neuere Gefäße von grünlichem 
Porppyr bafelbft, V, At. 

Berres, ließ Gefäße in Syrakus arbeiten, VI, 116. 

Verfhüttung ber Städte Pompeji, Herculanum, u. ſ. w. 
u, 129, 
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Berſchnittene Knaben, zum Borbiid der Schönheit von 
den Künftlen gewählt, IV, 72, 

Berſchwiegenheit, wie angedeutet, IX, 153. 

Werfilberung der Gefäße, nüglich, IL, 284. 

Versure, was, IL, 251 

Vertices, Köpfe ber Nägel, II, 288. 

Verus Lucius, im Gebiete von Cotonna gefunden, IE, 92. 

* _ Bwei unbefleibete Statuen mit Köpfen deffeiben, in der 
Vila Mattei und Farneſe, VI, 297. Drei Bruftbilber 
deſſelben, in ber Billa Borghefe, VI, 303. Gin ande 
ces in der Billa Albani, eb. — Kopf im Palafle Rus 
fpoti, eb. VII, 250. Große Statue zu Pferde in 
Pavia, VI, 309. V, 98. Die Anrede deſſelben, in der 
Billa Albani, IX, 46, 

Verwunderung, bumme, wie auszibräfen, IX, 261. 

Verzierungen, heutige, "Klage darüber, I, 53, Entſchul⸗ 
digung, I, 103, Die vornehmſten Gefeze babei, I, 191. 
Überhaupt davon, U, 441. Vergleichung ber Alten 
und Neuern barin, HI, 470. 

Befpafian, neuer Kopf deffelben, in der Billa Borgheſe, 
v,42.— beförbert bie Künfle, VI, 233, — baut den 
Tempel bes Friedens, wo eine Gemälbegalerie war, 
v1, 234, Bitöniffe deſſelben, VI, 235. V, 94, Gine 
Münze, IX, 86, 

Beſta, mit einer Fakel in der. Hand, VII, 278. Abbilduns 
gen, und ihre Attribute, IX, 96. 

Veſtalen, brei, Beſchreibung berfelben, I, 26. IL, 135, 
Sogenannte—, im Patafte Giuftiniant, IH, 317. V, 462, 
vu, 173. 415. — in der Galerie zu Verſailles, V, 259. 

S — woran Eenntli, IV, 363. Eine irrig fogenannte 
— in der Barnefina, IV, 364, 

Veste romima, IV, 352. 

Vestes Tanthine , IV, 326. 

Vestibulum, IL, 505. 
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Vestitus equestrie, IV, 409. Dieſe Kleidung tsugen bie 
römifchen Kaiſer, eb. 

Beſuv, Ausbrüce vor Titus, IL, 430,. 

Via Sacra, nun Campo Vaceino, VI, 309, 

Victoria, bie einen Anker Erönet, auf den Münzen ber Ges 
leuciden, was, I, 167. — mit Schmetterlingsflügeln, 
was, I, 167. Ohne Flügel, I, 168. — ſchlafend, was, 
1, 170.— eine Gemme für neugehalten, Il, 17. Zwei 
— zu Sansfouci, V, 198. —auf Münzen des Agathols 
led, VI, 83.— einen Ochſen opfernd, auf einem Gars 
neol, VL, 175. VII, 10.— auf ber Rüfung Othos, 
VI, 232, Mehrere — auf der Säule Trajans, VI, 
255, — wie bargeflellt, IX, 143. 145, 

Viereliht, was in Statuen, V, 207, 213, 

Bierekichtes Feld auf gehrern Münzen, IX, 222. 

Biehſtüke, Hierin haben die neuern Maler vor ben alten " 
einen Vorzug, 1, 49, 

Villen der Alten, I, 262. - 

Billa des Ältern Africanus, VI, 129. 

Billa Albani zu Rom, Malerei daſelbſt, I, 262. IX, 60. 
— bes Antoninus Pins ‚su Lanuvium, I, 503, VI, 295. 
— Barberini, II, 495, — bed Gicero, II, 263. — des 
Domitian, IL, 371. 496. — Barnefe, Gemälde daſelbſt, 
Y, 112, — zu Fraſcati ober Tuſculum, IL, 30, 44. — 
bes Habrian, II, 363. 373. 496. VI, 272. VII, 245. 
x, 161. — zu Herculanum, I, 145. 263. 506. — bes 

. ucullus, IE, 263. 371. 496, — bes Mäcenas, 11, 374, 
384. 495. Auf deren’ Trümmern baute ber Garbinal 
von Efte diefeinige, VI, 274. — Medici, Antiken nach 

» Blovenz gebracht, IV, 269, — Nuzzi, V, 188. — Pas 
lombara, V, 397. — besjüngern Plinius, IH, 21. VI, 
299. — zu Pompeji, II, 265. — Retina, II, 124. — 
Ruffinelle, IL, 30. - Ginibaldi, V, 371. — zu Sta—⸗ 
biä, IL, 148, 
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Binder, ihm 3 Statuen gefezt, VII, 250. 

Biolen, auf Münzen ber Stadt Henna, IX, 166. 

Virago, IV, 183. , 

Virginia, ihr Tod, ein ſchlechtes Gemälbe, IL, 50. 

Virtus, Dea, Statue derfelben zu Rom, VI, 354, 

Vitellius, Kaifer, die meiften Köpfe deffelben find neu, 
VI, 233, Seltene Sitbermlnze von ihm, eb, 

Vita, IX, 494, 

Bivenzio, Bafenfammlung dieſer Familie, III, 387. 

Vögel, von Trauben freffend, was, I, 196. — neben dem 
Prophet Iefaias, was, IX, 158, 

Vogelköpfe, an Stäben, III, 183. 

Boik, wie abgebildet, IX, 231. 

Vollkommenheit, nit mit Schönheit zu verwechfeln, VII, 
4102, 

Bolfinium, woher der Name, TIL, 297. 

Volſker, Kunft unter ihnen, 111,366. Ihr Buftand, u, 369. 

Voltea canna, II, 433, 

Bolterra, vier urnen von Alabaſter bafelbft gefunden, ITT,365. 

Boluten, an joniſchen Kapitälen, IL, 402. IX, 200.—an 
korint hiſchen, eb, 

Vomitaria, was, II, 142, 

Vorhänge, an Ihren ber Tempel, IL, 30. 417, 

Borfiht, ihre Abbildung, 1, 174. — mit Über einander 
gelegten Beinen abgebitbet , IV, 201. VII, 128, — 
wie bei den Ägyptiern angedeutet, IX, 23. 

Vulcan, des Alkamenes, V, 363, — dem Jupiter einen 
Schlag gebend, in ber Billa Rondini, VII, 14. 276. 
— mit dem Blize, VII, 273, — im Zünglingsalter ohne 
Bart abgebildet, VII, 276, IIL, 330, — bie Panbora 
verfertigend, auf einem Basrelief, VIII, 14, — wie 
durch ein Bild beiägyptiern dargeftellt, IX, 24. — mit 
einem Löwen in feinem Kunftwerke, 1X, 69. Seine 
Attribute, IX, 85.—in Geſellſchaft mit Faunen, auf 
einer erhobenen Arbeit, IX, 86. 

Vulius, VII, 124, 
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W. 


Waage, unter den agyptiſchen Hierogiyphen, IX, 294. — 
ber Alten, IL, 175. 287, 

Bade, barin machten bie Alten ihre Modelle, I, 38, Sta⸗ 
tuen daraus, III, 121.— zum Glätten ber Statuen 
gebraucht, V, 29. Wachsſtrniß an Statuen, eb. — 
zum Überftreichen der Gemälde, V, 167. 

Waqſamkeit, wie bei Agyptiern abgebildet, 1X, 23, — wie 
auögebrütt, IX, 154, 

Wachstafeln zu Portici, I, 220. 

Waffen ber Alten, Iv, 427. Ihr Überzug, IV, 431. 

Wagen mit $lügeln, TIL, 302. Figuren darauf geftelt, _ 
was, VI, 283, 

Wagen mit einer Figur, an ben Briefen, IX, 197. 

Wagentenker, circenſiſcher, auf einem Basrelief, VIT, 44. 

Wahrheit, auf dem Throne des Kalfers Ricephorus ſizend, 
1X, M. — nicht ſchön gebilbet von Bernini, IX, 65. 
Gemälde berfelben, von Pouflin, IX, 242, 

Bahrfager, wie angedeutet, IX, 154, 

Wandgemätde, auf trofenem Grunde, zu Portici, IL, 274, 

Wände, mit Eupfernen Platten belegt, IL, 378, V, 332, 

Band, eines Zimmers zu Portick, verziert, II, 469, 

Wapen, wie fie entftanden, IX, 192, 

Watze, an ber Bruft, IV, 86. 297. VII, 109. 

Baffer, fein Antheil auf Schönheit, I, 127. Zu Portici 
eine Mafchine ; Waſſer zu ſieden, II, 285.—der Urs 
fprung aller Dinge, wie ausgebrült, IX, 158. 

Waflecbehälter, zu Sparta, woraus gebaut, II, 361, 485. 

Wafferleitung, zu Gaferta, IL, 84. — aus Biegen, ober 
Zufo, U, 355. Die — aufferhalb Rom ‚aus großen 
Steinen, 11, 497. 

Wafferorgel, der Alten, VIE, 398, 

Bedel, bei den Opfern, wie gebitbet, IX, 190. 

Weiber, berühmte, haben Stirn und Rafe faft in einer 
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geraden Einie, I, 17. — nicht vorzuflellen, daß fie aus 
dee Eigenſchaft ihres Geſchiechts gehen, IV, 207. — 
griechiſche, wie fie fi ſchnürten, IV, 336. — griedjie 
ſche, gingen ohne Kopfbedekung, IV, 367, 

Beihwaffergefäß, in ber Hand bes Genfors, II, 283, IX, 109, 

Weimar, Kunftdentmäler dafelbft, III, 388, 

Bein, bie Alten bereiteten ihn anders, als die Neuen, 
1, 170. In einem Gefäße zu Herculanum war wie 
verſteinerter Wein, II, 174. Die Alten raͤucherten ben 
Wein, eb. Die Alten pflegten ihn durdhzufeigen, ITLI91. 

Weingefäße, kleinere, mit angemalter Schrift. gefunden, 
u, 171, Gigene Gewohnheit bei der Geburt von Kins 
dern, eb. 

Weisheit, ob auf einer Gemme bargeftellt, 1, 166. — was 
bei Homer, IX, 37. 

Weiß, ein weiſſer Körper erfceint größer, als er ift, 
IV, 56, 

Welpen, ihre Bedeutung, IX, 136, 

BWettfpiele der Schönheit, von ben Griechen angeftelt, 
IV, 12, 

Widder, zwei, von Erz, au Palermo, v,9%. Ginige 
Vorgebirge Widberköpfe genannt, IX, 21. — auf dem 
Grabmal des Thyefles, IX, 164. Widderkbpfe gegen 
einander gelehrt, was, IX, 194. 

Widerroß. was, IV, 185. 

Biedervergeltung, wie bilblic) barzuftellen, IX , 59, 

Wiefel, feltenes Sinnbild Jupiters VH,.299. — am So⸗ 
tet eines Jupiter in ber Vila Atbant, IX, 179. . 

Bindelmann, Geburt, kümmerliche Jugend und Stu— 

dienjahre, I, ı— xınm. Er wirb Gdnrector an ber 
Säule zu Seehaufen in ber Altmark, Widerlegung 
des Vorurtheils feiner Lehrunfähigkeit. Sein Vers 
hatais zum Infpector Schnakenburg, I, xvr — xzvar. - 
@r wird an ber Wibliothel des Graven Bünau in 
NRötheniz unweit Dresden angeſtellt. Geine Ber 
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kanntſchaft mit Franke, I, xxvii — xxxiii. (x lernt 
den Runtius Archinto, und den Beichtvater bes Königs 
von Sachſen, Leo Raub, kennen. Vorhaben, zur 
katholiſchen Kirche Überzugehen und nad) Rom zu reis 
fen, I, xxzıu—xıvar. Er tritt zur katholiſchen Kirche 
über, Verſchiedene Urtheile über bie Beweggründe, 
warum er dieſen Schritt that, 1, zur —ıvau. Sein 
einjähriger Aufenhalt in Dresden. Herausgabe feiner 
Schrift: Gebanten Über die Nachahmung der griechi⸗ 
ſchen Werke in der Malerei und Bildhauerkunſt. Cpäs 
texe Folge dazu: Sendſchreiben, und Erläuterungen. 
Reife nad Rom, I, sv —ıxx. Sein Aufenthalt 
in Rom. Belanntfhaft mit mehrern bedeutenden 
Männern, wie Raphael Mengs, Paflionei u. f. w. 
I, ıxx—ııxzı. Erſte Reife nach Neapel mit guten 
Gmpfehlungen und zweimonatliher Aufenthalt das 
ſelbſt, 1, uxxxı — 1xxxv. Reife nad Florenz und 
neunmonatlicher Aufenthalt dafelöft, I, uxxıv — 
ıuxızız. Wohnung beim Gardinal Albani, Zweite 
Reife nad) Neapel. In Rom lernt er den Baron Reins 
Hold von Berg kennen, I, uxxzız — ov. Gr wich 
Auffeher ber Altertümer in und um Rom, Entſtehung, 
Ausarbeitung und Schikſale feiner zwei Hauptwerke, 
ber Geſchichte der Kunft des Altertums und der alten 
Dentmale, I, ov— oxxı. Dritte Reife nad) Reapel, 
Antrag von Seiten Friedrichs des Großen an ihn, I, 
oxxı — oxxvii. Vierte Reife nad Neapel, Kurze 
Geſchichte des berüchtigten D’Hancaroille, Windels 
mann fieht einen Ausbruch des Veſuvs, I, oxxviui — 
OXXXv. @ozter Aufenthalt in Rom, Meife nah 
Deutſchland. Ghrenvolle Aufnahme bei der Kaiferin 
Thereſia und bem Fürſten Kaunig, I, oxızv — oxL. 
Sein Aufenthalt in Trieft u, Ermordung daſelbſt. Gein 
Teſtament, Beftattung und Denkmal, I, gxu — orız. 
Anfaãngliches Mißverftänbniß zwiſchen ihm und Leffing. 
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Kurze Geſchichte des Wörbers Arcangeli, I, orıı — 
arvırı. Bindelmanns Aufferes, verſchiedene Bildniſſe 
von ihm. Würdigung feiner Verdienſte, I, envm— 
ouxvii. 

Winde, wie abgebildet, IX, 155. 

Winduhren, Windzeiger, alte, 1, 374, IH, 130. 

Winter, wie abgebildet, IX, 125. 156, 

Bitſen, brachte mehrere Biehifce Handföriften aus Nea⸗ 
pei nad) ‚Holland, IT, 89, 

Bohlftand, an Runftwerten, was, IV, 296 

Wölfin, Romulus u, Remus fäugend, im Gampiboglio, 
11, 358, V, 84, 277. VI, 93. Ein Wolf auf rönis 
ſchen Zeldgeigen, VI, 243. VIL, 243, - 

Bolfskopf, auf Münzen von Argos, IX, 165. — Sinnbild 
der Sonne, X, 179. Wölfin mit Romulus u, Res 
mus auf römifchen Helmen, IX, 194. 

Wolfshaut, Über den Stuhl einer Braut geworfen, IX, 
223, 

Woodwardiſches Mufeum in England, IX, 35, 

Wolle, an Muſcheln wachfend, IV, 323. 

Wundärztlihe Werkzeuge zu Portici, II, 288. 

Wurf der Mäntel bei den Alten, IV, 362. 

Würfel von Knochen zu Portici, 11,289. — auf einem Grabe, 
IX, 180, 

Wunf einer gluklichen Reife, wie abgebildet, 1x, 133, 


X. 


Eavdıopara Hop, was, V, 134. 

Zenolsates, Kopf beffelben verloren, IIt, 28. — Herma, 
in der Billa Albani, VII, 463. 

Zenophon (?) opfernd, in ber Billa Albani, VIII, 333, 

&erres, einen Baum fhmüßend, V, 111. 

Ewsorig , VIL,.309, 
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9. 


"Tauıvdıon, vom Haate, V, 134, " 
“Tıygov, 70, was, IV, 152. 265. VII, 149. IX, 97. 


“Teygorns , IX, 607. "Tygonsdeudog , eb, 
Tragen, 11,505, ' 


""Trary, IX, 209, 

"Trodynara nola, was, IV, TA 

"Troymagın, VII, 210. J 
"Troygapem, IX, 27. “ 
"Prakeung, TIL, 390, ' - 
Treoanvog, VII, 126, 

"Troonyuiov, was, II, 245, 

"TroSymadız, IX, 402. ” 


3 


Baboglia, II, 325, 
Bahneifen, ob bei ben Alten, IT, 110, 
Bähne, unter dem Gebälke, 11, 387.— an ſehr wenigen 


Figuren fihtbar, IV, 272, 


Zehn, kleine, VII, 65. 
Zeichnen, Beihnung; warum die griechiſchen Kinder darin 


unterritet, I, 13. Schönheit darin, I, 264. — der 
verſchiedenen venr mit einander ver; zuhen m, 61. 
— wie fie zuerft war, II, 84. Die Line blieben 
beim älteften Style in ber Kunſt, TIL, 85. — bei ben 
Agyptiern fteif, IM, 164. Noch Übrige Beihnungen, 
DT, 402, V, 120, Was das Erſte darin, IV, 246. 
— unter Habrian, VI, 279, Es iſt leichter. vom Gro⸗ 
fen ins Klein? guzeisnen, als umgekehrt, VI, 341. VII, 
43. Die erften Verſuche darin unförmlich, eb.— bei 
allen Bölkern einander ähnlih, eb. — durch die Rothe 


wendigkeit entftanden, VIT, 44, Allmäglige Berdolls 


Tommnung : bie Bildfäulen erhalten Koͤpfe, VII, 45, 
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und bie übrigen menſchlichen Gtteber, VIL, 46, — ents 

ſteht aus der Religion und dem Götterbienft, VIT, 52. 

—bei dengpptiern, VII, 54, VIL, 59.— bei den He⸗ 

teuriern, VII, 78. — bei ben Griechen, VII, 100, 

4) foftematifcher Abſchnitt, VIL, 10158. a) Bon 

ber Schönheit der Zeichnung Überhaupt, oder von dem 

Anblit der menſchlichen Geftalt im Ganzen, VIE, 102— 

438. b) Bon den Theilen, welche zur Schöngeit ber 

menſchlichen Geftalt beitragen, VIL, 138—158. 2) hie 

ſtoriſcher Abſchnitt, VIL, 159. —261. redet von den 

Fortfehritten, der Vollkommenheit der Kunft ber Zeich⸗ 

nung bei den Griechen bis zu ihrem Verfall. Im äls 

teften Style 2 Arten anzunehmen; bie erſtere gleichet 
dem ägnptifhen, die zweite dem hetrurifchen Style, 

VII, 139. Die Beit von der 6oſten Olympiade an bie . 

Phidias Tann man bie des Kortfchrittes und des Übers 

gangs ber Kunft der Zeihnung zur Vollkommenheit 

nennen, VII, 172, Merkmale der Werke dieſer Epos 
de, eb, 

Beit, wie abgebildet, IV, 157. — dem Amor die Flügel 
befchneidend, 1X, 441. 

Beno, fein Beuftbitb, IN, 158. 

Bephyr, wie abgebildet, IX, 156, — mit blonden Haaren, 
IX, 185.— mit Schmetterlingsflügeln, IX, 202, — 
auf einem Gefäß von Agath, IX, 209. 

Bepter, mit Adlern gesiert, VIL, 288. — bei vielen Gotte 
heiten, IX , 68, " 

Berftämmelung ber alten Kunſtwerke, V, 48, 

Zethus, auf einer erhobenen Arbeit, in ber Wille Borgs 
befe, V, 267. VIII, 18. — mit einem Hute auf dem 
Kopfe, 11,305. VIII, 19. — ſ. Amphion. Antiope. 

ZevyAaı, VII, 395, 

Beugung aller Dinge aus Waffer, wie abgebilbet, IX, 157. 

Beurippus zu Gonflantinopel, VI, 362. 

Biege, eine [höne im Mufeo Pio s Glementine, IV, 316 
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‚Haar derfelben im Morgenlande, VII, 156.— auf dem 
Grabe des Homerus, IX, 165. — auf den Münzen 
der Stadt Agä, IX, 169, Ihre allegorifche Bedeu⸗ 
tung bei den Ägyptiern, IX, 295, 

Biegel, zum Bauen für Mauern, Zempel und Häufer 
gebraudt, U, 351. 475. —mit Tufo vermifht, IT, 
852, Ihre Größe, II, 352, Mauern aus Biegeln, 
1, 371. 496, Geſchliffene Biegel, II, 372. Fußboden 
in Bäbern mit Biegeln belegt, 11,379. Rothe Farbe 
berfelben, 1,352, 476.—mit eingebrüftem Namen, 
U, 499. Dem, ber zuerfi Biegel aus pentelifhem 
Marmor verfertigte, Statuen gefezt, IV, 36. Mate 
morne —, V, 290. VI, 121. 

Bieraten, Überfülung an Gebäuden, IL, 443. Vorzuglich 
unter Nero, eb.— aufferhalb und innerhalb der Ges 
bãude / M5. — der Alten und Neuern verglichen, 11,470, 

Biete, an Gebäuden, IL, 441. — worin fie ihren Grund 

at, eb. 

Zierlichkeit in ber Baukunſi, II, 441. —felten an den al⸗ 
teften Berken, 11,442, — in ber.Aleidung, IV, 379. 380. 

Bigeuneein,, fogenannte in ber Billa Borghefe , II, 13. 


Bimmer, mandje befommen das Licht blos durch bie Thüre, 
11,271. Bände der — mit kupfernen Platten belegt, I1, 
378. — der Xlten, I, 437. — wie ausgesiert, I, 467. 
— bemalt, V, 139. 

Zingarella , fogenannte, in ber Billa Borgheſe, II, 13, 
Tv, 1bt. : 

Binn, ob es die Alten hatten, V, 61. 

Zua, gudın, guryga®os, was, V, 446, 

Zuvy, gwona, ein Fries, II, 460. VII, 360. 

Zuvvodaı, IV, 345, IX, 440, 

Born, Tann bildlich dargeftellt werben, IX, 40, 

Zuerma, was, I, 280, 

Zwillinge, im Thierkreiſe, wie angebeutet, MI, 69. 

Zuyov, VII, 395, . 

Zuyos, VII, 65. 


—— 


Inder 


der 


angeführten Künftler. 
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A. 


Adam, der ältere, aus Paris, I, 209. 

Adam, engl Baumeiſter; fein Plan zu einem Palaft des 
Parlaments, VI, 341. IX, 201, 

Yetion, malte Aleranders Bermäglung mit ber Rorane, 
1, 61. B 

Agaflas , von Ephefus, fein Werk der fogenannte borghe⸗ 
ſiſche Jechter, 1, 139. VI, 226. vi, 230. 

Agathangelus, Steinſchneider, Kopf des Sertus Pompejus 
von ihm in Carneol, V, 55. 67. VI, 148. 

Ageladas, aus Argos, Meiſter des Yotglietus, V, 312. 
337. Bon ihm wahrſcheinlich die Mufe im Palafte 
Barberini, V, 229. 340. — Beit feiner Bläthe, VII, 
172. 

Agefander, Polydorus und Athanoborus, bie Meifter des 
@aotoon, IV, 67. VI, 17. VII, 202, 

Eginetifcher Bitbner, V, 322. 

Agorakritus, Schüler des Phidias, feine Wenus in ben 
Garten, V, 363, VII, 180, Er verändert dieſe Stas 
tue in eine Nemefis, V, 364 

Aldano, Franc, , feine Köpfe, I, 210. — beurtheilt, I, 
266. VIL, 134. ein Jupiter , IV, 122, 

Albaccini, Carlo, Bildhauer , reſtaurirte bie farnefifche 
Flora, IV, 170, V, 256 

Ülcimedon, bei Virgil, IV, 36. 

Klerander, von Athen "Maler, II, 47. V, 120 

Alerander, Gefari, Steinfäneider, VI, 28. 

Algardi, fein Attila beurtheilt, T, 35, — in ben: Biguren 
der Kinder ausgezeichnet, I, 80. Die Bingarela von 
ihm veffauckt, TIL, 13. Seine d. Agnes. getabelt, 
IV, 221. Der neuere Styl in den Haaren durch ihm 
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eingeführt, IV, 287. Wie er ben Schlaf ausdrükte, 
IX, 236. 

Alkamenes, aus Athen, Schüler des Phidias, V, 362. VIL, 
180. Seine breifßrmige Hekate, V, 363. Seine Bes 
nus in ben Gärten, eb, 

Alkamenes Quintus Lollius, V, 8. 271. VI, 143, VII, 
376. 

Alton, ob der .erfte Künftler in ber Toreutik, V, 17. 

Aion, fein Herdules auf einem Garneol, IV, 253. 

Afimus oder Lafimus, III, 379. VII, 97. VIII, 231. 

Alypus, Schüler des Naukydes, V, 415, 

Ammonius und Phidias Söhne des Phidias, V, 257. 

Amulius, vöm. Künftter, malte das golbene Haus bes 
Nero aus, V, 146. VI, 219. 

Anaragoras, von Ägina, V, 514. , 

Andrea bel Sarto, feine Köpfe gelobt, IV, 222. Seine 
Madonna del Sacco gelobt, IV, 222, 

Anbronitus Gyrrheftes, III, 130, 

Angelio und Tektäus machten einen Apollo zu Delos, 
V, 306. 

Angelo, Michael Buonarotti, vieleicht das Altertum 
erreichend, I, 24. Wie er mobellirte, I, 42. ein 
Earton vom Kriege von Pifa, I, 78, Sein Stus 
diolo, I, 87. — hat die Gratie nicht erlangt, I, 217. 
224. Gein jüngftes Gericht, I, 267. Wie er bie 
Bäder Diocletians nachahmte, I, 448. — ausſchwei⸗ 
fend in den Bieraten, 1, 471. — verbeflerte die Bilde 
hauerei, IU, 84. Wer eine Kigur von ihm gefes 
ben, bat alle gefehen, II, 363. — ift durch bie 
Kunft zur Schönheit gelangt, IV, 51. unterſchied 
zwiſchen ihm und Raphael, IV, 52. eine Chriſtus⸗ 
Töpfe getadelt, IV, 219, 224. Sein Apollo, welcher 
den Marfyas findet, getabelt, IV, 221. In feinen 
Mobellen zeigt ſich Wilbheit, eb. Fehler an feinem 
Mofes, IV, 405. — fiel, um das Magere und Kleins 
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liche zu vermeiben , auf bad Gegentheit, VII, 90. G. 
Das fogenannte Sigel deſſelben, IX, 205, 

Antäus, Bildhauer, VI, 96. 

Antenor, machte bie Statuen des Harmodius und Ariftos 
siton, V, 337. 

Anthermus, V, 304. u, fein Sohn gleiches Namens, eb. 

Antigonus, Bildhauer zu Pergamus, VI, 90. 

Antinori, Giov., Baumeifter, Ik, 24 

Antiochus von Athen, eine Pallas von ihm, IV, 376. 
VI, 252. » 

Antiftius, Labeo, Maler, V, 143, 

Antonio, Marc⸗, IX, 234. 

Apelles, aus Ephefus, in feinen Werken Gratie, I, 217. 
v, 222. VII, 131. — auch Bilbhauer, IV, 41. Sein 
Baterland, V, 222, Lob des Plintus über ifn, VI, 
29. — Schüler des Pamphilus, VII, 167, — malte 
den Kriegs, IX, 65. und bie Berläumbung, IX, 183. 

Ipolionus, vöm. Steinſchaeider, V, 271. 

Apolodorus, Maler, in Licht und Schatten der erfle, 
IV, 38, V, 434. VII, 81, 

Apoliodorus von Athen, feine Statue des Trajanus, VI, 
254. 

Apollonius, des Arhias Sohn, aus Athen, arbeitet in 
Erz, II, 188. IV, 284.., 239. VII, 92. 

Apollonius aus Tralles und Tauriſtus, Meifter des fans 
neſiſchen Stierd, VI, 52. VII, 205. 

Apollonius, Sohn des Reftor, Beit feiner Btäthe, u, 
94.. Gin Zorfo von ihm, früher zu Maffimi, VL, 
101. Sein Torſo des Herkules, I, 226. II, 39, VI, 
64. 94. VI, 215 B 

Aquila, Branz, Kupferſtecher, IX, 263, 

Arcefilaus, Freund des Luculus, VI, 144 — "Gerät 
busch feine Modelle in Thon, I, 38. V, 13. VII, 221. 

Archelaus/ bes Apollonius Sohn, feine Apotheofe Hos 
mess, D, 70. 
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Arhiteles, Steinmez, IV, 33. 

Ardices, aus Korinth, V, 320. 

Arellius, Maler, IV, 63. 

Ariſteas und Papias, aus Aphrobifium, ihre 2 Gentaus 
ten, 30. VI, 282, VII, 247. 

Ariſtides, Beitgenoß bes Apelles, V, 230. 435. Beine 
Schlacht mit ben Perfern, eb. Sein Bild eines Krans 
ten, VI, 31. Nachahmung eines Gemäldes, IX, 239, 

Ariftobemus, Maler, VI, 713, 

Ariſtokles, aus Cybonia, V, 303. Gein Herkules, eb. 
— Bruber des Kanahus, Haupt einer Schule in Si- 
yon, V, 311. 319. 411. VI, 165. — Sohn und 
Schüler bes Kiedtas, V, 411. VII, 166. 

Ariſtomedes und Sokrates, Bildhauer, V, 316. 

Ariſtomedon, von Argos, V, 308. 

XArpino, Giufeppe, getabelt, I, 265, — verließ Ratur 
und Altertum, VI, 73, 

Artemiborus, Bildhauer, VII, 205, 

Artemon, wie er ben Herkules malte, VI, 96. 

Aftarus, Schüler des Ageladas, V, 312, 

Afkiepioborus, Maler,-V, 436. 

Afpafius, feine Minerva, 1, 211, 

Affatectub, eöm, Mänftier, fein Mulap, V, 270, 

Afteas, Maler, III, 380. 

Athenaͤus/ Wilbpauer, VI, 94, VI, 214 

Athenion, fein Jupiter, wie er bie Titanen erlegt, V, 59, 

Athanoborus, arbeitet am Laokoon, VI, 17. VAL, 202. 

Attilionus, VI, 251. 

Attis, Bildhauer, eine Genatorftatue von ihm, VIL, 


248, 
Aulus, Gteinfchneider, I, 66. XI, 614, 
Axeochus, Steinſchneiber, I, 79. IX, 614, 
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Bandinello, fein Herkules, I, 148. 

Barbalonga, ein Gemälde deſſelben, IX, 245. 

Barocci, Friedrich, fein Gemälde der Berftörung von Troja, 
1,122. Sein Martyrtod des h. Vitalis, I, 188, IX, 
245. Sein h. Joſeph, I, 206. — woran kenntlich, 
1, 247. Ein Behler in feinem Colorit, I, 247. — an 
feinen Gewändern u, Profilen Eenntli, IV, 82. Beine 
‚Heimfuchung ber Maria, IX, 245, 

Bartoli, Santes, Kupferfteher, I, 252. — ſehr guter 
Zeichner, VI, 311. Bein Sohn Franz Bartoli, v, 
102. 

Bathykles, feine (?) goldene Schale dem Apollo PM Delphi 
geweiht, V, 307.— einer ber ãlteſten Bildhauer, VII, 


26. 

Batrachus und Saurus, 2 Baumeifter, woher ihre Namen, 
4, 196. VI, 145. VIII, 446. 

Wattoni, Pompeo, ein Maler; fein Abfdieb Hektors beur⸗ 
theilt, X, 463. 

Bercafumi, 1, 63, 

Bellino, venetianifher Maler, 351. » 

Bernini, Lorenzo , ſpricht den griechiſchen Figuren tbeale 
Schönheit ab, I, 20, Gein Studiolo, d. h. Daph⸗ 
ne, 1, 87. ein Ludwig XIV. zu Pferde, I, 141. 
Seine Apollo und feine Daphne, I, 203. 213, Seine 
Charitas in St, Peter zu Rom getabelt, I, 221. Urs 
theil über ihn, I, 224 II, 66, Durch ihn wurben bie 
Figuren wafferfühtig, 1, 247. Was ihm vorzüglich 
fehlte, 14 248. Wegen feines Begrifs von Schönheit 
getabelt, ‚IV, 51. VER, 111. Seine h. Bibiana ges 
tabelt, IV, 432, Verließ Natur und Altertum, VI, 73, 

Bianchi, u exgängte ben farneſiſchen tier, VI, 5% 
vn, 


Boethus, er karthag. Künfiier, II, 264. 
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Bologna, Giod. da, Bildauer, I, 224. IX, 234. ein 
Mars in der Villa Medici, TIL, 16. 

Borromini, führt ein großes Verderbniß in der Baukunft 
ein, I, 471. — verließ Ratur und Altertum, VI, 73. 

Boudard, feanzöf. Bildhauer, ſchrieb ein Buch, Stono⸗ 
Togie betitelt, IX, 52, 

Bourbon, Maler, I, 123. 

Bryaris, aus Athen, Zeit feiner Bläthe, wi 419. 

Buiarchus, Maler, V, 302. 

Bupalus, Bildhauer und Baumeifler V, 50%. 

Buſch, meklenburg. Hofbitdhauer, I, 154. 


€. 


Gajus , Gajos, röm. Steinſchneider, V, 271. IX, 614. 

GSamaffei, malte die Schlacht des Gonftantin, VEI, 455. 

Garacct, Annibal, ahmte den vorgeblichen Marcus Goriar 
lanus nad, 1, 47. eine Begebenheiten bes Hauſes 
Zarnefe in ber farnef. Galerie, I, 52. 188. Seine 
Säule, I, 265. Seine Ghriflustäpfe gelobt, IV, 
143. Sein Leichnam Chriſti, IV, 223. Sein Herku⸗ 
les am Säeideweg, VII, 472. Sein Genius des 
Ruhms, IX, 242, Seine h. Familie auf der Flucht, 
IX, 244. Er verfland das Zaͤrtliche in der Kunſt 
nit, X, 212, 

Garacci, Auguftin, fein Abendmahl des h. Hieronhmus, 
v, 


Br 
Garravaggio, Maler, I, 269. Bas er oft anbrachte, 
VI, 260. 
Garo, Annibal, IX, 234. 
Safanova, Maler, I, 258. — gelobt, Er so. 
Saffini, V, 115, 
Gelini, Benvenuto, Toreut, Vs 488. 
Gephiffoborus, Sohn des Prariteles, vV, 4o. 
Gephiſſodotus, V, 419. VE, 192, 


193 


Gerbo, Marcus Goffutius, Bildhauer, ein Freigelaſſener, 
IV, 94 

Chares, des Eyfippus Schüler , V, 276. 

Ghartas, ein Spartaner, V, 309. 

Eherfiphron, Baumeifter, II, 396, 

Ghicifophus, IV, 29. 

Ehryſantius, Baumeifter, IT, 134. 

Eincius, P., V, 85, \ 

Gleriffeau,, franz. Baumeifter, IX, 228. 

Enejus f. Gnajos. 

God, Hieronymo, Kupferſtecher, IT, 408, 

Gonca, fein Erzengel Michael, I, 36. 

Gorteggio, Gemälde von ihm in Schweden, I, 7.68, In 
feinen Gemäten ift-Gratie, I, 217. — Meifter im 
Eolorit des Nakten, I, 269. eine 30, I, 271. 

"IX, 235. Gein Gemälde, wo Mercur den Amor les 
fen lehrt, Un, 138. — nicht ohne Kenntniß des Alter⸗ 

tums, II, 138. — Maler ber Gratien, V, 224. 

Grazia Correggesca, V, 225. Geine Beihnung beurs 

theilt, VII, 134. Sein Gemälbe der Tugend, IX, 

231. ©eine Madonna della scodella, IX, 236, &eine 

Madonna la Zingara, IX, 244. eine Bermählung 

ber h. Katharina, eb, 

Goflutius, ſ. Cer do. 

Greed, Corry, II, 17. 

Gunego, IV, 299, 

Eydias, V, 436." 

Cyrus, Baumeifter, IT, 490. 


D. 


Dabalus, von ihm die Kunſt in uralter Zeit geübt, ui, 
74. v. 298. Schüler deſſelben, vV, 300. 305. 
Winckelmann. 12 9 
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Damophilus, Maler, V, 142. 

Damead, macht eine Statue bed Milo von Krotona, 
V, 309. 

‘ Damophon, aus Meffene, ein alter Rünftter, III, 96. V, 
308. Gr macht hölzerne Statuen. eb. — ber Jün« 
gere fügt den olympiſchen Jupiter in Elis von neuem 
sufammen , V, 369. VI, 384. 

Daniel von Volterra, worin unvolllommen, TIL, 363. 
v, 261. 

Decius, roͤm. Bildhauer, V, 276. 

Della Porta, Guglielmo , I, 224. Sein Kopf der Kluge 
heit, IV, 219. Beine Reflauration der Blora, IV. 
170. “ 

Demaratus, V, 304 

Demokritus, aus Sicyon, V, 319. 

Denner , feine Köpfe beurtheilt, I, 152. 215. 

Dibutades, von Sicyon, erfter Urheber einer Figur in 
Shon, I, 38. 

Dietrich, fein theffalifhes Tempe, I, 82. 

Dinokrates, Baumeifter, II, 396. 

Dinomenes. Statuen von ihm, V, 416, 

Diogenes von Athen, wahrfheinlid eine Karyatide von 
ihm noch Äbrig, VI, 176. “ 

Diognetus, Maler, IV, 28. VI, 298. VII, 149. 

Dionyfins, hatte das Erhabene in der Malerei nicht, V, 

16% 

Dionyfius, von Rhegium, Bildhauer, V, 315. 357. 

Dionyfius und des Polykles, V, 357. 

Dionyfoborus, aus Athen, V, 357. 

‚Dioskorides, aus Samos, arbeitet Mufail, IL, 266. 
Zwei Gemalde in Muſaik von ihm, zu, Pompeji ges 
funden, VIL, 276. 

Dioskorides, Steinſchneider, fein Perfens, V, 57. VII, 

230. — ſchnitt Köpfe des Auguſtus, VI, 473, VII, 
230. Gin Garneot deffelben, VII, 231. 
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Dipbnus; einer bev äitefen MWilbhaner, IT, 59. VIT, 165, 
= 7, 805. Ob Schüler des Dädalıs, eb. — und 
u vlelleicht Stifter ver feponifäen Gute, 

„3% 

Domenichino, gläflicer Rachahmer der Aiten, I, 206. 
— flubirte die Alten, 1, 265. @ein Fall ber erſten 
Menſchen, in der Galerie Golonna, I, 29. Ges 
mälbe von ihm in ber Abtei Grotto Ferrata, *. 479. 

Dosatelin „ Bildhauer, V, 92, 

Donner, 1, 78, 

Dontas, Facedämonter, V, 306. 

Dorigny, Kupferſtecher/ I, 258, 

Doryklidas, Lacebämonier, V, 306. 

Douw, fein Fleiß, 1,37. 

Dürer, Albrecht, und ‚Holbein, III, 138. Welches Vers 

haͤltniß er feinen Figuren gab, IV, 236, 


€. 


Echion, Maler, V, 302, 

Gelingt , Kupferftedher, I, 258. 

Stadas, Meifter bes Ppidias, V, 317. Zeit feiner Bilde 
the, vu, 472, 

Gndöus, Sähter bes Dadalus, V, 300. VII, 238, 

Graton, von ihm eine Wafe, IV, 384, 

Geophilus, des Dioskorides Cohn, VI, 183, 

Gubius, V, 357. 

Gubutus, eines Prariteles Sohn, V, 433, 

Gugirus, von Korinth, V. 309. 

Evenor, Vater und Lehrer bes Parrhaſius, V, 293, 

Gumarus, von Athen, beutet zuerft den Unterfhieb des - 
Geſchlechts in der Malerei an, III, 72, 


196 


Euphranor, Maler und Bilbhauer, gibt dem Gontur bie 
erhabnere Manier, 1, 24. — hat Symmetriein bie 
Malerei gebracht, ‘IV, 39. V, 436.. In feinen: $is 
guren mehr Wiffen als Schönheit, V, 437. Ber 
vühmt fein Paris, V, 438. 

—— Meifter des Pamphilus, V, 819. 433, vo, 


Genom, Bteinmez , VI, 29. 

Eutychides, von ihm eine Statue bes. Stufes Eurotas; 
IX, 187. 

vonder, von Athen, Bithauer, VI, 143, VII, 2an. 

Evodus, "Steinfäneider, 1,48, V, 57. VI, 238. 


F. 
Fabius, Quintus, Maler, V, 142. 283. 
Fabullus (?), v, 146, 
delix, fein Diomebes, 1, 74. 
Ferrata, Ercole, feine Wufen in Atanjuez ⸗ 1,256. — 
getabelt, IX, 75. 
Fiamingo, feine Kinder ſchoͤn, I, 79. Sein h. Andreas, 
= 1,249. Geime h. Suſanna, IV, 219, 
Filarete, Antonio, aus Florenz, VII, 254, 
dondi/ Pietro, maät alte Vafen nad), TIL, 402, Beine 
Gefäße leicht zu erkennen, eb. 
dontana ; Carlo, Baumeifter, IE, 324.. ein Tauffuin 
in ber Peterskirche, IX, 236. 
Bey, Kupferſtecher, 1; 258, 
Frifch, Joh. Chr. , Giftorienmaler, XI, 146. 
Zufius, C., U, di, 


6. 


Ghiberti, Lorenzo, 'arbeitet bie Thäten am Battiſterio 
zu ©t. Johann in Florenz, VI, 254. 
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Giacomo bel Duca, von welchem bie Statue Leo X, ge⸗ 
tabelt,, WI, 318. J 

Giordano, Maler, 1, 270. . 

Giovanni da Ubine, V, 102. VI, 181. 

Gitiabas, Zeit feiner Bläthe, V, 301. — Künftter und 
Diäter, V, 331. 

Glaucias, von Agina, V, 316. — machte die Statue 
des Theagenes, V, 337. 

Glaukus, von Meflene, V, 315. . 

Glykon, aus Athen, fein farnefifcher Herkules, m, 9. 

Gnajos, ober Enejus, Kopf bes Herkules im Muſeo 
Strogzi, TV, 111. VI, 143, 

Gorgafus, Maler, V, 142. 

Gran, Daniel, malte-die Gupola der Laiferlihen Biblio⸗ 
thet in Wien, I, 52 189. 

Guercino, fein Golorit, 1, 247. Urtheil Über ihm, I, 266. 
Sein Leihnam Ehrifti gelobt, IV, 24 Sein Freſco⸗ 
gemälde ber Aurora, IX, 241, 

Guerra, venetianifher Maler, ein Betrüger, II, 51. 151. 

Guido, fen Erzengel Michael, I, 36. 266. IV, 71, Ähn⸗ 
lichkeit feiner Köpfe mit jenen in der Entführung ber 
Guropa, I, 48. Sein Colorit, I, 247. 266, Seine 
Aurora, eb. — irrte fi) im Begrif des Ideals, IV, 
71. Seine Zeichnung beurtheilt, VIL, 134. Seine 
Fortuna, IX , 242, 

Gunſt, Paul van, Kupferftedher, IX, 35, 


9. 


" Hadert, Phil., Landſchaftmaler, V, 55. 
Hamilton, engliſcher Maler, fein Tod deltors beurtheilt, 
462. 
—8 die Härte an ihm getadelt, v, 209. 341. Beit 
‚feiner Btäthe, VII, 176. 
Oeg ias, Zeit feiner Blüte, V, 312, 
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‚Helatoborns und Soſtratus, ihre Pallas, IV, 37. 
‚Helus, Steinſchneider, IV, 382. 
“ Helioberus, feine Ringer, V, 433. 
Hermokles, aus Rhodus, am Hofe ber erſten Seleuciden, 
. VI, 74. VI, 2086. 
Hilarius aus Bithynien, Maler, VI, 343. 
Hisam, Künftter aus Tyrus, IIT, 289. 
‚Holbein, II, 138. 
‚Holzer, feine brüberliche Liebe an einem Haufe zu xuotr 
burg, 1X, 234. 
Hvpatodoxus, V, 419. VII, 192. 


J. 


Jenkins, britiſcher Maler, II, 268. 282. viii, 406. XI, 
27. 82. 83. 

Johann von udine, V. 102. VI, 181. 

Jordans, I, 88. — beurtheilt, 1, 146. Beine Darbsingung 
im Tempel und fein Diogenes, I, 145. 

Iſigonus, Künftter zu Pergamum, VI, 90. 


8. 


Kalabes, Maler, V, 147. 

Kalamis, berühmt in Pferden IV, 307. Die Häste an 
ihm getabelt, V, 209. Seine Amazone Soſandra, V,210. 

Kallimachus, Bildhauer, I, 102. — Erfinder des Kapitäls 
der Eorinthifchen Ordnung, IE, 403. V, 188. Beit 
feiner Blüthe, V, 186. Sein Basrelief, V, 457. 
Seine drei Bakchantinen nebſt einem Faune, im 
Müfeo Gapitolino, VI, 163. — von einem andern Kals 
limachus zu unterſcheiden, eb, 

Katifteatus, Bildhauer, VI, 94. VII, 214 

Kalliteles, macht einen Mereur mit einem Wibber, Vr 
357. 
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Kalligenus, Bildhauer, VI, 94. . 

Rallon, aus Ygina, die Härte an ihm getabelt, V, 209. 
— Schüler des Tektaͤus, V, 310. Er verfertigt eis 
nen großen Dreifuß, eb. 

Katlon, von Elis, Statuen von ihm, V, 311. 

Kanadus, aus Sichon, Zeit feiner Bräthe, V, 209. 411. 
YIL, 166. — Schüler des Potykletus, V, 311. Sein 
Styl war fteif und Hart, V, 413. Bekannt durch feis 
nen Apollo Phileſius, eb. 

Kareinus, Töpfer, IL, 385, 

Kleanthes, Maler, V; 321, 

” Klearhus , aus Rhegium, V, 309. 

Kieomenes, nicht alle Werte mit feinem Namen find von 
ihm, I, 255. Sein Germanicus zu Verfatlles, 1, 256. 

Kieomenes, Sohn des Apolloborus, V, 187. 

Kleophantus, aus Korinth, zeigte den Römern die grier 
chiſche Kunft in Gemälden, V. 321. 

Kolotes, Mitarbeiter am olympifchen Jupiter des Phi⸗ 
dla, V, 369. 

Kritias, Künftter, V, 310. 

Keiton , athenifger Bildhauer, VI, 145 

Ktefilles, V, 447. 

Ktefitaus, wahrſcheinlich von ihm nicht der ſterbende 
Zechter, I, 16. V, 388. vVn, 136. Seine Amazone 

trug ben Preis davon, IV, 181. V, 387. 
teſilochus, Squler des Apelles, V. 147. 
Kydon, V, 387. 


L. 
2a dage, was an feiner Zeichnung zu tadeln, I, 34, 
Ladamas, aus Athen, Vs 357. 
Laiveffe, Gerhard, feine Stratonice beurtpeilt, I, 9 
u. f. w. — nahm bie Berhättniffe des Koͤrpers nach 
dem Skelet des Bidloo, I, 141. 
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Lala, von Kyzitum, Künftlerin, VI, 146. 

Lanfranc , getabelt, 1,.63. 267. 

Laphaes , Zeit feiner Blüthe, V, 308. 

zätus Stratiotes, VI, 145. 

Learhus, aus Rhegium, V, 306. 

Le Brun, Karl, malte die Galerie zu Verfailles, I, 185 

Le Groß, I, 78. Seine Religion, I, 249. 

Le Moine, malte bie Vergötterung des Herkules in Ver⸗ 
failled, 1, 52. — goß eine Statue zu Pferd, V, 66: 

Leochares, feine Statue des athenifhen Volks, I, 190. 
IX, 31. Sein Autolgkus und Ganymebes, V, 421. 
vii, 192, " 

Leonardo da. Binci, fein Chriſtuskopf, IV, 143. Gein 
Ehriſtus mit den PHarifäern gelobt, IV, 222, Seine 
Beichnung beurtheilt, VAL, 134, 

Leufon, berühmt in Hunden, IV, 315. 

riſanias, vieleicht Bildhauer, VI, 252, 


" Lolius, Quintus, ſ. Allamenes. 


Lorenzetto, gerühmt, I, 248, Gein' Jonas u, feine fer 
hende Madonna, eb» 

Lubius, Marcus, Maler, V, 140, 14. 2, VIL, 233, 

Bycius, Schller Myrons, V, 403. 

Epfippus, ahmte bie Natur nad, V, 213, VI, it. Beit, 
feiner Bläthe, VI, 9. VII, 495, Bon feinen unenbs 
lich vielen Werken ift vielleicht nichts erhalten, VI, 13. 
VII. 195. Ob bie vier Pferde in Wenebig von ihm 
fd, Pi ‚Herkules im Palaſte Pitti nicht von ihm, 

1,1 
Lyſippus, ein anderer Künftler dieſes Namens, VI, 15. 


M. 
Maber, gerühmt, I, 83, 
Maberno, Carlo, baute an ber Peterskirche, 1, 262, 
Malas, aus Ghios, V, 304, 
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Mantegna, Andreas, Meifter bes Gorreggio, IM, 138. 

Mamurius, hetrurifher Künftter, Beitgenoffe des Ruma, 
vn, 9. . E 

Maratta, Karl, groß in Gewändern, I, 30. &eine 
Madonna, I, 206. Er malte geſchwind, 1, 268. 

Maratti, Kranz, Bildhauer, III, 192. 

Marc + Antonio, Kupfeifteher, I, 142, 

Maron, Anton, Maler, XI, Bi, 

DMofucci, Maler, I, 206, " 

Matieli, gerühmt, 1, 28. — hintet Mader geftellt, I, 83; 

Marimus, Zeichner, V, 189. 

Medon, V, 305, 

Melanthius, Maler, V, 302, 

Memnon, ägyptifher Bildhauer, TIL, 161. 

Menähmus, von Naupaktus, V, 312, 357. 

Denalippus, VI, 107, 

Mendäus, von Päon (?) V, 316, 

Menekrates, Bildhauer, VII, 205. 

Menelaus , von tym das Grupo des Papirius in ber Billa 
Zubovifi, III, 14, VI, 182. 198. 

Mengs, Raphael, feine griechiſche Tänzerin, I, 211. IX, 
236. Deffen Apollo u. Mufen in ber Billa Alban, 1,266. 
IV, 294. XI, 48. Seine Regel für die Proportion ded 
Geſichts, IV, 237. — fehr gelobt, IV, 391. Wie er 
die Mnemofgne darflellte, IX, 236. 

Menodorus, VI, 14. 

Menophantus, Bildhauer, feine Venus, IV, 148. 

Mentor, Toreut, I, 105. VI, 149. " 

Metrodorus, Maler und Philoſoph, I, 32. VI, 94, VIL 
214. — 

Micciades, Sohn des Malas. V, 304. 

Michel, Stempeiſchneider, I, 212. 

Miton, uralter Maler, VI, 215. 

Mimas, V, 417. 
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ueſarchus, Künfkter aus Hetrurien, III, 298, 

neſikles, baute die Propylden, V, 355. 

Mochi, Franceſco, feine h. Veronica in ber Peterskirche, 
IV, 338, 

Monier, Jean, Maler, III, 10. 

Monot,, feine Keſtauration bed fallenden Fechters im Com⸗ 
piboglio, V, 398, 

Morto, von Feltro, Groteſtenmaler, I, 53. 

Mofhion, aus Athen, V, 357. 

Monde, Kupferſtecher, 1, 47. 

Myron, machte eine Helate von Halz, UL, 97. Berühmt 
feine Kuh und fein Hund, IV, .307. V, 397. Die 
‚Härte an ihm getabelt, V, 209. — aus Arhen, Vs 
395. Verſchiedene Myron, V, 396. — arbeitet in 
Erz, eb. Sein Difkobolus, eb. Zeit ſeinax Bläshe, 
v, 400. VII, 168, Lob deſſelben yay Plinius, Vs 
402, VII, 168, “ 

Mys, ſchnitt eine Pallas in Elfenbein, V, 338. 


N. 


Natter, feine Minerva getabelt, I, 214. 

Naucpbes, aus Argos, V, A15, Seine Gebe, eb. . 

Nealfes, Maler, VI, 78, 

Retſcher, fein Kleiß, 1, 37. 

Nicderhus, Maler, VI, 26, 

Ricias, berühmt in Hunden, IV, 307. Zeit feiner Bläthe, 
v, 44. Er befferte bie Statuen des Prariteles aus, 
eb. Seine homerifhe Nekromantia, V, 447. 

Nikolaus , athenifcher Bildhauer, VI, 145, 

Rikomachus, Maler, I, 152. V, 302. — malte ben Ulyfe 
ſes zuerſt mit ſpizem Hute, VI, 33, 

Novios Plavtios, röm. Künſtier, V, 273. 
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O. 


Sſer, Maler, 1, 80. 106. 

Dnatab, aus Agina, Maler, V, 139, 314, 337, — Iebte 
nicht lange vor Phidias, V, 175. eine Statue bes 
Agamemnon, VII, 162, 

Onäthus, des Thylakus Bruder, V, 356, 

Dnefas, fein Herkules in der Galerie zu Florenz, IV, 253. 

DOttone, Lorenzo, Bildhauer, gerühmt, 1, 249. Beine 
ſtehende Anna, eb, 

Oya, Gebaftian de, ſpaniſcher Baumelfter, II, 408. 


P. 


Pacuvius, Maler und Dichter zugleich, v, 284. 

Paderni, Camillo, I, 47. 

Padovano, Stempelſchneider, I, 212. 

Yagot, Kupferfteher, I, 250. 

Palladio, Baumeifter, 1, 105. 

Yamppilus, Meifter bes Apelles, V, 320. V, 435. VIE, 
467. 

Yamppilus, Sohn bes Prariteles, V, 433. 

Pamphos, alter Bildhauer, 111, 335, 

Pandnus, Maler, VIIL, 221. 

Päonius, aus Mende in Thracien, V, 316, 

Papias und Ariftend, aus Aphrobifium, ihre zwei Gens 
tauren, VI, 282, VII, 247. 

Papirius Bitalis, vieleicht ein Maler, V, 142, 

Paralus und Zanthippus, Söhne Polyklets, V, 375, 

Yarmigianino, woran Eenntlih, I, 247. 

PYarrhafius, aus Ephefus, malte die Athener, 1,51. - 
— bem Zimanthes nachgeſezt, IV, 31. — malte mit 
Gratie, V, 222. Geine Borzlge, V, 439. Sein 
Archigallus, V, 440. 
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Paſiteles, nicht zu verwechſein mit Praxiteles, V, 430, 
vii, 220. Seine Werke, Vi, 144, 149, 

PYatrokles, von ihm vorzüglich berühmte Ringer, V, 417. 

Yaufiad, Maler, V, 139. Sein Zeitalter, UI, 50. 
Sein Eupibo, IX, At. 

Pauſon, malte wahrſcheinlich mehr römifhe Stüte, V, 
162. . 

Pedius, Quintus, röm. Maler, V, 143. 

Yenni, genannt Fattore, kam bem Raphael am näcften, 
v, 172. 

Yeruzsi, Balthafar, fein Achilles in der Zarnefina, IV, 
332, 


Ppidias, bereichert in den Gymnafien feine Kunft, 1, 14. 
Seine Benus mit der Schildkroͤte, I, 187, — ausge⸗ 
zeichnet in der Toreutik ILL, 49. Vor · und unter ihm 
Bieberherftellung ber Künfte und Wiffenfhaften, IL, 
356, Geine Amazone, IV, 180, — lemnifhe Miners 
va, V, 214, Beit feiner Blüthe, V, 351. 352, 358, 
vl, 179, Seine Pallas von Gold und Elfenbein, 
V, 855. 359, 361. Seine Kunft widmete ſich vorzüg⸗ 
lich den Göttern und Helden, V, 360. Geine Statue 
des Sieger Pantarkes, eb. Herkules von ihm, V, 
361.— Apollo, ber wie die Sonne glänzte, eb. Seine 
Schüler, V, 362, Gein olympifher Jupiter, von 
Gold und Elfenbein, V, 369. In feinen Werken war 
das Erhabene, VIL, 133, — 3 yAupsus genannt, V, 
370. Seine Statue aus Gold und Elfenbein, V, 
416. Beſchreibung feines olympifden Jupiters, V, 
480, Seine Nemefis, V, 364. VII, 344. IX, 225, 
Phidias und Ammonius, Söhne des Phidias, V, 257, 

Philo, feine Statue des Hephäftio, VI, 62, 

Yhrabmon, feine Amazone, IV, 130.—fol 12 Kühe in 
Erz gegoffen haben, V, 64. 387. 

Phrygillus, Steinfhneider, V. 231. J 

Phylomachus, von andern Phyromachus genannt, VI, 80. 
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Picart » IX, 321. 

Pichler, der Jüngere, Steinfhneiber, V, 58. — urtheilt 
über einen Stein, IV, 176. “ 

Pietro von Gortona, woran Eenntlidy, I, 247. IV, 52, 
Seine Schlacht Alesanders wider Porus, I, 267. — 
worin unvollkommen, IL, 363. “ 

Pigalle, aus Paris, feine Venus getadelt, I, 220; Sein 
Mercur, IV, 219. 

Pinus, Cornelius, vöm. Maler, V, 145. VI, 234. 

Piombo, Sebaftiano del, Maler, V, 261. 

Plutarchus, Steinſchneider, IX, 66. 240. 

Pollajualo, Antonio, fein Bild der Theologie am Srab⸗ 

wmate Sirtus -IV. getadelt, IX, 55. 

Polydorus, einer der Meifter des Laoloon, VI, 17. VII, 


Polygnotus, beobachtet bad Geſez: diePerfonen ähn lich 
und zugleih [döner zu machen, I, 18.— malte die 
Böcite zu Athen aus, IV, 31. — malte feine Figuren 
erhaben, V, 161. Gein Zeitalter, V, 355. 

Polykles, Bildhauer, feine Juno, V, 357, 419. VII, 192. 
Zur unterfpeiden von undern dieſes Namens, V, 420, 
Beit des Atheners —, eb. Sein [höner Hermaphrobit,- 
VI, 94. VII, 214 

Yolgkletus, Bildhauer, fein Doryphorus iſt Kanon, 1, 
75. V, 371. Sein Diomebes vermuthlid, das Acbiib 
des Dioskortdes, I, 75. — baute den Tempel bes 
Üftulapius , IL, 381. Hände beffelben, IV, 292. V, 
215. — Gefeageber in der Proportion, V, 208. — ats 
beitete vornehmlich in Erz, V, 370. — erhob die 
Schönheit über das wirklich Schöne in der Natur, 
eb, VII, 438. Geine Juno zu Argos, eb, VII, 182, 
— I rlaoıg genannt, eb. Sein Diebumenus, eb. 
Seine Kanephoren, V, 372, VII, 182. — von zwey 
andern biefed Namens zu unterfcheiden, V, 412. 

Poſidippus, Statue deffelben in der Villa Negroni, VIL,198, 
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Pofidonius, von Ephefus, VI, 145. 

Youffin, Nicolaus, Nachahmer ber Ratur, I, 22. — ſtu⸗ 
biete nach der aldobrandiniſchen Hochzeit, I, 47. Seine 
Findung Mofis, I, 187. Wie er die Alten nachahmte, 
1, 206. Sein Salomons Urtheil, eb, Bein Golorit 
ift ſchlecht, 1, 246. Beine legte Ölung, I, 270. Sein 
Theſeus getadeit, IV, 142. — in ber Bekleidung zu 
toben, IV, 432. Seine Fortuna, IX, 242. ein 
Gemälde dee Wahrheit, eb. Seine Ruhe auf ber 
Slucht nad) Kgypten, IX, 244. Seine 7 Sacramente, 
IX, 275. 

Yeasiteit, feine Intbifche Benus nach der Kratina gebils 
det, I, 18. V. 42h. 492. Sein Cupido, I, 80. V, 
424. 492. Sein Baun weptBoyros, IV, 89. 94, 7, 
424. 492. Seine Venus in Kos bekleibet, V, 365. 
Die Riobe wird ihm von einigen zugefchrieben, V, 
377. 379. Dee fhöne Styl beginnt mit ihm, V, 424. 
ein Apollo Sauroktonos, V, 425. 494. VIL,194. 382. 
Sein Bonus Eremtus, V, 429. eine Söhne, V, 
430. In feinen Werken herſchte vorzüglich Gratie, 
vu, 131. Beit feiner Blüthe, VII, 194. — bes 
Theokritus, ein anderer, V, 430. 

Preti Galabrefe, Maler, I, 170. 

Prifeus, Accius, rim. Maler, V, 145. Vi, 234. 

Protogened , fein Fleiß, 1, 71. — ſchuf auch in Erz, IV, 

A41. — aus Rhodas, VI, 31. Sein Satyr Anapauos 
menod, VI, 32. IX, 44 

Pyreikus, malte komiſche Gegenftände, V, 147. 

Pyrgoteles, Steinſchneider, VI, 24. VIE, 199. 3wei 
Steine unter feinem Namen befannt, eb, 

Pyromachus, Bildhauer zu Pergamum, VI, 90, 

Pythagoras, aus Rhegium, Schüler Kleachs , 309. — 
behandelte zuerft die Haare mit mehr Fleiß, V, 385. 

Pythias, Bildhauer, VI, 94. 
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Pythodorus von Theben, V, 308. 
Vythokles, Bildhauer, VI, 94. 


Q. 


Queſnoy, Franz, ſ. Fia mming o. 


R. 

Raour, I, 88. 

Bephael, läßt ſich bie Überbleibfel bes griechiſchen Alters 
«ums zeichnen, I, 9, — Schöpfer dev Balathea, eis 
ner in ber Idea entflanbenen Schönheit, 1,.17. IV, 
714 — glüflicher Rachahmer der Akten, 1,23. In 
feinen Berten edle Einfalt und file Größe, 1, 34 
Seine Madonna in Dresden, I, 36. 63. 91. 149. 
259. Seine Venus, 1, 90. Gen Kindermord, I, 
142. Seine Schule zu Athen, I, 180. Geine Mas 
donna im Palafte Pitti zu Florenz, I, 210. Beine 
Verklärung Ghrifli, I, 213. 258. Geine Bibel, I, 
252. Seine fieben Gartone zu Hamptoncourt, I, 258. 
Die heilige Bamilie, nebſt her h Katharina, in Frank⸗ 
zeig, eb. — malte meiftens in Öl auf Holz, eb. 
Madonna, im Efcurial, eb. Die h. Katharino, zu 
Wien, 1,259. Angeblier St. Georg von ihm in 
Gngland, 1, 258. Bein Bättermagl, I, 265. Seine 
GSäladt des Gonftantinus, 1, 267. Gein Leo X. I, 


87. — irrte fi im Begrif des Ideals, IV, 71. — ' 


dachte die Ghrifiusköpfe edler, IV, 143. Seine Beide 
nung beurtheilt, VIL, 134. Die Madonna del gatto 
wahrſcheinlich nicht von ihm, IX, 43. Wie er bie Peſt 
vorflellte, IX, 235. Geine Gemälde in den Logen bed 
Baticans, IX, 241. 

Rauchmüller, I, 78. 

Rembrant, feine Köpfe, I, 153. 
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Revett, Nikolaus, englifger Maler, II, 346. 

Rhodus, ſ. 8m ilus. 

Rhõkus u, Theodorus, arbeiten in Erz, HI, 108. 

Romano, Giulio, fein Antheil: an der Transfiguration 
NRuphaels, 1, 150. 265. Seine Madonna del gatto, 
1X, 43. Geine Amorinen, IX, 241, 

Rubens, weit entfernt vom griechiſchen Umriß ber Kör⸗ 
per, I, 24 — hat fi zuerft in allegorifhe Ges 
mätde gemengt, I, 52. Seine Iurenburgifhe Ga= 
lerie, eb. — mit Homer und Theokrit verglichen, I, 
%. 145. Wie er Heinrich IV. als menſchlichen Sieger 
malte, I, 183. Sein Neptun, I, 168. — Meifter im 
Golarit des Nakten, I, 269.— zeichnete feine Figuren 
als wäre er nie aus feinem Vaterland gekommen, II, 
125. — wegen einer allegorifcen Darſtellung geta⸗ 
beit, 1X, 46. 

Rufconi, feine Statue des h. Ignatius, V, 490. 

Ruyſch, Rachel, ihre Bhmmenftlike, I, 106. - 


©. 


Salpion, Athener, feine (2) marmorne Wafe, I, 196. 

San Gallo, Baumeifter, 11, 324. 448. 

Sanfovino, der Ältere, fein Marmorgrupo ber h. Maria 
u. Anna, V, 192, IX, 245, 

Sanfovino, ber Jüngere, V, 261. 

Satyrius, alerandrinifcher Künſtler, ſchnitt das Wild der 
Arſinoe in Kryftall, VI, 66. J 

Saurus und Batrachus, woher ihre Namen, I, 106. 
viu, Add» 

Scamozzi, I, 105. 

älter, 1, 78. 

Sebelmayer, Kupferſtecher, I, 52, 

Serapion, Maler, V, 163, 
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Seybolb, Maker, 1, 215. 

Silanion, verfertigte einen Theſeus, IV, 29, 

Simon, von Ägina, V, 314. Davon ein anderer biefes 
Namens zu unterfheiden, eb. 

Simon, aus Florenz, VII, 254. 

Simoneau , der Kitere, Kupferſtecher, I, 185. 

Stelmis, wahrſcheinlich fo viel als Smilis, V, 300, 

Skopas, baute den Tempel von Tegea, 1,.367. 491. — 
Bildhauer aus Paros, V, 375. VII, 183. Seine Bes 
nus, eb, Ob er am Maufoleum gearbeitet, eb. 
Vielleicht find zwey Skopas anzunehmen, V, 376. 
Die Niobe wird ihm zugefhrieben, V, 377. VII, 183. 

Skyllis, einer ber älteften Bildhauer, II, 60. V, 305. 
vu, 165. — ob Schüler des Däbalus, V, 305. — 
und Dipdnus, vieleicht Stifter der Schule in Sicyon, 
v, 319, . 

Smilis, aus Ägina, machte zwei Juno, V, 299, — 
Bildhauer, VIL, 166, Wahrſcheinlich ‚ft Skelmis 
berfelbe, eb, 

Soidas, von Naupaktus, V, 312. 357. 

Sokrates, Bildhauer, V, 316. -. 

Solimena, Franz, groß in Gewändern, I, 30. 270. 

Solon, Steinſchneider (7), Stüke von ihm angeführt, VI, 
175. VII, 231. — Meifler bes Mebufatopfes im 
Mufeo Strogzi, IV, 176. 

Somis, Zeit feiner Bläthe, V, 310, 

Sopolis, Maler, VI, 145. 

Soſikles, Steinſchneider, IV, 176. Ob Bildhauer, IV, 

Softratus, Steinſchneider, feine Victoria, VII, 10. 

Sofus, zu Pergamum, in Muftvarbeit treflih, VI, 90, 
VI, 247. ° 

Spagnoletta, Maler, I, 269. 
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Stalins, Gajus, vöm. Baumeiſter, VI, 207. Marcus, 
fein — eb. 

Stella, 1 

Stephanus, eine ‚Hippiaben , VI, 182, 

Stomius, Zeit feiner Biäthe, V, 310. 

Giratiateb, gätus, VI, 145. 

Strato und Zenopfilus, ihr Efkulap u. .Hygien, IV, 29. 

Stratonikus, Bildhauer zu Pergamum, VI, 90. 

Gtrongylion, Beit feiner Bläthe, VI, 151. Ob die Amas 
zone in der Billa Mattei von ihm, eb. 

Stuart, englifher Baumeifter, IL, 82. 

Stuart, Jakob, engliſcher Maler, UI, 346. 

Syadras, Spartaner, V, 309. 


T. 


Taleides, Vaſenmaler, II, 380. 

Tauriſtus u. Apollonius, Meiſter des farneſiſchen Stiers, 
VI, 52. VIl, 205. — dee Maler, zu unterſcheiden 
vom Toreut, VIII, 99. 

Zektäus u. Angelion machten einen Apollo zu Delos, V, 
306. 

Telekles, aus Samos, IL, 222. 

Zelephanes, aus Gicyen, V, 321. 

Telephus, Bildhauer aus Phocis, I, 275, 

Zeucer, Herkules u. Iole von ihm, I, 25. V, 67. VH, 

. 221.— Steinfneider, VII, 221. Steine von ihm an⸗ 
gefüget, eb. VII, 9, 

Theodorus, aus Samos, berühmt im Bearbeiten des Ges 
zes, 1IL, 108. 222. Er (?) ſchnitt den Stein des Polys 
rates, eb. Arbeitete bie Schale des Kröfus, II, 
109. Seine Statue bes Apollo aus Holz, LIT, 222. 

Theodorus, Arditelt, V, 44 

Theodorus, Maler, VUI, 265. 

Theomneſtus, Maler, V, 436. 
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Theon, Maler, VIIL, 266. 

Therikies, berühmt duch Schalen, IV, 35. 

Thylakus, V. 356. 

Zihalbi, Pellegrino Maler, 7,261. 

Zimanthes, dem Parrhaſius vorgezogen, IV, 31. Seine 
Sphigenia, eb. 

Timarchides V, 357. 

Zimofles, Bildhauer, V, 357. VI, 94 

TZimomachus, V, 436. VI, 150. VIL, 221. — malte einen 
raſenden Yjar, IV, 206. und Medea mit ihren Kin⸗ 
dern, IV, 208. 

Zimotheus, Beitu. Werke, V, 419. VI, 144. VIE, 221. 

Zifander, V, 417. \ 

Zition, feine Benus, I, 210, — Meifter imjGolorıt des 
Rakten, 1, 269. Sein 5. Paulus, II, II, 87. 

Zitius, V, 271. 

Treviſano, feine Madonna, I, 149. 

Aryphon, wie er ben Amor bilbete, V, 231. 

Zurpiliu, V, 143, 

Zurrianus, volſtiſcher Künftter, III, 369. 


2. 


Ban ber Werff, feine Arbeiten beurtheilt, 1, o2. Urtheil 
über feine Gemälbe, I, 152, Beine Abnehmuns vom 
Kreuze, I, 269. 

Ban Dyk, feine Köpfe, I, 18. I, 158. 

Ban Huyfum, I, 82. 

+» Banvitelli, Baumeifter, IX, 423. 

Baſari, Familie, macht antike Gefäße nad, II, 402. 

Beerendal, I, 82. 

Bignola, I, 106. II, 412, 


2i2 


W. 
Watteau, I, 88, 
Beirotter, Landſchaftmaler, IX; 47. 
Wille, Kupferſtecher, II, 78. X,434. XI, 47. 
Wutky, Sandfhaftmaler, IX, 106. 


&. 


Zanthippus u. Paralus, Söhne Polyklets, V, 375. 
Renokritus, V, 357. 
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Zabaglia, II, 325, 

Beno, aus Aphrobifium, Meiſter einer Genatorflatue, 
VI, 250, VII, 248. 

Zeno, Grabmal von ihm gemacht, WI, 250. VII, 245, 

Benoborus, berühmter Bildhauer, VI, 216. 

Beuris, Maler, feine Helena, 1, 7. — in Licht und Schat⸗ 
ten auögezeichnet, IV, 38. — pflegte mit weiffer Farbe 
zu malen, V, 149. Das n9os fehlte ihm, V, 150. 
441. VII, 124. Beitalter deſſelben, V, 441. — ops 
ferte der Schönpeit den Ausbrud auf, V, 442, Seine 
Penelope, V, 443. 

Zmilus, Khodus u, Theoborus, Erbauer des Labyrinthe 
auf Lemnos, V, 44. 

Bopyrus , ein Arbeiter in Silber, VI, 147. 149. VII, 222. 
Ein Gefäß im Befig des Cardinals Gorfini, wahr⸗ 
ſcheinlich von ihm, eb. 

Zucchari, gefadelt, 1, 204, 265. Seine gemalten Ginns 
bifder, IX, 233, 





Inder 


der 


angeführten fowohl antiken als neuern 


Kunſtwerke.“ 


Di —— find größtentgeilb nad) den Etandorten aufge 
welche fie u Windelmanns Zeit einnahmen; bin 
” 


teich nicht immer, iſt ibe waterer Aufentbalt angegeben, 
und mande Dionumente Eommen unten mebrern Orten, d 6. 
unter Igrem (rien und ihrem (pätern vor. 








Rom. 
Kirden 


©. Agnefe aufferhalb der Stadt. Drei fhön gear⸗ 


beitete Leuchterfüße mit Laubwerk und Liebesgöttern, 
wovon ‚zwei im Mufeo PiosGlementino,, ber dritte 
noch in der Kirche, V, 378. 


H.Conſtantia, in der Nach barſchaft der vorigen 


gelegen. Mufivifce Arbeiten an ber Dele, VI, 338. 
Große Urne von Porphyr, im Mufeo Bios Glement. 


‚VI, 338. Zwei ſchon gearbeitete Leuchter, im Mufeo 


Pio s Element. VI, 338. 

Johann Lateran. Inder Kapelle Sorfini: Große 
antike Urne von Porphyr, fonft im Portico vor. dem 
Pantheon , V, 30. Im Portico-vor ber Kirche: Sta⸗ 
tue Gonftantins des Großen, VI, 333, Große Urne 
von Porphyr, worin. angeblid) bie h. Oelena beigefezt 
wor, jezt im Mufeo Pios Clement, VI, 338, -Im 
Kreuzgange: Brummenfarg mit Thieren, Laubwerk 
u. ſ. w., I, 334. Obeliſk, ſonſt auf dem Plaze vor 
ber. Kirche liegend, mit Hieroglyphen, ehmal der ludo⸗ 
viſiſche genannt, jezo vor der Kirche S. Trinita de’ 
Monti, II, 112. 

Lorenzo aufferhalb Rom. Am Portico: Anc 
tikes Gefims ‚mit Löwenköpfen, II, 464. In ber 
Kirche: Antikes Kapität von jonifher Ordnung, in 
deffen Boluten Frofch und Eibere, N, 307. 398. VEN, 
444. IX, 173. Schöne Säulenkapitäle, an de⸗ 
ven Glen Victorien und zwiſchen benfejben Trophäen, 
I, 454. IX, 143. 201. ‚Große Graburne mit erhos 
bener Arbeit, 1X, 132, 
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S. Maria in Traſte vere. Antikes chriſtiiches Mus 
faico, IX, 158. Sechs jonifhe Kapitäle, deren Vo⸗ 
Iuten mit Bruftbitbern bes Harpokrates geziert find, 
UI, 402. VIII, 446. IX, 201. 

©. Maria alla Ravicella. Begräbnifalter mit ers 
hobener Arbeit, IX, 219, 

S. Ricolo in Garcere. Urne von ſchwarzem Pors 
phyr mit erhobnen weiblichen Köpfen, III, 245. 
Kapelle Paolina im Batican. Zwei Säulen von 
Porphyr mit Menfuln, welche Eleine Biguren tragen, 

jest im Mufeo Pio= Clement, II, 447. III, 237. 

6. Paul aufferhalb Rom. Schöne Säulen mit vor⸗ 
treflihen Eorinthifhen Kapitälen, VI, 336. Unter 
dem Portico vor ber Kirche: Sarkophag, woran bie 
Strafe des Marfyas erhoben, VI, 139. 

©. Peterskirche. Antile Säulen, gewunden und mit 
Laubwerk, IE, 446. Urne von Porphyr, fonft Kaiſer 
Dtto II. Begräbniß, jego Taufbelen, IX, 236. 

Bantheon. Unter dem Portico: Opfergeräth, erhoben 
gearbeitet, U, 284. Inwendig um bie ‚Öfnung am 
Gewölbe: Ornamente von Erz, VI, 359. 

Tempel des Antoninus und ber Bauftina, ober 
Kirche ©. Lorenzo in Miranda. Auffen am 
FZrieſe: Greifen, die Leuchter halten, erhoben gear⸗ 
beitet, 11, 463. VI, 302, 


An andern Orten und öffentlichen Pläzen der Stadt. 


Bogen des Conftantin. Erhobene Arbeit an dem⸗ 
felben, von Dentmalen Trajans herrüprend, IV, 405. 
VL, 250. u, f. 333. VII, 454. IX, 46. Dergleihen 
in fpätern Beiten verfertigt, IV;: A VI,242, IX, 
105. 
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Bogen des Geptimins Severus, V, 248. VI, 
316, VII, 253. 254. 

Bogen des Septimius Geverus, von ben Silber⸗ 
ſchmieden errichtet, VII, 253. 255. 

Bogen des Titus, II, 405. IV, 313, VI, 239. 240. 
284. 

Bäder bes Garacalla, VI, 339. 

Bäder bes Diocletian, VI, 339. 340. 

Bäder des Paulus Aemilius, nahe beim Foro Tra⸗ 
jano, II, 466. 

Bäder des Titus. Antikes Gemälde, angeblich M. 
Garolian und feine Mutter barftellend, IV, 404. V, 
103. 105. 108. 116. VI, 19. Andere alte Gemätbe 
daſelbſt, V, 144. VI, 181. ” 

Auf dem Plage vor dem Palafte von Monte 
GSitorio: Obeliſt der Sonne mit Hierogigphen, II, 
24. II, 168. 187. 225. VII, 64. 530. 

Gapitolium. Auf bemPlaze: Reiterflatue bes Marcus 
Aurelius, von Erz, I, 49. II, 50. II, 59. IT, 12, IV, 
186. 311. 313. 408. V, 36,66. 71. 74 VI, 304 
IX, 221. An ber Treppe: Sturz einer bekleideten 
weiblichen Figur, vermutlich einer Minerva, aus Pors 
phyr, fehr fhön, LIE, 239. VI, 70. Zwei große lies 
gende Löwen don Bafalt, II, 167. 206, 231. IV, 
262. VIE, 62. Zwei Statuen; nad ‚Bindelmann 
Bildniſſe Gonftantins des Großen, nad andern bee 
Söhne beffelben, VI, 333. Zwei Siegeszeſchen; 

nach gewöhnlicher Meinung des Marius, wahrſchein ⸗ 
“ti aber des Domition ober Trojan, IN, 54. VI, 
240. VII, 240. 

Am Palafi des Senators von Rom. Sizende 
Gtatue der Roma, von Porphyr, IV, 157. Flach 
erhobene Figur der Minerva in altgriedhifhem Style, 

BWindelmann, 12. 10 
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V, 456. Großer weiblicher Kopf, erhoben und ghp⸗ 
tifhen Styls, III, 168. 297. 
® Die im Innern ded Yalafıd der Gomerfaroren befindlichen 


Monumente find Hier dem Mufeo Eapitolino S. 238: 
beigefügt. 


Campo Vaccino. Drei Säulen eines ehmaligen Tem⸗ 
pels, die ein mit Laubiwerk und Löwenköpfen reich ver= 
siertes Gefims tragen , II, 464- 

Forum Neroä. II, 453. VI, 247. 

Monte Citorio. Fußgeſtell der Säule des Antoninus 
Pins, jest im Mufeo Pio + Clement, VI, 302. x, 
114. 152. 263. 

Pla; Colonna. Die antoniniſche Säule, ‚mit erho⸗ 
ner Arbeit, VI, 311. IX, 133. 

Plaz vor ber Kiräe®,. MariaMaggiore, Große 
hohlgeſtteifte Säule des Priedentempels, VI, 234. 
‚Hinter der Kirche: Obeliſt ohne Hierogigphen, III, 
206. IX, 26. 

Plaz vor der S. Peterskirche. Großer Obelift 
ohne Hieroglyphen, TIL, 206. IX, 26. 

Play bei den Bädern Diocletian.; An ber on 
Sana Belice zwei liegende Löwen von Bafalt, II, 167. 

TV, 262. V, 40. VII, 62, 

Plaz bei der Porta del Popoln. Obeliſt mit Hie⸗ 
roglyphen, III, 181. 

Plaz vor dem päbſthichen Palaſt auf dem Qui— 
rinal oder Monte Gavallo. Obeliſt ohne Hie⸗ 
roglyphen, TIL, 207. Koloſſalſtatuen des Kaſtor und 
Yollur , nad) den Inſchriften von Phidias und Praxi⸗ 
teles, 1, 49, IV, 130. 187. 280. 313. V, 22. 341. 
VII, 176. 428. 1X, 8, 9.203, 

Plaz des Pafquino. Sturz eines Grupo, Menelaus 
mit bes Patroklus Leichnam , bekannt unter bem Ras 
men il Pasquino, III, 15. 
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Plaz vor dem venetianifhen Data. Sturz eis 
ner Eoloffalen Zfisflatue, III, 210. IV, 357. VII, 68. 
Ylaz vor der Kirche ©. Trinita de'Monti. Ober 
tft mit Hieroglyphen, genannt der ludoviſi ſiſche; eh⸗ 
mal bei der Kirche San Giovanni in Laterano gelegen, 
N, 112. An ber Trepe: zwei ovale Kapitäle, IL, 


406. 
Porta San Lorenzo Schſenkopf Über derſelben, 
IX, 220. 
Pyramide des C. Geftius. Antikes Gemälde in dere 
felben , IV, 340. V, 112, 
Säule bes Trajanus, mit erhobenen Arbeiten, I, 
369. 494. IV, 431. VI, 243, 253. VII, 241. 243 
Strada Papale, Mebufahaupt Über dem Portal eines 
Haufes, IV, 176. 
Zempel’dber Concordia, VI, 342 
Tempel bes Janus, fogenannter. Niſchen, deren Wöl⸗ 
bung in Geftalt einer Mufcyel, IL, 465, 
Tempel bes Jupiter Tonans, unter dem Gapis 
tolio, DOpfergeräth am Briefe, II, 91. 462, 
VII, 252, 493. . 
Zempelder Pallas, auf demfogenannten Foro Pals 
ladio. Fries in erhobenen Figuren, VI, 239. VII, 240. 
Tempel des Deus Rebiculus, zu Gaffarela vor 
Rom. Ornamente mit Mäandern, VIl, 248, 


Mufeen 


Mufeo Eapttoline. 
Grupen. . 
Mars und Venus; leztere mit einem Porträtkopfe , daher 
ſonſt Goriolan und Veturia genannt, IV, 346. 
Amor und Pfuce, IX, 240. 
Diana Triformis; kleines Srnvo aus Erz und vergols 
det, V, 84 
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Statuen 


Jupiter von fhwarzem Marmor, IT, 106. 248. V, 31. 

Apollo, vermuthlich altgriechiſch/ III, 316. 342. 

Apollo , die "Rechte Über das Haupt gelegt unb in ber 
Linken eine große Leyer, IV, 115, VIIL, 107. 174 
1X, 135. 

Apollo. mit aufgebundnen Haaren, IV, 103. 199. 338. , 
432. V, 74. VII, 112. 151. 239, IX, 72. 135. 

Amor, ben Bogen prüfend , V, 472. 496, Vl, 14. 

Aſeulap, von ſchwarzem Marmor, II, 106. 248. V, 31: 

Der fogenannte Gott Aventinus, nad Winckelmann aus 
ſchwarzem Marmor, nad Fea aus arunlichem Bas 
falt, v, 30. 

Anubis, III, 178. 

Kleiner fizender Anubis, oder nad Fea ein Affe, von 
grünligem Bafalt, III, 232, 

Venus, in ber Stellung ber mebiceifhen, IV, 147. 292. 
V, 492. 

Diana Lucifera, IX, 106. 

is, in griechiſchem Style, IH, 209. VII, 68. 

Iſis, ägyptif und von ſchwarzem Granit, II, 174. 179. 
197. 202. 230. 

Andere Iſis, von röthlihem Granit, III, 179. 191. 230. 

Zigur von Baſalt, bekleidet und mit ausgehöhlten Aus 
gen, III, 204. 208. 226. 231. VII, 66..68. 

Andere bergl, Figur mit einem ‚Horn des Überfluffes, 
III, 204. 208. 231. VII, 66, 68. 

Roch eine andere dergl. Figur, über Lebenögröße, von 
fhwärzlihem Marmor, mit feft an dem Leibe herad⸗ 
liegenden Ärmen, V, 202. 203, VIL, 67. 


* un in Paris und mit ihrem nefprünglichen, aus Bere 
Hin erworbenen Kopf ergänzt, 


Die berühmte fogenannte Flora, vermuthlich eine Muſe. 
1,222. IV, 170. 363; 
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Mufe, mit.üben der Stirn gefteften Feder, VII,.408. 
Stehende weibliche Figur mit Übergelegten Beinen, duch 
Reftauration in eine Muſe verwandelt, VII, 128, 
Zwei Centauren [hwärzlihen Marmors , von Arifteas und 
' Papias aus Aphrobifium, IV, 135. V, 30. 31. VI, 

281. VL, 247. 

Junger Zaun an einen Baumftamm gelehnt ; wahrſchein⸗ 
ide Copie nad) dem berühmten Faun des Prariteles. 
IV, 95. V, 493, VII, 453. 

Zwei junge Faune, auf der Flöte hlafend, IV, 434. 

Faun gemeiner Art, Früchte in einem Zelle tragend, I, 
240. IV, 436. 

Ein in Charakter und Stellung ähnlicher Faun aus rothem 
Marmor, I, 240. IV, 436. V, 43. 

Sizendes Kind, Über Lebensgröße, befchäftigt eine Maſke 
aufzufezen, V, 231. 470. 

Kind, mit einem Schwane fpielend, V, 231. 

Alte Gopien eines Sohns und einer Tochter der Riobe, 
Vs 378, 

Pfode, in gebukter Stelung, VII, 429. IX, 141. 

Lebe mit dem Schwan. unter natürlicher Größe, IV, 292. 

Hekuba, fonft für eine Präfica gehalten, IV, 209. 371. 
VI, 123. 404. 

Amazone, ähnlich der berühmten im Dufeo pio⸗ Clemen⸗ 
tino, IV, 179. 182. 334. VI, 112. 

Berombete Amazone mit dem Namen des Soſikles, IV 
179. 182, 334. V, 100. 101. 388. VIII, 212, 

Verwundete Amazone, in Gtellung der vorigen ähnlich. 
TV, 179, YIII, 212, 

Koloffalfigur, bewafnet ; fonft für ein Bildniß bes Pyr⸗ 
rhus angeſehen ; nad Windelmann ein Agamems 
non, nach neueren Zorfchern ein Mars, IV, 109. VI, 
58. ”. 

Unriätig ergänzter Sturz einer.alten Copie des Diſtobolus 
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von Plyvon, ber fallende Fechten genannt, v 397. 338. 
467. 


Der berühmte fogenannte flerbenbe Fechter, I, 16. II, 
53. V, 388. 394. 395. VI, 198. VIE, 186. 

Junger Athlet, altoriechiſch, V, 463. 

Sunge männliche Figur, unrichtig ein Pankratiaſt genannt, 

IV, 284. 

Äapptifhe Figur von ſchwarzem Marmor, geſchoren bis 
auf eine Loke, III, 199, 220. 

Senatorflatue, vorgeblih Marius, VI, 164. VII, 229. 

Sizende Figur, vorgeblich Auguſtus, VL, 170. 229. 

Sizende Statue ber Agrippina, VI, 209, VIL, 128, 

Hadtian als Heros nakt, mit Schild, Helm und Schwert, 
VI, 289. . 

Antinous, wenig Über Lebensgröße, berühmt, IV, 296. 


VI, 286. . 

Antinous, ägyptifd dargelegt, II, 156. 212. 214. 223. 
v, ai. VU, 71, 

Krokodil, IV, 316. 

wei Eoloffale weibliche Borderfüße, IV, 205 

Kanopus, von grünem Bafalt, IL, 218. 227. VII, 73. 

Große Bafe von Erz mit griechiſcher Inſchrift, IL, 13. 
214. V, 84. VI, ‚95. VIL, 216. 


Köpfe und Bruſtbilder. 

Kopf des Jupiter, von ſchoͤner Acheit, aus dem Palafı 
della Balle, IV, 126, 

Kopf bes Jupiter Gerapis, IV, 134. 

Kopf eines Apollo, VIL, 137. 150. 

‚Kopf des Bakchus, von Winckelmann Seutatheo genannt, 
IV, 118, 233. VII, 443. 445. 446. 

Bakchuskopf mit Gpgen, won hohem Charalter, IV, 118. 
x, 

Bateustopfnweit über Lebensgröße, mit Gphen befräng, 

IV, 118, 
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Sim der fogenannten Ariadne ähnlither Kopf, mit ausge⸗ 
böplten Augen, IV, 118. 

Kopf des Yan, nad Windelmann ; nad) andern des Ju⸗ 
piter Ammon, IV, 98. 

Schöne Satyrmafle, IV, 98 - 

Bruſtbild, eigentlich Dopelherma, eines Tritons, IV, 137, 
197. 

Bruſtbild, für einen Zaun gehalten, wahrſcheinlicher ein 
Triton, W, 138. 

Fragment vom Kopf eines edlen Herkules, IV, 123. 

‚Herkuleskopf mit Yankratiaftenohren, IV, 281, VII, 467. 
1X 58. 

Kopf ber Omphale, IV, 252. 

Bruſtbild eines Helden, vielleicht des Set, mit nen 
eingegrabnem Namen, V, 342, 

Bwei Köpfe von Amazonen, IV, 183. 

Kopf Über Lebendgröße, wahrſcheinlich Aleranber ber Große, 
nad} andern der Sonnengott, VL, 25, 35. 369. VII, 
200. VIIL, 342. 

Jugendiicher Kopf, bekrängt und mit Pankratinftenohren, 
%9% 

Von Tannenreis befränzter Kopf, mit eben foren Ohr 
ven, IX, 9. 

Kopf eines unbekannten, aus Etinfein, vu, 446. IX 5 
187. “ 

Kopf eines Unbekannten, woran der Bart in einen Rnos J 
ten geſchürzt, IL, 155. IV, 419. VI, 446. ‘ 

‚Hermes, mit zwei Gefitern , VII, 373. ” 

Herma, nad) Windelmann, des Tireſias, VII, 290. ° 

Herma, nad Windelmann, des Plato, V, 34 VIII, 
330. 

Kopf einer unbekannten Frau, mit eingefezten Augap⸗ 
feln von Chalcedon, V, 75. 

Schlidformiges Bruſtbild von Marmor, II, 159 
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Bruſtbild einer betagten Beau .mit durchbohrten Ohziägs 

den, IV, 391. VL, 123. IX, 7. 

Kopf bes Altern Scipio Africanus, woran bie Narbe eis 
. nee Berwundung, IV, 57. VI, 126, VII, 345. 
Kopf deffelben Scipio, ohne Anbeutung ber Wunde, 

vi, 126, 

Kopf des Julius Aal mit der Bruft von geblämtem Alas 

boſter, V, 34, 

Kopf des Gicero, VI, 163. 
Kopf des M. Agrippa, Über Lebensgröße, ‚VE, 176, IX, 

56. 57. 61. 

Kopf, angeblid des Marcellus, Auguſts Neffe, 17, 112. 

IV, 262. 282, 

Bruſtbild des Germanicus, VI, 185, 

Zwei Köpfe des Tiberius, VI, 184, 

Bruſtbild des Galigula, aus Bafalt, VI, 191. 
Bruſtbild des Glaubius, IV, 409. 

Kopf des Nero, VI, 207. 

Unächter Kopf des Nero, über Bebensgräße, und ein: 8 
vorfetiendes Diedabilen / Kind in. dem therreiceis der 
neueren Kunfwerke nadiufhlagen, 

Bruſtbild des Galba, IV, 403. VI, 232, 

Kopf des Otho, VI, 232. 233, 

Bruſtbild, angeblich es Bitellius, VI, 232, 

Kopf des Veſpaſian, auf einer Bruft von buntem Ala⸗ 

baſter. VI, 235. 

Kopf bes Titus, VI, 238. : 

Kopf des Domitian, vi, 24. 

Kopf des Rerva, nah Windelmann antik, zuverläßig. 
» aber modern. S. im Verzeichniß der neuern Denke 

male. 

Bwei Bruſtbilder des Trajan, VI, 256. 

Koloffales Bruftbild deffelden, woran der Eichenkranz der 

der Stirn wie mit einem Mebaglion geziert, IV, 394, 

vi, 256, 
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Drei vortrefliche Braſwitder Hadrians, eines mit alas 
baſterner Brut, bejaprter als gewöhnlich; das zweite 
ungemein wohl erhalten; das dritte hat die Küſtung, 
worauf ein fehr fchönes Mebufahaupt, IV, 175. 409. 
34, V, 288, 

Vordertheil bes Kopfs, ober Geſicht Hadrians, aus wache⸗ 
farbigem Alabafter, V, 32, VI, 289. 

Bruſtbild Habrions, im Bimmer ber ägypt. Dentmale, 
VI, 289. 

Beruſtbild des Marcus Aurelius, IV, 409, 

Beuftbild ebendeffelben im Jünglingsalter, VI, 303. 304, 

Bruſtbild des Commobus, im Zünglingsalter, IV, 276. 
VI, 310. VI, 250, 

Wrußbild des Geptimus Severus , mit Bruſt von oriens 
taliſchem Alabafter, V, 34. VI, 316. 

Bruſtbild des Pefcennius Niger, mit Gewand von Alas 
bafter, V, 34. 

Bruftbild des Garacalla, mit Bruft von Porphyr, VI, 
320. VII, 255, 

Bruftbild des Heliogabal, VI, 322, 

Bruſtbild des Marimin, IV, 416. 

Beuftbild des jüngern Philippus, IV, 446. 

Beuftbilb des Gallienus, VI, 328. 

Kopf der Antonia, Gemahlin bes Drufus, IV, 391. IX, 7. 

u der Sabina Poppäa, Reros Gemahlin, v, 84. 

VI, 207.209. 

Bruſtbild, vermuthlich ber Domitic, Gemahlin Domitiand. 
vi, 47. 

Kopf der Plotina, Trajans Gemahlin, VI, 262. 

Bruftbild der Sabina, Hadrians Gemahlin, mit Gewand 
von Alabafter, V, 34. 

Bruſtbild der Fauftina, Gemahlin des Antoninus Pius. 
VI, 304, 

Schoͤnes Brufibitb der jägern Fauſtina, Gemahlin des M. 
Aurelius, VI, 299. 304. 
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Bruſtbild der Lucilla, Gemahlin des Luchss Berus, mit be⸗ 
weglihem Haarpuz und buntem Gewand, IV, 386. 

Bruſtbiid der Julia Mammda, Mutter bes Alexander Se⸗ 
verus, fonft für Danlia Scantilla gehalten, VI, 329. 


Erhobene Arbeiten u. a. Denkmale. 


Bundes Werk, urſprünglich ein Brunnenſarg, mit zud If 
Gottheiten gegiert, von altgriechiſchem ober foges 
nanntem hetruriſchen Style, IM, 308. 396. 342. IV, 
109. V, 456, 457. VII, 92. 118. 275. 358. IX, 
%. 9. Id 

Fragment einer bekleideten männlichen Binur von altgries 
qhiſcher Arbeit, V, 458. 

Drei Bakchanten, begleitet von einem Kaun; altgriechiſche 
Arbeit mit dem Ramen bes Kalimahus, IV, 390. 
437. V, 186. 187. 457. 459. VII, 163, 

Vierfeitiger Altar mit des Herkules Ihaten, II, 325, 842. 
v, 464, VII, 93, 

Runder Altar mit ben Figuren bes Apollo, Mercur unb 
der Diana, im fogenannten Hetrurifihen Style, I, 
305. 322, 361. VII,-92. 95. 376. vin, 273. 

Vierſeitiges Bafament oder Altar, mit ver Geburt und Er⸗ 
siehung Jupiters, VII, 430, IX, 70, 

Die fogenannte Tebula Iliaca, aus Stucco, II, 456. vu, 
232, VIII, 223. 361. 460. IX, 196. 


"Endymion fchlafend, faſt lebensgroß, V, 23. 


Gpbele, ober nach andern ein Archigallus, Halbfigur in 
Lebenögröße, IV, 75. 402. VII, 282. IX, 91. 

Schön bekleidete weibliche Figur, ber Hygiea opfernd, von 
rothem Marmor, IV, 203. V. 43. VII, 11. 

Amorinen, bie Attribute verfihiebener Bottpeitenim Trium⸗ 
phe führend, IX, 90. 

in männlidjer Leichnam auf den Holzſtoß gelegt, und von 
Weibern betvauert, IV, 213. 
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Die WBG der jangern Bauftina, großes Meet, 
ıx, 

Eippus mit einer weiblichen figenden Figur und der Übers 
fhrift SALVOS IRE, IX, 153. 

Großer Sarkophag, fonft für das Begräbniß Kaiſers Ates 
rander Severus und feiner Mutter gehalten, HT, 120, 
IV, 429. V, 249. 250, VI, 322. IX, 33, 

@eoße urne mit einer Amazonenſchlacht, IV, 178, V, 249. 
2351. 

Große Urne mit ben neun Mufen zc. IV, 200. 202. 344, 
V. 249. 250, 

Urne mit Zeitonen und Rereiden, IV, 139, 

Kleine Urne, den Lauf bes menſchlichen Lebens darſtellend, 
IX, 85. 127, 128, 158. 211. 

Urne, worauf bie Zabel von Diana und Enbymion, u, 
un, 301. IX, 95. 137. 

Urne, worauf Hafen, von Früchten aus umgefkärgten, er⸗ 
ben freſſend, IX, 227. 

Untgrricpt ber Cinder, von einer Graburne, VIII, m. 

Grabſtein des. Steinhauers, oder, nach Bea, Baubermeis 
ſers Aper ‚IL, 191. IX, 169. 

Kleines Grabmal, von einem Bildhauer Cutvches vesfertigt, 
VL 29. 

Vier Schifsrũken, erhoben gearbeitet, VII, 461. 

Das berühmte Mufaico ber Tauben, auf einer Schale fizend 
und teintenb, V, 165, 466. VI, 274. 275. VAL, 246. 

Tiſchblãtter mit Streifen von fhönem Mufaico, V, 166. 


Palaft der Eonfervatoren auf dem Capitol, 
Im Hofund unter bem Portico. ” 
Beichädigtes Grupo von einem Pferde und Löwen, IV, 315. 

Bwei Statuen von rothem Granit, ägpptifch, III, 230. 


Sizende Statue ber Roma, II, 17. IV, 157. VI, 152. 
vl, 222, 
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Awei Statuen gefangener barbarliger Könige von dunkel⸗ 
grauem Marmor, II, 17. IV, 376, 408, ” 35. VI, 
452, vu, 222, 

Statue bes Julius Gäfar, III, 23, VI, m. 169, 170. 

Statue des Auguſtus, VI, 169. VIL, 229. 

Koloſſaler Kopf, für das Wild Domitians gehalten „v. 
240. 

Bermeinter Kopf des Commodus, von Erz / nebſt einer 
Hand; beide koloſſal, V, 81. 32. 

Sehr koloſſale Bruckäte von Füßen, Händen etc. für Refte 
eines Apollo gehalten, V, 26. 248, 

Großer figender Affe von Bafalt, mit ben Namen bes Phi⸗ 
biad und Ammonius, V, 257. 258, VIL, 256. 2T> 

Sizende Figur einer traueenden Provinz, erhoben, IV, 
214. VI, 248, Vu, 241. 


Fan Auf ber Trepe. 
Die Columna Rostrata, V, 282. 
Bier große erhobene Arbeiten; von einem Triumph bogen 
des M. Aurellus herrühtend, IL, 58, IV, 159, 313. 
IV, 395. 417. VII, 305, VI, 354, IX, 46, 
aleines El den Duintus Gurtius darſelend, 
u, 42. 


"In den Zimmern des Palaſts. 

Die Romulus und Remus fäugende Wölfin von Erz, II, 
358. 415. V, 84. 277. VI, 9. 

Statue bes Herkules von Erz und vergoldet, IV, 281. V, 
36. 71. 83. VI, 100. VIL, 466, 473. IX, 8. 

Gamillus, ober Opferfnabe, von Erz, V, 83. VII, 305. 

Sizender Knabe, der fih einen Dorn aus bem Fuße zieht, 
von Erz, V, 83, 

GSenatorflatue, angeblid Gicero,, VI, 162. 

‚Halbfigur Apollos, mit auf dem Wirbel gebundnen Haaren, 
IV, 103. 
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Bruſtbild von Erz, angeblich der Ältere Weutus, V, 84. 

Awei Guten von Erz, V, 84. - 

Vaſe von Srz in Geftalt eines weiblichen Brußbilbes, IV, 
3%. . 

Dreifeitiger Altar mit batchifhen erhobnen Figuren, woruns 
ter ein flötenbiafender Baun mit der Mundbinde, IV; 
255. V, 185. u. fo VII, 254, 

Wegräbnifurne mis- den viex Jahreszeiten, VIIL, 80. IX, 
215. 


Muſeo Pio · Clementino im Vatican. 
Grupen. 


Laotoon uns feine beiten Söhne von sung ums 
wimben, II, 172, 1, 9. 31. 63. 215. IV, 384, 67. 
140. 206. .234, 294. 384, V, 224. 27, 47. 187. VI, 
16. 17. 19. 20. 21. 24. 371. 378. VII, 123. 202. 
‚204, X, 214, 

Kolofatfigur des Mil von fechsehn Genim umgeben, h 
471.18, 254,. vi, 9. IX, 132. 288, . 

Der fogenanırte Herkules Gommsdus, ober Herkules den 
jungen Ajax auf dem’ Arme tragend, IV, 281, VE, 
312. VII, 250, 467. . 

Üftulap und,Oygiea, IV, 132. 

Zriton, ober eigentlich Seecentaur, eine Rymphe raus 
‚bend, nebft zwei Kleinen Liebesgöttern, IV, 138. 
Lüfterner Satyr, einer Rymphe das Gewand raubend, 

ıv, 438, 

Satyr, einem Faun den Dorn aus dem Fuße ziehend; 
kleine Figuren ‚ IV, 438, 

Sanymebes vom Adler geranbt, alte Gopie nach Leocha⸗ 
ves, V, 422. 

Kleine Statue zu Pferde, vorgeblih Hadrian, nach ans 
dern e. Verus ober Commodus, aus ber Billa Mats 
tei herrührend, VI, 289, 
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Statuen. 

Jupiter, fisend, bekannt unter dem Ramen Berofpifiger, 
IV, 135, 

Neptun, ober wenigftens baffir geltend, aus dem Palafte 
Beroſpi, IV, 136, 

gender Pluto mit dem Gecbrrus, IV, 197. . 

Apollo von Belvedere, I, 22. 240, 259, 268. UI, 172. 
IV, 67. 88, 140. 198.238. 036. 366, 278. 292.995. 
300. 302. V, 464. VI, 219. 221. 224. 284. vii, 60,. 
108, 421. 150, 157. 137, 

Apollo Saurołtonos, V, 428. 

Bakchus, indiſcher, bärtig und lang bekleidet, IT, 98, 
870, 772. IV, 120. 388. V, 200. 201: VIIL, 308, 
Soalbſtgur eines bärtigen und. beBeivetin Bakchus, 17, 

288. 120. 
Diez Härte eines ſchoͤnen unbePleideten Vakchns, II, 


Sehr fihöner Sturz eines jugendlichen Bakchus, IV, 114, 
288. V, 470, - J — 
Mercur, bekamt unter dem Namen des Antinous im 
Welvebere, 1, 4. 209: IV, 407. 218. 299. 800. 302, 

V, 266. 379. VI, 286. VII, 145, 196, 

» Mercur als junger Knabe, IV, 108, 

Mercur, deſſen Leyer die Schale einer Säibkoäte, che 
mals in der BillaRegroni, V, 339, VAL, 175. IX, 79. 
Berägmter Sturz des ruhenden Herkules, von Apols 
lonius, Neſters Sohn, aus Athen, 1, 226. IE, 
19. 214. 64. 277. III, 39. IV, 122, 140. VI, 64. 94, 

99. 98. 102 219. VII, 116, 213. 216, 
Ober Hätte einer fö6nen Jugendlichen Figur, V, 471. 


Zängling in phrygiſcher Kleibung, vieleicht Heerut, 
ober Phosphorus, IV, 74, 

Genius bes Schlafs, IX, 138, 

Silenus, IV, 9. 437, 
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Zoun, von sothem Marmor, IV, 89, 

Junger Baun, vermuthliche Copie nach bem Periboetos 
bes Prariteles, IV, 89. 

Gentaur, dem jüngern tapitoliniſchen ahnlich, ıv 135. 
vi, 281. 

Zriton-. Halbfigur, IV, 138, 

Ganymebes mit bem Adler zu feinen Füßen, IV, 201. 

Meleager, berühmte Statue, früher im Palafte Pichini, 
are, 65, 

Ta) fonf im Palaſte Altemps, IV, A01. v, 


—8 Uein, antike Nachahenung des fogenmnten Ghis 
cinnatus, VI, 166. 167. 

Juno in faft "otoffater Größe, vormals im Palafle Bars 
beeini , IV, 155. 425, 

Zuno Lanunina , eben fo groß, ehemals im valaſte 
Barberini, IV, 155. 425. . 

Sizende Juno, ben Herkules fäugen®, vormals im Gere 
ten bes Baticans,, IV, 87. 

Diana, lang befleibet, aus der. Bille Panflk, IV, 164. 

Andere Diana, aufgefehärzt, IV, 161. 

Venus, auf der Ferſe ruhend, am Fußgeſtell der Name 
des Känftiers Bupalus, V, 305, 

Eybele, oder Remefis, gend, IX, 91. VI, 387. - 

Koloffatftatue der Melpomene, vormals im Palaft ber 
"Sancellaria, IV, 344. 360. 

Grato, oder, nad) Bifconti,. alte Copie des langbekleide⸗ 
ten palatinifhen Apollo, zu Windelmanns Beit im 
Sarten des pähftlihen Palaftes auf dem Quirinal, 
v, 229. VIl, 136, 173, 

Sogenannte Livia, nad. andern Pubicitia, aus ber 
Billa Mattel, vorzäglicfte Bigur biefee Art, IV, 
178. 182. IV, 334. V, 466. VI, 151. vui, 212. 

Bwei weiblihe Gtatuen, fizend, vielleicht Mufen, 
altgriechiſch, V, A58. A59. eo 


Zönzerin, oder vielleicht Mufe mit Bhrmen bekrangt, 
zu Bindelmanns Zeit im Palaſte Saraffa Colobrano 
zu Reapel, IV, 195. 

Diſtobolus, antite, in Habriaus Billa bei Zivoli ger 
fundene Gopie nach dem berühmten Werte Murons, 
V, 398. 

Diftobolus in ruhiger Stellung, vermuthlih dem bes 
zühmten Berk des Naucydes nachgebildet, V, 23. 416. 

Statue eines Auriga, oder Wettrennees zu Wagen im 
Giscus, vormals in der Billa Regeoni, IV, 404. 
vi, 308. vu, 434. 435, 

Sturz eines bekieideten mämlihen Figur mit nesförmis 
gem Überwurf, fonft in der Billa Fede bei Tivoli, 
IV, 361. 

Lthiopiſcher Rnabe , TIL, 148, 

Gigendes Kind, mit dev Hand auf eine Gans gefläjt, 
IV, 293, v, 234, 

Zwei Beine komiſche Perſonen bes Aheaters, fizend, 
aus. ber Billa Mattei, II, 399. IV, 401. VI, 405. 

Ein Tiſcher, Iebensgroß, in Geſtalt des fogenannten 
Seneca der Wille Borghefe; aus der Bille Panfili, 
11,'54. Vi, 213. 214. 

Weibliche (nah Fea männliche) Figur von ſchwärzlichem 
Granit, ägyptiſch, ein Käflden mit einem Gb⸗ 
zenbild vor ſich haltend; fonft im Mufeo MRolandi, 
In, 192, 

Ügsptifche mãnaliche Figur, figend, aus Granit, nad 
Bifconti ein Priefter des Horus, ebenfalls aus dem 
Mufeo Rolanbi, III, 194. 196. 203. 

Yaftophora von ‚grünem Bafalt-mit Hierogipphen, HL, - 
172. 175. 181. 203, 233, 

Kleine Figur eines Agyptiſchen Prieſters von gelber 
Breccia, II, 170, 246, 

Bwei große Atlanten, aus wöthlichem Granit, im 
Aavptiſchen Gefämat; dielleicht Bilbniffe des Antie 
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nous, fenft am biſchoſlichen Palaſte zu Mioeti, LIE; 
156, 218, 214, VI, 280, VI, 70, 

Sizende Figur, deren aufgefepter Kopf bas Bilb des Des 

moſthenes, VI, 39, 

Spende Figur, fonft Marius gemannt, jego für das E73 

Menonders gehalten, vormals in ber Billa Regros 
i, IV, 354. 400% V, 47. VI, 63, 162, VII, 198, 

227. 

Sizende Figur, Bild des Pofibippus, ebenfalld aus ber 
Vila Regroni, V, 47. VI, 19% 

Statue eines Philofophen, V, 354. 

Auguflus als Heros, VE, 170. 172. 

Auguftus, bekleivet, in der Stellung eines Opfernden. 
VI, 172, 

Galigula, als Heros, VI, 191, 

Nero, fizend, ald Apollo, VI, 208. . 

Nerva, ſizende Koloffalfigur, VI, 248. 

Ssojan, figend, VI,.256. 

Mowinus, Heroifh, fonft in der Vigna Borioni, Vi, 
321. 

Figur einer Betenben, vieleicht Wild der Livia. vn, 172. 

Domitia, Gemahlin Domitians, VL, 247. 

Julia Soemia, Heliogabals Mutter, ald Venus, IV, 
887, vi, 322. 

Oenuſtia Bolbia Orbiana, Gemahlin des Alesander Ges 
verus, ald Venus V, 256. 266. 

Großer: Sphinr aus roͤthlichem Granit, fonft in ber Billa 
Giulia, II, 186, 231. 356. 

Großer Sphinx aus röthlichem Sait, fonft im Garten 
des Vaticans, III, 186. 831. ’ 

Sperber aus Bafalt, mit einer Mitra, fonk im Mufeo’ 
Rolandi, III, 194, 

Krokodil, aus Probirftein, EV, 316. 

Swei große ‚Hunde, ſizend, IV, 314. V, 399, 

Bun ſpcelende Minbhunbe, IV, 314, 
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Sau, mit zwölf Jechein, LU, 6. 

Abler, IV, 316. 

Stach, IV, 316, 

Biege, IV, 316, 

Bwei Tiger, unter natürlicher Größe; aus Granit, IV, 
314, 

Kleiner Löwe, aus gelber Breccia IV, 309, 

Dammhirſch, aus orientalifhem Alabafter, IV, 316. 

Kuh, aus grauem Marmor , "vermeinte Gopie von ige 
rons berühmter Kuh, V, 399. B 

Kopf einer wilden Biege, aus vothem Marmor, V,' 43, 

Kopf eines Rhinoceros, unter natürlicher Geöße, IV, 
916, 


Hermen, Bruſtbilder und Köpfe, 

Supiter, Eoloffaler Kopf, IV, 125, 

Zupiter Serapis, Bruftbilb Über Lebensgröße, IV, 128. 

Pluto, oder Serapis, aus dunklem Bafalt, Über Les 
bensgröße, vormals in ber Wille Mattel, IV, 206, 
vu, 11, . 

Zunger Herkules mit Pankratiaſtenohren, Herma, aus 
ber Billa bed Graven Fede bei Tivoli, IV, 112, 281. 
va, 467, 

Koloffale Herma eines Tritons, IV, 197. 

Trag obdia und Kemöbia, vn Über Lebmagröge, VI, 
23. 

Kanopus, Kopf von vucäfigtigem Alabaſter, das Ge⸗ 
fäg modern, ui, 219. 234, 

Bias, Herma, VI, 368. " 

Perianber, Herma, VI, 368, 

Perikles, Herma, V, 395. . 

Demoftpenes, Herma, VI, 40, 

Julius Gäfar, Bruftbitd, VI, 141. 

Kopf des Auguſtus, jugendlich, VI, 172, or 

Kopf des Auguflus, mit Kqunäheen befrängt,. WE, 178: 
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Kopf des Auguftus, mit einem Range wie von Lars 
beer; im Medaglion über der Stirn iſt erhoben das 
Bild des Julius Gäfar, IV. 393. VI, 178, 

Kopf des Auguftus, bejahrt, IV, 270. 

Ziberius, VI, 184, " 

Nero, Kopf über Lebensgröße, mit Lorbeer, VI, 208. 

Kopf des Titus, VI, 238, 

Koloſſaler Kopf Hadrians, vosmal in ber Engels⸗ 
burg, VI, 288, 

Antoninus Pius, Gruſtbild, VI, 301. 

Marcus Auselius, Bruftbild in männlichen Jahren, VI; 


‚Heliogabal, Bruſtbild, VI, 321. 

Balbinus, Kopf von Erz, V, 87. 

P hilip der Jüngere, Brufbild von Porphyr, aus dem 
Valaſte Barberini, V, 42, J 

Gallienus, Kopf von Erz, andern zufolge Trebonia⸗ 
nus Gallus , ſonſt in der Villa Wattei, V, 87. VI, 328. 

Ze Kopf der piotina, Trajans Gemahlin, VI, 


— Gemahlin des Antoninus Pins, faft Eoloffaler 
Kopf, VI, 301. 

Zulde, Gemahlin des Geptimius Severus, koloſſaler 
Kopf, VI, 317. 

wei Bruftbilder der Julia Mammaͤa, Mutter des Ales 
rander Geverus, eines berfelben mis beweglichen 
‚Haarauffaz, IV, 387. VL, 323. £ 

Zwei Halbfiguren, unbelannte Perfonen, gewöhnlich Ca⸗ 
to und Porcia genannt, ehemals in der Billa Mat⸗ 
tei, IV, 395. 


Erpobene Arbeiten und andere Monumente 


Sitenus, betrunken, von zwei Faunen enteeßägt,, IV, 
437. 
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Gigendes Lind, wit Ephen befrämzt, aus einen Schale 
trinkend, fenf in der Billa Albani. V, 233, 

Pluto und Proferpina, fonft im bifäfihen Palafte zu 
Oſtia, IV, 127. VII, 115 

Prometheus und bie Parcen, IV, 172. 

Dreftes vächt Agamemnons Tod an Ägififus und Kiys 
tämnefta, IV, 174. VII, 238. \ 

Ara, mit erhobenen Arbeiten, bie ſich auf römifhe My—⸗ 

thologie und Geſchichte beziehen , VI, 234. 

Runder Altar, bie Fahrt der Seelen Über den Styr, hen 
Sharon, die Parcen ꝛc. barflellend, IV, 172, 

Beunnenfarg, worauf die Danaiben erhoben, III, 334. 

Awei Leuchter, bekannt unter bem Namen der barberis 
nifden , an ber breifeitigen Bafis Figuren verfchiebener 
Gottheiten erhoben, IL, 696. IL, 308. IV, 109. 153, 
354. 355. VII, 113, 358. 378. IX, 97. 124. 

Zwei Leuchter aus ber Kirche S. Agneſe und zwei 
aus ber Kirche ber Conſtantia, f. dieſe beiten Kirs 
Gen ©. 215. J 

Großer Leuchter auf dreiſeitiger Baſis mit erhobenen 
Arbeiten, vormals dem Garbinal Belada gehörig, 
VI, 236, 


Das große Fußgeſtelle zu ber Saule bes Antoninus 


Pius, mit erhobenen Arbeiten, fonft auf dem Monte 
Eitorio, VI, 302. IX, 114. 152, 263.” 
Gippus, darauf ein Traumgott erhoben, IX, 150. 


"Zwei runde Bafen, deren Figuren auf Agyptiſchen 


Gözendienft bezüglich, aus der Billa Mattel, IN, 
184. 216. 

Runde Graburne, mit lateiniſcher Infchrift, aus ber 
Billa Matte, IT, 392, 

Kleines Grabmal, worauf eine jugendliche Figur ſich 
ein Band um das Haupt windet; ehemals in ber 
Wigna Cinibaidi, VI, 372,.1X,, 172, 
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Grabuene ’ ben Tod ber Kinder bee Riobe barkkellend, V, 
385. 

Graburne, worauf ber Raub der Töchter des Leucippus, 
IX, 88. 

Große Graburne, mit erhobenen Arbeiten aus bes 
Eneas Geſchichte, fonft in der Vigna Moirani vor der. 
Porta Latina ‚II, 382. 

Große Urne von Porphyr, fonft in ber Kirche der h. 
Gonftantia vor Rom, VI, 338. 

Große Graburne von Porphyr, worin angeblich bie h. 
‚Helena beflattet gewefen, vormals im Kreuzgang 
der Kirche S. Johann Lateran, V, 39. VI, 338, 

Sarkophag des Scipio Barbatus, aus Peperind, IT, 310. 
388. VI, 130. 

Große Bafe von wachsfarbigem orientalifchen Alabafter, 
11, 235. 236. V, 44 

Schale von ſchwarzem Porphyr, TIL, 245. 

Große Vaſe aus grünem Bafalt, mit Maflen und Thyr⸗ 
fusftäben , III, 233. V, 37. 

Zwei Urnen, ober-WBndewannen, bie eine von eifenfarz 
bigem , bie andere von grünem Bafalt, fonft im Col 
legio Glementino, IN, 233. 328. V; 37. 

Bwei Säulen von Porphyr mit Menſuln, Eleine Figuren 
tragend, fonft in der Kapelle Paolina im Vatican, 

. I, 447. I, 237. 

Säule’ aus Yorphyr s Breccia, II, 245. 

Ein Windweiſer, IT, 130, . 

Rofette mit Froſch, Eidere und Biene, II, 400. 

Ein Fuß, von grünem Granit, III, 229. 

Arm und Hand, zu einer Minerva gehörend, VI, 293. 

Großer mufivifher Zußboden, zu Otricoli gefunden, 
VI, 278. 

Schöne Wuſaik, das Mittelſtük theatraliſche Maſten 
darſtellend, in einiger Entfernung mit einem breiten 
gaubgewinbe umgeben, V, 167. VI, 278. 
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Monumente im Innern des an bad Mufeum 
floßenden Garten bes vaticanifhen Palafts. 


Bwel Sphinre, yon röthlihem Granit, III, 186. 

Zwei Pfauen von Erz, V, 85. 

Cin ſehr grofee Tannen» ober Pinienapfel, von 
Erz, v5 85. 

Liegender, mit Hieroglyphen gezierter Obeliſk, der bar⸗ 

berxriniſche genannt, IL, 112, III, 171. 225. 196. VII, 
64. 533, 


Denkmale in der Bibliothek des Baticans und 

in dem dazu gehörigen Mufeo, 

Sizende Statue des Mhetor Ariſtides, VI, 300. 

Sizende Statue bes Hippolytus, VI, 325. 

Sizendes Kind von Erz mit hetruriſcher Infchrift, ITT, 416. 
Kleine, wahrſcheinlich hetruriſche Figur von Erz, ein 
Schweinchen auf dem Arme tragend, II, 166. 

Hetruriſche Graburnen, IT, 291. 

Grhobene Arbeit von Eifenbein, darauf If, dem Apis 
die Bruft reichend, III, 102. IV, 87, 

Bruſtbild, aus Chalcedon gefhnitten, V, 58. VI, 175. 

Großer Gameo von Blasfluß, Bakchus und Ariadne auf 
einem Wagen von zwei Gentauren gezogen, TIL, 119. 

Welblicher Fuß mit einem Kreuz auf dem Riemen, welder 
bie Sohle Hält, IV, 423, 424. IX, 223. 

Scaumünze (Medaglione) des Kalfers Hadrianus, IV, 159. 

Schaumünze des Kaifers Commodus IX, 250. 

Gefäße von gebrannter Erde, worauf Thetis dem Achilles 
Waffen bringend gemalt ift, IV, 152. 391. VII, 
176. 

Satyr, mit Beeren in der Hand, Basrelief von Bias, 
VII, 456. 

Bafe von gebranntem Thon, worauf drei Jäger, WELL, 19. 

Andromade mit Aflyanar, auf einer Vaſe von gebranns 
tem Thone, barauf ein durchbohrter Altar, VII, 363. 
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Bemaltes Gefäß von gebronnter Gebe, worauf nebſt ans 
dern Figuren ein Jüngling mit einem vielfach genuns 
denen Blafehorn, VII, 188. 

Bemaltes Gefäß von gebeannter Erde, Theſens und Pirie 
thous den Sinnis süätigend., YV, 420. VIII, 68. 
1X, 58, 

Dergleichen Gefäß, Sonne und Mond auf einem Wagen 

+  fahrend, welder auf einem Schiffe ſteht, I, 184. 
V, 414. VI, 330. 

Bewaltes Gefäß mit dem Namen bes Malers, III, 381. 
VL, 97. 

Sammlung bemalter Gefäße aus gebrannter Erbe, von 
Raphael Mengs an bie vaticanifche Bibliothek übers 
loffen. Zwei von biefen Gefäßen mit griechiſcher Ins 
ſchrift erwähnt, IM, 379. Amazone zu Pferd im 
Streit mit einem ‚Helden, III, 384. Ungefähr ahn⸗ 
liche Vorſtellung, wo die Amazone mit zwei Helden 
tämpft, IV, 372. Ein Gefäß, worauf zwei Victorien 
gemalt find, IV, 396, VIT, 273. Gnblid eines mit 
verſchiedenen Yarben bemalt, die diebe. Jupiters zur 
Altmena parodirt, III, 393, V, 147. VIE, 404. IX, 
189. 

Sammlung bemalter Gefäße des nenpolitanifchen Rechts 

„gelehrten Joſeph Valetta, welche von bemfelben 
an den Gardinal Bualtieri und endlich an die vatica⸗ 
niſche Bibliothek kamen, IIT, 381. 

Minioturgerhätde in einer alten Handſchrift des Birgte 
lius, II, 450. 1V, 399, VI, 334. VII, 223. 471. 

Miniaturgemälbe in eines alten Handſchrift des Teren⸗ 
tius. IM, 265. IV, 323, 343. 899. 407. VI, 335. 

Handfrift mit Miniaturgemälden , bie Gefchihte Iofuä 

, darſtellend, IX, 145. 

Miniaturen in einer alten ‚Handfärift des Kofmas, IV, 

425 VI, 364. VII, 206. 
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Wemoltes Zrinkgles, die Stan facts verfeliend, 
1X, 158, 


Mufeum des Eollegii Romant, 

Baſis mit Hieroglyphen und mit ben Füßen einer weib⸗ 
lichen Figur, aus grünlichem Baſalt, III, 232. 

Sſis mit Horus auf dem Schooße, fizende Heine Figur 
aus Alabafter, nebft noch einer kleinern ſizenden Fis 
gur, II, 233, 

Kind von Erz, Über drei römiſche Palm hoch, V, 86. 

Bakchus von Erz, Über drei römifhe Palm hoch, V. 86. 

Bier Figuren von Erz, Soldaten, wahrſcheinlich farbiniz 
ſche Arbeiten, IL, 98. III, 407. 429. 

Kleine figende Figur eines. Philofophen, von Erz, U, 

20% 

Kleine Figur von Erz, ein fibutirter Sänger, auf der Leyer 
fpielend, If, 277. VII, 382, 

Kleine männliche Figur und eine weibliche, leztere hinter 
einem Pflug ftehend, V, 382, 

Kleine Benug von Erz, an welder beibe Deſchiechter ver⸗ 
miſcht erſcheinen, IV, 75. 

GSiegesgättin, Heine Zigur von Erz, VII, 270.. 

Bulcan und Pan, zwei Eleine Figuren von Erz, mit dem 
Donnerkeil, II, 304. VII, 273, 

Diana, auf eine ihrer Nymphen gelehnt, Keine Figuren 
von Erz, VII, 230. 

Kleine Figur des Harpokrates, von Erz, II, 201. 

Zwei Eleine Agyptiſche Figuren von Erz, III, 200, 

Drei hölzerne ägpptifche Figuren, wie Mumien, IL, 229. 

Kleine Figur eines liegenden Weibes, VIII, 424, 

‚Kopf eines Apollo von Erz, lebensgroß, IV, 274. V, 86. 

Kopf eines Jünglings von Erz, unter Lebenägröße, V, 86. 

Jugendliche Larve aus gebrannter Erbe, II, 169. 

Lebensgroße Figur, mit einem Vogel neben ihe, ägups 
tiſch, VIL, 639. 
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Tafeln mit erhobenen Figuren, ägyptif, II, 247. 

NIT . 

Graburne, auf welder ein Tobtengeripe, IX, 148. 

Exhobene Arbeit, worauf die komiſche Mufe eine Heine 
Gloke um ben Hald auf ber Bruft Hängen Hat, IV, 
397. VIII, \ 

Silberne Pallas, wiber Enceladus blizend, erhoben, 
vl, 298. 

Chernes Denkmal, worauf ein Lanbmann pflügend, VIT, 
837. 

Amphiaraus mit feiner Gattin Eriphyle, auf einem Bruch⸗ 
ftüte von gebrannter Erbe, VIII, 94. . 

‚Helena, von Paris entführt, ein. Basrelief von gebranne 
tem Thone, VIIL, 137, 

Lampe von gebrannter Erde, darauf zwei Figuren eine 
Tonne tragend, IT, 169. 

Walzenförmiges Gefäß von Erz mit eingeflodhenen und 
andern Figuren, IV, 425. V, 272, 

Neun und zwanzig hetrurifche Opferfrhalen von Erz, IN, 
350. Cine dergl. eb, 

Geburt ber Minerva, In eine eherne Schüſſel eingeſchnit⸗ 
ten, VII, 276, 

Ertennung des ulyſſes, auf einem Gefäße von gebranne 
tem Thone, VIII, 303. 304. 

Atmbänber von Golb und Erz, IV, 394. 

Erhoben gefänittener Stein mit dem Kopf ber Iſis, 
agyptiſch neuern Styls, VII, 73. 

Kopf bes Priamus, auf einem Cameo von Sardonyr, 
VIII, 127. 128, 

Seltene Golbmänze mit dem Kopf ber Plotina, Trajans 
Gemahlin, auf der einen, unb dem ber Marciana, 
Trajans Schweſter, auf der andern Geite, VI, 202. 

Baſe von gebrannter Erbe, worauf bie Bigur eines Herolds 
gemalt, V, 391. VIL, 10, 188, 

Winckeimann. 52. 41 
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Alter Helm aus Erz, VIII, 281. 
Alte Gemälde, V, 105. 108, 109. 


Mufeum der Franciſcaner zu S. Bartolomen 
ali' Iſola. 


Silberne Münze des pontiſchen Königs Polemon, U, 20. 


Im Gollegio Glementino. 
Geaburne, worauf Schlaf und Tod erhoben, IX, 138.149. 
Bwei Graburnen, oder vieleicht urſprünglich Bade⸗ 
Wannen, von grünlihem und eifenfarbigem Bafalt, 
worin golbgewirkte Kleider gefunden, jezt im Mufeo 
Pios@lementino, TIL, 233, IV, 328, V, 37. 


Haläfte 


Balaf Accorambont. 


Geaburne, worauf erhoben Oreſtes und Pylades in Tau⸗ 
vis, VII, 258. IX, 172. 


Erpobene Arbeiten u. a, Monumente, 


CEhebruch des Mars mit ber Venus, nach Neuern, Kabmus 
und Harmonia, VIL, 353, IX, 131. 

Aufzug des Balchus, zwei weibliche Larven beſonders KR 
in.bemfelben, IV, 188. IV, 371. . 

Jupiter unb einige andere Gottheiten, V, 129. 

Basreltef, auf die Zabel ber Geres gebeutet, VII, 322, 

Basrelief mit den Thaten bes ‚Herkules, VIL, 472. 

Grabmal mit erhoben gearbeiteten Figuren des‘ Schlafs 
und Schikſals, TIL, 21. 1V, 172, IX, 137. 138. 

Najaden, den Hylas entführend, aus farbigen Steinen, 
II, 295. IV, 202, VIl, 251. 

Grpoben geſchnittener Stein, angeblich das Bild Phos 
cions don Pyrgoteles, VI, 26. VII, 165. 200. 
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Balaf Altemps. 
Große Figur des Paris, figend; nun im Mufeo Pios 
VEiementino, IV, 401. V, 438. 
3wei Säulen vou vorphyr mit dorſpringenden Bruſtbil⸗ 
bern, IL, 447. 
Dvale Urne mit vielen erhobnen bakchiſchen Figuren, darun⸗ 
ter auch ein trunkener ‚Herkules, VII, 495. IX, 86. 


Balaf Altiert. 

Zunger Faun, eine große Muſchel Haltend, woraus Waffer 
lief, 1, 260. V, 100. 

mM. Metttus Epaphrobitus, fizende Bigur, under Lebends 
größe, VI, 249. 

Vermeinte Statue bes Pefcennius Niger, VI, 319. 

Sizende Figur, aus Zravertin, TIT, 103. 

Bulcan nebft Eyklopen, flad erhoben, IX, 86. 

Bafe von wachsfarbigem Alabafter, II, 286. 


Balak Barberint. 
Statuen. 
DIE mit · bezeichneten nun in Düncey. 

Schlafender Faun, berühmte Figur, I, 240. IV, 91. 435. 
VI, 271, 355. 

Afkulap , IV, 355. 

&ogenannter "Genius von Erz, angeblid hetruriſch, LIT, 
312. 353. V, 86. 459. VII, 144. 

Sogenannter -Rarciffus, wobriche mich Adonis, nun im 
Muſeo Pio⸗GClementino, IH, 16. 

Euabe, einen andern in ben Arm beiſſend; ber leztere nun 
im beitifjen Dufeo, V, 37 -" 

Dfieis mit einem Sperbertopf , ãgyptiſch uf gulli 
gem Granit, III, 176. 207. 234 

Ügsptifhe Gottheit aus ſchwaͤrzlichem Granit, mit einem 
Hundskopfe, IIL, 177, F 
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Zuno , beinahe Kolaffal, nun im fee Die imentine, 
IV, 155. 424. 

SIſis, hetruxiſch, IV, 355. V, 246. 

fe, Über Lebenägröße, TI, 209. 221. m 357. VIL, 68. 

* Si, mit dem Sarpoktates, VII, 524. 

Weibliche Figur unter Lebensgröße, mit mobernem Kopf 
der Iſis IV, 364. 

Muſe, weit über gebensgröße, griechiſches Werk des als 
ten Styls, HL, 41. V, 77. 78. 183. 229. 464. 338. 
339. 340. 413. 474. VIL, 136. 143. 173. 174. VII, 
358. J 

Amazone, IV, 182, VIIl, 212. 

Bwei bekleidete einander unliche hetruriſche Figuren in 

Lebensgröße, IV; 385. 

Lsvptiſche weibliche Figur, einen Heinen. Anubis in eis 
nem Käftchen vor ſich haltend, III, 174. 19. 

Große Statue des Septimius Severus, von Erz, II, 89, 
V, 35. 86. VI, 319. 355. 


Köpfe und Bruſtbilder. 


Kopf des ‚Herkules mit Yantzatialenofnen , v, 21. 
VIL, 467. . 

Koloffalee Kopf der Juno, IV, 155. 

Weibliches Bruftbitd von Erz, V, 86. 

Kopf des ältern Scipio Africonus, VI, 126. VII, 345. 

Vermeinter Kopf bed. Marius, VI, 162. VII,.227. 

Bruſtbild des jüngern Philip, von Porphyr, nun im 
Mufeo PiosElementino, V, 42. 


Erhobene Arbeiten u. a, Monumente, 


Graburne mit den Bildern der Muſen, VII, 408. VAL, 
375. IX, 207. 

Grabnene, an dem Dekel das Leißjenbegängntg Melea⸗ 
gets, IL, 44. VII, 32. 33. 
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Graburne mit der Geſchichte des Proteſtiaus, jezt im Mu⸗ 
feo Pio=Glementino, II, 44. VII, 26. 

Zwei Geaburnen mit ber Proferpina Gntführung, IV, 
162. 

Herkules mit dem ‚Horn des Überfluffes, auf einer zerbro⸗ 
denen Urne, II, 20. 

Stehenber Löwe, Über Lebensgröße, IV, 187. 308. 

Tod Agamemmons, auf einem Sarkophag, VIII, 238. 

Zwei ſchoͤne Leuchter, bekannt unter dem Namen ber bare 
berinifhen, nun famt dem vorigen Stük im Mufeo 
Pio⸗Glementino, IL, I, 308. IV, 109. 153. 354. 

. 356. VII, 113. 358.378. IX, 99. 124. ö 

Gefäß von Glas, wit erhobenen Figuren, barberiniſche 
Bafe, zuweilen Portlandvafe genannt, jezt im britie 
fen Mufeo , mi, 120. V, 250. VI, 324 

Antikes Gemälde, nafte Figur in Lebensgröße, Legend, 
vermuthlich Venus, IV, 87. 298, V, 105. 159. 

Antikes Gemälde, ſizende Figur ber Koma in Lebensgröße, 
IV, 157. 341. V. 105. 140. VI, 334. IX, 89, 264 

y Antike Mufait, die Entführung der Europa, I, 48, 

VI, 275. J 


8m Garten des Valaſts. . 
Mimlihe Figur im ägyptiihen Geſchmack, Antinous, 
dem ein anderer Kopf aufgefezt iſt, IE, 157. 
Tafel von rothem Granit, mit ägyptifhen, auf vertieftem 
Grund erhobnen Figuren und Hieroglyphen, II, 181. 
Obeliſt mit Hieroglyphen, fonft vor dem Palaft, jest im 
Sarten des Vaticans, II, 112. IN, 191. 225, VII, 
64 533. 
Balaft Borgbefe 
Statue des Mars, mit einem Helm auf bem Kopfe, VII, 
349. " 
Liegender Hermaphrodit, dem berühmten in der Billa 
Borgheſe Apnlih IV; 76, VI de 
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Rind in Lebensgreße, einen Boget in Händen hattend, 
Vv23. 
Kind in Eebensgröße, mit angelegten Feſſein, V, 233. 
Koloffaler Kopf Hadrians, VI, 238. 
Koloflaler Kopf des Antoninus Pius, VI, 301. 
Bwei weibliche Hände, ſchoͤn gearbeitet, IV, 208. 
Im Barten des Balafis. 
Statue der Diana, in langem Gewande, VIL, 337. 
Statue des Herkules mit Pankratiaflenohren, IV, 281, 
v2 un 
Balaf des Duca Braſchi. 
Gtatue des Antinous, halb bekleidet und bopelt fo groß 
als die Natur, VI, 286. 
Biel Karyatiben, VIIL, 443. 

Mufenm des Serzogs von Braectano, 
ehematb dee Königin Chri aina von Saweden gehörig. 
Mebaglion mit der Zigur des Atlas, der die Zeichen be 

Zhierkceifes betrachtet, IX, 107. 
Münzen ber pontifgen Könige, II, 20. 
Balak der-Eancelleria. 
Koloffalkatue bei Melpomene ; jest In Paris ‚IV, 344. 360, 
‚ Balak Eapponi. 
Erhobene hetruriſche Bigur, auf einem Stuhle fizend 
1, 384: 


Baloh Carpegna . 

Bivel Statuen mit Rüfung und aufgefezten Köpfen des 
Marcus Aurellus und Geptimius Geverus, VI, 104. 
‚Hermeralies, d. 1, ein Herkuieskopf mit Mercurflügein, 


vıl, 155, 
Balak Eancci. 
3m Hofe | 
Basrelief, bie Bade der Medea barfielenk, VIIL, 30. 
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Balas Ebisi. 
G©tatue ber Benus, fo in der Stellung ber mebiceifägen ; 


Kopf des Antoninus Pins, Vi, 301. 

Gihoben gefhwittener Gtein, das Bild Giceres. VI, 163. 

Gäöne Bafe mit erhoimen Figuren der Remeßs, der 
Hofnung , IX, 116. 

Gin großer Fyenber Hund, IV, 316 


Balak Colonna. 


mus Anabyomene, VI, 31. 
Zodter der Riobe, V, 378. 
Bergötterung Homers, erhoben, I, 64. II, 183. 208, 
503. III, 25. IV, 414. V, 126. 406. 408. VII, 190, 
VI, 282. 390. 395. IX, 113. 139. 175.290. Run 


Im Garten des valafs. 

Gtäte eines mit Laubweıt ſqsa verzierten Gehötles von 
acſſerordentiqer Größe, I, 4. khh Vi, Bit: 
Vvalaß Eonti. 

Otatuc des Apoio, altgriehiig, MI, 316. 362. TV, 272. 
—— Tiger mit aufgefetem Kopfe Augufs, IV, 


valaß Eorfini. 
Gdybn genzbeiteter Kopf angeblüd des Geucca, VI, 213- 
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Silberne Vaſe mit getriebwen Figuren, des Dreſtes 
Zeeifprejung vor dem Areopag barftellend) IV, 408. 
147. VII, 222, VIII, 267. ’ 

Balak Coſtaguti. 
Statue des Apollo Sauroftonos, V, 428. VII, 383, 
Balaf Farnefe. 
© Mille Dent male diefeb Vatafes und-der Farnefina find nach 
Bieapel In das Fönigliche Dufeum gekommen. 
Grupen. 

Großes Grupo, bie Beſtrafung ber Dirce, bekannt unter 
bem Namen bes farneſiſchen Stiers, I, 49. 140. UL, 
53. IV, 350. 361. VI, 49. 52. 54. 55. 182, 339 
‚400. VIE, 175, 205, VIII, 21. 

Mercure und Herfe, IV, 105, 292, VII, 157. 

F Statuen. 

Apollo von Bafalt, V, 30. 35. 

Apollo mit auf dem Wirbel gebundnen Haaren, mit dem 
Schwane zu den Füßen und mit Übergelegten Beinen, 

* IV, 108, 499, 293, VII, 112, 151. IX, 135, 5 

Sturz einer figenben Statue bes Bakchus, IV, 115. V, 470. 

deuhender Herkules, faft koloſſal, von Glykon aus Athen, 
IM, 39. IV, 122. 230, 295. 300. 302. V, 244. VI, 
99. 100. 339. 367, 

„berkules , dem vorigen aͤhnlich, nur von geringerer Kunſt, 
unter der Keule liegt ein Ochſenkopf, VI, 320, VIII, 
338. 1X, 207. - 

Schöner leichtbekleideter Hermapkrobit, IV, 334, 

Die berügmte Venus Kallipygos, 1, 256. 

Die berüpmte fogenannte farneſiſche Flora, leichtbekleldet, 
fe ioionei⸗ IV, 169, 327. 334. 350, ” 399. IX, 
116. . 

urania, faft Eoloffal, IV, 170. 344. VI, 320. 

wei Amazonen zu Pferde, unter Lebensgröße, IV, 181: 
345, viu, 212, 
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Weibliche bekleidete Figur, Über Lebensgroͤße, mit einem 
Blumenkranz um das Haupt, ein Theil ihres Mans 
tels wird vom Gürtel gefaßt, IV, 360, VI, 320, 
Bwei’ Statuen, vielleicht des Nils, ober bes Dceans, 
vu, 328, 
Sizende weiblihe Figur aus Porphyr u mobernen äuffern 
Theilen, von Erz, HI,.239. V, 4: 
Bei Benusbilder, wovon ber einen Fr der Marciana, 
nach anderer Meinung aber der Matidia Bildniß iſt 
bdas zweſte hat einen modernen Kopf, I, 209. IV, 392, 
V, 255. 256. VI, 261, 
‚Heroifhe Statue, faft koloſſal, einen ermordeten Knaben 
" Auf ber Schulter tragend, vielleicht Atreus, VI, 320, 
Andere heroiſche Figur, mit dem Buße auf einem Helm, 
IV, 428. VI, 320, 
Stotue eines jungen Helden mit. einer Wunde im rechten 
Shentel, 1X, 87. 
Zwei männliche nakte Figuren, ihr Haas im alten Styl, 
VII, 173, 
Bwei gefangene Könige, "wahrfgeinlich aus Trajans Zeit, 
1, 260. 
Antinous, fehr ſchoͤn, VI, 286. 
Sturz einer tragenden männlichen Bigur mit geflodtenem 
Korb auf dem Haupte, 2m 102. 455, VI, 176, VII, 
440, 


Der obere Theil einer gefarntfchten Figur aus Pooh, " 
nicht ganz geendigt, All, 239. VI, 70. 


Köpfe und Bruſtbilder. 
Kopf eines bästigen ober indiſchen Bakchus, irrig Mit hri⸗ 
dates genannt, IV, 120. VIII, 308, 
BVerftümmelter Kopf über Lebensgröße, dem Laokoon ähns 
üd, VI, 24 
Bruſtbild des Garacalla, vortreflih, V, 247. VI, 320, 
vu, 255, 
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Erhobene Arbeiten u. a. Denkmals, 
Sogenannter Pyrrhuskopf, vieleicht ein bärtiger Bars. 
VI, 60. 
Baſe mit einem iangbekleideten indiſchen Bakchus und ans 
dern ſchoͤnen Figuren, IV, 120. 403. 422, VII, 72. 
Graburne dev Cacilia Metela, VI, 248, 
Bordertheil eines: fhönen weiblichen. Fußes ie, hoher 
Sohle, IV, 295. 
Alte marmorne Himmelskuger, YıL, 296. VII, A53, 41. 
Bierekichtes Bußgeftel eines Leuchters, darauf bie Zebret· 
seiten, VAL, 414. 


Farnefifger valali ienfeit der’ Liber, 
Farnefina genannt. “ 
Grupen. 

Kleines Brupo, wo ein alter Mann ein Schwein über eis 
nen Keffel gelegt hat und ein Smabe das Beier ans 
blaͤſt, V, 404, 

Statuen. 

Kleine Statue des Pollur mit "Pantratioftenopeen, wv, 
280, v 

Sizende Figur der Agrippina, vi, 209. VII, 128, 

Zwei Karpatiben, VIE, 443, 

. Köpfe und Bruſtbilder. 

Kopf eines Apollo, IV. 103, 1 . 

‚Herma eines indiſchen Bakchus, irrig Plato genannt, 
V. 199. 202, 

Jung er Herkuleskopf mit Pankrätiaftenoprän, VIL, 467. 

Faft koloſſaler Kopf eines Meer » ober Flußgottes, IV, 
136. : * 


Herodot, mit eingegrabnem alten Namen, V, 343. 

Thucidydes, mit alter Ramensfärift, V, 343, 

CEyripides, mit eingegrabnem alten Ramen, V, 344. 
va, 323. 
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Bwei andere Köpfe‘ bes Wuripides ohne Namen, V, 
344. VIE, 323, 
Schöner weiblicher Kopf mit verhülltem Kinn, IV, 364. 
Erhobene Arbeiten, 
Kteines [hildfärmiges Bruſtblid des Menander mit. feinem 
Namen, VI, 63. VII, 198. 
Graburne, worauf ein bekfeibeter Bakchant mehreve Reis 
ben Gloken umhängen hat, IV, 397. 
Begräbnißaltar mit jonifhem Kapität, deffen Voluten aus 
gewundenen Schlangen beftehen, IL, 359, , 
Baͤrtiger Sphinr, erhoben in gebtannter Erde, II, 186. 
VII, 530, 531. - 
Balak Gentili. 
Sarkophag , worauf ein ber Pallas bargebrachtes Opfer, 
unb ein Bakchusfeſt, VIII, 27. 261. 
Balaf Giufiniani. 
Statuen, 
Silenus ber niedrigen Art, IV, 437, 
Minerva, berühmt unter bem Namen der giaßintanifhen, 
IA 159, 247. 
Sogenannte Reftalin, altgriehifh, III, 317. 320, IV 
247. V, 462. vn, 139. 175, 
Vorgebliche Statue Domitians, UI, 95. VI, 244, . 
Liegender Bot, Über Lebenögeöße, I, 240, IV, 315. . 
Köpfe und Bruftbilder, we 
Kopf des Serapis ober Pluto, von Bafalt, IV, 134. 
viu, 114. 
Kopf des Apollo, von hoher Idee, IV, 108. 
Bür antik .ausgegebner Kopf des Witellius , VI, 233. 
Beiblicher Kopf-mit vereinten Augbraunen, IV, 270. 
Erhobene Arbeiten 
Qupiter, von Abraften erzogen, VL, 297. 300. 430. 
BierelihtesZußgeftell mit Thaten des Herkules, VII, 484. 
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Morpheus, aus einem Horne ben Schlaf auf Enbymion - 
gießend, VII, 109, 

Dee Tod Agamemnons, ober richtiger, die Rache des Dres 
fles an Tgiſthus und Kigtämneftea, TIL, 44, IV, 173. 
207. VII, 238, 247. 

Große Bafe mit einem Bakchanal, IIL, "21. vin, 47. 

Des Oreſtes Freiſprechung vor bem Areopag, VI, 148, 
va, 277. 


Balak Lancellotti. 


er! des Paris ober Ganymebes, IV, 201. 401. VII, 

128, 

Sturze von zwei Windhunden, IV, 315, 

Zragifche Larve, bedekt mit einer Haube, IV, 371. 

Gentaur, von Amor zu Boden geworfen und mit Streichen 
gezüchtigt, erhoben, 1X, 240, 

Race bee Mebea, erhoben, VIIT, 39, 


Balaf Ranti.” 
Bum Perfeus reſtaurirte Statue, mit einem fhönen Mes 
duſahaupt in dee Hand, IV, 174; VII, 16, 
Sitenus, von ber niedrigen Art, IV, 437. 


Balaf Miffimi alle Eolonne. 

Alte Gopie des Diflobolus von Myron, v. 23, 398; 

Zwei Amor ald Kinder, V, 231. 

Kleine unbekleidete männliche Figur von Erz, mit einem 
Schlauch auf der linken Schulter und mit Yantcatiar 
ſtenohren, IV, 282, 

Bruſtbild eines Kaiferd auf dem Abler ruhend, IX, 152. 

Swei große Kapitäte mit Bickorien und Trophäen, IL, 454. 

Vertieft in Granat geſchnittener Kopf: bes Auguflus, Are 
beit vom Diostorides, VL, 474. VIL, 230, 

Stüte von Dufaico mit Figuren von Wettrennen; nun ri 
in Madrid, IV, 492, VI, 309. 
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Sturz eines Herkules oder Äſkalaplius, von Apollonius, 
gegenwärtig nicht mehr vorhanden, VL, 101, 


Balaf Mattei. 
Statue des Herkules mit Pankratiaſtenohren, IV, 81. 
Val, 467. 1X, 8. 
Kopf bes Cicero mit Namensfcheift, VI, 169. IX, 6. 


Erhobene Werte 

Römilche Krieger, erhoben, IL, 409. 

Eine Jagd, man glaubt des Kaiſers Gallienus, II, 2%. 
v1, 328, 

Bei Dentmale, bie von ber Liche des Peleus Befegte 
Thetis darſtellend, VII, 102. IX, 123, 

Ein ägyptifcher Opferzug , Un, 215, 

Antilohus verkündet dem Achilles den Tod des Patrolius, 
IV, 203, 

Der perſiſche Gott Mithras, III, 278, 

Bwodlf Amorinen mit ben Atteibuten ber obern Götter, 
IX, 89. 

Dergleihen mit ben vier Genien der Japreszeiten, ‚IX, 
118. 157.. 

Einige Denkmale mit liegenden weiblichen Figuren, auf 
die Jahreszeiten anfpielend, IV, 168, 

Mufen, IV, 397. IX, 78. 


Balaft Baganica. 

Juno Lanuvina, Toloffale Figur, jezt im Mufeo Pio + Gier 
mentino, IM, 224. IV, 357. VL, 302. 440, 
Valaſft Banfili in Piazza Navona. 

Gtatue eines Jünglings mit aufgehobnen Händen und in 
die Höhe ſchauend, Vu 9. 

Vabſtlicher Balaf auf dem Quitinal. 

Mufe, oder Gopie des palatinifhen Apollo von Skopas, 
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» gegenwärtig im Muſeo PiosElementino ; V, 229, 
VII, 136. 173, 
Statue über eehemsgeste mit der Chlamys, IV, 406. 


‚Mufenm des Bringen von Viombino (Ludoviſi). 
Gefänittene Steine, 
Sizende Rymphe, aus einem Agathonyr gefänitten, etwa 
einen halben Palm hoch, V, 59. 
Raub ber ‚Helena duch Thefeus, VII, 476, 
Streit. Über ben Leihnam des Patroklus, VII, 169. 
Urtheil des Paris, erhoben, V, 59. 
Supiter zu Semele kommend, erhoben, V, 59. 
Kopf des Priamus, VIII, 127, 
Kopf bes Demofthenes, in Amethyft von Diskorides ges 
fnitten, VI, 40. 174, VIL, 231. 
Kopf des ättern Scipio Africanus mit angegebner Narbe 
j einer Verwundung, in Garneol, IL, 279. VII, 345, 
- "Mufum Rolandi Magnint befeht nicht mehr;.die 
Denkmaie defjelben find im Mufeo Pie» Elementino. -, 
Valaſt Rondinini. 
Die Untifen aub dieſem Vaiaſt ind größtentheits verkauft 
worden. Die mit * beieidmeten nun fa München. 
Statuen 
Si. eines tanzenben Satyrs, vortreflih, IL, 27. IV, 
7. 
Sizende weibliche Bigur, bekleidet, IL, 110, 377. 
* Statue Aleranders bed Großen, VI, 36, VIII, 348, 
Statue des Auguſtus, heroiſch, VI, 170. VIL, 229. 
"Köpfe und Bruftdilder, 
Kopf bed Pan, IV, 98, 
* Medufahaupt, eigentlich nur Geficht, über &ebensgeöße 
und vortrefli, IV, 175. 
Awei ähnliche Köpfe, für Bitbniffe des Altern Gato aus⸗ 
gegeben , auf antike Loöwentazen gefezt, VI, 116, 


Most, 255. 


Kopf, angebüch des jJüngern Beutus, Vi, 163, 

eeohlerhaltent Bruftbild, vermuthli bes Nerva, VI, 
BA - : 

Schönes Bruftbitd mit unförmlichen Ohren, IV, 276, 

Grhobene Werte, 

Geburt ber Pallas, TI, 834, IV, 197. VII, 272, 

Drefted im Wahnfinn ; verſtümmelt, VIII, 265. 

Urne, worauf Sbipus des Gefichts beraubt, vin, 82, 

Runder Altar mit Pluto und Proferpina, IV, 130. 

* ‘Herkules Sylvanus, VIL, 501. 

Amphion, einen Sohn der Niobe (?) haltend, Fragment, 
VI, 87. 

Babel bes Peleus und der Thetis, und Diana zu Endys 
mion kommend, VIIL, 47, 

Basrelief, auf die Tragödie bezlgli, VIIL, 399, 


Balak Koſpigltoſi. 

Schöne Statue der Pallad, die Eule zu ihren Wäher, 
vin, Ass. 

Statue, angebliches Bild Domitians, VI, 244. 

Kopf des altern Seipio Africanus, aus huntelgränem Bas 
falt, mit der Narbe einer Verwundung, I, 279, 
1V,'57. V, 36, VI, 125. 126, VIH, 345. 

Proferpina, von Pluto geraubt, erhoben, VIII, 121. 

Tod ber Pentefilea, erhoben, VIII, 221, 

Gemälde aus den Bädern Conſtantins, V, 1417. J 


J - Balak Ruſpoli. 
Grupo ber Grazien, TV, 165. IX, 98, 
Zwei alte Gopien des Silenus, in der Billa Borgheſe, 
um jungen Bakchus auf ben Armen tragend, IV; ber 
VI 9% : 
"Statuen 
Junge Faune, atte Gopien nad) dem Periboetos bes Pragis 
teles, IV, 92, 201. VIL, 453, ° 
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Bu ‚Hälfte einer —— des Kalfees Oedtian, III, 
V, 21. VI, 290, 
Obere Hälfte einer Statue, des Kaiſers Antenlaue Pins, 
v, 21. VI; 290, 
Köpfe 
Nero Über Rebensgeöße, VI, 208. 
Rucius Verus, jugendlich, VI, 303, J 
Jüngere Bauftina, VI, 300. Pe 
Zwei Garacalla in der Kindheit, VI, Fr “ 
Telephus von feiner Mutter Auge erkannt, erhoben, m, 
‚441. 430, V, 45. VII, 516. 


Balafi Salviatt. 
Kopf bes Herkules mit Pankratiaftenohren, nichtmehr 
vorhanden, VII, 467. IX, 8, 


Balah Santa-Eroce. 
Bruſtbild eines Philofophen, IV, 408, 


Balaf Spada. ‚ 

Belleidete Statue ber Venus , jezt im Veſiz bed Lord Es ⸗ 
remont in England. ©, dafel bſt. 

Statue Pompejus'bes Großen, heroifch, TIL, 53, v, 152, 
154. 156. VIE, 223. 

Dädalus und Pafiphae, erhoben, IK, 128. VI, 56. 

Entführung ber Helena, erhoben, IV, 402. VII, 186. 
136. 462, 

Kabmus, die Schlange an der Quelle Dirce töbend, ers 
Hoben, vın, 43, 





Nufeum Etrost.. 
weräßhigte Kopf Äftulaps, vertieft in Carneol von Aus 
tus, VII, 152. 
Junger Herkulestopf, vertieft in Betyll von onejes w, 
441. v, 56, VI, 143, 
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Mebufa, von Solon vertieft in Chalcedon, IV, 67. 176. 
v, 56. VI, 175, 

Mebufa, in Garneol,_IV, 176, 177. V, 56. 

Dreftes vor dem Areopag, auf bem Bruchſtük eines Gas 
meo, VII, 277. 

Fragment eines erhoben gefchnittenen Junokopfs, IV, 
153 


Fragment eines erhoben geſchnittenen Steins mit dem Bild 
des Marcus Aurelius, IV, 194, 

Beſchaͤdigter Kopf des Auguſtus, vertieft von Dioskorides 
in Amethyſt geſchnitten, VI, 174. 

Gentaur, fein Junges fäugend, auf dem Fragment eines 
Gemme, VII, 541. 


Balalk Veroſpi. 
Es 0 darin von nachfolgenden Antiten nichts mehr vorhanden. 


Sizender Zupiter, große Statue. ©. Mufeo Pios . 
Elementino. 

Üftulap, mit bem Namen bes Künſtlers, V, 270. 

Junger Faun, mit einem Mercurskopfe, VIIL, 424. 

Junger Heros, ober vielmehr Ringer, mit Pankratiaſten⸗ 
ohren, II, 106, IV, 283. VI, 467. 

Diana unter Tebensgröße, das Gewand von orientaliſchem 
Alabafter, die äuffern Theile von Erz und modern, 
v, 32, 

Amor, V, 23. 

Amazone, IV, 182. VIII, 212, 

Kopf eines jungen Helden, vielleicht Ringers, aus grünlie 
gem Baſait, III, 232. V, 36. VI, 67. \ 


Balaf Bettori. 


indie, nad) bem des Naucydes, jest in Gngtand, 
v6. 
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Billem 
Billa Albani. 


Vieles darin nicht mehr vorhanden. Die mit * Bejekbmtten 
nun in Münden, 
Grupen. 
Yan und Apollo, IV, 438. 
Ulyffes, unter dem Bauche ‚eines ‚großen Widders, VII, 
287. 1X, 54, 
Statue des Nils mit feinen Kindern, VIIL, 9. 
Herkutes mit dem Äcelous Hmpfend, Halb bentgroß, 
vin, 74 
*Beulothea, den jungen Bakchus auf dem Arme, II, 648, 
IV, 360, 380. 393, VII, 439, IX, 102. 
Statuen. 
Sizender Supiter, Heine Figur, auf deren Sokel ein Wie⸗ 
fel, VIL, 299, 1X, 179, 
Apollo Sauroktonos, von Erz, IV, 201. V, 68. 89, 90, 
427. 429. vit, 144, 383. 
Pythiſcher Apollo, VI, 226, 
ihatchus, vorzüglich, IV, 117. V, 224. VI, 137. 150, 
891. 1X, 229, 
‚Herkules, von Erz etwa drei Palm body, in ber Stellung 
des_farnefifchen, V. 88. VII, 473, 
Üftutapius, Über Lebensgröße, ſchön, IV, 131. VIT, 159. 
Schlafender Cupido, V, 281, 
Schöner Silenus, VII, 427. 
Sunger Faun, von —*88 Marmor, II, 106, 28, v 
31. vl, 453, 
Junger Faun, oder Priapus ; in weiblicher Klelduns, 
1, 103. 
Keiner Hermapprobit, fiehenb, ben Arm auf dem Haupte, 
IV, 76. Vi, 64. VIIL, 107. 
Zwei Statuen des an einen Baum gebundenen Marfyas , 
vi, 189, 
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Berſtũmmelte Juno, mit einem Dammhirſche in der Sins 
ten, VIL, 482. 

uralte Pallas, unter Lebentgroͤbe, V, 180, 18. 185. 
490, 197. 459. VII, 161. 172. 475, 311. 

*Yallas vom hohen Style, vortreflih, TIL, 108, IV, 189. 
473. .338. 359. 374. 386, V, 29, 211. 854, 

Yallas , ihr Haupt mit dem Fell eines Hundes bedekt, 
HI, 196. AV, 271. 338, 359. v, 29. 

Pallas von Erz, etwa drei Palme hoch, IV, 343. 375. 
v.89, 

Yallas, von orientaliſchem Alabaſter, Hände, Kopf und 
Züße von Erz, V, 33. 89. 

Benus, in der Gtellung der mebicelfdhen, IV, 147. 

Diana, deren Äuffere Theile. von Erz, das Gewand von 
orientaliſchem Atabafter, V, 33, 89. 

Sqhone Thetis, Halb bekleidet, IV, 18. 293, VI, 26. 
„VIEH, 126. IX, 203, 

Iſis, im.geiehifhen Style, IX, 102. 

Remefiö, V, 365. VIL, 348. 1X, 401. 

Luna, fanft perabfähmebend,, IX, 108, 

Erato, oder Terpſichore, IV, 195. vn, 127. 

Amppiteite auf einen Stier geftügt, VII, 398. „ 

VTlußgottin, faft koloſſal, V, 2, 

Datchautin, mit ganz unverfehrtem Kopfe, V, 227. 

Verftümmelte Bakchantin, IV, 350. 

Nymphe, die Weine übereinander, ehemals im Palafle 
Giuftiniani, IV, 202, VH, 128, 

* Bier Karyatiben nebft dem im Muſeo Pio⸗Glementino bes 
findlichen indiſchen Bakchus, bei Donte-Porzio ger 
funden, 11, 97. IV, 343, V, 22. 199. 202. VII, 
443. 

Drei Karygtiden, an deren einer bie Namen Kriton:wnd 
Nikolaus eingegraben find, VI,-145. 146. 
Tochter ber Niobe, unter Lebensgroͤße, V, 378. 
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Beiträge Fiaur, lang bekteibet , im- alten Stol, nad 
Windelmann des Teleppus Mutter Auge, Il, 232, 

Junger Helb mit.Yankratiaftenopren, IV, 283. VII, 467. 
IX, 8 

Bigur eines Enieenden Helben, nad; Bindelmann des Ka⸗ 
paneus, VIII, 98. \ 

Gin Kinger von ſchwarzem Marmor, H, 105, 163. 373. 
vV, 34. VII, 464. IX, 9. 134. 

Gogenannter hetruriſcher Priefter, IL, 319. 368. 

Philoſoph von der cynifchen Secte, in Lebensgröße, IV, 


359. 

Kleine Statue des Euripibes, VII, 323, 

Sturz eines fizenden gefangnen Königs, aus gräner ägupe 
tiſcher Breccia, IN, 246. V, 37. % 

Bwei fgenbe diguren gefangener Füge) m, 13. v 


Kleine Figur, einer tomiſchen Perfon, M, 399. w. 401. 
vm, 405, 

Kind, unter einer großen vaͤrtigen earve und Be Hand 
duch den Mund derſelben herausſtreckend, IX, 248, 

Bwei Eleine Figuren, Knechte oder Itſcher, dem ſogenann⸗ 
ten Seneca in ber Billa Borghefe aͤhnlich, MI, 54, 
VI, 213, 244. VII, 409, 410. 

Kleine nakte Statue bes Diogenes, mit einem bunde 
zu ben Füßen, IX, 172. VIIL, 336. . 

Heroiſche Statue Aleranders bes Groſſen, mit aufgefese 
tem behelmten Kopfe, V1,.36. VIII, 343, 

Gonfularifhe Statue, von Zxavertin, IL, 103, 

Heroiſche Statue des Augufus, IV, 408. VI, 174. 

Statue mit aufgefestem jugendlichen Kopfe des Tibes 
rius, VI, 184, 

Gigende Sigur, mit bem Kopf des Claudius, w, 3. 

Hesifie Statue Domitians, 1 9. vi, 235, VII, 
165, 
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Statue Hadrians, gepanzert und barfaß, mit einem 
Kopf des Septimius Severus, IV, 426. VIII, 146, 

Seroiſche Statue bes Yupienus, VI, 325. VIL, 256, 

Kaiferftatue, mit dem Kopfe Habrians, VII, 288, 

Sizende Figur ber Xgrippina, VI, 209. VII, 128, 

Statue ber Julia Soemia, Mutter Heliogabals, VI, 321. 

ALsvptiſche Gottheit, aus ſchwaͤrzlichem Granit, mit eie 
nem Kopf, welder etwas von einem Löwen, einer 
Kaze und.einem Hunde dat, III, 176. 330. 

Große fizende Figur, von Alabafter, III, 232, V, 88, 

Kleine ſtzende Figur einer Gottheit, mit einem Hundes 

kopfe, aus ſchwärzlichem Granit, II, 177. VII, 259, 

Sturz einer bekleideten Figur, von fpäterem Styl, viele 
teiht einer Ifis, aus Bafalt; III, 391. 204. 208. 
209. 356. VIL. 67. 

Knieende männliche Figur, aus dunklem Granit, einen 
Kaften mit brei kleinen Gözenbildern vor fi hal⸗ 
tend, 11,174. 

Große vierzehn Palm hohe Figur, aus kleinkörnigem 
Granit, IH, 165. 

Kleine figende Figur, aus Plaſma di, @meralbo, IH, 


229. 

Bekleidete männlihe Figur, von ſchwarzem Marmor, 
NRahahmung des ägpptiihen Geſchmais, III, 281. 

Oberer Theil einer großen’ Statue, .aus röthem Mars 

mor, Nachahmung bes ägyptifchen Geſchmaks, IL, 
249. V, 43. VL, 71. 

Vier Sppinre, von ſchwarzem Granit, Nachahmungen bes 
ägyptifjen Otyls, IE, 214. VIR, 831. 

Grgänzter Sturz eines Löwen, aus grünlichem Bafat, 
fonft in der Vigna Borioni, v37% 


Köpfe und Bruftbilder. 


Supiter Serapis, von grünlihem Baſait, HT, 232. IV, 
136 Y,.37 
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Kopf bes Herlaies mit Yantratiofenopeen, IV, 281. VE, 
467. 1X, 8. 
Biwei Capita jageta des oertaler mit Vankeatiaſtenebred, 
IX, s. 86, 
Bwei männtiche Hermen jugendlich, den Kopf mit dem gel 
eines Hundes oder Löwen bebeft, in. 196, VII, 533. 
Btuſtbild eines inbifchen Balchus mit zu tief finden 
ten, IV, 133 
Bmei Eoloflale Zritonsköäpfe, IV, 137. 17. v Er 
Kopf eines Fauns, von Erz, V, 88. ” 
Kopf eines jungen Fauns mit zwei Eleinen Hörnern an ber 
Stirn, fonftim Beſize Windelmanns, 1, 259. U, 104. 
IV, 96. VII; 48. 
* Kopf, eigentlich Bruſtbild, eines Fauns, mit grünem 
Beten im Gefichte, daher Faune & la täche, IV, 91. 
Bier Hermen von buntem Alabafter, mit Köpfen van gel⸗ 
bem Marmor, V, 3 \ 
‚Herma, oder eigentlich weibliche Halbfigur, in Hermenge⸗ 
fait auslaufend, II, 73. . 
Koloſſales Bruſtbild der Pallas, IV, 160. 
Kopf ver Drapbale, IV, 232. 
Ügyptifcher Kopfvon Heintöenigem rothuchen Granit, wit 
Augapfein, IU, 226. 
" Weibliher agyptiſcher Kopf, von geäntihem Baſaut mit 
- ausgehöhlten Augen, It; 169. 171. 226, VIE, 163. 
Weiblicer Kopf, von grünlichem Bafalt, auf poxpppmer 
Bruſt, fonft Kleopatra, auch Berenice geramat, I, 
87. 390. Y, 36. WB, 211. 
Weiblicher Bildnißkopf, von Bafalt, fonß Bamice und 
.  fpäter Sucilla genannt, IV, 57. 
‚Herma, mit zwei Seſichtern, VII, 444. Büfte des Dios 
genes, VIIL, 336, 
‚Herma eines Phitofophen mit Pankratiaftenopren, IV, 283. 
IL, 463. 
Kopf, für ein Bilbniß des Seneca geltend, VI, 210,1 
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Kopf eines jungen Helden, aus Erz, Ptolemäus genannt, 
IV, &18. V, 66. 88. VII, 212, 

Behelmter Kopf Aleranders des Großen, VI, 368., 

Schöne Herma Xenophons, eigentlid Herkules, VI, 
332, 


Kopf bes ältern Scipio Africanus , VI, 126. VII, 345. 

Drei verſchiedene Köpfe des Auguftus, mit Eichenlaub bes 
kränzt, VI, 171. 

Bruſtbild des Galigula, als oberſter Prichen, VI, 101. 192, 

Sopf des Galba, VI, 233, 

Kopf des Otho, mit ein wenig Bart, v, 174, 365, VI, 
E95 

Bruſtbild des Titus, im Panzer, IV, 428. 

Koloffaler Kopf des Titus, V, 26. VI,238. 

Kopf des Rerva, VI, 249. 

Koloffaler Kopf Trajans, V, 26. 248. VI, 256. 

Vortrefliches Bruſtbild des Lucius Verus in Zünglingsjahs 
ven, VI, 309. 

Kopf des Garacalla, VII, 255, 

Bruſtbild des Gallienus, mit Ramensinfeeift , vi, 328 
VII, 256. 

Koloffaler Kopf der Livia, VI, 171. 

Dreizehn Bruũbilder in Gewändernaus verſchiedenen Arten 

von Alabafter, V, 34 

Bruſtdild mit der gide bedeft, von Marmor, VII, 201. 


Erhobene Arbeiten u, a. Denkmals. 


Leufothea mit dem jungen Bakchus und drei Nymphen, er⸗ 
hoben und uralt, IET, 320. 342, 363, V, 195. VII, 
89. 432. 446. 

Geburt bes Bakchus, erhoben zweimal, VII, 431. 

‚Herkules, dem Apollo den Dreifuß wegteagend, zweimal; 
erhoben und altgrielhifch, III, 325. IX, 256, 

Betrunkener „Herkules, nebfl andern Figuren, IX, 86, 

Vierfeitiges Bafament, oder Altar, mit Figuren von acht 
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Sottpeiten, Kachahmung bes altgeicrhifhen Stvis, 
II, 183. IV, 115. 376. V, 194. VI, 61. Vi, 287. 
320. 436. 95. 278. IX, 71. 81. 

Mehrmals wieberholte Vorſtellung von vier weiblichen bes 
kleideten Figuren, worunter eine geflägelte, Cibation 
ausgießend; ineinem diefer Stüte ift im Hintergrunde 
ein Eorinthifger Tempel, V, 195, 196. 245. VIE, 418. 
95. IX, 144. 

Basreuef, auf bie gabel der Ceres gebeutet, VIL, 322. 

Yolur im Kampfe mit eines andern Figur, erhoben und 
groß, II, 281. IV, 280. 

Grhobenes Werk, worauf ein Fluß in weiblicher Geftalt 
gebildet, VII, 316. 

Diana, mit einem Hund zur Geite, auf einem Basrelief, 
vn, 335, 

Sizendes Kind, mit Epheu befränzt und aus einer Schale 
trinkend, jezt im Mufeo Pio⸗GClementino, V, 23. 

Baun, mit feinem Hunde fpielend, beinahe lebensgroß, 
46. . 

Dädalus und Ikarus, V, 199. 234. VIII, 62. 

Daſſelbe aus rothem Masmor, V, 43. 199. VII, 270. 
VII, 62. 

Antiope, Bethus und Amphion, nad) andern aber Eury⸗ 
bice, Orpheus und Mercurius, III, 305. IV, 421. 
VI, 57. VII, 18. 

Dreifeitige Bafts mit tanzenden Figuren, nad Windelmann 
‚Horen, nach andern gewöhnlich Tänzerinen, IV, 166. 
X, 77 . - J 

Amazone im Kampfe, erhoben, WII, 217. 

Rundes Bafament mit Figuren ber vier Jahreszeiten, IX, 
144 

Der Beiede, weibliche Figur mit einem -Gaducens, IX, 
116. . 

Figur einer Tänzerin mit Halskette, IV, 398 
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Bigur eines Mingers, mit dem Giflaſchchen und Sqhabei⸗ 
fen, VII, 465. 1X, 9. 134. . 

Polyphem mit ber Githar, erhoben, VII, 374. 

Bier Maften, worunter eine mit Stienband, erhoben, 
TV, 399, 

Theſeus, ben Stein aufpebend, worunter feines Waters 
Schuhe und Schwert verborgen Liegen, erhoben, IL, 
9. V. 23. VI, 204. VIII, 64, 

Ankunft des DOreftes und Pylades im tauriſchen Cherſones, 
Bruchſtat, VII, 200. 262. 

Liebe. ber Phaͤdra zum Hippolptus, erhoben und zweimal, 
VI, 201. vui, 75, j 

Unterrebung bed Ulyffes mit dem Wahrfager Zirefias in 
der Unterwelt, V, 448. VIII, 288, J 

Tod der Aiceſtis, VIIL, 23. 

Aus der Geſchichte Meleagers, VII, 27. 

Große Graburne, mit ber Wermählung bes Peleus und 
ber Thetis, III, 205. IV, 140. V 250. 251. VIII, 
118, IX, 125. 186. 264. > 

Graburne, wo Kaftor und Pollux zur Seite, IX, 215. 

Graburne, Ulyffes bei den Sirenen. vorüberfgiffend, une 
Philofophen in. Unterredung, V, 262. 

Vier hetruriſche Geaburnen, von Alabafter, mit auf dem 
Dekel liegenden Figuren, III, 365. VII, 270, 536. 

Bellona, vorgeblihe, auf einem Sauichen ſtehend, Frag ⸗ 
ment von einem Sarkophag, VIL, 366. 

Die Tonkunft auf einem Grabfteine abgebildet, VIHL, 380. 

Bruchſtut, den Raub der Töchter des Leucippus vorſtellend, 
VII, 4589. IR, 89 

Kleine Ara mit ber Figur bes Morpheus (2) VIII, 109. 
1X, 138. 

Erhobenes Werk, eine Speiſekammer barftellend, III, 296, 

: 5 267. VIIL 
Grhobene Arbeit, nad Windelmann einen dramatiſchen 
Winckelmann. 12 12 


\ 
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Dichter darſtellend, nad) Soega Hingegen Ländliche 
Rergnägungen , IX, 150. VII, 412, 

Basrelief, auf die Komödie und auf bie Tragödie bes 

._, selig, VI, 410. 

Sizende Figur des Guripibes. neben ihm das Berzeichniß 
feiner Werke, II, 05. 96. IV, 41a 

Diogenes und Alerander ber Große, II, 170, TI, 39. 
va, 338. IX, 172, 

Zitus verrichtet ein Opfer, V, 4b. 

Erhoben kleines Bruſibild, für ben Dichter Perſtus ge 
halten, VI, 215 

Antinous, Halbfigur, vortreflich, V, 20. VI, 283. VIII, 


367. 

Quintus Lolius Allamened und eine weibliche opfernde 
gigur, V. 8. 270. VI, 143, VI, 376. 

Die Br der Fauflina gegen arme Kinder, VI, 


Anrede —X des Kalſers eueius Verus, IX, 46. 

Stut einer großen dvalen Graburne, mit der Figur eines 
ettrenners, VI, 308. VHL, Ad 

Biwei Bogen, woran Giegeszeihen, Müfungen, Schilde 
ıc. erboben, VIII, 286, IX, 192, 

Der perfilge Gott Mithras, TIL, 273 

Dreietichtes Jußgeſtell, darauf bie Horen, VII, 411. . 

Erhobenes Wert, von Gtucco, bekannt unter bem Ras 
men ber Ausföhnung bes ‚Herkules, III, 40. IV, 163. 
14 407. VI, 63. 97. VII, 204. 484. 485. 

0908 simmert, unter dem MWeiftand der Diinerda, am 
Schif der Argonauten; erhoben in gebrannter Erbe, 
1m, 92. 

Zwei Kanopen aus grünem Bafalt , Il, 218. 227. 

VI, 7 

Große Schale mit ben Thaten bes ‚Herkules, II, 108. IV, 
373. VII, 471. IX, 87. 
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Große sa. mit bakchiſchen Figuren, IV, 164. 3.397. 
V. 23. VI, 9% 

Bwei große Schalen, von buntem xAiabeſter, mit erho⸗ 
benen „Köpfen, III, 235. Vi, 331. 

Große Schale aus Agyptifcer Breccia, TIL, 246. 

Berſchiedene Gefäße von wachsfarbigem Alabaſter, III, 
235. . 

Gefäße aus Porphyr, V, Al. 

° Bwei walzenförmige Gefäße, feltene Bäume hinein zu 

fegen, mit erhobener Arbeit, IX, 190. 

Badewanne, von ſchwarzgrünlich und weiß gemifchtem 
Granit, mit Löwenköpfen, IX, 44 

Konnellistes Gefäß mit darüber Liegendem Gewand; neben 
an bat fi au das Wein einer Statue, welde viels 
teit ein Balchus war‘, erhalten, IV, 384. 

Gewand von einer Statue und Baſis berfelben, von 
grauem Marmor, mit bem Namen bes Künſtlers Athes 
noborus, Agefanbers Sohn, aus Rhodus, VI, 16 
VII, 208. 

Otũt eines großen Sehmfes, vom Foro Trajans, VI, 
256. 

Säule ber Philoſophen, Mufait, VIII, 373. 

Mufaico, Hefione einem Meerungeheuer ausgeſezt, von 
‚Herkules befreit, IV, 370. VH, 496. 

Tiſchplatte von orientaliſchem Alabafter, worin ein Stüut 
Mufaico eingefügt ift, früher Einfaffung ber berühms 
ten Zauben im Mufeo Gapitolino, VI, 274. VI, 
246. 

Bwei alte Gemälbe, bas eine ein Opfer der Livia und 
Octavia an Mars, das andere eine Landſchaft, V, 105. 
110, 111. VIII, 274. 348, 475. 


Billa Aldobrandini. 
Berftreut, wat ehemals darin war. 
Jupiter, als Jäger, VII, 297. 
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Heroiſche Statue Domitians, VI, 244 

Kup, in Lebendgröße, ſchon, V, 397. 399. 

Kopf eines jungen Herkules, IV, 111. 

Kopf des Auguflus, aus Baſalt, bie Bruſt aus Jaſpis, 
v,37. 

Bwei Gäftuarien, erhoben, VII, 468. 

Bieretichter Altar, auf der einen Seite Herkules Sylva⸗ 
nus, VI, 501. 

Altes Gemälde, Vermählung, unter bem Namen ber ale 
bobranbinifcen Hochzeit bekannt, I, 47. I, II, 
44, IV, 324. 340. 367. 358. 375. 289. 390. V, 105. 
106. 107. 144 VII, 418, 420, VIII, 121. IX, 76. 
265. 


Billa Altieri. 


Figur eines Knechts ober Fiſchers, woran ber Kopf mans 
get, VI, 213. 214. 

Fragment eines Gentaucen, von ſchwärzlichem Marmor, 
VI, 254. 

Fragment einer ägyptifchen Figur, von geänliiem Baſalt. 

ni, 232. 

Kopf, von Soptifgem Styl, mit ausgehählten Augen. 
IE, 198, 226. 

Weuftbilb, mit eingefezten Augen, III, 198. 

Kopf mit unförmlihen Ohren, IV, 276. 

Bwei hoch erhobne Bruſtbilder, fhlangenförmig, I, 159. 

urtheli des Midas im Wettſtreit des Marfyas mit Apollo, 
VI, 393, 

Altes Gemälde, bipus, wie er das Raͤthſel der Sphinx 
idſet, V, 105 107. 113. VI, 179. VII, 232, 


Billa Bellont. 


Weibliche Figur, Lebensgroß, mit einem Ringe am Beis 
gefinger,, aus Travertin, TIL, 104 
Deeiekiche freifiehende Pilafter, gereift, IL, 474 


Rom 269 


Billa Borgbeſe. 
Die berühmte Sammlung antiter Denkmale diefer Villa, 
wurde von Frankreich angefauft und nach Parid verfeit. 
Grupen, 

Mars und Venus, fonft für Goriolanus und feine Mutter 
gehalten, 1, 13. 

Venus und Amor, mit ber Beüte des Mars, VII, 388. 
389, IX, 98, 

Silenus mit dem jungen Bakchus auf den Armen I. 
92. 96. 294. 295. 437. VI, 91. 

Gentaur, auf beffen Rüfen ein Amor, I, 240. IV, 135. 
V, 27. VI, 254. IX, 240. 

Kaftor und Your, altgeiedifch, IT, 22, VII, 470. 

Die drei Gratien, etwa halbgroß, IV, 165. 

daun, den ein Satyr einen Dorn aus dem Buße zieht, 
kleines Grupo, IV, 438, 


Statuen. 


Zwei Apollo Sauroktonos, die geringe fonft im Garten, 

bie vorzügliche im Palafte, IV, 201. 293, V, 427. 471. 
"VII, 118.382. VIII, 107. IX, 136. 22, 

Mercur, mit dem Beutel in der Hand, IV, 107. 

Mercur als Kind, IV, 108. 

Mars in der FRÜftung, nicht vollig lebensgroß, bem foges 
nannten Pyrrhus im Mufeo Gapitolino ähnlich, IV, 
110. 428. VI, 69. 

‚Herkules mit Pankratiaftenohren, IV, 281. VII, 467. 

Herkules, als Kind, die Schlangen erwürgend, IV, 111, 

Zunger Herkules, wahrſcheinlicher ein Amor mit der Beute 
vom ‚Herkules, IV, 111, 

Geflügelte jugendliche Figur, vielleit ein Amor, I, 211. 
259. 263, IV, 101. 196. V, 471. 49. VII, 120. 

Pan, fizend, IV, 98. 

Der berühmte liegende Hermaphrobit, IV, 76. 298, VI, 
94. VII, 120, u 
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Stehender Hermapprobit, IV, 79. 

Silenus, VII, 386. 387. 

ulpffes , VIIL, 290. 

Schöner junger Zaun, auf der Flöte blafend, nebſt einer 
ebenfaus fhönen und zwei geringern Kadbibungen, 
TV, 434. 

Bum Rarciffus reſtaurirte alte Gopie bes berühmten, das 
Scabillum tretenden Fauns in ber florentiniſchen Bales 
vie, IV, 438. 

Venus, die fhönfte von mehrern in biefer Sammlung, IT, 
92. VI, 246. 

Sturz einer lang bekleideten Diana, mit modernen äuffern 
Theilen .von Erz, la Bingarella genannt, III, 13, 
W, 161. 

Diana , unter Lebensgröße, aus orientalifhem Alabafter, 
mit Auffern modernen Theilen von Erz, V, 32, 

Geres, mit Diadem und Ährenkcanz, IV, 162, . 

* Weibliche bekleidete Statue aus Porphyr, mit Auffern 
Theilen von Marmor, irrig Juno genannt, II, 239, 
vi, 70, —— 

Große ſchoͤne zur Ceres reſtaurirte Statue, IV, 162. 

Melpomene, VIII, 388. 

Heroiſche männliche Statue, nah Windelmann Mars, 
nad andern Ppiloktet, ober Achilles genannt, IX, 83. 

Ruhig ſtehender Diskobolus, vermutplihe Nachbilbung 
des berühmten Werkes vom Naucydes, V, 416, 

Der fogenannte Behter, von Agaſias aus Gphefus, I, 
139, IV, 140, 283. V, 27. 374. 468, VL, 219. 25, 
228. VII, 237. 468. 

Der fogenannte Seneca, eigentlich Knecht ober Fiſcher, 
von dunkelgrauem Marmor, I, 241. II, 54 VI, 
213, 214. VIIL, 409. 

Sizende Figur, bekannt unter dem Namen Belifarius; 
nad Bindelmann Auguflus, u) andern Chryſippus, 
VI, 356. VII, 345, 
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Statuen kines · jungen Mömers, ſonſt für Rero gehalten, 

"neuerlich aber für den Britannicus erkannt, VI, 237. 

Bild des Antinous, etwa · drei Palm hoch, ägyhptiſch, 
mi, 167. 

Ügyptifche Gottheit, mit einem Kazenkopfe, aus Granit, 
nl, 177. 

Eipender wilder Eber, aus grauem Marmor, IV, 315. 


Srupen und Statuen, welde auffen am Palas 
fe, aud Hin und wieder im Garten geftanben. 


Eine Amazone zu Pferbe fprengt auf einen Krieger an, 
welder ſich gegen biefelbe vertheibigt, ein anderer 
Krieger liegt unter dem Pferd der Amazone, IV, 181. 

Jupiter, beffen Abler neben an unter ſich ein Reh bat, 
vn, 297. 1X, 71. 

Kotoffalftatue Afkulaps, IV, 131. 

Herkules mit Pankratiaſtenohren, VII, 467. ” 

Diana, auf deren Haupt fi der alte halbe Mond noch 
erhalten hat, IX, 95, 

Die tragifhe Mufe, mit hahem Kothurnus, AV, 376. 

Amazone, IV, 182, 

Zwei Statuen gefangener Könige, aus Porphye, mit mos 
dernen Köpfen und Händen von Marmor, IU, 230. 
v, 331. VI, 71. 

Sizender Senator, neben bem Stuhl ber breifäpfige Ger . 
berus, IX, 133. . x 

Großer Sphinr, von, Bafalt, II, 167, 136. 231. VI, 63; 

gwei Heinere Sphinre, der eine von grũulichem, det ans 
dere von ſchwarzlichem Baſalt, II, 167. VIL, 831. 

- Köpfe und Bruſtbilder im Palaſte. 

Venus Urania, Bruſtbild, IV, 150. K,9M “ 

Kopf ber Roma, über Lebenögröße, IV, 157. 

VBruftbilb des Nero, VI, 208 216, . 

Koloffales Bruſibild des Marcus Aurelius, VI, 309 310. 
330. VII, 280. . 
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Roloffates Bruftbitb des Lucius Verus, VI, 303 VIL, 
240. 308, 

Bruſtbilder bes Marcus Aureiius, in natäclicher Größe, 
VI, 303. 330. 

Bruſtbilder des Lucius Verus, in natürlicher Gebe, VI, 
303. 330. 


Grhobene Arbeiten u. a. Monumente, 


Stürgenbes Pferd, erhoben, HIT, 43. IV, 314. 

Diana, ald una, erhoben, VI, 329. 

Fünf weibliche Figuren, bekleidet, als tanzende Horen 
befannt, IV, 166. VII, 423. 

Drei weibliche Figuren, bekleidet, zwei berfelben befhäfs 
tigt, einen Leuchter mit Kränzen zu fhmüten, die 
dritte Früchte tragend, IV, 168. 

Triumph des Bakchus, auf feinem Zuge nach Inbien, er⸗ 
hoben, VIL, 450. 

Geburt bes Telephus, erhoben, VII, 512. 

Baldantin, wahrſcheinlich nad; der berühmten Statue des 
Skopas, V, 376. 

Arbeiten bes Herkules, IX, 88. 

Wulcanus mit ben Cyklopen arbeitend, IX, 85, 

Gentaur, fein Junges fäugend, VII, 541. 

Bulcanus, die Pandora bildend, VIII, 10, 

Thaten bes Jaſon, erhoben, VIII, 43, 

Dädalus und Paſiphae, erhoben, VIIL, 43. 

Achilles gerhftet, mit Hektor zu kämpfen, erhoben, 
VII, 181. 

Nebft andern Figuren au der Gott der Träume, erho⸗ 
ben, IX, 150. 

Priamus, den Achilles um Hektors Leichnam bittend und 
Andromache ihn an den Thoren von Troja empfan⸗ 
gend, IV, 211. 352. VIII, 188, 

‚Heltors Leichnam nad Troja gebracht, VIII, 193. 
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nf flach erhobene Werke, mit Biguren ber Jahreszeiten, 
» 0,168. 

Großer Sarkophag, worauf ber Tod Meleagers, erhos 
ben, IL, 292, IV, 172. V, 250. VIII, 30, 

Hebe, die Göttinen um Wergebung bittend, da Jupiter 
ihe das Mundfchenlamt genommen und den Gany⸗ 
mebes dazu beflellt hat, II, 19, IV, 164. VIL, 304. 

Große Graburne, woran vortreflich die Fabel von Aktaon, 
erhoben, V, 250. 251. 

Tod ber Kinder der Niobe, V, 383. VIH, 34. 

Urtheil des Midas im Wettſtreit des Apollo und Mar⸗ 
fyas, VI, 139, VII, 389. 

Leugterfuß mit tanzenden kurzbekleideten Figuren, bie 
einen fonderbaren Kopfſchmuk von Blättern haben, 
IV, 167. VII, 415. IX, 77. 

Bwei Leucterfüße, mit Saubwerk und Amorinen, v 371. 
VI, 337. 

Große Bafe, mit einem Baldhanal, vorzüglich, IV, 437. 

Vaſe, von hellem wadhsfarbigen Alabafter, mit Jnſchrift, 
II, 236. 

Zwei große Trinkhoͤrner, welche unten in Ochfenköpfe en⸗ 
digen und höher hinauf mit Weinranken verziert find, 

DR, 189, 


Grhobene Arbeiten, theils auffen am Palafl, 
theils hin und wieder im Garten angebradt. 

Der perfifhe Gott Mithras, II, 273. 

Aſtulap und Hygiea, IV, 354. 

Antiope, Bethus und Amphion, III, 306. iv, 421. V, 
267. VI, 57. VI, 18, 

Traurender Krieger, IX, 150. 5 

Race und Fiucht der Meben, IV, 208, VII, 39. 

Große Graburne, an welder Phaethons Ball, VII, 328. 
394. 413, IX, 84. 115, 

Runder Altar, worauf Diana ald Suna, VAL, 327. 
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Graburne, auf der einen Seite Pentheus von Bakchanten, 
auf der andern von Muſen umgeben, VIH, 47, 48. 

Tod Agamemnons (2), VI, 238, 247, ” 

Die von Jupiter entfüprte Europa, VI, 263, 

Deeifeitiger Altar oder Bafament; eine Seite enthält den 
Jupiter auf einem Gentauren veitenb, IL, 19. IV; 
417. VII, 293. 

Ankunft der Amazonen bei dem Könige Priamus, Kleine 
Figuren, III, 19, VIIE, 214 - 

Deeifeitiger großer Altar, mit vielen Figuren von Gottheis 
ten, altgriehifh, nad) Windelmann getmueifh, IL, 
IL, 305. 307. 308. 310. 329. 349. 361. IV, 164, V, 

» 379% 456. 457. VIIL, 134. IX, 92. 98. 

Diana und Gnbymion, III, 301. Vili, 60, 

Zwei zufammengehörige Stüle, die Mufen und Apollo 
darſtellend, IV, 345. 

Gewalttpätigkeit des Ajar gegen die Kaflandra, Un, 71. 
VI, 46, VI, 

Gihobene Arbeiten von einem Triumphbogen ober öfs 
fentlihen Gebäude aus Trajans Zeit, VI, 260, 

Exſtiſpicium, VIIL, 368. 


Dentmale aus dem befonders aufbewahrten 
gabinifhen Mufeo, " 

‚Heroifche Statue Aleranders des Großen, unter Lebens⸗ 
größe, VI, 36. 320. 368. 

‚Halbnakte, mehr als Iebensgroße Statue bes Claudius, 
VE, 193, 

Kopf des Agrippa, vortreflih, VI, 176. 

Bruſtbild des Septimius Geverus, VI, 316. 

Hund, IV, 315. - . 


Vigna Boriont. 


Statue des Macrinus, jezt im Mufeo Pins Glenyentino, 
VI, 321, 


Rom. 273 


Grgängter Sturz eines Lowen, aus geäntigem Bafalt, 
jest in der Villa Albani, v 3. 


Billa Eafalt.. 
Statue bed Antinous, Über Lebensgröße,. als Bakchus, 
VI, 285, 286, 


Villa Farnefe auf dem Balatinne. 
Die Denkmale diefer Billa find aleich jenen aub dem Walap 
Sarnefe und aub der Farnefina nach Neapel gebradit \bordeu, 
Statue Äfkulaps, den Detel yom Dreifuß des Apollo. ug 
ben an, IX, 74. - 
Süngling, der fi ein Band um bie Stirne bindet, wahr⸗ 
ſcheinlich Copie des Diadumenus von Polykiet, V, 
371. 
unbekleidete Statue mit einem Kopf bes Lucius Berus, 
VI, 297. 
Bimmer von den alten Kaiferpaläften, mit gemanen und 
vergoldeten Bieraten, V, 73 . 


Billa Stntin. u x 
Großer Sphinz, von Granit, im Mufeo Pio = Gleinentino, 
ur, 186, 231. 
Graburne, worauf ber Penthefilea Tod, VÄIL, 221, 


Billa Btufiniant. 
Baf koloſſale Statue, für Juniſtian ausgegeben, VI, 355, 
Billa Rudonifi. 
SGrupen. 

Elektra und Oreſtes, nach Winckelmann Phädra und ‚Sip: 
polytus, fonft Papirius und feine Mutter genannt, 
von Meyelaus, au, 14, IV, 389. V, 274, VI, 164, 
182; 198, 205, YIL, 29. 

Sogenannte Pätus und Arria, VI, 193. VIL, 235, 

Pan und Apollo, IV, 438, 
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Statuen 


Gigender Mars, mit dem Amor zu feinen Füßen, IV, 109. 
vn, 113, 

Sizender Apollo, deſſen Kopf vorzüglich it, IV, 102, VII, 

Mercure, II, 22, 

Vortreflicher Bakchus, bie Riemen ber Sohlen mit geflüs 
gelten Kinberköpfen, II, 51. IV, 414. IV, 424, V, 
470. 

‚Herkules mit Pankratiaſtenohren, IV, 281. VIL, 467, 

Großer Silenus, liegend, IV, 437, 

Junger Faun, ähnlich, dem fhönen, nebft noch drei antis 
ten Wiederholungen in ber dresdner Sammlung, 
IV, 394. 

Pallas, Über Lebensgröße, von Antiohus aus Athen, 
IV, 375, VI, 253, 

_ Bofnung,, Hein, V, 197. 266. IX, az. 

Iſis ein, den Tinten Fuß auf ein Schif geſezt, 11, 183. 
IV, 857, VI, 296. VII, 331. 

‚Bwei Weiber, im der Gebärde eines güdtigen Tanzes, IV, 
195. VII, 197, 

Slzender Senator, von Zeno aus Aphrobifium, VI, 250. 
vu, 2i8, 


Hermen, Köpfe und Bruftdilder. . 


‚Heeme des Herkules , mit einem Horn des Überfluffes. 
11, 20, VII, 156, 

Fragment eines edlen Herkuleskopfs, IV, 123, 

Koloffaler Junokopf, ausgezeichnet, IV, 154, 240, 266. 
393. V, 467. 468. VII, 446. 

Ebenfalls koloſſaler Kopf der Juno, IV, 154, 

Bruſtbild der Juno, Über Lebensgröße, mit einem Schleier, 
wahr hinter dan Diadema vom Haupt herabfließt, 
Iv, 154, 
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Schönes Bruftbild Ws Paris, zweimal Iebenägroß, VILL, 
129. 
Vermeinter Kopf des Marius, VI, 162. VI, 227, 
Koboffaler Kopf des Marcus Aurelius, von Erz, V, 87. 
Bruſt eine Antinous, mit aufgefeztem neuem Kopf, 
Iv, 124, B 
Matidia, mit burhbohrten Ohrläpden, IV, 391. 392, 
Erhobene Arbeiten. 
Sogenannter Pyrrhuskopſ, V, 42. VI, 59. 60. 
Koloffale Mafke, aus rotyem Marmor, V, 48, 
Gntführnng der ‚Helena, IV, 402. VIII, 136, 
Die Nymphe none, des Paris erfte Geliebte, IV, 371. 
Sarkophag mit den Thaten des Herkules, VII, 472, 484, 
Graburne, auf welcher eine den Eingang zu den elyfäis 
ſchen Feldern andeutende Thüre ſich nach auffen zu öfs 
nen ſcheint, 11, 414, 


Billa Madama. 
Statue einer Bakchantin, mit breitem Gürtel, IV, 344. 
Marmor, auf ber einen Geite Scylla, auf ber andern ein 
Gentaur, VII, 374, 


Billa Mattei. 

Aus diefer Wila find die beiten Untifen dem Mufeo vio · 
Ciementino überlaflen, mebrere deefelden aud fonf virkauft 
worden / f0 dag nur wenigeß von Bedeutung Darin blieb. 

wei Statuen ber Diana, mit langem Gewande, VII, 
335. 336. 

Kleine Statue zu Pferde, vorgeblid Hadrian, jest im 
Muſeo PiosClementino, VI, 289. 

Gogenannte Livia, vielleicht Melpomene , jest im Mufeo 
Pios Ciementino, VI, 171. VII, 331, 

Amazone, ebendaferbft, IV, 178, 182, 334, V, 466, VI, 
151. VII, 212, 

Zwei kleine Figuren, ſizend, komiſche Perfonen des Thea⸗ 
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ters, da Wkufeo vio⸗ Giementinoy TIL, 399, IV, A0t. 
van, 405, 

Schwangere Frau, Statue, angeblich hetruriſch, jezt in 
England im Befiz des M. Biondell, IIT, 320. 342. 
353, 

Statue mit einem Kopf des Lucius Verus, unbekleidet, 
vr, 297." 

Pluto, oder Serapis, Kopf mit, Vruſt Über Lebensgröße, 

aus dunkelm Bafalt, im Muſeo Pros Ciementie, IV, 
4126, VII, 114, 

wet Halbfiguren, Bitbniffe undefannter Perſonen, ges 
wöhntih Cato und Portia genannt, im Mufep Pios 
Giementino , IV, 3%, 

Kopf des Gallienus, oder nach andern bes Trebonianus 
Gallus, von Erz, jest im Mufeo Pio⸗Glementino, 
v, 87, VI, 328, 

Graburne, worauf ein Zobtengeripe, IX, 148. 

Kleine Graburne, worauf ein Schwein und Schmetterling 

"erhoben, IX, 222, . 

Graburne, worauf eine, ben Eingang zu ben elyſalſchen 
Feldern anbeutende Thüre fih nad) auffen zu öfnen 
Teint, 1, 414. 

Graburne, worauf Amor mit dem Schmetterling in ber 
Hand, IX, 142, 

Bwei runde Vaſen mit Figuren, welde fi auf ägyptifhen 
"Gözendienft beziehen, jezt im Mufeo. Pio« Glementino, 
Ur, 184, 216, 

Graburne, worauf bie Mufen erhoben, IV, 344, 355. 

Runde Graburne mit lateiniſcher Infgeift, jest im Muſeo 

" Hio »Elementino, III, 392, 

Reſt einer Statue, —8X bie Stüge derſelben, mit daran 
hängendem Schwert und übergetoorfenem Yaluhas 
mentum, IV, 429, 
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Billa Medici. 


Diele Denkmale diefer Villa wurden um 1770 und fpäter 
nach Storen gedracht. 


Grupe » 
Riobe mit ihren Kindern, gegenwärtig zu Bloc, ſiehe 
daſelbſt. 
Bakchus, von einem Faun unterfägt, in der Galerie zu 
Biorenz, I 259. IV, 114, 273, 233, VII, 112, 


. 6 datuen. D 

Apollo, mit auf dem Wirbel gebundenen Haaren und eis 
nem Schwane zu ben Füßen, jezt alle brei zu Florenz, 
IV, 116, 199. 293, 305, 438, VII, 112, VI, 407. 
IX, 72. 135, 228, 

Junger Apollo, gewöhnlich Apollino genannt, II, 639. 
TW, 100. 

Neptun, fol in Livorao fein, IV, 196, VL, 115, 18, 84. 

‚Herkules mit Pankratiaſienohren, IV, 281. IX, 8, “ 

Pallas, aus Porphyr; Kopf, Hände und Süße: von Mars 
mor, zu Blorenz, III, 239, VI, 70, 

Baft koloſſaler Sturz ber Pallas, altgriechiſch, V, 463. 


Weiblihe Figur, in der Gebärde eines zũchtigen Tanzes, 
vielleiht Erato, ober Terpfihore, IV, 19.. 350. 
vn, 127. 

Sogenannte Kleopatra, eigentlich bie ſchlafende Ariadne, 
zu Florenz, IV, 266. 334. 394. VI, 172. VII, 142, ° 


230. J 

Statue eines Kingers, HI Über ſich ausgiehenb; nachher 
im Palaſte Pitti zu Florenz, VII, 465. IX, 8, 9. 
230, 

Marfyas , in ber florentinifchen Galerie, IV, 438. V, 
27. Vi, 139, 

Sturz einer "männlien Bigur, vermuthlich eines Ringers, 
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aus grünlihem Bafalt, in ber florentinifchen Sale⸗ 
vie, V, 35, VI, 242, 
Statuen gefangener Könige, aus Porphyr, mit Köpfen 
und Händen von Matmor, nun zu Florenz, IA, 239, 
243, IV, 331. VI, 70, 71. 


Köpfe 

Yan, IV, 98. 

Koloffaler- Triton, VII, 37. 

Ein Ppitofoph, vermuthlich Seneca, in ber florentinifgen 
Galerie, nebſt noch einem andern faft aͤhnlichen, II, 
437. VI, 210 

Sulta, Tochter des Zitus, in der onen Galerie, 
IV, 269. 


Erhobene Arbeiten und andere Monumente 


Große Vaſe, worauf bas Opfer ber Iphigenia, in ber 
flocentinifcen Galerie, IV, 203. 

Klptämneftca und Elektra, VII, 256, 

@in Fe von zwei Märmern zum Opfer gefüget, u, 


Ein Stier fol zum Opfer geſchlachtet werden, IL, 409. 

Graburne, mit dem Raub ber Töchter bes Leucippus,, in 
der florentiniſchen Galerie, VII, 457. IX, 88, 

Runder Tempel, erhoben, ebenfalls in der florentiniſchen 
Galerie, II, 405, 

Kleiner Obeliſt, mit Hierogiyphen, im Garten Bodoli, 
hinter dem Palafte Pitti zu Florenz, IX, 115, 

CEyniſcher Philoſooh, erhoben, VIII, 338, 


Vigna Moiraga (nicht Moirani). 


Große Graburne, mit erhobnen Arbeiten auf die Weges 
benheiten des Ancas bezüglich, wobei Gebäude ange 
bracht find, im Muſeo Glementino, UI, 382, 
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Villa Nesroni. 


Scon in den achtiger Jahren des veriofienen Jatetzun ⸗ 
dert6 wurden fämtikche Kunüwerke aus der Wille Nesrom an 
den befannten englifhen Kunfbändier Jenkins in Rom vers 
Tauft, und von bemfelben Bald nacıher einige der vorsäglichtten 
Stüke dem Dufeo PiosElementino abgelafen; die Abrigen 
haben faſt alle den Wes mad) England grfunden. 


Statuen. 


Mercur, deſſen Leier bie Schale, einer Schildkrdte, im 
Mufeo PiosGlementino, V, 339, VII, 175, IX, 79, 

Apollo, mit einem Porträtkopf, V, 256. 

Apollo, welhem ein Grgänzer unverftändig genug eine 
Violine in die Band gegeben, TIL, 83, 

Zwei Amorinen, einer ben andern mit einer varve ſchre⸗ 
end; der Sokel nad) Art eines Bogens ausgefhweift, 
V, 232, IX, 203, 

Kleine Pallas, den Donnerkeil Haitend „ 1, 204. VI, 
204, 


Zwei Karyatiben, IV, 360, 373. 886. 390. 394. IX, 94. 
Die eine diefer Figuren if gegenwärtig im britifchen Muſeo. 


Ziger, von dunkelgrauem Marmor mit einem auf bemfels 
ben reitenben ſchoͤnen Kinde, von weiſſem Marmor, 
IV, 314, v, 232. 

Nakter Heros, mit einer Eleinen in einen Mantel gehülls 
ten Figur zur Seite, aus Probirftein, V, 30. 

Gizende männliche Figur, fonft Marius genannt, nun 
für das Bild Menanders gehalten, im Muſeo Pios 
Glementino, IV, 354. 400. VI, 63..162. VII, 198. 
227. 

Sizende Figur, Bild des Pofidippus, V, 47. VIL, 198, 

Marciana, Trajans Schweſter, bekleidet, VI, 261. 

Auriga, ober Wettrenner zu Wagen im Circus, im Mus 
feo PiosGlementino, IV, 404. VI, 308. VI, 434. 
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Köpfe und Hermen. 


‚Herma bes Herkules, mit Papelblättern dekranzt, aus 
Probirſtein, IX, 86. 

Mannlich jugendlicher Kopf, mit phrygiſcher Müge und 
einem das Kinn verhüllenden Schleier, IV, 257. 423. 
vn, 155, VOL, 128. 

‚Herma bes Q. Lollius Alcamenes, VII, 376. 


Erhobene Werte u, a. Monumente. 


Dee perfiihe Gott Mithras, II, 273, 

Die Figur der Freiheit, IX, 116. 

Auf- einem Belfen figende Figur, das Haupt mit einem 
‚Hute bedekt, IV, 372. 

Bulcan arbeitet mit ben Gyliopen, IX, 85, 

Vier einander ähnliche Werke, Attribute des Balchus ente 
haltend, IV, 397. 

Weibliche [hön brapizte Figur, ein Blumengehänge Habe 
tend, neben ihr ein Kleiner runder Tempel, 1, 45. 
424. 437. 

Grabmonument in halbbekteibeter Hermengeftalt, von eis 
nem Zeno aus Aphrodifium, feinem Sohne gefezt, 
v1, 251, VII, 248, 

‚Hermenfäule mit dem Namen bes Themiſtokles, V, 343. 
‚Hermenfäule mit dem Namen Gubulus, be& Prari⸗ 
teles Sohn, nachher im Beſiz des Bildhauers Alba⸗ 
eint, V, 433, 

Deeizehn auf dem Grund ber Billa Negroni entbelte alte 
Bemäne ‚jest in England, V, 114, 117, 144, IX, 
145, 


Billa Banfilt 


Grupen. 


winffes am Bauch eines großen is Henn, unter 
ebenögeöße, IX, 54, VLIL, 237, 
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Statuen. 


Sehone Diana, lang bekleidet, VII, 336, 

Si, Kopf und Arme modern, IV, 361, 

Zunger Bakchus, von rothem Marmor, V, 43, 

Amor mit ber Beute des Herkules, IX, 90. 

Zunger ‚Held, weiblich bekleidet, gewöhnlich Clodius ge⸗ 
nannt, vielleicht Herkules oder Achilles, nach Windels 
mann aber Elektra, IV, 110. VI, 163, 164. 203. 

utsffes, dem Polyphem einen Becher darreichend, klein, 
VII, 286. . 

Amazone, ald Diana ergänzt, IV, 184, 

Senatorftatue, IV, 416, 

Biſcher, ähnlich dem fogenannten Seneca ber Villa Borge 
heſe, im Mufeo Pio-Glementino, UL, 54, VI, 213. 
214, VII, 410, 


Köpfe und Bruftbiider. 
Kopf des Pluto ober Serapis, Über Lebensgröße, IV, 
128. 734. VII, 115. 
Bruſtbild der Marciana oder der Matibia, mit einem hals 
ben Monde über der Stirn, IV, 392, 


Erhobene Arbeiten u. a, Dentmale, 

Rundes Werk, wahrſcheinlich ein Altar, mit Figuren mehr 
rerer Gottheiten, I, 241. IV, 858, V, 265. 

Phadra und Hippolntus, VI, 201. 

Graburne, Diana zu Endymion kommend, M, 269, 
IX, 105, 

Urne, barauf ein Genius liegend, mit Mohnhäuptern in 
der Hand, IX, 139, 

Sarkophag, darauf Diana ald Luna, VII, 329, 

Achilles, unter den Töchtern des eykomedes, IV, 141. 

Bruchſtuk einer Wiederholung der fogenannten tanzenden 
Stunden ber Billa Vorgheſe, IV, 168. 

Grhobenes Wert, worauf nebft andern Figuren Hekuba, 
IF, 209. 
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Komlſche Perfonen bes Theaters , erhoben, IV, 401, 

Drpheus, in ber Unterwelt, um feine Gattin Gurybice zu 
befeeien, VIL, 427. 

Geſchichte der Alope, VI, 196, VHL, 44, 

Das Trauerfpiel, VII, 384. 

Säidfärmiges Werk mit erhoben gearbeitem Bruftbitd 

WEB des Demoſthenes und feiner Namensinſchrift, VI, 40. 

echter Bato, erhoben, VI, 317. VIIL, 419, 420. 

Schlecht zufammengefügte Fragmente einer alten Gopie 

u vom Diffobolns bes Myron, V, 398. 


Billa Sinibaldi. 

Graburne, mit der Figur eines Knaben, ber fih ein Band 
um bie Stirn winbet, erhoben, im Mufeo PiosEles 
mentino, VI, 371. IX, 172. 

Billa Strozzi, bei den Bädern Diveletians. 


Sturz der Gtatue eines Kriegers, deſſen Rüftung aus 
Schienen befteht, IV, 428. 


Denkmale der alten Kunft, welche Liebhaber und 
Sammler in Rom befaßen. 


Belifario Amidei, Handelsmann. 
Statue eines Knaben, von Erz, etwa vier Palm hoch. 
v8. 
De Angelis. . 
Mufaico von ägyptifden Gegenftänden, VI, 278, 


Aſſemani, Eußos der vaticanifhen Bibliotbet. 
Kleine figende Figur, von Erz, Agyptifh, wahrſcheinlich 
Arbeit der Drufen, III, 279, (Siehe aud im Bers 
seihniß ber modernen Kunftwerke,) 
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» Wars fvanifcher Gefandter beim yänßlichen 
Stuble. 

Herma Aesanders des Großen, mit Infhrift, nun in Pas 
ris, VI, 368. VIN, 342, 

Kopf eines Philofophen, altgriechiſch, V, 190, 

Andere dergleichen Köpfe, IV, 272, 

Weibliches Bruſtbild, mit Gewand von orientalifhem Ala⸗ 
bafter, V, 35, 

Paſte, mit dem Kopf des Caligula, VI, 191. 


De Breteuil, malthefifcher Gefandter zu Nom. 

Kopf eines jungen ‚Helden, oder vieleicht Ringers, aus. 
grünlichem Bafalt, ehemals im Palafte Berofpi, IH, 
232. 7, 36. VI, 67. VII, 209, 


Bores (Eduard Gibbons. Führer in Nom, der 
defien Namen fehreibt Byers), ein Schotländer. 
Kleiner Kopf des Jupiter Gerapis, von grünem Bafalt, 

II, 232, 

Fragment eines Heinen Reliefs aus Alabofter, zwei Affen 
darſtellend, nebft hieroglyphiſchen Zeichen, LIT, 227. 

Glaspaſte, mit dem Kopf des Ziberius, erhoben und ver⸗ 
golbet, LIE, 148, 

Sigur eines Jünglings, den Trochus auf ber Schulter, 
vertieft in weifien Carneol gefänitten, nach Windels 
mann antik, nad) andern Pichlers Arbeit, V, 57. 58, 
vun, 414, 


Bartboloma Cavaceppi, Bildbauer. 
Statuen 

unbekleidetes Kind, mit beiden Händen zwei wilbe Enten 
an die Bruft brüfend, IX, 157. 

Kopf und nicht ergänzte Statue eines Apollo, vu, 
437. 239. 

"Kleiner Torſo einer nakten weiblichen Figur, [hön, IV, 
233, VII, 312, 
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Rumpf einer Statue bes Galba, mweimal InbemögueB , 

VI, 232, 
Köpfe und Hermen. 

‚Herma des bärtigen, ober fogenannten inbifchen Bakchus, 
nachher im Dufeo der Jeſuiten zu Palermo, IV, 120. 
v, 202. VIIT, 308, 

Mereuestopf, riet, vn, 380, 

Baft koloſſaler Kopf eines Unbekannten, IV, 230, 

Idealiſcher weiblicher Kopf mit ausgehöplten Augen, 
v,76, 

Kopf eines jungen Helden mit Löchern über ben Schläfen, 
IV, 262, 

Kopf des Herkules mit Pankratiaftmohren, IX, 8. 

Bruchſtũte eines Kopfes von denen, die gewöhnlich für 
Bildniffe des Seneca gelten, VI, 211. 


Grpobene Arbeiten u. a. Monumente. 
Kleiner vierfeltiger Grabftein eines Priefters der Iſis, mit 
dem Bild des Anubis, IX, 68. 
Graburne mit einer unzüchtigen Borftelung, III, 296. 
Bruchſtũk eines erhobenen Werks, vortreflih, VI, 18. 
Vrleſter der Cybele, mit einer Beifel in ber Hand, VII, 284, 
Kabmus, bie Schlange au ber Quelle Dirce toͤdend, 
von 14. 
Sragment des Minotaurus, VIII, 73, 
Zwei Kanephoren, erhoben in gebrannter Erbe, PR im 
britiſchen Mufeo, V, 209. 373 VII, 182, 
Männlicher Fuß, weit Über Lebensgröße, mit einem Kreuz 
als Haft am Biemen ber Gohle, II, 51. IV, 424, 


Eafanova, Maler. 
Seltene Münze ber Stadt Magnefia, Erz, Vs 200. 
Gräfin Eberoffint, 


Achlles, des Patroklus Tod beweinenb, ein Gameo, 
va, 172, 
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Imor auf einem Delphis zeitend, Cameo, mit vines Ins 
ſchrift, IX, 437. 


Edriftan Depn. 
+ Reptun mit bein Blize, ein Sameo aus Ghalcebon, VII, 
271. 

Kapaneus vom Bliz getroffen, auf einkm gefänittenen 
Steine, VII), 

Peleus, vertieft in einen Scavabäns von Agath oder Gars 
neol gefänitten, mit uralter Ramensinſchrift des Hel⸗ 
den, III, 337. 361. VI, 85, 93, VII, 166. 

Tydeus, hinſinkend, vertieft gefänitten, mit alter Ras 
mensinfgeift, VIT, 84, VHL, 93, 

WBlaspafte eines tiefgefhnittenen Steins, den Phryno bars 
ſtellend, welchen Pittitus im Zweikampf Überwand, 
IL, 448, VII, 319, 

Paſte, den Jupiter auf einem Adler barftellend, wie er 
gegen Semele den Bliz ſchleudert, VII, 268. 

Beſtrafung bed Diomebes duch Herkutes, auf einer Paſte, 
vn, 507. 


Nitter Diel v. Marfily. 

Inpiter und Ganymedes, ftveitig ob antide Materei, oder 
von Mengs; fpäter im Beflz einer Mad. Smith, 
IV, 829. V, 137. 154, 158, 159. 449, IX, 186. 

Stephan Dumont, Minorit. . 

Bärtiger Sphinx, erhoben in gebrannter Erde, III, 186, 

Zbomas Zenkins, Maler und Antitenhändler. 

Koloflater Herkuleskopf mit Pankratiaſtenohren, VII, 

Pr Yin einer fhönen Gemme, von, 406, 

Venus, (nicht unverfehrte) Statue, m anderer Stellung 


als die mediceiſche, IL, 282. XI, 82. 83, 
Statue einer weiblichen Flußgottheit, VII, 316. IX, 115. 


238 Ro m. 
Satyrkopf, von Aulus In Garmeo! geſchaltten, VIE 454. 
452. 


Erhoben geſchnittener Kopf des Caligula, fälſchlich ber 
Rame des Dioskorides ihm beigefezt, IE, 168, VI, 
19. 

Oetrurifche Graburne, darauf ein Held mit einem andern 
tämpfend, VII, 536. 


» Graf Marefoſchi. 


Drei [höne, in Hadrians Wie bei Tivoli ausgegrabne 
Wufailen, VI, 278, 

Nakte liegende Figur, in Lebensgröße, für einen Endy⸗ 
mion gehalten, in dee Eönig). Antikenſammlung in: 
Schweden, VI, 173, 


Raphael Mengs, Maler. 


Bemalted Gefäß von gebrannter Erbe, bie Liebe Jupiters 
zur Alkmene parobirt, nun in bee vaticanifhen Bis 
btiothek, III, 398. V, 147. VIIL, 404. 1X, 189, 

Beöhtiches Gaſtmahl, auf einer Vaſe von gebranntem 
Thone, VII, 424, 

Bwei bemalte Gefäße von gebrannter Erde, mit griechi⸗ 
fer Schrift, jest in der vaticanifgen Bibliothek, 
11, 879. 

Bemaltes Gefäß von gebrannter Erbe, wo eine veitende 
Amazone mit einem Helben Lämpft, in ber vaticanis 
fa Bibliothek, III, 384. 

Gefäß von gebrannter Erde, darauf Theſeus den Minos 
taurus erlegend, VIII, 73. 

Dreſtes und Pylades, auf eines Vaſe von gebranntem 
Shone, VII, 251, 

Ulgffes, von ber Pallas in einen Greis verwandelt, (M 
auf einer Wafe, VIII, 292. 

Gefäß, worauf eine Amazone gemalt ift, im Kampfe mit 
awei ‚Helden, IV, 372, 
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Gefäß, worauf Wictorien gemalt find, in ber vaticanifchen 
Bibliothek, IV, 396, 

Erhoben gefnittener Stein, den Perfeus und. bie Ans 
dromeda vorſtellend; jezt in der kaiſerl. ruſſiſchen 
Sammlung geſchnittener Steine zu Petersburg, V, 95, 


Rorenz Natter, Steinſchneider. 
Paris, geſchnittener Stein, V, 129. VII, 127. 


Baron dei Nero. 
Koloffaler Kopf der jüngern Fauſtina, auch Stüke von 
ber dazu gehörigen Statue, VI, 300. \ 
Sturz einer Benus, eine bekleidete Figur und zwei Küße, 
von gebrannter Erde, VI, 300, 


Nollekens, Bildhauer. 
Opfer bes Titus Vefpafianus, erhoben, VII, 331, 
Palas, altgriehifd, erhoben, IV, 390. 
“ Ritter Ddam. 
Dinerva mit dee Ägide, ein gefänittener Stein, Mi 
sl. 
Bieten Bacıım, Bildhauer. 
Rumpf einer Statue ber yanas, vom älteften griechiſchen 
Style, VII, 161, 


Eardinal Ballotta. 
Alte Gemätbe, weibliche Figuren in Lebensgröße, bekteis 
det, Säüffen mit Speiſen tragend, IV, 351, v, 115. 


Marhefe Batrisi-Montorio, 

este Brufkbirb, mit beteibeter Bruſt von Kiadafker, 

Y 

Benna, Bildbauer. 

Gnrtophagr worauf eine Schlacht der Kuagonm, van, 

a. 
Tod der Ventpefltea, auf einer Grabuene, VIIL, 291, 

Windeimann, 12, 13 
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Bihler, Steinſchneider. 
Tief geſchnittener Sarbonyr, den Ajar Dileus barflellend , 
vii, 829. 
Hoftath Keifenkein (eigentlich Reifkeim). 
Fragment ainer Trinkfhale von Glas, TIL, 113, 


Graf Simonetti. 


Gefäße von gebrannter Erde, bemalt, um Rola geſam⸗ 
melt, TIL, 402. 


GSteinmeze auf dem Campo Baccino. 
Fragment einer Agyptifhen Statue, mit Hierogigphen , 
ın, Ar. _ 
Ungenannter Künfiler. 
Zwei feltene hetrurifche Münzen, von weißlichem Metalle, 
‚m, 2. 
Ungenannte Biebbaber von Kitertämern. 


Stũut eines Frieſes, worauf ein Kind erhoben, welches 
ein Band um bie Stirn windet nnd nad unten in 
Laubwerk enbigt, V, 371. 372. 

Wolfzahn, auf welchem erhoben bie zwoͤlf Götter, II, 


402, 
Kleine mufivifhe Arbeiten, aus farbigen Glasfaben, 
m, 114 


Sammlung des Commen dator Vettori. 


Bertieft geſchnittener Stein, worauf Amor als Knabe und 
mit großen Adlerflügeln, von Phrygillus, V, 231. 
Beagment eines vertieft geſchnittenen Steins, mit bem 
Namen Quintus, Yleranders Cohn, VI, 28. VII, 
Dt. " J 


Rom 291 


Abbate Bifconti, 
Balzenförmiges.Gefäß, von Erz, mit eingegrabnen · Fi⸗ 
guren. und Heinen Statuen, V, 273. 
Stüf einer Briesvergierung, von gebrannter Exbe, worauf 
eine Frau mit ber Cista mystica, erhoben, III, 90, 


Ennio Quirino Viſconti. 
Mannliches kleines Bruſtbild aus Erz, mit eingeſezten Aus 
gen von Silber und geſchornem Kopf bis auf eine 
ẽote, TIL, 200. 


Sobann Windelmann. 

Keine als Senator gekteidete Bigur, von gebrannter Erde, 
mit Infchrift am Sokel, III, 89, 

Bünf kleing Figuren von Ifisprieftern, aus gebrannter : 
Erde, mit grünlihem Schmelz überzogen, ägyptifd, 
In, 228, 

Kopf eines jungen Fauns mit zwei Leinen Hörnern an 
ber Stirn, fpäter-in der Billa Albani, I, 259, I, 
104, IV, 95. VII, 453. 

Kopf mit einer Mitra bebeft, ägyptiſch, aus grünem 
Bafalt, III, 471. 232. 

Kerftümmeltes Kopf aus ſchwarzem Bafalt, etwa eines 
Siegers in den Spielen, II, 171. 232. V, 36. VI, 
66. 67. vu, 209. 211. 

Kopf eines jungen Helden, mit Löchern über den Schläs 
fen, IV; 

Männliher Kopf’ aus gebrannter Erbe, M, 89. 

Die Schaamtheile einer männlichen Figur, von Erz, V, 66. 

Erhobene Arbeit, nach Winckelmann Philoktet, nad Ans 
dern ein Opfer an Minerva, fpäter in der Billa Als 
bani, IV, 217. VII, 142. 

Verftümmeltes Relief mit einer bewafneten Figur des 
Batkchus, IV, 115. VII, 450, 

Zragment eines erhobenen Werkes, ben Ajar, des Oileus 
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Sohn, darfiellend, welcher die Kaſſandra sur Liebe zu 
bewegen ſucht, II, 71. VIII, 225. . 

Patera, von Erz mit Ornamenten, III, 341. 

Große Silbermunze des Könige Antigonus L, IV, 96. 
VI, 49, VII, 385. 

Glaspaſte mit erhobenen Figuren des ‚Herkules und ber 
Iote, TIL, 119. 

Theſeus von ben Gentauren im &chlafe angefallen , erho⸗ 
ben gefchnittener Agathonyr, V, 52, 

Fragment * Victoria, vertieft in Carneol geſchnitten, 
v1, 174, 

Biwei Stüfe alter Gemälde, V, 116. 

Eardinal Selada, 

Großer Leuchter. auf dreifeitiger, mit erhobenen Arbeiten 
segierter Bafis, jest im. Mufeo PiosClementino, 
vi, 236, . 


Denkmale aus verfihiedenen in der Nähe von Rom 
gelegenen Städten und Ortſchaften. 
Eorneto, unweit Einita- Veechia. 
Oetruriſche Gemälde in’ älten Grabhählen bei diefer Stadt, 

IL, 301. 343. V, 136, VII, 83, 
Farnefifher Valaſt su Gaprarsia. 
Sizendes Kind, im Begrif aufzuftepen., mit der Unten 
Hand auf eine Ente geſtüzt, V; 234. 
zivoli. . 
Bwei Atlanten im ägpptifhen Geſchmak, aus Granitz 
fonft am bifhöflihen Palaſte, nun im Muſeo Pios 
Giementino, III, 156, 212. VI, 280. VIL, 70, 


Billa d’Efie 
Keine Figur des Nil mit dreizehn Kindern, IX, 152, 
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Herkules mit dem arkadiſchen Hirſch, IX,-88, 
Venus mit zwei fihtbaren Gürteln, IX, 98, 

Bor Tivoli; 
Grabmal des M, Plautins Silvanus, VI, 177. 178, 


Billa Habrians, unter Tivoli, 
Torſo einer Figur, die mit einer Art von Nez bedekt iſt, 
VII, 290, 291. 
Zwei korinthiſche Kapitäte mit Deiphinen und Sumpfge⸗ 
wachſen, IX, 200. 
Eind die unten wieder vorfommenden M der Villa Fede. 
Krypto Zyrticea deſſen Gewötse mit Muſaico geziert 
v. 465, 
Reſte alter Malerei an Gewölben, V, 118, 
Billa des Graven Bebe, 
Auf dem Grunde und zwilchen den Ruinen der Vitla Hadrians. 
Sturz einer befleibeten männlichen Figur mit nezförmi⸗ 
gem Überwurf, nun im Muſeo Pio «-Clementino, TV,361. 
‚Herma, ben jungen Herkules barftellend , mit Pankratia⸗ 
ſtenohren, eb, IV, 281, WII, 467. 
Zwei Bruftbilder aus gebrannter Erde, mit Ohrgehäns 
gen, IV, 390. 
Bisei Shitenfapitäte mit Delphinen, IT, 453, IX, 200. 
Balekrina J 
Barberiniſcher Pal aſt ober fogenannte Burg. 
Muß oiſcher Fußboden aus dem alten Tempel ber Fortuna, 
bekannt unter dem Namen des paleſtriniſchen Muſaico, 
u, 405, Il, 151. VI, 134. 137. 279, VIIE, 406. 
IX, 192. 
Biweirubriges Schif, hocherhoben, VI, 296. VII, 45%; 
Fraſcati. 
Billa Aldobrandini, auch Belvedere genannt. 
Statue des Apollo mit auf dem Wirbel gebundnen Haa⸗ 
ren, IV, 503, VII, 451, 
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Statue bes Demoſthenes, VI, 40, - 
Erhobenes Werk, Achilles unter ben Töchtern bes Abs 
nigs evtomedes, IV, 141, 

Grhobenes Werk, worauf die Mufen, VIIL, 388. 
Billa Monbragone, über Brafcati. 
Koloflaler Kopf des Antinous, V, 77. VI, 283, 284. 

vui, 446, VII, 357. 
IR mit den andern borgdefifhen Ultertümern nach Paris 
gekommen und wird fidh bafelbft noch Befinden. 
Grotta⸗Ferrat a. 
Verſtũmmeltes Basrelief, darauf eine betrübte Hekuba, 
IV, 209. 214. VII, 198, 


Caſtel Gandolfo. 
Billa Barberini. 
Bruchſtüke von Trophäen, III, 55, VI, 241. VIL, 22. 


Am albanifhen See, oder Lago bi Gaftello, 
Gogenanntes Rymphäum, VI, 180. 

Albano. 
Sogenanntes Grabmal der Horatjer und Curiatier, Vs 

Dia 
Im bifhöftihen Palaſte. 
Grhobenes Werk, Pluto und Proferpina, nun im Mufeo 
Pios Elementino, IV, 127. VII, 115. 


Velletri. 
Muſeum Borgia. 
Kleine bemalte Figur, von gebrannter Erbe, eine Furie 
darſtellend, III, 89. _ 
Ügyptiihe Gögenbilder aus harten Steinen, Percellan 
und Holz, mit SierogInphen , III, 882, 
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Bekraͤnzter Kopf des Auguftuß, VI, 172. 

Kopf Hannibals mit falfhem Bart, VI, 172, 

Ügpptifches , mit Farben bemaltes Basrelief, von Holz, 
11, 183, 

Fragmente bemalter Vasreliefs aus gebrannter Erde, Are 
beiten der Volſker, III, 366. 

Münze der Hetrurifchen Stadt Adria, II, 341. 

Münze von Aquino, II, 370. 


x: 


Im Königreih Neapel. 
Gaet a. 
Stut eines doriſchen Frieſes, in den Metopen Mebufas 
Töpfe, IX, 198, 
Am Barigliano. 
Stüf eines doriſchen Frieſes, in ber Metope eine Harpya, 
IX,198, . 
Capua. 
Ein Archigallus, erhoben, IV, 74. 
8n der Katbedralkirche. 


Badwanne, von grüner ägyptifger Breccia, als Taufe 
flein dienend, III, 246, 
Am Ratbbaufe 
Köpfe des Jupiter Ammon, bes Mercur und Herkules, 
erhoben ; fonft waren fie Schlußfteine an bem Bogen 
des Amphiteaters, V, 254. 
Auf dem Marktplaze. 


Erhobene Arbeit, wo neben mehrern Figuren auch ein 
Rat zum Heben ber Laften, II, 376. 505. IX, 94, 
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Am alten Ampbitbeater. 


Juno und Diana, erhoben, Köpfe an den Schlußſteinen 
der Bogen des Auffern Ganges, V, 254, 
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Bor dem Föntgl. Balafe. 
Die obere Hälfte einer Eoloffalen Statue Jupiters, ges 
mannt il gigante , II, 366, 
In der Domkirche. 
Große Bafe, von Bafalt mit Maſten und Shyrfusftäben, 
als Taufbeken bienend, V, 37. 


Königlide Antitenfammlung. 
Koloffales Bild des Julius Gäfar, VI, 141, 
Koloffaler Kopf Belpafians, VI, 235, 
Koloffales Bruftbild des Zitus, VI, 238, 
Koloflaler Kopf des Antoninus Pius, VI, 301. 
Mercur, Eurpdice und Orpheus, mit ihren griechiſchen 

Romensinfgeiften, fonft dem Duca bi Caraffa Noja 
gehörig, IV, 421. VI, 57, VII, 21, . 
Venus, Helena und Yaris, ein Genius und Peitho, er⸗ 

hoben, fonft im Befiz bes Duca di Caraffa Roja, 
VI, 133, 1X, 400, 


Könige. Sammlung von Erzfiguren, ges 
f&nittenen Steinen und Münzen, wel 
Ge, da fie meih aus dem farnefifchen Nachlaſſe 
berrabren/ zumeilen das farnefifhe Mufeum 
genannt werden. , 

Viele Heine Figuren von Erz, V, 92. 

Schale von Agathonyr, mit erhobenen Figuren, uns 
ter dem Namen ber farneſiſchen Schale bekannt, 
1X, 95, 

Supiter, bie Zitanen erlegend, erhoben geſchnittener Stein 
von Athenion, V, 59, VII, 292, . 
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Erhoben geſchnittener Stein von vier. Lagen, Aurora 
. barftellend, IX, 181. 

Aus Agath erhoben gefchnittener Kopf des Serapis, 
Iv,.134, 

Haupt ber Medufa, erhoben .gefchnitten, IV, 175. 

Erhoben geſchnittener Kopf der Zole, IV, 252. 

Perſeus, vertieft gefchnittener Carneol, von Dioskorides, 
1,25. V, 57.. 

Theſeus, die erfchlagene Laja im Arm haltend, tiefges 
ſchnittener Garneol; Grav Camberg in Wien foll 
fpäter deſſen Befizer gewefen fein, IV, 393. 396. IV, 
396, VIEL, 67. 68. 

Gefänittener Stein, ben betrunkenen Herkules darftels 
lend, IX, 86, 

Goldene Münze von Athen, ein Quinarius, V, 342. 

Iwei verfchiedene Gilbermünzen von Syralus, mit dem 
Kopf der Proferpina, IV, 406. 188, 

Karthagifhe Münzen, II, 264. 

Münzen der pontifhen Könige, aus dem ehemals faus 
caultiſchen Mufeo, II, 20, 

Mufaico , die Sirene Parthenope vorftellend, VI, 275. 

Gemalte Karyatide nebft andern alten Gemaͤlden, fpäter 
den herculanifchen Gemälden beigefellt, II, 492. V, 
112, 

Die mit dem königl. Mufeo verbundene Sammlung bes 
malter Gefäße aus gebrannter Erbe, III, 387. 
Bemaltes Gefäß mit dem Namen bed Künftters Aſteas, 

fonft in ber königl. Porcellanfabrik, IN, 437, 


Franz Alfano. 
Brennender Altar, auf einer perfiihen Münze, VII, 509. 


Ducheſſa Ligneville-Ealabritto. 
BWertieft geſchnittener Garneol, Bildniß bes Sextus Poms 
pejus, von Agathangelus, nun in Berlin, V,55. 
57. VI, 158, 


298 Neapel, £ 
Balaf Earaffa-Eolobrano. Bu 

Statue einer Tänzerin oder Mufe, mit Blumen bekränzt, 
jest im Mufeo PiosGlementino, IV, 195. 

Koloffaler Kopf eines Pferdes, von Erz, im koͤniglichen 
Mufeo, V, 92. 

Erhobenes Wert, Thaten des ‚Herkules darſtellend, V, 
245, 


Verftümmeltes Basrelief, auf ber einen Geite Mebea von 
Drachen gezogen , auf ber andern ber Raub der Pros 
ferpina, VI, M. 


Mufeum des Duca di Earaffa-Noia. 


Mercur, Eurydice und Orpheus, erhoben, mit griechifchen 
Namen , jest in der Ehnigl, Antikenfammlung, IV, 

424. VI, 57. VII, 21. 22, 

Benus, Helena und Paris, ein geflägelter Benius und 
Peitho, ebenfalls in der Eönigl. Sammlung, VIIL, 
133. IX, 100, 

Genius, ein Tropaͤum tragend, gefänittener Stein , 
va, 281. 

Peleus, vertieft geſchnittener Stein, hetruriſch, TIL, 289. 

Achilles, vertieft gefhnittener Stein von gleicher Art wie 

* ber vorige, IE, 289. VII, 85. 

Vertieft geſchnittener Nicolo, eine Pallas darftellend, nes 
benan ihr griechiſcher Name, TIL, 311. 

Scarabaus, worauf Herkules aus einer Quelle Waſſer 
ſchöpft, VII, 339 

Sphinr, mit Gewand, auf einem Käfer von grünlichem 
Bafalt, VII, 534, 

Dei walgenförmige Steine, mit vertieft geſchnittenen Fi⸗ 
guren und Gchrift, perfif, IL, 267. 271. 

Reihe Sammlung feltener Münzen” ber, Stöbte Unters 
italien, III, 333. 351. 

uralte Sikbermänze, auf der einen Seite hoch, auf der 
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andern tief geprägt, mit dem Ramen der Stadte 
Burentium und Syrinos, III, 286, 

Silbermünze der Stabt Metapontus, mit [hönem Kopfe 
der Getes, IV, 162. 273. IX, 42 228. 

Seltene Münze von Bituntum, VII, 273, 

Münze der Stadt Eocri, von Erz, mit dem Kopfe Ju⸗ 
piters, VI, 27. IX, 42, 

Mit Gold plattirte Münze, Alexanders des Großen Bilde 
niß, v, 99. 

Sammlung bemalter Gefäße, aus gebrannter Erbe, uns 
ter denen eines das Gefecht der Griechen und Trojaner 
um ben Leichnam bes Patroklus darſtellt, III, 882. 


Sammlung bemalter Gefäße des Graven 
Mafrilli, 


han Sebfäoft an ben Graven Palma gekommen, II, 


Pr mit griechiſchen Infchriften aus diefer Sammlung, 
11, 76. 11, 378, V, 188. VIE, 97. 


Antitenfommlung des Haufes Borcinari. 


Kind von Erz, etwa drei Palm hoch, V, 93. 

‚Herkules von Erz, Kleine Figur, etwa einen Palpı boch, 
v9, 

Viele noch Kleinere Figuren, V, 93. 

Bemaltes Gefäß, aus gebrannter Erde, worauf ein bärs 
tiger und mit Lorbeer befränzter Bakchus, fizend, 
IV, 120. 

Bemaltes Gefäß, Dreftes, von den Be verfolgt » 
I, 382. IV, 172, 


Bibliothek der TSbeatiner zu &. Apoſtoli. 
Ginige zwanzig bemalte Gefäfe, welde der Rechtsgelehrte 
Jofeph Valetta hieher vermacht, III, 381. 
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Das faucaultiſche Muſeum, mit dem Fönig- 
lichen vereinigt. 


Münzen ber pontiſchen Könige, IT, 20. 


Sir William Hamilton, viele Zabre groß» 
britan. Miniller am neapelſchen Hofe. 
Seine erſte Sammiung bemaiter Gefäße in gebrannter 

Erde (NIE. 33. 36. VIL, 97.) wurde von ihım an das beitifche 
Dinſeum abgetreten, und wabrideintih find auferdem mod 
viele der übrigen Dentmale —* angteih mit an jeneh 
übergegangen 

Kleine ägyptiihe Figur, von 10% ‚mit Blei ausgegoſſen. 
1m, 252, 

Kleine ägyptifhe Figur, Ifispriefter, : von gebrannter 
Grbe, grün glafiet, IN, 228, 

Kleine Figur Mescurs, von en, mit einem Panzer, III, 
306, VI, 61. 

Kleine vergolbet gewefene Figur eines Kindes, von Els 
fenbein, III, 103, 

Stimmhammer, von Erz, reich verziert, V, 130. 

Fragment eines Altars, V, 46. 

Stempel, von Erz, worauf perfifche Figuren, III, 267. 

Afchenkrüge, von Glas, III, 113, 

Bafen ohne Boden, von gebrannter Erde und bemalt, 
uf, 395, VIII, 98, 

Gefäß aus gebrannter Erbe, mit Malerei vom älteften 
Style, eine Jagd barftellend, LIT, 374. 378. 384. 

Ebenſo, eine männliche Figur auf zweifpännigem Wagen, 
zwiſchen zwei flehenden Figuren, III, 354. 

Bemaltes Gefäß aus gebrannter Erde, Herkules an Oms 
phale verkauft, IV, 258, 

Deögleichen, worauf die Liebe Jafons und ber Mebea, nebft 

dem Wettlauf, welden Danaus zur Verheirathung 

feiner Töchter angefellt, II, 403, IV, 209. 343, 
379. VI, 298, 
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Göenfals, worauf ein junger langbekleideter Floͤtenſpieler 
mit der Mundbinde, IV, 256, 

Stab aus farbigen Glasfäden zufammengefezt, beffen 
Durchſchnitt eine Roſe zeigt, UT, 117. 

Hamiltons zweite Sammlung bemalter Gefäße aus ges 
brannter Erde ift theils durch Schifbruch verloren ges 
gangen, theild in ‚Deren Hopes große Sammlung zu 
London gelommen, UN, 336. \ 


Samincan, englitcer Sonfal in Neapel. 


Gefäß aus gebrannter Erde, worauf-bie Malerei Theſeus 
und Ariadne barftelle, IV, 380, VII, 71. 


Das bereulanifche Mufeum. 


Grupen 
Zwei Statuen zu Pferde, den ältern und jüngern Ronius 
Balbus barftellend, IL, 145. IV, 186. 313. . 
unzüchtiges Grupo eines Satyrs und einer Ziege, IL, 
154. ‚IV, 438. R 
Alerander ber Große zu Pferd, Heine Statue von Erz, 
It, 159. 276. IV, 311. V, 81. VI, 36. = 
Amazone zu Pferd, von Erz, IV, 181. 312. V, 3. 
Kleines Grupo, ben Äneas mit Anchiſes und Julus dar⸗ 
ftellend, parobirt, von Erz, U, 160. 


Statuen und kleine Figuren. 

Zwei Bildfäulen Jupiters, weit über Lebensgröße, am 
Oberleib unbekleidet, II, 74. 

Pluto oder Serapis, in beffen Tempel zu Puzzuoli gefuns 
ben, IV, 127. 

Baldus, U, 65. 

Sizende, irrig zu einem Jupiter reſtaurirte Statue, IV, 
12. . B 
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Mercur, ſizend, von Grz und in Lebensgroße, IE, 61. 
155. 163. 230. 276. TV, 107. V, 80. IX, 194 

Vallas, etwa Iebensgroße Figur, vom ältern griechiſchen 
Style, IT, 153. IV, 388. V, 74. 459. 460. IX, 92, 

Diana, im fogenannten hetruriſchen Style und mit Farben 
angeſtrichen, AL, 183. 236. IIT, 106. 317. IV, 339, 
341. 379. 386. V, 160. 185. 474. 

Kleine Statue der Wenus, feeint-ihre benezten Haare 
mit den Händen auszudrüfen, IV, 387. V, 474 
Üfkutap , von gebrannter Erde, etwas Über Lebensgröße, 

IU, 89. IV, 132. 
Hygiea, von derſelben Art und Größe, III, 89. 
Zwei junge Ringer, unbekleidet, von Erz in Lebensgröße, 

“9,80. j 

Alter trunkener Satyr, von Erz, in Lebensgröße, auf 
einem Schlauche liegend, unter welchem eine Löwens 
haut, IL, 61. 155. 230. 275. IV, 90. V, 79. IX, 
120. - 

Junger Satyr, ober Zaun, auf einem Steine ſizend und 
ſchlafend, von Erz, in Lebensgröße, I, 61. 155. 
230. IV, 9. V, 79. 

Sechs weiblide Figuren, befleibet, von Erz, theils in 
Lebensgroͤße, theils etwas Bleiner, II, 29. 155. 229. 
275. V, 81. 

Bekleidete weibliche Statue, deren Haare gefärbt waren, . 
IV, 387. DE 

Ügyptifhe mannliche Figur, etwas weniger als halb les 
bensgroß, von Granit, II, 154. 

Statue ber Mutter des Nonius Balbus, IT, 153, 

Große Statuen, von Erz, Kaifer und Kaiferinen darſtel⸗ 
lend, IL, 59. 155. 275. V, 81. 

Bwei bekleidete Ziguren, von gebrannter Grbe, haben 
Larven vor bem Gefiht und find etwas weniger als 
lebensgroß, IL, 81. 276, IIL, 88. 
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Pallas , von Erz, mit Bilber ausgelegt, Eleine Figur, 
11,'160. 

Venus, von Erz, mit goldenen Ringen um die Arme und 
Beine, Heine Figur, II, 160. 

Keine. Figur des Herbftes, aus Erz, IX, 122. 

Meiner Priapus, aus Erz, vortreflich, II, 160, 277. 

Ügvptifce Figuren von Erz, IL, 253. 

Zwei Zfispriefter, aus gebrannter Erde, mit grünlihem 
Schmelz überzogen, III, 228. 

Is, von Erz, einen Palm hoc, LIT, 210. 

Herd, vom Erz, etwa lebensgroß, aus zufammengeflige 
tem -Überbleibfeln eines Biergefpanns, das vor Als 
ters oben auf dem Theater zu Hercalanum fland, II, 
137. 255. IV, 311. 312. V, 71. - 

Kleined Pferb, von Erz, 11, 159. 160, 276. IV, 313. 

Kleiner Efel, von Silber, "auf den Hinterfüßen ftehend, 
mit einem umgeworfenen Mantel, IF, 160. 


Köpfe, Bruftbilder und Hermen. 

Weuftbild-des Apollo, icrig Berenice genannt, von Erz, 
IV, 104 . . 

Bwei Bruftbilder des Herkules, von Grz, mit Pankra⸗ 
tiaftenohren, IV, 282. V, 77. 

Bruſtbild der Pallas, in Sebensgröße, aus gebrannter 
Gebe, II, 89. . 
Beibliches Bruſtbild, von Erz, etwas über Lebensgröße, 
Arbeit aus der Beit des ältern Styls ber griechiſchen 

Kunft, V. 67. 180. 

Idealer bärtiger Kopf, von Erz, gewöhnli Plato ges 
nannt, II, 62. 157. 278: V, 67. 

Bruſtbild eines jungen Helden, vom Altern griechiſchen 
Style, aus Erz mit angelötheten Loken, 1, 61. 
157. 

Bruſtbild eines andern jungen Helben, von Erz, mit’ ans 
gelötheten ofen, IL, 62, 157. V, 68. 
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Herma eines Junglings mit Pankratiaſtenohren, von Apol⸗ 
lonius, Sohn bes Archias aus Athen, il, 157: IV, 
284. V, 239. VII, 92, 

Weiblihes Bruſtbild, aus Erz, von Ahnlihem Styl und 
vielleicht Arbeit deſſelben Meifters, IL, 157. V,.180. 

Kleines männliches Bruſtbild mit Bart, aus Marmo Pa- 
lombino, wahrſcheinlich irrig für ein dopptifges Bert 

. gehalten, iil, 249. 

‚Herma, von Marmor, worauf ber Name Cn. Norbani 
Sorlcis eingehauen ift, V, 77. 

Mannliches Bruſtbild, woran dee Bart unter dem Kinne, 
in einen Knoten geſchürzet ift, IE, 155. IV, 419. 
Männlihes Bruftbild mit noch ſichtbaren Buchſtaben eines 

früher angefchriebenen Namens , IT, 156. 

Borgebliches Bruftbild des Heraltit, von Erz, 1, 63: 

Kleines Beuftbild Epikurs, von Erz, mit Ramensins 
ſchrift, IL, 158. 

Eben ſolches Bruftbild des Hermardgus ‚1, 63. 158. 

Zwei Bruſtbilder des Demofthenes, von Erz, eines mit, 
das andere ohne Namen, Il, 158. 63. VI, 39. 42. 

Bruſtbild des Zeno, von Erz, mit eingegrabnem Nas 

. men, IL, 13% 

Bruſtbild des Archimedes, II, 156. 

Bruſtbild, von Erz, für Seneca gehalten, IL, 157. 62. 
278. V, 77. VI, 210. 

Vermeinter Kopf Alexanders des Großen, in Erz, VI, 35. - 

Wruftbitd des ältern Scipio Afeicanus, von Erz, mit bes 
fhornem Haupt und Wundennarbe, IL, 279. VI, 
125, 126. 

Bruſtbild der Ältern Agrippina, II, 156. 

Mehrere ſchildfoͤrmige Bruftbilber, von Erz, unter denen 
einige Kaifer und Kaiferinen darſtellen, IL, 159. 
Kleinerjugendliher Kopf, von Erz, Bild eines unbekann⸗ 

ten, mit eingefezten Augen, V, 77. 
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Weibticpes Meuftbüb, von Erz, mit eben folhen Augen , 
v7. 


Grhobene Arbeiten u. a. Denkmale. 


Satyr, auf einem Gfel veitend , II, 230. 

Bwei weibliche Figuren, ein bärtiger ats und eine 
Priapusherma, II, 230. 

Heoifhe Figur von Spp8, auf einen Schild geftäzt, 
1, 230. 

Sizender Sokrates, den Giftbecher in der Hand, II, 231. 

Shönes Gefäß, mit bakchiſchen Figuren, II, 280. IV, 


120. J 

Silbernes Gefäß in Geſtalt eines Moͤrſers, worauf bie 
Apotheofe Homers in getriebener Arbeit, II, 69. 
182. V, 406. VIII, 282. IX, 120.'139. 152, 

Kleine filberne Platte, worauf ein Satyr getrieben iſt, 
welcher bie Leier fpielt, TI, 71. 183. 

Kleiner Eimer, von Silber, an beffen Henkel Hylus von 
den Nymphen entführt, in getriebener Arbeit vorges 
ſteut it, IL, 131. 

Drei BWeihwaffergefäße, II, 229, 283. 

Gin bergleihen von Erz, mit filbernem Laubwerk ausge⸗ 
legt, nebft einigen Eleinern , Il, 283. 

Woffereimer, von Erz, mit beweglichem Bogenhenkel, 
u, 180, 

" Gefäß von Erz, an welchem bie Figur eines Pferde ‚den 
‚Henkel bildet, 1X, 83, 

Bierliches Gefäß von Erz, den heutigen Theevaſen ähns 
ud, II, 285, 

Dintenfaß, von Erz, worauf acht Figuren ber Götter mit 
Silber eingelegt, II, 28. 118. 

Blade: und tiefe filberne Schalen, unfern Zpeefihaten 
ãhnlich, IT, 180. 284. 

Viele Opferfhalen von Erz, und. darunter eine, beren 
Stiel einen Schwan vorfiellt, IL, 180. 
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Deeifuß von Erz, deſſen Füße aus ziegenbeitiigen vVriapen 
beftehen, II, 172. 

Dreifuß von Erz, auf beffen Füßen Sphinxe figen, II, 172. 

Große Feuerpfanne von Erz, mit Silber ausgelegt, auf 
2öwentazen ſtehend, IL, 173, J 

Grif eines Sprengwedels, von Erz, Il, 284. 

Zwei Sellae Curule⸗, von Erz, Il, 187. 244. 

wei Lectisternie, von Ea/ II, 283. 

Sechs und fiebenzig hohe Leuchter oder Lampenträger von 
Etz / an deren einem oben unter dem Zeller Köpfe 
bes Mercur und Perfeus, II, 175. IX, 188. 

Lampe von Gr}, worauf eine Fledermaus mit ausgebreites 
ten Blügeln ſizt, 174, 

Andere dergleihen Lampe mit einer Maus, welhe SI 
au leken ſcheint, IT, 174 

Andere bergleihen Lampe mit einem Kaninden, Kraut 
feeffend, IL, 174 

Kind von Erz, eine-an Ketten hängende Lampe haltend, 
1, 174. 287. 

Lampe von gebtannter Grbe, eine Barke vorftellend, IL, 
174 

. *öwenkopf von Erz, vieleicht zum Aufſchrauben vor der 

Nabe eines Rades, IL, 177. 

Kleine Länglich vierelige Baſis von Erz, mit eingegrab⸗ 
nen ägpptifhen Figuren und Zeigen, II, 232. . 

Stimmhammer, von Erz, deſſen Halen fih in Pferdkopfe 
endigen, II, 57. 'V, 130, 

Armbänder und Ofrgehänge, von Gold, Il, 130, 188. 
IV, 394 

Silberne Haarnadel, beven Kopf ein korinthiſches Kapitäl 
barftellt, worauf Venus und Amor, II, 188. 

Andere bergleihen filberne Haarnadel, mit Amor und 
Vſyche, 11, 188. 

Andere mit zwei Bruftbilbern, U, 188. 
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Roch eine aus eben dem Metall, mit einer Venus, welche 
ſich an den Eippus eines Priapus lehnt, I, 188. 

Große golbne Münze des Auguftus, II, 180. 

Sonnenuhr, von Erz, X Seftalt eines Sqhiakens, TI, 79, 
148, 

Vorderarm, Reſt einer Statue von Cry, welche einen Ges 

ſtuarius vorflellte, II, 278, 

Kleinere Arm von Erz, in einen Priapus endigend, 
1, 161. 

Priapen mit Flügeln/ N, 162.. 

Priapen mit Glöthen, 11, 162, 


Gemälde, 


Apollo, mit Strahlen um bes Haupt, auf einem Wagen 
fijend, V, 134. 
30, Mercuriuß und Argus, V, 136. 

Io, von einem Triton getragen, nebft andern Biguren , 
3: B. Venus mit goldgelbem Gewande, IV, 330. 
Weibliche Figur, bekleidet, einen Zweig mit zwei Äpfeln 

in der Hand und darum für Venus Urania auögeges 
‚ben, IX, 98. 
Apollo, ſtehend und bekleidet, ein Bein über das andere 
gefhlagen , IV, 200, J 
Apollo und acht Muſen, einzelne, jedoch zufammen gehö⸗ 
rige Figuren, IT, 229. IV, 418. V, 130. 144. 339. 
VII, 175, 


Die Mufen, und vermuthlich Apollo mit Ihnen , kamen In 
die Sammlung der Kalicein Jofevhine zu Malmakfon. 


Theſeus, welchem bie befreiten Knaben und Mädchen ber 
Athener die. Hände küſſen, nachdem er ben Minotaurus 
eriegt hatte, I, 48, II, 145. 149. IV, 141. V, 119. 
1X, 250. 

Geburt des Telephus, IL, 46. 145. V, 119. VII, 512, 

Nymphen entführen ben Hylas, VII, 261. 
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Spiron und Achilles, A, 64. 448. 10. 17, 100 V, 29. 
"157. 190. 

Pan und Olympus, II, 145. v 119. 

San von Zänzerinen, Il, 149, 265. V, 121. 158. IX, 


Bier autom, jeder mit noch einer. andern digur grupirt, 
II, 149. 265. V, 121. 158. . 

Sunger Satyr, oder Faun, ber eine Rymphe küſſen wil, 
Il, 150. 

Alter —5 — oder Faun, mit einem Serm aphroditen, 

11,150. 

Vier ſchoͤne, zu Stabia entdelte Gemãaͤlde, u, 53. 230. 
IV, 104. 203, 256..325. V. 122. 159. VH, 151. 154. 

Satyr, welder ſich mit einem Ziegenboke ftößt, IV, 438. 

Ginige Gemälde, worauf einzeln ſchwebende Kinder dars 
geftellt find, auf ſchwarzem Grunde, V, 231. 

Die von Thefeus -verlaßne Ariadne, hinter, welcher eine 

J geflügelte weibliche Figur, für Nemeſis gehalten, 
1X, 101. 

Die fogenannte Dido, wahrſcheinlicher bie tragifche Muſe, 
IL, 416. IV, 337. VIII, 263, 

Dfieis, auf ſchwazem Grunde mit blauem Gefiht, Armen 
und Füßen, nebft noch ein pagr anbern Gemälden, 
im äguptifhen Geſchmak, IL, 177. V, 242. VII, 76. 

Bwei Gemälde, ben Rieſen Polyphem barftellend, VIL, 

. 37% - 

Gemälde , die Einnahme Trojas barftellend, VIII, 223. 

Die Ankunft des Dreſtes und Pylades im taurifchen Cher⸗ 
foned, VII, 259, 

Andifes, in Garicatur vorgeftelt, WIIL, 460. 

Bwei Geinälde mit ägpptifhen Figuren, welde auf vers 
ſchiedenen mufil tatifcen Snfteumenten fpielen, DIL, 
151. 

Bwei Gemälde, jedes eine weibliche Bigur ohne Gürtel 
barftellenb, bie ‚eine hält in iprer Linken ein Gefäß, 


Neapel. 309 


“in der echten eine Schüffel mit Zeigen; bie andere 
eine Schüſſel und einen Korb, IV, 351. 

Swei weibliche Figuren mit Tüchern, die hinterwärtd her⸗ 
unterhängen, IV, 371. 

deldherr nebſt einer Victoria bei einem Siegeszeichen, IV, 
326 


Zragiſcher Dichter, vn, 324. 338, 

Drei Kanephoren auf einem Gemälde, VIIL, 367. 

Bictoxia, Schild und Eichenkranz haltend, IX, 143. 

Die ferbende Gophonifke, Mafiniffa und ber Äitere Scipio 
Africanus, Yorträte, vI, 129. VIII, 347. 

Kleine weibliche Halbfigur, bekleidet, IL, 46. Vs 15 

Dryade, unten in Laubwerk endigend, IX, % 

‚Herma, in £öwenpfoten endigend, IIE, 71. 

Feucht: und Wlumenfläle, 11,150.” -- 

Fiſche und Eßwaaren, beide auf einer verzierten Wand 
von zwanzig Paun Länge und vierzehn Palm Breite, 
1, 429 B 

Bortrefliche Groteflen, II, 265. 

Bier Mormortafeln, mit Zeichnungen von einem Künftter 
Namens Aleranber aus Athen, U, 47. 290, IU, 
397. IV, 341. V, 120. 138. 141. 151. 

Figur einer Karyatide, mit dem Gebätf, welches fie trägt 
auf dem palatiniſchen Berge zu Rom gefunden, V, 
112 

Zwei Stüke Mufaico, von Dioskorides aus Samos, 1, 
266. V, 165. 167. 276. VIL, 247. 

Stellen, wo bie..alten @emätbe. im herculaniſchen Muſeo 
allgemein angeführt find, I, 48,11, 240, IV, 374 
378. 400. 401. V, 118. 140. 154. 156, 159, 242. 
Vi, 181. .. 





Gegend um Neapel, 
Bozzuolk. 
pw Bofament dem Kalfes Tiberius zu Ehren von 
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vierzehn Städten Aſiens errichtet, U, 207. VI, 185. 
vl, 479, VIII, 217. 218. IX, 48, 
Alte Gräber, mit fhönen erhobenen Atbeite von Stucco, 
V1% 
Baia. 
Das fogenante Bab ber Agrippina, 
Gemalte Deken mit ſchönen erhobenen Arbeiten in Syps 
ober Gtucco, II, 466. V, 1. R, 8. 


Eaferta 
Königlier Palaſt. 
Statue der Venus Victrir, IV, 151. VI, 271. ° 
‚Kitter Regroni. 
Gefäß von Erz, mit eingegrahnen Biesaten und Heinen 
runden Figuren, III, 355. 
Schöne Gefäße, bemalt, aus gebrannter Erbe, IH, 389. 
Nola. 
Vaſenſammlung der Familie Vivenzio, IN, 387. 
Bemaltes Gefäß aus dieſer Sammlung, wo ein Dichter 
feine Leier in die Flamme eines Altars legt, X, 110, 
Bompeit. 
Stuccaturen an einer Heinen Kapelle im Borhofe des Iſis⸗ 
— flacherhobene diguren ber Iſis, III, 211. 
V,1% 
Perfeus und Anbromeda, ‚mehr: vorſpringend V. 160. 
Noeeta de’ Bagani. 
Sauienk apitale mit Delphinen, II, 464. 


An andern Orten im Koͤnigreich Neapel. 
Bu Santa Maria. 
Sm Haufe Renzi. 
Sin in den Trümmern des alten Sapua gefanbener Kopf, 


Sicilien a 


welden man für das. Bild Hannibal Hält, VI, 
154. IX, 590, 
Barletta, in Apulien. 
Koloffale Statue, von Erz, wohefäeinlig Gonftantin der 
Große, V, 93. VI, 363. 


Sieilien 


Balermo. 
Kathebralticdhe 
Bier große urnen von Porphyr, VI, 360.\ 
Palaſt des Vicekönigs. 

Iwei Widder von Erz, Über Lebensgröße, V, 93. 
Muſeum bes ehemaligen Gollegii. 
Schone Herma eines fogenannten Plato, ober inbifhen 
Bakchus, fonft dem Bildhauer Gavaceppi zu Rom 

gehörig, IV, 120. V, 199. VIIL, 308, 


Abtei Meaureale. 
Kirche. 
wei geoße urnen von Porphyr, VI, 360, 


Catane a. 
Muſeum der Benebictiner. R 
Sammlung bemalter Gefäße, in gebwannter. Erbe, LI, 
385. . 
Mufeum des Prinzen Bifcari. 
Ebenfalls eine aahleeide, Sammlung folder Gefäße ents 
baltenb, III, 386. 


Sirgenti. 
Kanzlei ber Kathedralkirche. 


Gines ber größten und fäönfen bemalten Befäße aus 
gebrannter Erbe, III, 386, 
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Mufeum bes Bifhofs Luchefi, 
Berſchiedene bemalte Gefäße aus gebrannter Erbe, IH, 


385. 

Goldene Schalen von hohem Altertum, II, 386. V, 
178. Al, 376. 

Ginige karthagiſche Goldmünzen, III, 262. 

Aufferhatb ber Stadt. 

Grabmal, inögemein für Therons gehalten, VI, 180. 

Ügpptifhe Gottheit, mit bem Kopf eines dimärifchen 
Thiers, aus Porphyr, HI, 239, 


Malta, 
Garten der Jeſuit en. 
Herkules, von agyptiſchem Steine, XI, 376. 
Oberitalien. 
Siena 
Bibliothek ber Domkirche. 
Grupo ber drei Gratien, IV, 165. 
Kapelle bei Siena. 
Fries, von gebrannter Erde, mit Greifen, die Leuchter 
halten, IL, 463. 
Cortona. 

J Muſeum der Akademle. 
Karthagiſche Münzen von Silber und von Erz, II, 263. 
Flote von Elfenbein auf eine mi ſiberne Rohre gezogen, 

11, 185. 
Sammlung des Ganenicus Sellari. 


Bartes Muſaico, von Glasfaͤden, als Ringſtein oclatt⸗ 
in, 118. 
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Ancona 


Bogen Trajans, auch Huf bes Pferdes von ber Reiterflas 
- tue, welde oben auf bem Bogen geftanden, VI, 258, 
vn, 243. , 
Sloreny 
Antitenfammlung ber geoßbergoglichen Galerie. 
Grupen. 

NRiobe mit ihren Kindern, zuvor in ber BilaMebiciRoms, 
I, 206. 211. 220. 240. 1, 404. II, 82, IV, 147. 
205. 230. 266. 273. 334. 337. 343. 374. 382, 389. 
390. V, 22, 188, 211. 216. 221. 377. 378. 379. 380. 
381. 382. 431, 466. VII, 108. 122. 123. 145. 18% 
195. VII, 35, 

Die beiben Ringer, V, 379% 380.381. 431. VII, 204 
465. ZUT, 36. IX, 10. 

Pan und Apollo, IV, 438. 

Bakchus, von einem Faun unterſtüzt, fonft in ber Billa 
Mebici Rome, I, 259. IV, 114. 273. 29. 

Kleiner Bakchus, von Erz, auf deffen Schultern ein ſon⸗ 
berbar geflügelter Genius, mit langem Gaͤnſehals, 
Enieet und aus einem Gefäße etwas Über ben Bakchus 
auiglent, Ix, si. 

Statuen. 

Apolle mit auf dem Wirbel gebundenen Haaren und dem 
Schwan zu Füßen. aus der Billa Medici, IV, 116. 
199. 293. 305, 432. VII, 112. IX, 72. 135. 

Apollo, mit einem Lorbeerkranz um das Haupt, TIL, 24, 

Der junge Apollo, Apollino genannt, fonftiu der Billa, 
Medici, IV, 100. IX, 229. . 

Apollo Sauroktonos, irrig ergänzt, V, 428. 

Apolo, eine Figur von Erz, mit einer neuen Violine 

N, 23. 309, 
Mercur, Perg mit übergelegten Beinen, IV, 107. 200. 
Winckelmann. 12 14 
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Bakchus, mit einer jugendlichen Jigur, vlelleicht dem Am= 
pelos, zu feinen Füßen, II, 25. 

Bakchus, eine Weintraube in bie Höhe haltend, IN, 25. 

Junger Herkules, Schlangen erwürgend, IV, 111. V, 
232. 470. 

Der tanzende, ober bas Scabillum tretende Zaun, I, 
260. IV, 435. 

Sturz eines Zaun, vortreflih, IV, 436. - 

Liegender Silenus, IV, 437. 

Genius des Schlafs, flehend in natürlicher Groe eines 
Junglings, 1X, 138. 

Kleiner Genius, fetafend, Mohnköpfe in der Band, v,232. 

Minerva von Erz, lebenägroß, II, 314. 342, V, 90, 

Benus, bekannt ald bie mebiceifhe, IV, 147. 236.266. 
27% 275. 291. 295. 299. 300. 388. V, 240. 474. 4%. 
VI, 187. 299. 367. VII, 157. 

Benus Urania, halbbekleidet, IV, 150. V, 496. 

Venus Genitrir, TIL, 24. 

Venus von Erz, Mein, vermeinte hetruriſche Arbeit, 
m, 309. 

Diana , III,-25. VII, 313. 314. 

Bictotia, IV, 349. 

Bufe, von geringer Kunft und aus fpäter Beitz der Ras 
me des Meifters Attilianus aus Aphrobifium if am 
Sokel eingegraben, VI, 250. 

Ganymebes, II, 24 

NRarciffus, TIL, 24 

Sogenannter Genius, jugendliche Figur, in Lebensgroͤße, 
von Gy, Ill, 315. 342. V, 90, VII, 91. 

Der fogenannte Schleifer, VI, 139. VIL, 29. 392. 

Marfgas, aus der Billa Mebici, IV, 438, V, 27. VI, 
139. 

unrichtig ergänzter Sturz einer antiken Gopie nad dem 
Diſtobolus des Myron, irrig zur Familie der Riobe 
gerechnet, IT, 106. V, 398. 
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Athlet, über Lebensgröße, aus dem Zeiten bes Hohen Styls 
‘der griechiſchen Kunft, V, 91. 467. 

Sturz, vermuthlid eines Ringers, von Erz, V, 90. 467. 
vn, 91 

Der fogenannte phrygifche Priefter, IIT, 24. 

Zwei figende Kinder, welche im Begrif aufzuftehen, ſich auf 
Gnten ftügen,- V, 234. 

Kind, von Erz, mit einer Bulla am Halfe, VII, 83... 

Sturz, vermuthlic eines Ringers, aus grünlihem Bas 
falt, aus ber Billa Medici, V, 35. VII, 212. 

Statue in Lebensgröße, von Erz, fat wie ein römiſcher 
Senator gekleibet, bekannt unter bem Namen Haru⸗ 
fper, U, 313.342. V, 466. 90. 

Ein mit der Toga bekleideter Knabe, aus Bafalt, V, 35, 

Sizende Matrone, III, 24. 

Kleine Figur eines Pigmäen, von Elfenbein, III, 102, 

Springendes Pferd, fonft als zur Familie der Riobe se 
böcend betrachtet, IV, 313. V, 382. 383. 


» Bwei große fizende Hunde, IV, 314. 


’ 


Sizender wilder Eber, IV, 315. 
Chimãra, von Erz, mit hetruriſcher Inſchrift, II, 312, 
342. V, 90, 

Zwei Beine Tiger von Erz, woran bie Streifen des Felles 
mit eingelegtem Gilber angedeutet find, V, 69. 
Köpfe und Bruftbilber, 

Kaloffaler Kopf Jupiters, IV, 125. 

Bruſtbild eines Jupiter Gerapis, aber Pluto mit dem 
Scheffel auf dem Haupte, VII, 115. 

Bakchuskopf/, nicht völlig lebensgroß, aus Bafalt, v, a6. 

Kopf der Juno, über Lebensgröße, IV, 155. 

Kopf der Minerva, im ältern griechiſchen Style, V, 486. 
462. 

Der fogenannte Alexander moribundus, I, 206. V, 469 
VI, 34. 368 


316 Florenz. 


Bilbniß bes Philofophen Solon, VII, 318. 

Kopf des Agrippa, VI, 176. 

Bwei einander ähnlihe Köpfe, vermuthlih Bilbniffe des 
Seneca, wenigftens einer biefer Köpfe fonft in der 
Ville Mebici, II, 157. VI, 210. 213. 

Bruſtbild Veſpaſians, VI, 235. 

Kopf der Julia, Tochter bes Titus, fonft in ber Billa 
Mebici, IV, 269. 

Bruſtbild einer unbekannten Römerin, mit gekcäufelten 
Augenbraunen, IV, 269, J 

Bwei Bruſtbilder des Alexander Severus, eines mit Ges 
wand, das andere in Rüftung , VI, 323. 

Kopf, Über Lebensgröße, angeblich Conſtantin ber Große, 
TV, 38, 


Erhobene Arbeiten u. a. Dentmale 


Baſament, von Granit, mit Figuren im ägpptifen Ger 
fhmaf, III, 151. 180. 

Graburne mit dem Raub ber Töchter des Leucippus, fonft 
in der Billa Medici, VII, 457. IX, 88. 

Gippus, woran Nemeſis und Hofnung erhoben, IX, 116. 

Runder Tempel, fonft in der Billa Mebici, IL, 405» 

Gin Stier zum Opfer beftimmt, eb,, II, 409, 

Große Bafe mit dem Opfer ber Iphigenia, erhoben gears 
beitet, unter dem Ramen der mediceiſchen Vaſe bes 
Tannt, IV, 208. 

Großes Grfäß, von orientaliſchem Alabafter, V, Ad. 

Weibliche Hand, von Erz, in Lebensgröße, IV, 305. 

"Bürteiftüt oder Bauchſchiene, von Erz, mit ler eins 
gelegt, V, 69. 

Sitbernes Gefäß mit eingegrabnen Figuren, hetruriſch, 
II, 415. 

. Kanopus, von ſchwarzer gebrannter Erde, nebft Frag ⸗ 
ment von einem andern eben folder Art, TIL, 219. 
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BVruhftüt eines erhobenen Werkes in Sandſtein, althetru⸗ 
riſch, IN, 416, 

‚Hetrurifche Grabuene mit ber Vorftellung , wie Ulyffes bei 
den Sirenen vorüberſchift, erhoben, III, 347. 416. 

Hetruriſche Graburne mit Amor und Pſyche, erhoben, . 
I, 417. 

Andere dergleichen urne mit der Jagd des calybonifchen 
Ebers II, 417. B 

Fünf Hetzurifihe Graburnen, aus gebrannter Erde, worauf 
ber Kampf des Polynikes mit-Eteotied, erhoben, 
und bie Figuren find mit verſchiedenen Farben anges 
ſtrichen, III, 346. 416. 

Aıtzehn dergleichen hetruriſche Urnen, ven Oelden Echet⸗ 
ius darſiellend, der mit einer pflugſchar bie Zeinde 
bekampft, TIL, 346. 416. 

Rod eine Urne, von eben ber Art, auf welder man einen 
Krieger fieht, der fi) gegen anbringenbe Beinde vers 
theidigt, TIL, 346. 

‚Hetrurifches Gefäß mit eingerizten Bieraten, IH, 459. 

Schwarze Gefäße von gebrannter Erbe, mit erhobenen 
Drnamenten, III, 420. 

Gefäße von gebrannter Erde, bemalt und nit bemalt, 
in Zofcana gefunden, II, 376. 

Bemaltes Gefäß von gebrannter Erde, mit einer auf eis 
nem Stier reitenden Ariadne, II, 420. 

Bemaltes Gefäß von gebrannter Erbe, mit fünf griechi⸗ 
fen Infäriften, II, 379. 

Herkules in Garneot vertieft, von Onefas gefänitten, 
IV, 253, 

Sugendliher Kopf mit Lorbeer befränzt, von Aion in 
Garneol gefhnitten, gewöhnlich für das Bild des 
Apollo gehalten, nach Windelmann ein Herkules, 
IV, 283. VII, 183, 

Kopf bes Oceanus, auf zwei Steinen, VII, 328. 
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‚Herkules und Jole, vertieft geſchnittener Amethyſt, vom 
Xeucer, 1, 25. III, 119. V, 57. Vl, 99, VIL, 221. 

Amor auf einem Löwen bie Leier fpielenb, Cameo, mit 
dem Namen bes Künſtlers Plutarchos, IX, 66. 


u . 

Schildfoͤrmiger Onyr, in deſſen Mitte ber Sonnenwagen, 
am Rande rund umher ber Thierkreis flach vertieft 
geſchnitten ift, IX, 183. 

Eros und Antetos, einen Globus tragend, IX, 240. 

Erhoben geſchnittener Stein mit Ganymedes und andern 
Biguren, VII, 148, 

Die Strafe bes Marſyas, in grünlihen Stein, Smaragd 
plafma ober Beryll, geſchnitten, IV, 438. V, 59. 

Tritonenfamilie in Amethpft vertieft geſchnitten, V, 60, 

Amor, Jupiters Donnerkeil zerbredend, IX’, 240, 

Der Keule bes Herkules Palmenziweige entfproffen, über 
ihr ber Gabuceus und unten Kornähren, IX, 243. 

Kranich, eine Trompete tragend, IX, 243, 

Kräpender Hahn in der Krümmung einer antiten Trom⸗ 
pete, 1X, 243. 

Theſeus, vertieft geſchnittener Stein, I, 282, 

Tod der Penthefilea, ouf einem geföpnittenen Steine, 
vIn, 221. 

Geſchnittener Stein mit einem Tobtengeripe, IX, 148. 

VBärtiger behelmter Kopf, tief geſchnitten angebliches 
Bild des Königs Pyrrhus, VI, 58. 60. 

‚Kopf bes Ziberius, in ber Größe eines Hühnereies, rund 
geſchnitten, aus grünem Gladfluß, bisher für Türkis 
gehalten, TIL, 120. VI, 185. 

Kopf Veſpaſians, Cameo von großer Kunft, VI, 235. 

Geſicht, beinah Lebensgröße, aus einem grünen Kiefel 
geſchnitten, Agyptifh, IL, 249. 

Behn Stüt karthago⸗ſpaniſche Münzen der Stadt wu 
lencia, I, 249, 
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Karthago⸗ ſiciliſche Müngen, ML, 264. 
Golbmänze mit’ dem Wild des Königs Pyrrhus, VL, 60. 
Balaf vitti. 

Apollo, des ältern griechiſchen Styis, V, 462. 

Sogenannter AÄſkulap, vielleicht Statue eines Arztes, 
IV, 132 

Bm Hofe des Balafs. 

‚Herkules und Antäus, beſchaͤdigtes Grupo, weit Über tee 
bensgröße, III, 20, 

‚Herkules, in ber Stellung bes berüßmten farnefifchen und 
eben fo groß, V, 186. VI, 14 367. VII, 165. 197. 

Im Garten Bobolt. 

Stark beſchaͤdigter und reſtaurirter Koloſſalkopf Jupiters, 

ſonſt am Palaſt der Billa Medici, IV, 126. 
Valaſt Riccardi. 

Beſchadigte und ſchlecht ergänzte weibliche Statue, mit 
fliegendem Gewand, vielleisht eine herabſchwebende 
&una, I, 222, IX, 106. 

Schönes Gefäß von Erz, mit Henkeln, IX, 83. 84 

Balaft Rinnecint. 

Großer Saphir, worauf eine Jagd bes Kaifers Conſtan⸗ 

tin vestieft gefchnitten, VI, 347. 


An ber Eanonica, der Domkirche entgegen. 
Mercur, Seelen zur Unterwelt geleitend, II, 414 
Klofer ©, Maria Novella. 
Ügpptifhe Mumie, LI, 149 
Rivorno 
Bohn Do, großbritaunifher Gonful. 


Köpf in Lebensgröße von benen, bie man für Bidniſta 
des Seneca zu halten pflegt, VI, 210. 
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Bologna 


Mufeum des Infituts. 
Asyptiſcher Gentaur, auf einer Tafel von Bafalt, VIEL, 


540. 

Agyptifche Mumie, IT, 143. 255. VII, 56. 

Sammlung bemalter Gefäße, aus gebrannter Erbe, 
II, 387. ” 

‚Hetrurifde Graburnen, von gebrannter Erde, auf denen 
der Kampf bed Eteokles mit Polynikes in erhobes 
nen Figuren, mit Karben bemalt, II, 416, 


Rimini 
Bogen bes Auguflus, an welchem man einen Ochfenkopf 
ſieht, IX, 220, 


Ravenna 


In der Kirche ©. Vitale. 
‚ Biguren von muſiviſcher Arbeit, Juſtinian und feine Ges 
mahlin Theodora vorftellend, VI, 358. ° - 


Benedig. 
Valaft des Doge, am Eingang. 
Vier Figuren, aus Porphyr, paarweiſe zufammengeflellt, 
griechiſch aus fehr fpäter Zeit, V, 42, . 
Koloffatftatue ber Iſis, gewöhnlich Donna Lucretia ges 
nannt, VIl, 68. 

Am Eingang zum Arfenal. 
Koloffaler Löwe, liegend, IV, 187. 308. V, 28, 
Sizender Löwe, kleiner als ber vorige, bod viel Über 

natürlide Größe, IV,.308. V, 28. 


Kirche ©. Marco, auflen am Eingange. . 
Bier Pferde von-Erz, mehr als lebensgroß, I, :54- IV; 
186. 310, 313. V, 62. 63. 65, 71. 91. VI, 13. 217. 
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Untifenfammlung bei der Marfusbibliothet. 
Bakchus, auf einen jungen Satyr gelehnt, IV, 306. 
Ganymebes vom Abler emporgehoben, antike. Gopie nad 
Leochares, V, 422, 
Kopf des Auguſtus, mit einem Eichenkranz, vi, 171. 
Bruſtbild Hadrians, von Erz, V, 92. 
Altar mit erhobenen Figuren tanzender Mädchen in Eurs 
zer Kleidung, das Haupt mit Palmblätterngezi ert 
TV, 167. VII, 416. 
Mufeum Nani. 
Obere Hälfte einer Priefterftatue aus Porphyr, Agyptifh, 
11, 238. 
Pallas, mit griechiſcher Inſchriſt auf dem Sokel, IX, 116. 
Uralte Figur, von Erz, mit griehifher Inſchrift an ber 
Bafis, III, 75. 4, 92° 
Keine Figuren von Erz, V, 92 
Herkules dem Apollo ben Drelfußg nehmend, erhoben, 
1X, 256. 257. 
Balaf Grimant. 
Baft Eoloffale heroifche Statue bes Agrippa, III, 53. VI, 
176. VII, 225. 226. 
Balah Biufiniant. 
Grabſtein einer Perfon Namens Altman, V, 326. 


An ungenannten Stellen in Venedig. 
Cupido, angeblich von Prariteles, V, 425, 


Verona. 
Stiere, als Ornament am Amphitheater, IX, 220. 
Muſeum Bevilacqua. 
Alte Copie einer zus Familie der Niobe gehörigen Figur, 
V, 378. 
Kopf bed Auguflus mit Eichenlaub, VI, 171. 
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Bruſtbild Habrians, jünger ald gewöhnlich, mit kurzem 
Bart und ungekräufeltem Haar, VI, 289. 

Bruſtbild des Antinous, VI, 285. 

Zwei Bruftbilber, in den Zügen völlig der Statue bes 
Khetors Ariftides in der vaticauiſchen Bibliothek ahn⸗ 
üd, VI, 300. 

CEhryſes, wie er vor Agamemnon auf den Knieen liegt, 
I, 210, 

Domkirche. 
X von Muſaik, worauf Chilon, VIII, 317. 


Mantua. 
Muſeum daferbf. 
Kopf einer Venus Urania, IV, 150. 
Kopf des Euripides, V, 344. VI, 324. 


Parma 

Koloffaler Kopf Juwters, Il, 29. 

Faft koloſſaler Kopf Habrians, von vergolbetem Erz, 
nebft Hand, Fuß und einem Stül Draperie, Bruch⸗ 
füle von einer Statue, V, 71. 93. 

Kopf des Antoninus Pius, von Erz, V, 92, 

Weibliher Kopf, von Erz, mit Augen von Alabafter, 
V, 76, 93, 

Kleine Figur des Hercules Bibax, von Erz, mit Augen 
von Silber, V, 76. 

Pavim 
Blaz vor der Domkirche. 

Große, aber ſtark befchäbigte Reiterſtatue von Erz, Regis 
fole genannt; von einigen für Lucius Verus, von ans 
dern für Commodus gehalten, V, 93. VI, 309. 

Mailand 


Vermeinte Statue des Cicero, unter dem Namen l’uomo _ 
di pieua bekannt, VI, 162, 
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Klofer ©. Ambrogio. 

Kopf bes Pluto, oder Gerapis, IV, 129. 

"Gras Firmian. 

Statue ber Jole, nicht völlig lebensgroß, mit den Attris 
buten des Herkuies, IV, 252, 

Muſeum des Marqcheſe de'Trivulſi. 
FZragmente einer koloſſalen Statue von Erz, V, 94. 
Trinkſchale von vielfarbigem Glas, HI, 113. - 

Billa des Marchefe Litta zu Reinate, bei Mailand. 

Kopf und Bruft einer Statue des Laokoon, VI, 20, 

Billa Caſtellazo, bei Mailand. 
‚Heroifche Statue, Über-Lebensgröße, angebliches Bildniß 
„ Pompejus bes Großen, VI, 157, 
ö . Turin. 

Kleine, in den Ruinen der alten Stadt Induſtria gefun⸗ 
bene Figuren von Erz, V, 9. 

Iſiſche Tafel, zuweilen auch bembiſche genannt, von Erz 
und mit Silber ausgelegt, III, 178. 180. 217. 201. 
248. 252: 253. V, 94. VII, 74.331. 529, 

Bogen des Auguſtus, bei Suſa in Piemont. 


Kapitäle ber Pilafter von nicht gewöhnlicher Korm, V, 
205» " 


Frankreich. 
Paris. 
Königlihes Muſeum. 
Statuen. 
Bakchus, vorzüglich, IV, 114. 
Haft koloſſale Pallas, bekannt unter dem Namen vallas 
von Belletei, IV, 160. 354. 388, 
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Diana, laufend und kurz bekleidet, IV, 162. 

Alte Gopie ber Venus Kallipygos, I, 256. 

Sturz einer unter ber Bruft verwundeten Amazone, IV, 
182, 

Liegenber.Hermaphrobit, dem borgheſiſchen ähnlich, IV, 76. 

Sofon, fonft Gincinnatus genannt, jegt im Münden, 
ul, 45. IV, 425. V, 403. VI, 166. VII, 224 

Der fogenannte Germanicus, mit bem Namen des Künſt⸗ 
iers Kleomenes, I, 256. III, 16. VI, 186. ° 

Weibliche bekleidete Figur zu Bengazi in Afrika gefun⸗ 
den, fonft für eine Weftalin, jezt aber für Julia Pia 
erkannt, V, 259. VI, 319. 

Bruchſtũk einer Eleinen ägnptifhen Figur, von vewhee 
mit Hieroglyphen, II, 241. 


Köpfe und Bruftbilber, 


Kopf bee Juno, Über Lebensgröße, mit einem das Hins 
terhaupt bedekenden Schleier, IV, 154, 

Bruſtbiid aus rothem Marmer,. ägpptiiher Priefter, 
Y, 4% 

Kopf bes Tiberius, Über Lebensgröße, von Erz, vn 

Claudius, großes Bruſtbild von Erz, V, 94. 

Ein Kopf beffeiben Kaifers, V, 450. 

Veſpaſian, Kopf von Erz, V, 94. VI, 235, 


Erhobene Werke u. a. Monumente, 


Große filberne Schale, bekannt unter dem Namen Schild 
des Scipio, VI, 124. 129. .131. VII, 36, IX, 34. 

Großer Agath mit vielen erhoben gefänittenen Figuren, 
Apotheofe bes Auguſtus ober Tiberius, I, 23. 
vu, 291. IX, 135. 

Großer vertieft gefchnittener Aquamarin, mit bem Bilde 
niffe der Julia, Tochter bes Titus, von Evodus, I, 
17. V, 57. VI, 238. 

Sogenanntes Sigel bed Michael Angelo, IX, 205. 
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Kopf des Mäcenad, vertieft in Amethyſt, von Diosko⸗ 
rides gefänitten, VI, 174 

Euripides, in ber Wahl zwifhen Paldfiva und Bühne 
fhmwebend, ein gefchnittener Stein, IX, 245. 

Wild bes Pittakus, auf einer Münze, VIIL,.318. 

Bragment von erhobener Muſaik; Bild der Hofnung, V, 
166. 

uralte Silbermünze von Athen, V, 176, 

Sammlung bemalter Gefäße aus gebrannter Etde, HI, 
442. 387. 

Sammlung bemalter Gefäße aus gebrannter Erbe, bei ber 
Porcellanfabrit von Genre, LIT, 387. 


Gran Cavlus. 

Iſis mit dem Horas auf ihrem Schooß, Kleine ägyptifde 
Figur von Erz, 1, 252. 

Dſiris von Erz, mit Gyps überzogen und vergolbetz 
agyptiſch, III, 252. 

Uralter Sphinx, von Erz mit Hieroglyphen, TIL, 82. 188. 

Waſſereimer, welder bei Opfern gebienet , ägpptifh, 
von Erz, II, 226. 252. 

Walzenförmige Steine, worauf Figuren und Schrift ver 
tieft gefänitten find, altperſiſch, III, 266. 

Stehende Figur, von Erz, mit arabifher Schrift, u, 
279 


Malmaifon 


Sammlung bemolter Gefäße.aus gebrannter-Crde, AIT, 
387. 

Schönes Fragment eines erhoben gefhnittenen jugendlis 
hen Kopfs von Alerander, VI, 25, 


* Muß diefer Sammlung iR in bie kalſerlich · ruifche feine 
Gemma gekommen als-ptolemänd Phlladelvaus 
mit Arfinoe, ein berühmter und großer Taweok in 
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Garbongr (Visconti leonogr. Grecyas IN. pl. ZIEL), 
welches zur Berichtigung anderer Behauptungen dffent · 
lich von dem Gtaattrathe Köhler , Dberauffeher des kal · 
ſerl. zug. Kabiners geſchnitt. Steine , bekaunt simabe 
worden. 

Grad de. Barois. Sammlung von alten Vaſen, 
m, 387. 

Hersogvon Orleans. Sammlung gefchnittener 

Steine, 

Jugendlicher mit Lorbeer befränzter Kopf bes Herkules, 
fonft Ptolemäus Auletes genannt, in Amethuft vers 
tieft gefnitten, TV; 254. V, 57. VI, 114. VII, 153, 


Gardinal Bolignac. f, Deutfäland, Berlin. 
Bruſtbild bes Julius Gäfar, VI, 142, 


Marfeille 
Bwei wie Mumien geflaltete Werke, das eine von Probir⸗ 
fein, das andere von einem weiffen Steine, mit.Hier 
zogtppen, wahrſcheinlich Dekel alter Gärge, TIL 
2% 
Nismes. 


Am Ampbeater. 
‚Halb vorſpringende Figuren von Stieren, IX, 220. 
Schöner Tempel, unter bem Namen maison carrde bes 
kannt, V, 256. 
Bader, wo unter andern Zieraten auch ber. Maͤander, 
VI, 248, 
Carpentras. 
Erhobene Arbeit, ein Opfer barflellend, äghptiſch, II, 
179%. 
Bei Ungenannten, 
Supitertopf, aus Agath erhoben gefhnitten, IV, 131. 
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Antikes, in Rom gefunbenes Gemälde, das GardinalRohan 
dem Herzog von Orleans geſchenkt, V, 114. 117. 


Spanien 
Madrid, 


Balak del Retiro. 
Apotheoſe Kaifers Glaubius, VI, 192, IX, 152. 


Ruffhloß ©. Ildefonſo. 

Grupo von zwei jugendlichen Figuren, Kaftor und Pollur 
genannt, von Bifconti für Antinous mit Mercur und 
Nemefis erflärt, I, 256. V, 428. VIL, 30, 

Sogenannte Kleopatra, oder eigentlich eine fehlafende 
Ariadne, I, 256. VI, 173. VIl, 230. 

Acht Statuen von Mufen, II, 25, - 

Sturz einer geharnifhten Statue aus orientalifhem Alas 
bafter, V, 33. 34. 

Behelmter Kopf Alexanders bes Großen, VI, 35, 

Bruftbild des Antinous, Über Lebenögröße, I, 256, VI, 
285, 

Kopf eines Jünglings, von Erz, Über Lebenögröße, 
V, 9% 

Laokoon mit feinen beiden Söhnen und einem ſchwebenden 
Liebeögott, erhoben „VI, 24 


Aranjuez. 


Statue eines Janglings, von Erz, mit Inſchrift auf dem 
Schenkel und ähnlich der ſalzburgiſchen, nun zu Wien 
„befindlichen Statue von Erz, V, 266. 
Bei ungenanntem Beſizer. 


Bruſtbild, ohne Bart, mit dem Namen bes Demoſthenes 
bezeichnet und zu Taragona gefunden, VI, 40. 
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Portugal. 


Herzog von Abrantes. 
Statuen bed Earacalla und feiner Mutter Julia, II, 365. 


England. 
Im britifhen Muſeo. 
* Towniead Sammlung it biefem Muſeo einwerleidt. 

Grupo von zwei mit einander fpielenden Windhunden, 
Tv, 314, 

Knabe, einen andern in ben Arm beiſſend, welcher leztere 
aber verloren gegangen ift, fonft im Palafle Barberini 
zu Rom, v, 3785. 

Zwei Statuen junger Baune, vermuthlich Gopien nad) benz 
Periboetos bes Prariteles, laut griechiſchen Infchrifs 
ten find fie Arbeiten (?) eines Marcus Goffutius Gerdo, 

IV, 9, 

Kiäine Statue des Hertules, von Erz, Y, 97. 

Bruſtbild Homers, von Erz, V, 97. 

Demofthenes, figend, mit deſſen Namen, erhoben und von 
gebrannter Erbe; früher im Befiz des Arztes Mead, 
VI, 4. . 

Gefäß von Glas, fe Rom, Palafı Barberini, 


W. Hamiltons Sammlung bemalter Gefäße in ger 
brannter Erde dem britifchen Muſeo kauflich über- 
laflen, IL, 373, 386, 

Arundellifhe Sammlung. 

Gonfularftatue, unter dem Namen Cicero, I, 255, 

Mufeum von Bromne 

Statue eines Knaben mit kurzer Wefle und phrygiſcher 
Möge, baher Paris genannt; Windelmann aber 
Hält ihn für-einen Priefter der Gpbele, IV, 74, 400. 

. Va, 273, 
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Sammlung des Herzogs von Buccleugh. 
Kopf einer Bakchantin, von Erz, W, 97. 
Kopf Mercurs, deſſen Hut die Schale einer Schilbkroöͤte, 
1, 306. 
Byres oder Bvers, f. Rom ' 
Cook, englifcher Miniſter gu Florenz. 
Diana, im Laufen und Schießen, I, 255. 
* Zeit in der Sammlung des Graven Leicefter zu Hoikham 
dm Norfoft, 


Obriſt Eampbell. 
Bruſtbild Trajans, vorzüglih, VI, 257. 
Sammlung gefchnittener Steine des Graven Carlisle. 
Mebufahaupt ; vertieft in Chalcedon geſchnitten, von &os 

fictes, IV, 176. 
Hersog von Dorfet, 
Statue bes Demofthenes, VI, 39. 
Duneombe, in der Gravfchaft York. 
Großer ſizender Hund, IV, 314, 
" Herzog von Devonfhife 
Bruſtbild des Plato, von Erz, V, 96. 
Diering. > 


Achilles, die ſterbende Pentheſilea umarmend, auf einem 
Cameo, VIII, 229. 


Sammlung des Rord Egremont zu Betworth in Snfeg. 
Bekleidete Statue der Venus, ehmals im Palafte Spada 
zu Rom, IV, 153. 346, 
Rord Forbich. 
Gameo, Bildniß des ältern Scipio Africanus, mit der 


Bundennarbe am Kopf, ehedem im ſtoſchiſchen Muſeo, 
11, 279, VI, 346, 


so England- 


Sord Hope. 

Bmwei Knaben, mit Würfellnocen fpielend, nun im brit. 
Wufeo, 1, 101. 290, VII, 369. 370. - 

Amor, einen Knaben, umarmend, im Begrif be& Entflie⸗ 
hens, ein gefchnittener Stein, VII, 367. 

Große Sammlung bemalter Gefäße aus gebrannter Erde, 
ut, 386. 387. 

Bemaltes Gefäß mit bem Namen bes Künftlers Zoleides, 
au, 380, 

W. Hamilton, großbritanifcher Minifer zu Nea- 

vel,  Reapel - 


$. Sennings, in Rondon. 
Statue eines jungen Heroen mit Pankratiaftenohren, eh⸗ 
mals im Palafte Berofpizu Rom, II, 106. IV, 283, 
Erhoben geſchnittene Figur zweier Tritonen, V, 59. 
Thomas Benfins, ſ. Rom. 


Marquis v. Lansdomne zu Sheldurnehoufe. 

Statue Jaſons, Ahnlich der, unter dem Namen Gins 
einnatusdelannten, VI, 166, 

Sturz eines Difkobolus, alte Gopie nad) Mpron, durch 
Reftauration in einen Diomebes verwandelt, V, 398, 

Statue einer Amazone, IV, 182, 

Kopf Mercure, vortreflich, IV, 108, 


Herzog von Malbrougb. 
Erhoben geſchnittener Stein, Bruſtbild des Autinous, 
aus dem Mufeo Zanetti in Venedig, VI, 286, 
- Mead, f. beit. Mufeum, 
Zwei alte Gemälde, I, 47. V, 114. 
Middletonifhes Mufeum. 
Mancherlei Arbeiten von Erz, V, 97. 
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Mufeum zu Oxford, 
Statue, angeblich Bakchus, VII, 151. 
Weibliche Statue, an beren Mantel bie gepreßten Bee 
dargeſtellt, VII, 224. 


Grau Bembrofe zu Wilton. 
Relterſtatue, angeblih Marcus Aurelius, VI, 304. 
Herma, halb befleibet, VI, 305. 

Babel der Niobe, groß und erhoben, V, 384. VII, 34. 38, 


Ringer, Namens Mantho, vor einem ſizenden Jupiter er · 


hoben, und zweifelhaft, ob antik, V, 183. 325. 
Eine Münze von Ifernia, II, 334. 


Robert und Fakob Adam. 
Geſchnittener Stein, mit ber Umfehrift OEOTTIPON oua, 
VI, 6. 


ungenannter Beſizer. 
Kleine Statue der Pallas, ſonſt im Eremo des Garbinald 
- Poffionei ober Fraſcati bei Rom, IV, 386. 390. 

Ergänzte Statue bes Bakchus, deren Kopf Windelmann 
für den ſchönſten biefer Gottheit zu halten ſcheint, 
IV, 117, 

Weibliche bekleidete Kigur, in Griechenland gefunden, mit 
Halb erlofhener Infchrift, IL, 104. 105. 

Sizender Gefangner, vortreflih, IL, 104 

Alte Wiederholung einer zur Familie der Riobe gehörens 
den Bigur, V, 378, 

Geflägelter Hermaphrodit, Herme, II, 102. 

Kopf bes ‚Herkules, von fehr edlem Charakter, über PM 
benögeöße, IV, 123. 

Kopf dev Niobe, weicher als der Kopf der Statue in 
Slorenz, V, 379, VII, 184 

Männliger Kopf, dem borghefifhen Fechter ganz äpnikh 
und vermuthliches Fragment eines folden Gtatue, 
VI, 221. 
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Bruſtbild Trajans, VI, 329. 
Mercur, den Kopf eines Wibbers auf einem Diſtus tra⸗ 
gend, vertieft in Carneol von Dioskorides gefchnite 
, ten, Vh 17% , 
"Na Braccl foll Gran Eartible Befiser biefeh Gteinek fein. 
Mercur, bekleidet, von Dioskorides vertieft in Carneol 
geſchnitten, VI, 174. 
Nach Bracch fol Lord Holderneh Befizer dieſer Gemme fein. 
Diomebes, bad Palladium raubend, vertieft: gefcpnittener 
Garneol, von Dioskoribes, I, 25. 73. 132. VI, 174. 
* Na Bracci im Diufeo des Heriogd von Devanibire. 
Bemalte Mumie und Mumienkaften, III, 145. 
Dreizehn alte Gemälde, 1777 in der Billa Regroni aus⸗ 
gegraben, V. 114. 117. 144. IX, 146. 


Holland. 


Kopf Hadrians, wie Winckelmann ſagt, oder, wie Viſ⸗ 
conti will, des Antoninus Pius; erhoben geſchnit⸗ 
ten. Dieſe Gemme befand ſich ſonſt im farneſiſchen 
Mufeo , kam dann an ben Graven Thoms und ende 
lich in die Sammlung des Prinzen von Oranien, VI, 
289. > 


Deutſchland. 


Berlin und Potsdam, 


Gogenannte Familie des eykomedes, aus bem Mufeo 
des Garbinals Polignac, I, 257. VI. 142 

Nolte Statue eines Jünglings, von Erz, gewöhnlich 
Ganymebes, oder aud) wohl Genius genannt, V, 96. 

Bwei Bictorien, in Lebensgröße, mit gefchloffenen Füßen 
auf den Zehen flehenb, V, 198. 267. , 

Halb liegendes junges Mabchen, leicht bekleidet, mit Wür⸗ 
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felknochen fpielendb, aus bem Mufeo bes Garbinals 
Polignac, I, 257. VI, 236. 
Statue mit aufgefeztem Kopf des Antinous, VI, 285. 
Weibliches Bruſtbild, welches einen beweglichen Haarauf⸗ 
„ſaz hatte, IV, 387. 
* Wonfändige Beſchreibung der fofhiihen gerdnittenen 
Eteine dieſes Muſeums ( im neunten Bande dieſer Ausgabe. 


Braunſchweig. 
OHerzogliches Kabinet. 
Kopf der Venus von Erz, etwas unter Lebensgroͤße, mit 
Bruſt von orientalifhem Alabafter, V, 96. J 
Kopf des altern Scipio, VIII, 345. 346. 
Gefäß von Agath, mit erhobenen Figuren, unter dem 
Namen bes mantuaniſchen Gefäßes bekannt, weil 
es früher fi in Mantua befunden, IX, 209. 


Hanover 
Sammlung des Generals von Wahmoben. 
Kleine Figur eines Helden ober Ringer, als Herkules ers 
gängt, IV, 113. 
Bwei Figuren junger Mäoden, halb liegend und leicht bes 
kleidet, mit mobernen Köpfen, VI, 236. 
* Mn Ebaried Toronien gekommen und mit deffen Sammlung 
an das britiſche Winfenm, 
Galigula, erhoben geſchnittener Stein, vortreflich, V, 58. 
v1, 18. 
Fragment eines Heinen Kopfs des Auguflus, in Agath 
geſchnitten, VI, 171. 


Eaffel 
— Kurfürßlihes Mufenm 
Kopf einer Venus Urania, wegen bed Diadems irrig Juno 
‚genannt, IV, 161. 439, 
Schöne Figur der Victoria, von Gry, IX, 144, 
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Gotha 


Serzogliches Kabinet. 
uralte Silbermünze von Athen, V, 176. 


Weimar. 


Großberzogliche Bibliotbet. 
Bemalte Gefäße aus gebrannter Erde, unter denen eines 
mit bem Raube ber Kaflandra merkwürdig, III, 388. 
Bei Runfifreunden. 
Kleines Bruſtbild des Jupiter Serapis, IV, 927. 


Deffau 


Hering. 
urtheil des Paris, erhoben, VII, 278, 
Bemaltes Gefäß von gebrannter Erbe, worauf eine befleis 
dete weibliche Figur und ein geflägelter Genius, TUI, 
Dresden. 
Königlihe Sammlung. 


Grupen. 
Amor ums Dior, als Kaunus und Bybtis falfch reſtaurirt 
1X, 210. 
Zaun mit einem Hermaphrobiten im Kampfe, IV, 438, 
Statuen. 
Kleiner Neptun, IV, 136. . J 
Sturz einer Pallas, altgriechiſch, Y, 489. 
Diana, langbekleidet, V, 23, 
Venus, Schenkel und Beine mit Gewand von grauem Mars 
mor bekleidet, IV, 149, V, 496. 
Suenus, IV; 437. 
Schöner junger Faun, nebft noch drei antikn Wieberholuns 
gen berfelben Figur, IV, 434, 
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Antike Wieberpolung des tobt liegenden Sohns ber 
Niobe, V, 379. 

Drei ſchon bekleldete weibliche Figuren, Veſtalinen genannt, 
1, 25, 29. 64. 259. IT, 135. 

Sogenannte Agrippina, I, 25. , 

Drei im ägyptifhen Geſchmak gearbeitete Löwen, von ro⸗ 
them Granit, III, 215. 


Büſten. 


Kopf von rothem Marmor, junger Herkules, gemögntig 
Ptolemäus Philabelphus genannt, V, 43, 

Kopf einer Bakchantin, fehr fhön, V, 227. 

Kopf von rothem Marmor mit ägyptifcer Haube, wahrs 
ſcheinlich Bruchſtük eines Antinous, II, 215. V, 43, 

Beiblicher Kopf, von Erz, angeblich das Bildniß der 
Julia Mammãa, V, 6. 

Fragment eines Kopfs der Venus Urania, einer zur Geres 
teftaurieten, nicht zum Kopf gehörigen Statue aufs 
gefest, IV, 151. 

Verſchiedene Figuren, ‚sum Theil aus orientaliſchem Ala⸗ 
baſter, V, 33. 


Erhobene Arbeitenu a. Denkmale. 
Deeiteige Bafis, altgriechiſch, oder hetruriſch, V, 459. 
m, 


Graburne mit einem Bakchanal, I, 83. 

Großes rundes Gefäß mit einem Priapusopfer, I, 83. 

Einige bemalte Gefäße von gebrannter Erbe, III, 388, 

Bmwei Mumien, mit Malerei verziert, 1, 108. II, 145, 
153, VII, 69, 

Streifen Blumenwerk von Mufaicoz ein Theil besjenigen 
welches fonft bem berühmten Mufaico von den Taus 
ben im Mufeo Gapitolino zur Ginfaffung gedient. Die 
fer Streifen ift in ein Tiſchblatt von orientaliſchem Ala⸗ 
bafter eingelegt, VA, 275, VI, 247. 
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Gotha 


Serzogliches Kabinet. 
uralte Silbermünze von Athen, V, 176. 


Weimar. 


Großberzogliche Bibliotbet. 
Bemalte Gefäße aus gebrannter Erde, unter denen eines 
mit dem Raube der Kaffandra merkwürdig, III, 388. 
Bei Runffreunden. 
Kleines Bruſtbild des Jupiter Serapis, IV, 127. 


Deffau 
Heriog. 
urtheil des Paris, erhoben, VII, 278, 
Bemaltes Gefäß von gebrannter Erde, worauf eine befleis 
dete weibliche Figur und ein geflägelter Genius, TIL, 


"Dresden. 
Königlihe Sammlung. 
Grupen J 
Amor uns Diode, als Kaunus und Bybiis falfch reſtaurirt 
1X, 240. 
daun mit einem Hermaphroditen im Kampfe, IV, 438, 
. Statuen. 
Kleiner Neptun, IV, 136. 
Sturz einer Pallas, altgriechiſch, Y, 459. 
Diana, langbekleidet, V, 23, 
Venus, Schenkel und Beine mit Gewand von grauem Mars 
mor befleibet, IV, 149. V, 49. 
Silenus, TV; 437. 
Schöner junger Faun, nebft noch drei antikn Wieberholums 
gen berfelben Figur, IV, 434, 
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Antite Wieberholung bes tobt liegenden Sohns ber 
Riobe, V, 379, 
Drei — bekleidete weibliche Figuren, Veſtalinen senamt, 
1, 25, 29. 64, 258, IT, 135. 
Sogenannte Agrippina, I, 25, , 
Drei im ägyptifhen Geſchmak gearbeitete Löwen, von vos 
them Granit, I, 215. | 


- Büften. 

Kopf von rothem Marmor, junger ‚Herkules, gewdhnuich 
Ptolemãus Philadelphus genannt, V, 43, 

Kopf einer Balchantin, ſehr fhön, V, 227. 

Kopf von rothem Marmor mit ägyptifder Haube, wahrs 
ſcheinlich Bruchſtük eines ‚Antinous, III, 215. J, 48. 

Weibliher Kopf, von Erz, angeblich das Bildniß der 
Julia Mammda, V, 96. 

Fragment eines Kopfs ber Venus Urania, einer zur Ceres 
reſtaurirten, nicht zum Kopf gehörigen Statue aufe 
gefest, IV, 151, 

BVerfhiedene Figuren, ‚zum Theil aus orientaliſchem Ala⸗ 
baſter, V, 33. 


Erhobene Arbeiten u. a. Denkmale. 
Dreiſeitige Baſis, altgriechiſch, oder hetruriſch, V, 459. 
460. IX, 


Graburne mit einem Bakchanal, I, 83. 

Großes rundes Gefäß mit einem Priapusopfer, I, 83. 

Einige bemalte Gefäße von gebrannter Erbe, III, 338, 

wei Mumien, mit Malerei verziert, I, 108. III, 145, 
4153, VII, 69. 

Streifen Blumenwerk von Mufalco; ein Theil besjenigen 
weldes fonft dem berühmten Mufaico von den Tau⸗ 
ben im Mufeo Gapitolino zur Einfaffung gedient, Die 
fer Streifen ift in ein Ztſchblatt von orientalifhern Ala⸗ 
baſter eingelegt, VA, 275. VI, 247. 
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Wien. 
Kaiſerliche Sammlung. 
Große Statue von Erz, ſ. Salzburg. 
Große Vaſe mit einem Bakchanal, erhoben, I, 257. 
Großer Gameo, mit der berühmten Wergötterung bes Aus 
guftus, IX, 161. 192. 
. Kopf ber Minerva, in rothen Jaſpis vertieft von Afpas 
fus gefänitten, 1, 211. V, 56. 
Inwendig hohler Mebaglion Hadrians, VI, 290. 
In der kaiferlihen Bibliothek. 
Sehr alte Handſchrift des Dioskorides mit Miniaturges 
mälben, IX, 42. 
Orav Fries. 
Als Paris ergänzte Statue eines Jünglings, in phrygi⸗ 
ſcher Kleidung, vieleicht den Hefperus, oder ben Phos- 
phorus darſtellend, IV, 74. 


Graf Zamberg. 
Sammlung bemalter Gefäße aus gebrannter Erbe, II, 
388. 


Ungenannter Sammler. 


Kuieenbe Figur eines Jũnglings, welche angeblich einen 
Sohn der Riobe barftellen fol, nun in Münden, V, 
379. 


dandſchaftmaler Wontfn. 
Geſchnittener Stein, die über Berggipfel wantelnde Diana 
darſtellend, IX, 106, 
Soelzburg 


Jugendliche Statue, von Erz, über Lebensgröße. Rad 
der Meinung neuerer Forſcher ein Bild des Mercurins. 
V, 95. 265. (Run in Wien.) 
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An ungenannten Orten in Deutſchland. 


Baron von Riedeſel 
Theſeus, vertieft geſchnittene Seite eines Carneol⸗ Sca⸗ 
rabaͤus, hetruriſch, IT, 289, vn, 85. 98. VIIL, 74, 
” Gran Schönborn. 
Aus Agathonyr geſchnittenes Bruſtbild, angeblich Alexan⸗ 
der d. Gr. von Pprgoteles, VI, 25. VII, 465, 199, 
Bei einem ungenannten Befizer. 


Merkur ald Knabe, ohne Hut, Im natürlicher Größe, I, 
104, IV, 108, 


In der Schweiz 
Bei ungenannten Beſizern. 
Biötenfpieler mit ber Mundbinde, etwa fußhohe Bigur, 
von Erz, IV, 256, 
Kopf des Apollo, von hoher Idee, fonft im Palaſte Giu⸗ 
ſtiniani zu Rom, IV, 102. 


In Schweden 


Königlihe Sammlung. 
Rakt liegende Figur, lebenögroß, in der Vila Habrians 
bei Zivoli gefunden; man hätt fie für das Bild des 
Endymion, VI, 273. 


In Rußland. 


Kaiſerliche Sammlung. 
Antile Wiederholung des berühmten, das Scabillum tree 
tenden Fauns der florentinifchen Galerie, IV, 436, 
Koloffaler Zunokopf, IV, 154, “ 
Verſiſche geſchnittene Steine, III, 267. 
Erhoben gefänittener Stein, ben Perfeus und die Andro⸗ 
Windelmann, 12. " 15 


338. Proolen. Spalatro. Athen. 


meda vorftellend, fonft im Beſiz des Malers R. Menge, 
v, 59, XI, 244, " 


©. Frankreich, Malmaifon,, 


In Polen, 
Bring Vontatowsko. 
Großes Gefäß in gebrannter Erde, deffen Malerei ben 
Triptolem vorftelt, 111, 303. IX, 65, 


Spalatro 
In den Ruinen von Diocletians Balaf. 
Gphinz, vor einem noch wohlerhaltenen runden Tempel, 


1X, 227. 228, 
Architekturzieraten, worin fogenannte Mäanders, VI, 248, 


Athen. 

Bildwerke am Tempel der Pallas ober am Par⸗ 
thenon auf der Burg, IT, 462, IV, 212, V, 466, 354. 
vii, 130, 

* %o nicht aue / doch Die bedeutendfien Bildiverfe von die 
fem Gebäude find Dur Lord Elaku ins heitiihe Mufenm ger 
kommen Frilher (don foll es dem Ric. Worsley gelungen fein, 
von da ein Etüf erhobener Arbeit zu erbalten , welcheR fich jeu 
In defen Sammiung auf der Incl Wigbt befindet; einandereh 
Stät iR Im fünigt. Diuteo zu Varit, 

Tempel des Erechtbeus. 
Weibliche bekleidete Figuren, welche die Deke einer offenen 
“ Halle tragen, 11, 45. 

* Huch von diefen (iguren hat Lord Cigin else nach Eng 

land gebracht. 


Ehrendentmal des Lyſikrates, gewoͤbnlich Ba- 
terne des Demoſtbenes genannt. 


Grhobene Arbeiten am Frieſe dieſes Gebäudes, Y, 470. 
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" Eburm, oder achteliger Tempel der Winde, 
Biguren der Winde, erhoben gearbeitet, IT, 374. III, 
130. IX, 155. 195. 
Tempel des Tbefeus. 
Metopen mit den Thaten des ‚Helden, erhoben, IL, 462. 
Tempel des Augufius. 
Roch von bemfelben übrig gebliebenes doriſches Portal, 
VI, 165, 
Stük eines borifchen Fried, vermöge der Bieraten von eie 
nem Tempel ber Gereö, IX, 200, 


Eonftantinopel, 
Säulen bes Gonftantin und Arcabius, mit erhobenen Are 
beiten an benfelben, VI, 351. 
Säule bed Theodofius, ebenfalls mit erhobenen Arbeiten, 
VI, 153. VII, 260, 
. Infel Scio. 
Vermeinter Stuhl des Homerus, mit Figuren von Löwen 
verziert, IX, 220, 
Melaffo in Karien. 
Zempel, dem Auguſtus und ber Stadt Rom geweiht, 
11, 463. V, 254. VI, 180. 
Ruinen zu Balbec. 
Gefimfe mit Mäandern verziert, U, 464. VI; 248. 341. 


Aegypten 
Verſtũmmelter Obelift zu Alerandria, IX, 26. 
Koloffale figende Statue des Memnon, in Oberägypten, 
Il, 165. 172. 220. VII, 60. 539. 
Stehende Figur, von Holz mit einem weiten Rob, III, 
192. 302. . 
"Pocode fagt, fie fei aus Megupten an den Herzog von 
Richmond gefandt worden, . 
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Grhoben gearbeitete und mit Barben bemalte Figuren zu 
Theben unb andenwärts, TIL, 192. VII, 62. 

Bände mit Toloffalen bergl. Figuren und Hieroglyphen 
gleihfam bedeft; aud Säulen, TIL, 254. V, 242. 

Gemalte Figuren, welche muſikaliſche Inſtrumente Halten, 
in ben Grabhöhlen bei Theben, III, 151. 

Grabmal des Königs Oſymandyas, II, 184. 192. 


"Yerfien 


Erhobene Arbeiten an den Trümmern des alten Perfepos 
Us; Wergolbungen haben fih noch daran erhalten, 
II, 195, 266. 267. 275. V, 73. 


Dentmale, von denen weder Befizer noch Det 
angeführt iſt. 


Venus mit dem Cupido, angebli von Praxiteles, V, 
425. 

Sählafender Gupido, angeblich von Prariteles, V, 424. 

Apollo und Diana, verfiümmelt, zu Bajd entbeft, V, 48. 

Sfis, von Erz, ſizend und ben Horus fäugend, das. Haupt 
mit ber fogenannten numibifchen ‚Henne bebeft, III, 
179. 198. VII, 522. 

Statue Reptuns mit griechiſcher Infgrift, und eine andere, 
für Juno gehalten, beide zu Korinth gefunden, WI, 
14. 141, 

Sizende Statue eines Gözen, von gebranntem Thon, ets 
wa 2 Buß hoch mit dem Namen bes Künſtlers Fuſius, 
bei Perugia gefunden, II, 81. 

Verftümmelte Statue eines Schleuderers, unbekleidet, 
2. 

Weibliche bekleidete Statue mit einer Halskette, IV, 395. 

Kopf ohne Hals, dem Laokoon ähnlich, deffen Beſizer 
Gardinal Maffei war, VI, 20. 
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Untertheil eines dem Laokoon ähnlichen Kopfs mit Spuren 
von Vergoldung, V, 74 

Jugendlicher, mit Lorbeer befränzter Kopf, aus Peperino, 
im Grabmale der Scipionen gefunden, LIT, 104. VI, 130, 


Vermuthlich nun im Mufeo Vio · Elementino, 


Kleiner Kopf von gebrannter Erbe, einen alten Mann ohne 
‚Haare und Bart barftellend, ebenfalls im Grabmale 
der Gcipionen gefunden, VI, 130. 

Bruäfläle von einem Grupo wie bes Laokoon, VI, 20. 

Fragment mehrerer Bildwerke, 1796 unweint von bem ſo⸗ 
genannten Grabmal des Nero gefunden, VI, 330. 

Bruchſtũke von einem ruhig flehenden Diſkobolus, ſchön 
gearbeitet, V, 416. 

Fragment einer Enieenden Figur, von grünlichem Bafalt, " 
in, 173. 

Fragmente von Füßen und Schlangen, wahrſcheinlich zu 
einem Grupo bes Laokoon gehörig, VI, 23. 

‚Hälfte des Beins von einem Pferde, aus Erz in natärlis 
der Größe, V, 66. 

Stuhl von Erz, bei Perugia gefunden, IX, 214. 

Erhobene Arbeit, worauf man bie. Hekuba vorgeftellt fieht, 
IV, 209. 

Fragment einer erhobenen Arbeit, von der Babel der 
Niobe, V, 385, 

Berftümmeltes Basrelief, worauf ein Prieſter der Cybele 
vorgeftellet iſt, IV, 74, 

Spintriſche Vorftellung, nebft Fragment von griechiſcher Ins 
ſchrift, auf einer Graburne, IM, 296. 

Sechs Stüke von Friefen aus gebrannter Erbe, mit [hin 
auögeführten Figuren, bie übermalt gewefen, II, 463. 

Grhobene Arbeit von Glasfluß, worauf. Apollo nebft zwei 
Mufen, III, 119, . 

Anderes dergleichen Stäf mit einem @tieropfer, II, 120. 

‚Hetrurifche Patera von Erz, mit eingeſtochenen Figuren, 
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die Schikſalswaage bes Achilles und Hektors vorftels 
lend, III, 287. 414. VII, 82, VII, 183, IX, 136. 
248. 
* Qu Bindelmanns Zeit vefaß Senfind Die Yateras (när 
ter fol fie nach England oder Spanien verkauft worden fein. 
Bär antik gehaltene Gemme, die Figur des Laokoon dar⸗ 
flelend, im Mufeo zu Paris, VI, 23. . 
Diomedes, vertieft gefnittener Stein, von Solon, VI, 
175. 
* Nach Bracch (Vol. IL. p. 335) im Mufeo Stroui In Rom 
deñindiich 


Eupido, von Solon in Carneol vertieft geſchnitten, VE, 
176. 

Nach Bracci (Vol. II, p. 217.) im Muß des Senators 
Cerretani zu Florenz. 

Der erzürnte Achilles, vertieft geſchnittener Stein von 
Zeucer, VII, 222. VIII, 162, 

Braeci (Vol. IL, p. 335.) will gegen Winckelmann ber 
bauvten · fowobl die ſer Stein, ais der ebenfad mit Teucer 
Namen beseldnete Zaun im ſtoſchiſchen Mufeo, VII, 9, feien 
modern. 

Geſchnittener Stein, worauf Achilles und Ulyffes mit ih⸗ 
ven Namen, hetruriſch, III, 289. VII, 85. 
Zwei gefhnittene Steine (eigentlich Paften) mit phönizis 
fer Scheift und Köpfen, welche Amilcar und Annis 
bal barftellen follen, IIL, 264. IX, 589. 
= 3m ehemals Nofhticen Kabinete zu Berlin. 


Erhoben gefhnittener Kopf des Auguflus, don Grophis 
108, des Diostoribes Cohn, VI, 183. 
# In der falferl. Eammlung ya Bien. 
Vermeinter Kopf des Mäcenas, in Sardonyr, von Bolon 
gefhnitten, VI, 175, 


© vtach Weacel (Mem. Vol, IL, pını5 ) Im Rabinet des vrin· 
sen von Plombino zu Rom, 
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Gizende weibliche Figur, mit zufammengefchlagnen Han⸗ 
den, vertieft gefpnitten, angeblich das Bilbniß der 
Ageippina, VI, 209. 

Gefäß von gebrannter Erbe mit Malerei, welde den The⸗ 
feus gegen zwei Amazonen fechtend barftelit, VI, 129, 

Mac Wilin (Monum ant. ined.) befaß eb Durand zu varis. 


Gefäß aus gebrannter Erde, beffen Gemälde einen Lehrer 
darſtellt, ber feinem Böglinge Leyer und Globus zur 
Wahl Hinreiht, VI, 31. IX, 239. 

Gefäß aus gebrannter Erde, beffen Gemälde Menelaus 
darftellt, die Helena verfolgend, V, 304. 

Gefäß aus gebrannter Erbe, worauf eine Amazonenſchlacht 
gemalt ift, V, 372. 

* Nach Dilttin (Peintares etc. Tom. I, p. 111.) dem Mafee 
Wilhelm Tiihbein gehörig. 

Gefäß aus gebrannter Erde, deſſen Gemälde Oreſtes und 

Pylades am Grabe Agamemnons vorſtellt, LIE, 389. 


* Bar in der Cammlung des Malerd Navh. Menst und 
wird alfo in der vaticaniſchen Vidliothek fein, 
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Rom. 


Kirchen. 


S. Agnefe.in Piazza Ravona. Die h. Agneſe 
zwiſchen zwei Solbaten, erhobene Arbeit, von Algardi, 
Iv, 221. 404, 

©, Agoflino. Maria mit dem Kinde und bie h. Anna, 
von Andr. Sanſovino, IX, 245, 

» &, Andrea bella Balle. Der Evangelift Johannes, 
in ®refco von Domenichino, I, 206. 

©. Antonio de'Cappuccini. Erzengel Michael, 
von Guido Reni, I, 36. 266. IV, 71. 

©. Bibiana. Gtatue der h. Bibiana, von Lorenzo 
Bernini, IV, 220, 432, 

&. Earolo al Corſo. Statue ber h. Jungfrau (eis 
gentlich Judith) von Le Brun, IV, 266. 

S. Brancefco a Ripa. Der Leichnam Shriſti im 
Schooß Mariä, nebft andern Figuren, a 
von Hannibal Sarracci, Iv, 143, 224, 

Giefu. Die Religion, Geupo von Le Gros, I, 249. 

S. Sirolamo della Garita. Die Gommunion des. 
‚Hieronymus, Altargemälde von Domenichio ; V, 434, 

S. Johann Lateran. Schlacht des Gonftantin, al 
Freſco, von Gamaffei, VIL, 455, 

©. Maria di Loretto. Gtatue der h. Sufanna, von 
Fiamingo, IV, 220, 

8. Maria ad Martyres, aud la Rotonda ober 
Pantheon genannt, Statue ber Jungfrau Maria 
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von Lorenzetto, 1,'248, Statue der h. Anna, von 
Lorenzo Ottoni, I, 249. 


©. Maria fopra Minerva. Ghriftus, Statue von 


Michael Angelo, IV, 219, 


©. Maria bel Popolo. Der Prophet Jonas, Stas 


S. 


tue von Lorenzetto, I, 248. 3wei Grabmäler im 
Chor der Kirche, von Sanſovino, V, 191. 192, 
Maria in Ballicella, genannt la Ehiefas 
Nuova. Marid Heimfuhung, Altargemälde von 
Friedrich Barocci, IX, 245, 


©. Pietro in Montorio. Verklärung Chrifli, Als 


targemäbe von Raphael, I, 213. 272, 


©. Pietro in Baticano, ober Peterskirche. Der 


d. Andreas, Koloffalftatue von Ziamingo, I, 249, 
Die h. Veronika, Koloſſalſtatue von Fr. Mochi, IV, 
338. S. Dominicus, Statue von Le Gros, I, 264. 
Liegende Figur der Gerehtigkeit, am Grabmale Paul 
U,, von Guglielmo bella Porta, U, 113, 1V, 219. 
Grabmal Urban bes VIII., IX, 166. Statue der 
Gharitas an eben dieſem Grabmal, von Lorenzo Bers 
nini, 1, 141, 221. Statue ber Gharitas, am Grab⸗ 
mal Xleranber VII., von Bernini, I, 191. Grabmal 
P. Sixtus IV., aus Erz von Pollajuolo, IX, 55. Ats 
tila, großes Hohrelief von Aler, Algardi, I, 35, 
Thüren von Erz, am Haupteingang ber Kirche, von 
Simon und Filarete, Künftler des 15. Jahrhunderts, 
1, 55, VII, 254, 


S. Pietro in Vincoli. Mofes, fizende Statue am 


©. 


Grabmal Julius U., von Michael Angelo, I, 63, 
220. IV, 386. 405. Zwei weibliche Figuren an eben 
biefem Grabmale, IV, 386, - 
Silvefiro a Montes Gavallo,. Altargemälde 
don Antonio Barbalonga, IX, 244. 245. 


Sirtinifhe Gapelte im Vatican. Das jngfte 


Gericht in Freſco, von Michael Angelo, I, 267. 
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Schlacht Gonftantins wider Marentius, nad Raphaels 
Entwurf von Giulio Romano, I, 267. 

Freſcogemalde in den Logen, nach Raphaels Entwürfen 
Fr feinen Schdtern, I, 252. 748. V, 103, IX, 241, 

12, 
Baticanifche Bibliothek. 

Freſcogemaͤlde ungenannter Maler, am Ablauf des 16. 
Jahrhunderts verfertigt, IX, 55. 56. 

GSoloriste Zeichnungen nad antiten Malereien aus ben 
Wäbern bes Titus, IV, 324. 330. V, 103. VI, 314. 
IX, 94, 266. 

Is, den Horus fäugend, nad einer ehernen Statue ger 
zeichnet, VILL, 129, 

Die Liebesgefhichte bes Paris und ber Helena, von dem⸗ 
ſelben / YIIL, 132. 

Gladiatoren, in Zeichnungen nad Gemälden in Mufail, 
va, 416, 


Mufeum Eollegit Romani 
Kleine ſizende Figur von Erz, auf ägyptifche Art und mit 
arabiſcher Schrift bezeichnet, wahrfheinlich eine Ar⸗ 
beit der Druſen, IIL, 279. 
Betrũgliche Nachahmungen alter Malerei, II, 50, 151. 


BYaldfte 
Balaf Albani. 

Verklarung Chriſti, Meines mit Fleiß ausgeführtes Ölger 
mälbe, angeblich von Raphael, wahrſcheinlich aber 
von- einem feiner Schäler, I, 268. 

Abnahme vom Kreuze, in SI von Andr. Ban der Werf, 
1,2. 69. 

Valaſt Barberint. 
Unächter Kopf des Nero, nun in Münden, VI, 207. 
Gefäße von Porphyr, V, 41. 
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Auf oͤffentlichen Plägen. 
Kontana di Trevi. Grhobene Arheiten an derfelben, 
IV, 211, VII, 129. 1X, 56, 
Große Fontana auf ber Piazza Ravona. Kos 
loſſalfigur des Ril, nad Berninis Modell von Fan⸗ 
celli, 1X, 238, 


Eapitolium 


Im Mufeo. 
Unädter Kopf des Nero, Über Lebensgröße, VI, 208. 
Kopf des Nero, erhoben, von einem unbekannten neuern 
Meifter, VI, 208, 
Kopf bes Nerva, moberne Arbeit, nad Windelmann ans 
ti, VI, 248, 


Balak der Conſervatoren. 
Statue Pabſt Leo X., von Giacomo bel Duca Giciliano, 
VI, 318. VII, 255. 


Statue | des Thomas Rofpigliofi, Enkel Clemens bes IX., 
1X, 206, 


Gemaͤldegalerie. 
Fortuna, Ölgemälde von Guido Reni, IX, 242. 
Schlacht Aleranders des Gr. wider Darius, Ölgemälde 
von Pietro Barettini da Gortona, I, 261. 


Batican 


Im Mufeo Bio-Elementino. 

Nicht beendigter Arm, womit Laofoon ergänzt werben 

foute, angeblich von Michael Angelo, VI, 20. 

Rapbaels Erefeogemälde: 

Streit Über das Sacrament, IX, 108. 

Parnaß, HI, 23, 

Schule von Athen, I, 150. 189, 204. 

Attila, I, 35. 
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Gtempel, von Pabovano gefänitten, zu Nachahmungen 
antiker Münzen, I, 212, 

Brefcogemälbe an ber Deke des großen Saals, von Pietro 
Barettini da Gortona, IX, 234, 

Sälafendes Kind in Frefco, von Guido Reni, III, 18. 

Marla Magdalena, Ölgemälde von Guido Reni, IX, 62. 


Balafk Boccapadali. 
eezte Ölung, von Pouffin, I, 2; 70, 
"Balak Borgbefe. 
Köpfe der zwölf erften roͤmiſchen Kaifer, aus Porphyr, 


Rorandin und Sucinda, großes Ölgemälde von Eanfranc, 
1X, 54, B 
Galerie Aldobradini-Borgbefe. 
CEhriſtus im Tempel Iehrend, Ölgemälde mit Halbfiguren 
von Leonarbo da Vinci, IV, 222, 
Balak Eolonna; 
Ball der erften Menſchen, Ölgemätbe von Domenichino , 
1, 271. 
Die Peſt bei den Philiſtern, Ölgemdibe von Bouffin, I, 
zmı. 6A, . 
Balak Eoflaguti. 
Die Wahrheit von ber Zeit geoffenbart, an ber Deke eis 
nes Saales, in Brefco gemalt von Domenigino, IV, 
298. 


Balaf und Galerie Doria, f. Panfitl. 


Balak Farneſe. 
Statue Mercurs, von Erz, IV, 290. 
Reftsuration an dem Grupo bes farnefifhen Stiers, von 
Battifla Bianhi, VI, 54. VIl, 206. 
Galarie des Palafts mit Zrefcogemälben von Hannibal 
Garasci, I, 50. 98. 188, IX, AA, 
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Dev ruhende Herkules. an der Dee eines Zimmers, Freſco⸗ 
gemälbe von Hannibal Carracci, IX, 257. 

Valaſt garneſe jenſeit der Liber, Farneſina genannt, 

Detengemätbe, von Raphaels Schülern, nad, Erfinduns 
dungen und unter Mitwirken des Meifters. 

Gaſtmal der Götter, I, 265. IV, 122, VII, 413, 

Venus verklagt den Amor, I, 90, 142, 

Galathea, Wandgemälde in Freſco, von Balthafar Pes 
runi, IV, 832, 


Balaf Giuſtiniani. 


Kopf des Vitellius, moderne Arbeit, für antik ausgege⸗ 
ben, VI, 233, 


Balaf Banfili, jezo Doria. 

Copie des berühmten Gemäldes, albobrandinifche Hochzeit 
genannt, von Ric. Pouffin in Ölfarben, IV, 341, 

Die fogenannte Pietas, oder Maria mit dem Leihnam 
Chriſti auf ihrem Schooße ; nebft zwei Kleinen weinens 
den Engeln, Ölgemälde von Hannibal Garacci, IV, 
143. 214. 

Candfepaft mit der heiligen Familie, welcher weiffe Tauben 
voranfliegen, Ölgemälde von Hannibal Garacci, IX, 

A, . B 
Valaſt Banfili, jezo Dotia, in Viatza Navona. 
Leichnam Chriſti, Ölgemälde von Guercino, IV, 224. 
Valaſt Roſpiglioſi. 

Zanz ber Jahreszeiten, Ölgemälde von Pouſſin, IX, 242. 

Die Zeit entdekt die Wahrheit, Ölgemälde von bemfelben, 
IX, 22. 

Aurora, Defenftät, in Srefco gemalt von Guido Reni, I, 
266. 


‚Sogmannte Pietas, oder Chriſti Leihnam im Schooße 
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feiner Butter, nebft zwei weinenben Pleinen Engeln, 
Ölgemälde von Hamibal Carracci, IV, 223. 


Yalafl Santa Eroce. 
Fries, erhoben gearbeitet, VI, 242, VIT, 241. 


Nufeum Strossi. 
Bwei erhoben gefänittene Steine, den Quintus Gurtius 
darflellend, III, 42. 


Balak Berofpi. 
Sefäße von grünlihem Porphyr, V. 41; 
Delengemälde von Brancefco Albani, IV, 122, 
Billen 
Billa Albani. 

Sefäße von Porphyr, elliptiſch ausgebreht, V, 41. 

Dekengemälde von Menge, Apollo und bie Mufen in 
Brefco, I, 265. IV, 204. IX, 237. 

Broel ovale Defengemälbe von Mengs mit Figuren in Ver⸗ 

- tarzung, ebenfalls Freſco, IV, 304, 

immer mit acht landſchaftlichen Bemälben geziert, worin 
die flaffirenden Figuren römifhe Geſchichten darſtellen 
1X, 60, 

Billa Borgbefe 

Apollo und Daphne, Grupo von dLorenzo Bernini, I, 87. 
203. 213, 224. II, 65, 

David, von demfelben, I, 224. 

Liegendes Kind, ben Säle bebeutend, aus ſchwarzem 
Marmor, von Algardi, IE, 184. IIE, 20. IX, 238, 

Kopf Wefpafiand von Porpppt, Y, 42. 

Sefäße von Porpbyr, V, At. 

Baſen von ſchwarzem Marmor, von Cilvio von Wellekzi, 
u, 20. 
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Villa Ludopvifi. 
Aurora, Frefcogemälde an der Deke eines Saals, von 
Guercino, 1X, 241. 
Villa Mattei. 
Sopf des Nero, von Erz, modernes für antik ausgeges 
benes Werk, VI, 207. 
Nalte Wahrheit, eine lebensgroße Statue, 1X, 64. 
Billa Mediei. 
Mars, Statue von Erz, Über Lebensgröße, von Giod. 
da Bologna, II, 16, IX, 134, 


Bei verſchiedenen Kunftliebhabern zu Windelmanns 
Zeit. 
Affemannt, Cuſtos der vatic. Bibliotbet. 


Erhoben geſchnittener Stein, Kleopatra barftellend, VI, 
175. S. Muſ. Collegii Romani. 


Azara, ſpan. Geſandter. 
Sopie nad) antiken, in der Villa Negroni entdekten Ges 
mätden, in Miniaturfarben von Mengs, V, 114, 117. 
Windelmanns Porträt, von Raphael Menge gemalt, I, 
orız. 


Cavaceppi, Bildhauer. 


Erhobene Arbeit, Apollo barftellend, welcher den Mars 
ſhas findet, von Midjael Angelo, IV, 221. 
Sammlung von Mobellen eben dieſes Künſtlers, IV, 221. 
Weiblihe Halbfigur mit Blumen auf dem Haupte, von 
Andrea bei Sarto, IV, 299, 
Sammlung von Handzeichnungen berühmter Meifter, V, 
am, 
. Nitter Diel v..Marfilln. 
Supiter.und Ganymebes , ftreitig ob wahrhaft antite Mas 
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lerei, ober von Menge, IV, 329, V, 137. 154, 158, 
159, 49, IX, 186. 
Bindelmann. ig 
Unääte filberne Münze auf den Themiſtokles bezüglich, 
v3, 


In der Gegend von Rom. 


Billa d’Efe zu Tivoli. 
Sinnbilder, von Zucchari gemalt, IX, 233, 


Mufeum Borgia zu Velletri. 
Gb zenbild der Drufen, von Erz, einen Ochfen danflellend, 
1, 280, 


Neapel. 


Domfirde 
Gemälde des Domenichino in ber Capelle del Seforo, 1 ’ 


Galerie zu Capo di Monte. 

Die heilige Yamilte, bekannt unter dem Namen Mas 
donna bel Batto; angeblich von Raphael, aber 
mabefeinig von Giulio Romano; Sigemälde, 
ıx, 42, 

Ruhende Maria mit dem ſchlafenden Chriſtuskind auf dem 
Schooß, bekannt unter dem Namen la Bingaraz 
Ölgemälde von Gorreggio , IX, 244, 

Pietas, oder Chriſti Leihnam im Schooße feiner Mutter, 
nebft zwei Eleinen weinenden Engeln; Ölgemälbe von 
‚Hannibal Garracci, IV, 143, 224. 

Herkules am Sheideweg, Ölgemälde von Hannibal Gars 
zacci; aus dem farnefifhen Palafte zu Rom, VL, 
478. IX, 238, 

Yabft Leo X. zwifchen zwei Cardinaͤlen, Halbfiguren in 
SI, angeblih von Raphael, wahrſcheinlicher aber 
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Copie des Andrea del Sart⸗ naqh Rophaels zu Flo⸗ 
renz befindlihem Original, II, 87. 

Pabſt Paul III. nebft zwei andern Figuren, Ölgemälde 
von X ,ian, II, 87. 

Grablegung Gheifti, Handzeichnung von Raphael, IV, 
143, 

Vanvitelli, königl. Baumeiter. 

Shefeus hebt den Stein auf, unter dem feines Waters 
Schuhe und Schwert verborgen liegen; Ölgemälde 
von Pouffinz nun In ber Galerie zußlorenz, IV, 141, 


Florenz 


Kirche della ©. Annunziata. 
Maria mit dem Kinde und der heilige Joſeph, Mabons 
na del Sacco genannt, Frefcogemälbe von Andrea 
del Sarto, IV, 222. 


Kirhe San Giovanni oder Battikerio. 
Shüren von Erz, von Lorenzo Ghiberti, VII, 254. 


Kirche San Rorenzo, neue Sacrifei. 

Grabmäter des Giuliano und Lorenzo de'Medici, mit 
Statueu von Michael Angelo, I, 224. 272. VII, 93. 

Bla; vor dem Balazzo Vechio, 

Perſeus, große Statue von Erz, von Benvenuto Gellini, 
v6. . 

‚Herkules, Koloſſalſtatue, von Bandinello, I, 148, 

Großberzogliche Galerie. 

Der junge Bakchus, ungefähr lebensgroße Statue, vom 
jängern Sanfovino-, V, 261. 

Mercur, Statue von Erz, von ein. da Belegna, x, 
134. 

Kopf (eigentli nur Se eines. En zü Studis le 
genannt, von Michael Angelo.,, 

Benus, berügmtes Ölgemälde von Zipian, 15-210, 
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Sala Bitti. 
Madonna bella Geggiola, berühmtes Ölgemälde von Ras 
phael, 1, 210. 
Bologna 
Kirche der Barnabiten. 
Enthauptung Pauli, Grupo von zwei Figuren in Lebens, 
größe, von Alerander Algardi, IX, 168. . 
Kirche der Cartbauſer, aufer der Stadt. 


Die Gommunion bes h. Hieronymus, Altargemälde in 
Ölfarben, von Agoflino Garracci, V, 434, 


Ravenna 


Kirhe San Vitale. 
Martyrtod des heiligen Vitalis, Altargemälde in Gls 
farben, von ®. Barocci, I, 187. IX, 245, 


Mantum 
8n einem Balake bei der Stadt. 


Amor und Amorinen, Gemälde von Glulio Romano, IX, 
240, 241. 


Parma 
Kirche di ©. Sepolero. 
Ruhe atıf der Flut nach Fgypten, befannt unter dem 
Namen Madonna bella Bcodella; Ölgemälde 
von Gorreggio, IX, 236, 


Turin 
Königlihes Muſeum. 
Kopf. aus einem ſwaͤrzlichen Steine; auf bem Geftdte 


find der Hinefifden- Seift Ahnliche Zeichen eingegra⸗ 
ben, 1, 3% 
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Galerie des königl. Schloffes, 
Vier erhobene Arbeiten eines nicht genannten Künfkters, 


Tv, 404, 
Zriefk 


Windelmanns Denkmal, von Antonio Bofa, Öffentlich 
aufgeftellt, I, out. 


In Frankreich. 


Paris. 
Statue König Ludwig XIV. zu Pferde, Arbeit des e. 
Bernini, in einen Q. Gurtius verwandelt, I, 80.141. 
Die Heil. Familie mit blumenfträuenden Engeln; Ölges 
mäfde von Raphael, I, 258, 
Allegoriſche Darftellung von der Tugend, auf Leinewand 
mit Leimfarben gemalt von Correggio, IX, 231. . 
Die Königin Maria von Mebici, fizend zwifchen zwei Gars 
binden, und Mercurius, welcher ihr eine Botſchaft 
beingt ; Ölgemälde von Rubens, IX, 46, 47. - 
Kabinet de la Boitieres. 
Stratonice, Ölgemälde von Laireffe, I, 93. 97. . 
Kabinet des Marquis de Eroigmare. 
Griechiſche Tänzerin, Paftellgemälde von Mengs, I, 211. 
IX, 237. 238, 
Muſeum des Graven Caylus. 
Kleine flehende Figur von Erz, ägyptiſch geformt, aber 
mit arabiſcher Schrift bezeichnet, wahrfheinlich Arbeit 
der Drufen, III, 279, 
Berfailles. 
Galerie des koͤnigl. Schloſſes in Freſco von Le Brun, I, 
185, 


BVergötterung des Herkules, großes Gfeihgemätte von 
le Moine, I, 52, 184, 
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In Spanien. 


Efeurial. 
Madonna von Raphael, Vermuthlich bie heil. Familie, 
melde unter dem Ramm la Perla bekannt if, 
1, 258, 


Sammlung des Herzogs von Alba zu Madrid. 


Venus und Mercur, welcher den Amor lefen lehrt; Ölge 
mälbe von Gorreggio, III, 138. 


Zn England. 


Die berühmten Gartons von Raphael, Gedichten der 
Apoftel darſtellend, 1, 124. 258. 

St. Georg, Öl — , angeblid von Raphael, I, 258. 

Tod Heltors, Ölgemälde von Bavin Hamilton, I, 246, 

Berklaͤrung Chrifti, große Beihnung in [hwarzer Kreide 
von Joh. Gafanova, nach Raphaels berühmtem Ger 
mälbe, I, 258. 

Zahlreiche Sammlung von Handzeichnungen berühmter Meis 
fter, fonftim Befize des Cardinals Alerander Albani, 
und nun des Königs von England, I, 265. 267. I, 
203, III, 139. V, 155. VI, 99, 1X, 935. 


In Deutſchland. 
Potsdam. 
Sizende Venus, Arbeit von Pigalle, 1, 220. 
Mercur, von ebendemſelben, IV, 219, 
Weimar 
Großberzogliche Bibliothek, 


Bindelmanns Bildniß, Knieftäl, gemalt von Maron, 
I, ou. 





Drebden. Wien, Augsburg 357 


Dredden. 
Königl. Antitenfammlung. 

Kopf des Galigula. von Porphyr, moberne Gopie nah 
dem antiten Bruftbilde aus Bafalt im Mufeo Gapitos 
line, V, 4. j 

Königl. Gemäldegalerie. 

Maria mit dem Kinde, mit ©t. Girtus, St. Barbara 
und zwei Heinen Engeln, großes Ölgemälde von Ra⸗ 
phael, I, 36, 63. 91. 149. 259, 

Die Anbetung der Hirten, Ölgemälde von Gorkeggio, ges 
wohnlich die Nacht genannt, I, 210, 268. 

De h. Sebaſtian nebft andern Figuren, großes Ölgemätbe 
von Gorreggio, III, 138, 

Genius des Rugms, urfprünglich Eſteichgemalde in Olfar⸗ 
ben von ‚Hannibal Garracci, IX, 242. 

Bindung Mofis, Ölgemälde von Pouffin, 1, 186. 

Madonna, Ölgemälde von Carlo Maratti, I, 210. . 

Quos ego — großes Ölgemälde von Rubens, I, 188, 

Darbringung im Tempel, und Diogenes, zwei Ölgemälde 
von Jacob Jorbans, I, 145, 

Bien 

Zwei Spiralfäulen mit erhobenen Arbeiten, von Mader, 
vor ber Kirche bes heil. Carolus Worromäus, I, 83. 

Kupola ber kaiſerl. Bibliothek, in Freſco von Daniel 
Gren, I, 52. 183, 

Raiferl. Bemäldegalerie 
Die h. Katharina, Ölgemälde von Raphael, T, 299. 
Gemäldefammlung des Fuͤrſten von Liechtenflein. 

Shriftuskopf in hoher Schönheit, von Leonardo da Vinci, 
Iv, add, 

Augsburg. 

Kaflor und Pollur, auſſen an einem Haufe, von Holzer 
in ®refco gemalt, IX, 284, 


35s Renere Kunftwerke 


Bürid. 
Heinria Füchln. 

MWindimanns Bitknif, gemalt von Angelica Kauffmann, 

1, 2. 

Mannheim 
Balerieinfvectorigoll. 

VBortreflige Copie von Raphaels oder Bindo Altovitis 

Morträte, X, 623, 


Fun Rußland. 


Herkules zwiſchen ber Tugend und Wolluft, von einem 
ungenannten Künftier des 18. Jahrhunderts, IV, 228, 


Kunftwerle, von denen nicht gemeldet ift, wo fie 
ſich befinden. 
Grabmal der Tochter Kaifers Dtto, IX, 155. 
Grabmal Pabft Aleranders VI., I, 81. 
deda, Ölgemälde von Gorreggio, 1, 68. 
30, Ölgemälde von bemfelben, IX, 135, 
© @olem N, wirmohl Mark deihänlgt med zrhamrirt, in 
der veruß. Bemältefammiung befinden. 
Cupido, der feinen Bogen fehnigt, von Gorreggio, I, 68. 
"Jude —— dm Wien jan (ih ein Aldber Eur 
de von Gorerägie Meinten. 
Wucht nach Agppten, von Pouffa, IX, SH. 
Dertoitt am Scheidewege, —— x, 238. 
Urtdeit Gatemens, von Peufkn, I 
Teyenget Wider, ven Sehafiene u, 1,3% 
Daei in Gehämel der antifen und für antif amögegebme 
GERT, ven Gafanera T, I52 dis 
Windetmannd Yuctrit, wen Peter Dal, wicleide im 
Römmuart, 1, car. 


— — 


Inder 


ber 


abbildungen.- 


num 1. 


Plan der alten Stadt Paͤſtum oder Poflbonia, 1) 
Shore der Stadt, 2) Trummer eines prädtigen Ges 
bäubes, 3) Großer Tempel, zum Theil zerſtört. 4) Übers 
reſte eines Amphitheaters. 5) Ruinen, vermuthlid von 
einem Sptingbrunnen, 6) Überrefte eines Säulenganges. 
M Kirche der Verkündung Mari, 8) Kleiner Tempel, 
9) Übersefte einer Wafferleitung. 10) GSalziger Bad. 
11) Theme der. Mauer. 12) Neuere Wohnungen ber 
Landleute. Man fehe den II. Band, S. 334 


- Num. 2 
Gin Thor der Stadt Päftum oder Pofidonia, von der 
äuffeen Anſicht und das einzige nunmehr noch Übrige, Es 
befteht aus einem großen Bogen von gehauenen Quadern, 
und ift ein Beweis, wie alt bei den Griechen die Kunſt ges 
wefen, Bogen mit Eeilförmigen Steinen zu fprengen. Dan 
ſehe ben I. Bd., S. 336. 


Rum 3 
Plan des größern Tempels zu Paͤſtum, und’ innerer 
Durchſchnitt deffelben nach der Länge, Maaßſtab dieſes 
und ber folgenden Gebäude iſt der neapelſche Palm, wel⸗ 
her acht Zoll und fieben Linien des parifer Fußes hält, 
Man fehe den I. Bd., ©. 337 — 338. 


num A 
Die obere Figur zeigt die nad) Weften gewandte Bors 
derfeite des großen. Tempels; bie untere Figur zeigt 
Winckelmann. 12 ’ 16 


362 


den Durchſchnitt deffelben nach ber Breite. Zum Maapftab 
biefer beiden Figuren ift ber Modul genommen, ober bie 
Hälfte des Sulendurchmeſſers von der größe 
ten Ordnung an ber Baſis. Der Genauigkeit halber 
bat man den Modul in 30 Theile geſchieden. 


Num. 5 

Die Figur 1 diefer Tafel zeigt. im Großen bie Theile 
nebft den Maaßen von Kapitäl, Architrav, Fries und 
Kranz der groͤßern Ordnung ; daneben ſieht man die Deke 
und an derſelben bie Kragſteine oder Sparrenköpfe mit ben 
Tropfen, und bad Maaß derſelben ſowohl als der Trigige 
phen. Der Mobul ober Halbdurchmeſſer ber Säufe, als 
Maaß, ift in 30 Theite gefondert. Die Figur A zeigt die 
Glieder des Kapitäls deutlicher, Das Maaß biefer Tpeile 
iſt nad) einem zweifach größern Verhaͤltniß genommen, als 
das vorige, 

Die Figur 2 zeigt im Großen. bie Verhaltuiſſe des Ka⸗ 
pitäls und Architravs von ber kleinſten Drbnung. Bum 
Maaße hat man ben Modul oder Halbdurchmeſſer ber 
Säule diefer Ordnung genommen, und gleichfalls in 30 
Zpeile gefhieden. 

Die Figur 3 zeigt im Großen die Theile und Berhält- 
niffedes Kapitäls und Architravs von ber mittlern Orbnung. 
Bum Maaß ift ber Mobul diefer Ordnung genommen. 

Die Figur 4 zeigt Glieder und Manf bes Kapitäls, 
Arditrans, Frieſes und Kranzes derjenigen Pilafter und 
Säulen, welche die Säulengänge von ben Vorhallen trens 
nen. Zur linken Seite biefer Figur fieht man bad Untere 
des Kranzesmit dem Maaße ber Triglyphen und Metopen. 
Der Modul, deffen man fidh bei biefer —J— bedient Hat, 
iſt derſelbe wie bei Figur 1. 


num 6 
Srunbeis bes Meinern Tempels von Paſtum. Darun⸗ 
ter fieht man den Durchſchnitt biefes Tempels der Länge 
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nad) auf feiner mittlern Grunblinie, wo man die Heine 
Abneigung ber Grundfläche des vordern Saͤulenganges bes 
merkt. 


Rum 7. 

Die Figur zur Linken dieſer Tafel zeigt im Großen die 
Kpeite und Werpältniffe vom Kapitäl, Aräitean, Beies 
und Kranz ber Äuffeen Säulen des Eleinern Tempels. Das 
neben ſieht man die Deke, um die untere Eintheilung der 
Triglyphen zu zeigen. Die Maaße biefer Figur find nach 
dem Modul oder Halbdurchmeſſer der Säule in ihrer größe 
ten Dike. Die auf diefer Tafel befindliche Baſis gehört 
zu ben inneren Säulen ber Vorhalle. Die äufferfie Figur 
zus KRechten weifet bie Verjüngung ber Säulen am sten 
Gebäude zu Paſtum. Man fieht bier, wie die Entafis 
ober Bauchung derfelben gebildet iſt. An bem umriß der 
Unken Seite find die Maaße nad) der Scala des Moduls 
unter ber Figur genommen, Man merke aber, daß unter 
diefen fieben Maaßen bei min. 3. min. 9. min. 12. u. ſ. w. 
ein kleiner Irrtum ftatt finden mag. Die Entafis macht 
bier eine weit beffere Wirkung als bie plumpe Ausbauchung 
vieler Säulen an neuern Gebäuden. 


Rum 8 

Die eine Figur diefer Tafel zeigt den Grundriß des drit⸗ 
ten Gebäudes zu Päftum. Daneben fieht man im Großen 
die Theile und Maaße vom Kapitäl, Architav und Briefe 
dieſes Gebäubes, deſſen Kranz fih nicht erhalten hat. 
Maapftab ift ber Mobul, Ferner find hier noch einige 
Verzierungen abgebildet, welche mit vielem Geſchmak uns 
ter den Kapitälen ausgehauen ſtehen. 


Nom. 9. 
Die eine Figur biefer Numer zeigt, was gegenwärtig 
von ber Borberfeite biefes dritten Gebäudes zu Paͤſtum noch 
übrig ift, Maaßſtab iſt ber Modul, Wnten fieht man den 
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Grundriß, um jenen kleinern bei Rum. 8. zu verbeutlichen, 
Rod eine Figur diefer Rumer zeigt bas Innere feiner Breite 
nad) im Durchſchnitt, von ber Mitte der zweiten Säulen 
weite an ber Seite gerechnet. Maapftab iſt ber Modul, 
In biefer Figur fieht man die Verſchiedenheit der Kapitäte 
an Säulen und Pilaſtern, fo wie an leztern bie fonft uns 
gewöhnliche Verjüngung nad) oben zu. Der Grundriß fol 
jenen frügern vervollſtaͤndigen. 


Num. 10. 


Diefe Tafel zeigt die verſchiedenen Arten zu mauern, 
sum beffern Berftändniß beffen, was davon in ben Ans 
merkungen Über die Baulunft der Alten 1. K. 
13. $. vorfommt. C. Weife, innerhalb der Wände mit 
viel Kalk und wenig Biegeln zu bauen, wie man zu Poz⸗ 
zuolo ſieht. D. Weife, die Biegel auf die hohe Geite zu 
legen, welches im Ztaliänifden a spina pesee und im-lateis 
niſchen opus spicatum genannt wird. E. Dreieliged Vier⸗ 
theil eines viereligen Ziegels, dergleichen man in ber 
Stadtmauer Aurelians fieht. ec. e. Ganze Biegel, von 
denen man bie breieligen nahm. F. Diatoni, oder dies 
‚gel, welde bie ganze Breite der Mauer von einer Wand 
zur andern einnehmen. G. Emplecton, ober Mörtel zum 
Ausfülen. H. Lagen von ſchmalen Biegeln, I, Bwei Las 
‚gen Iänglicht vierekiger Ziegel im nezförmigen Mauerwerk, 
X. Rezförmiges Werl, L. Pfeudifoboma, ober Las 
‚gen ber Steine von ungleiher Dike. M. Iſo do ma, Stein⸗ 
lagen von gleicher Die. N. Bau mit ungleichen Steinen, 
incerta genannt. O. Bau mit Quabern. P. Tetrado⸗ 
von, Biegel von zwei Palm. R. Pentaboron, Biegel 
von fünf Palm. 8. Hemilater, Halbziegel. 


num 4. 
Halb erhobene Marmorarbeit zu Capua am alten Thea⸗ 
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ter. Die Abbilbung ift nad jener bey Mazzocchi. *) 
Die Schlange zur Rechten foll der Überfhrift zufolge wahrs 
ſcheinlich der Genius theatri fein, **) und die nähfle Figur 
mit Schale und Füllhorn bringt eine Libation dar, Nach 
Mazzochi find bie drei folgenden Figuren Diana, 
Zupiter und Minerva, welhe zu Gapua auf dem 
Gapitolio verehrt worden. Minerva ſcheint den vor ihr 
figenden Gteinmez , welder an einem Kapitäl arbeitet, zu 
unterrihten, Das Widtigfte für unfern Zwek aber ift die 
Maſchine zum Aufheben großer Laften, die. hier mittelft 
‚eines Seil und zweier Rollen eine Säule hebt. Das Rab, 
in welchem zwei Männer gehen, ift im Wefentlihen bas 
tympanum des Bitruvius,***) worüber Galiani irs 
zig urtheilte, Eucretius erwähnt baffelbe mit folgenden 
Worten: 


Maltaque per trochleas et iympana pondere magno 
Commovet, atque leri sustollit machine nien, f) 


Diefee Marmor wurde von Euccejus Peculiaris, 
Unternehmer bed Theaters, und der bie Vorbühne zu ers 
bauen fi verbunben hatte, aufgeftelt, wie aus ber Unters 
ſchrift erbellet. 


Num. 12. 

Graburne bes Lucius Cornelius Scipio Bars 
batu 8 aus Peperino verfertigt, und nun im Muſeo Pios 
Clementino befindlich; eines der widtigften Monumente 
altroͤmiſcher Kunft, Dan fehe Band I, ©, 387 — 388. ©. 





*) In mutilum Campsni amphithestri titulum Comenta- 
rius. Neapeli. 1727. 4 

*") Spanhem. de usn et pr=st. num. dimertat. 4. p. 221. 
Pitture d’Ercol. T. I. ab. 38. p. 203. n. 17. 


*") L. 10. 6. 9. edit. Schneid. 
DL 4 v. 908. 





358 Neuere Kunſtwerke. 


Bürid. 
Heinrih FüchIn. 
Windelmanns Bilbniß, gemalt von Angelica Kauffmann, 
1, aux. 


Mannheim 


Galerieinfpectorigoll. 
Vortrefliche Gopie von Raphaels ober Bindo Altovitis 
Porträte, X, 623, 


Fu Rußland. 


‚Herkules zwifchen der Tugend und Wolluft, von einem 
ungenannten Künftler des 18. Jahrhunderts, 1V, 228. 


Kunftwerke, von denen nicht gemeldet ift, wo fie 
ſich befinden, 
Grabmal der Tochter Kaifers Otto, IX, 155. 
Grabmal Pabſt Aleranders VI., I, 81, 
Leda, Ölgemälde von Gorteggio, I, 68. 
30, Ölgemälde von bemfelben, IX, 135. 
* Eolien fih, wiewohl art verhädigt und reftaurict, in 
der preuß. Gemäldefanmlung befinden. 
‚Gupibo , der feinen Bogen ſchnizt, von Gorreggio, I, 68, 
"In der Grmätdegaterie zu Wien folk ſich ein hoicher Eupi- 
do von Eorerggio befinden. 
Frucht nach Ägupten, von Pouffin, 1X, 244. 
‚Herkules am Scheibewege, von Pouffin, IX, 238. 
Urtheil Salomons, von Pouſſin, I, 206. 
Erzengel Michael, von Sebaſtiano Conca, I, 36. 
Zwei im Geſchmak der antiken und für antik ausgegebne 
@emälbe, von Gafanova V, 452, 455, 
Bindelmanns Porträt, von Peter Hals, vieleiht in 
Dänemark, I, cuviu. 





Inder 


der 


abbildungen. 


num 1. 


Plan ber alten Stadt Paͤſtum ober Pofidonia, 1) 
Shore ber Stadt, 2) Trummer eines prädtigen Ges 
bäubes, 3) Großer Tempel, zum Theil zerftört, 4) Übers 
reſte eines Amphitheaters. 5) Ruinen, vermuthlih von 
einem Springbrunnen, 6) Überrefte eines Gäulenganges. 
7) Kirche der Verkündung Mariä, 8) Kleiner Tempel, 
9) Übereefte einer Wafferleitung. 10) Galziger Bad. 
11) Thürme der. Mauer, 12) Neuere Wohnungen ber 
Landleute. Man fehe den II. Band, ©, 334. 


. -Num 2 
Ein Thor ber Stadt Päftum oder Pofidonia, von ber 
äuffeen Anficht und bgs einzige nunmehr noch Übrige. Es 
befteht aus einem großen Bogen von gehauenen Quadern, 
und ift ein Beweis, wie alt bei den Griechen die Kunft ges 
wefen, Bogen mit keilfoͤrmigen Steinen zu ſprengen. Dan 
fehe ben II. Bb., S. 336, 


Rum 3, 

Plan des größern Tempels zu Päftum, und’ innerer 
Durchſchnitt deſſelben nah der Länge. Maafftab diefes 
und ber folgenden Gebäude ift der neapelſche Palm, wels 
her acht Zoll und fieben Linien des parifer Fußes hält. 
Dan fehe den II. Bd,, ©, 337 — 338, 


Rum 4 
Die obere Figur zeigt die nad; Weften gewandte Bors 
derfeite des großen. Tempels; bie untere Figur zeigt 
Windelmann. 12, - 16 
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den Durchſchnitt deffelben nady ber Breite. Zum Maaßſtab 
biefer beiden Figuren ift ber Mo dul genommen, ober bie 
Hälfte des Sulendurchmeſſers von ber größ— 
ten Ordnung an der Baſis. Der Genauigkeit halber 
hat man den Mobul in 30 Theile geſchieden. 


Num. 5 

Die Figur 1 diefer Tafel zeigt im Großen bie Theile‘ 
nebft den Maaßen von Kapitäl, Architrav, Fries umb 
Kranz ber größern Ordnung ; baneben fieht man bie Deke 
und an berfelben bie Kragfteine oder Sparrentöpfe mit ben 
Zropfen, und das Maaß derſelben ſowohl als der Trigige 
phen. Der Mobul ober Halbdurchmeſſer ber Säule, als 
Maa$, ift in 30 Theile gefondert. Die Figur A zeigt die 
Glieder des Kapitäls deutlicher. Das Maaß biefer Theile 
iſt nad) einem zweifach größern Werhältniß genommen, als 
das vorige. r 

Die Figur 2 zeigt im Großen.die Verhaͤltuiſſe bes Ras 
pitäls und Architravs von ber kleinſten Orbnung. Bum 
Maaße hat man ben Modul oder Halbdurchmeſſer ber 
Säule diefer Orbnung genommen, und gleihfalls in 30 
Theile geſchieden. 

Die Figur 3 zeigt im Großen die Theile und Berhälts 
niffedes Kapitäls und Architravs von ber mittleen Orbnung. 
Sum Maaß ift ber Modul diefer Orbnung genommen. 

Die Figur 4 zeigt Glieder und Maaß des Kapitäls, 
Architravs, Frieſes und Kranzes derjenigen Pilafter und 
Säuten, melde die Säulengänge von ben Borhallen tren⸗ 
nen. Zur linten Seite biefer Figur fieht man das Untere 
des Kranzes mit dem Maafe der Triglyphen und Metopen. 
Der Mobul, deffen man fi) bei dieſer Figur bedient hat, 
iſt derſelbe wie bei Figur 1. R 


- Rum. 6 . 
Srundriß bes Pleinern Tempels von Paſtum. Daruns 
ter fieht man den Durchſchnitt dieſes Tempels der Länge 
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nad) auf feiner mittlern Grundlinie, wo man bie Heine 
Abneigung der Grundflädhe des vordern Säutenganges bes 
met. - 


Num 7. 

Die Figur zur Linken dieſer Tafel zeigt im Großen die 
‚heile und Werhältniffe vom Kapitäl, Arditran, Fries 
und Kranz ber äuffern Säulen des Eleinern Tempels. Das 
neben fieht man bie Defe, um die untere Eintheilung der 
Triglyphen zu zeigen. Die Maafe dieſer Figur find nad 
dem Mobul oder Holbdurchmeffer der Säule in ihrer größe 
ten Die. Die auf biefer Tafel befindliche Bafis gehört 
zu ben inneen Säulen der Borhalle, Die äufferfie Figur 
zus Rechten weifet bie Verjüngung ber Säulen am äten 
Gebäude zu Paͤſtum. Man fieht hier, wie die Entafis 
‚ober Bauchung berfelben gebildet ifl. An dem Umriß ber 
Unken Seite find die Maaße nad) ber Scala des Moduls 
unter der Figur genommen. Man merke aber, daß unter 
diefen fieben Maaßen bei min. 3. min. 9. min. 12. u. ſ. w. 
ein Heiner Irrtum flatt finden mag. Die Entafis macht 
hier eine weit beffere Wirkung als bie plampe Aus bauchung 

vieler Säulen an neuern Gebäuden. 


Num 8. 

Die eine Figur biefer Tafel zeigt den Grunbriß bes drit⸗ 
ten Gebäudes zu Päftum. Daneben fieht man im Großen 
bie-Iheile und Maaße vom Kapitäl, Architav und Friefe 
dieſes Gebäudes, deſſen Kranz fih nicht erhalten hat. 
Maapftab ift der Modul, Ferner find hier noch einige 
Verzierungen abgebildet, welche mit vielem Geſchmak uns 
ter den Kapitälen ausgehauen ſtehen. 


Nam. 9. 
Die eine Figur biefer Rumer zeigt, was gegenwärtig 
von ber Vorderſeite biefes dritten Gebäudes zu Paͤſtum noch 
Übeig iſt. Maaßſtab tft der Modul, Unten fieht man ben 
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GSrundriß, um jenen Eleinern bei Rum. 8. zu verbeutlichen, 
Roc eine Figur diefer Rumer zeigt das Innere feiner Breite 
nad im Durchſchnitt, von der Mitte der zweiten Säulen 
weite an ber Seite gerechnet. Maapftab ift der Modul. 
In diefer Figur ſieht man die Berfchiedenheit der Kapitäle 
an Säulen und Pilaſtern, fo wie an leztern bie fonft uns 
gewöhnliche Verjüngung nad} oben zu. Der Grundriß fon 
jenen frühern vervollſtaͤndigen. 


Num. 10. 


Diefe Tafel zeigt bie verſchiedenen Arten zu mauern, 
sam beffern Verftändniß beffen, was bavon in den Ans 
merlungen Über die Baulunft ber Alten 1.8 
13. $, vorfommt. C. Weife, innerhalb der Wände mit 
viel Kalk und wenig Biegeln zu bauen, wie man zu Poz⸗ 
zuolo ſieht. D. Weife, die Ziegel auf die hohe Seite zu 
legen, welches im Staliänifchen a spina pesee und im latei⸗ 
nifcpen opus apientum genannt wird. E. Dreieliges Vier⸗ 
theil eines viereligen Biegelö, dergleichen man in ber 
Stadtmauer Aurelians fieht. e. e. Ganze Biegel, von 
denen man bie breietigen nahm. F. Diatoni, oder Bier 
gel, welche bie ganze Breite der Dauer von einer Wand 
due andern einnehmen. G. Emplecton, oder Mörtel zum 
Ausfüllen. H. Lagen von ſchmalen Biegeln. I, Zwei Las 
‚gen länglicht vierekiger Ziegel im nezförmigen Mauerwerk, 
X. Rezförmiges Werl, L. Pſeudiſodoma, ober Las 
‚gen ber Steine von ungleiche Dike. M.Ifodoma, Gtein« 
lagen von gleicher Dike. N. Bau mit ungleihen Steinen, 
ineerta genannt. O. Bau mit Quabern, P. Tetrado⸗ 
von, Biegel von zwei Palm. R. Pentaboron, Biegel 
von fünf Palm. 6. Hemilater, Halbziegel. 


Rum 4, 
‚Halb erhobene Marmorarbeit zu Capua am alten Thea⸗ 
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ter. Die Abbilbang iſt nach jener bey Mazzocchi. *) 
Die Schlange zur Rechten ſoil der Überfhrift zufolge wahrs 
ſcheinlich ber Genius theatri fein, **) und bie nädfle Figur 
mit Schale und Züllhorn bringt eine Libation dar. Rad 
Mazzochi find die drei folgenden Figuren Diana, 
Zupiter und Minerva, welche zu Gapua auf dem 
Gapitolio verehrt worden. Minerva ſcheint den vor ihr 
fisenden Steinmez, welder an einem Kapität arbeitet, zu 
unterrihten. Das Wichtigſte für unfern Zwek aber ift die 
Maſchine zum Aufheben großer Laften, die. hier mittelft 
‚eines Geils und zweier Rollen eine Säule hebt. Das Rad, 
in welchem zwei Männer gehen, ift im Wefentlihen das 
tympanum des Bitrunius,***) worüber Galiani irs 
zig urtheilte, Eucretius erwähnt baffelde mit folgenden 
Borten: 


Maltaque per trashleas et tympana pondere magno 
Commoyet, atque leri sustollit machina nisn, 1) 


Dieſer Marmor wurde von Luccejus Peculiaris, 
Unternehmer bed Theaters, und ber bie Borbühne zu ers 
bauen fi verbunden hatte, aufgeftellt, wie aus ber Unters 
ſchrift erhellet. 


Num. 12. 


Graburne bed Lucius Cornelius Scipio Bars 
batu8 aus Peperino verfertigt, und nun im Muſeo Pios 
GSiementino beſindlich; eines ber wichtigften Monumente 
altrömifcher Kunft, Dan fehe Band I, ©. 387 — 388. ©. 





*) In mutilum Campani amphitheatri titulum Comenta- 
rius. Neapeli. 1727. 4. 

*") Spanhem. de usn et prest. num. disertat. 4. p. 221. 
Pittare d’Ercol. T. I. tab. 38. p. 203. n. 17 


**) L. 10. c. 9. edit. Schneid. 
DL 4 v. 903. ' 
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d. K. 8.8.4.8. 16. $. und befonbers bie gründliche 
Abhandlung von E. Q. Visconti, Opere varie italiane e 
francesi, Vol. I. Milano 1827. 8. 


Num 13. 
Enthält die beiden Geiten dieſes Monuments, um die 
Form des Laubwerks an dem Dekel zu zeigen, welche Thn⸗ 
lichkeit mit einer groben Matte oder Deke hat. 


Num. 14, 

Erhobenes Werk aus weiffem Marmor, vormals in ber 
Billa Medici, nun in der Galerie zu Zlorenz. Gin runs 
der, mit einer Reihe. Säulen umgebener Tempel von ber 
Art, die bei Vitruv heißt Monopteros.*‘) Man 
fehe IT. Band, ©. 414. Über Trepen, Über Fußseſtell 
und Bafis ber Säulen ebendafeibft, und S. #1 — 402. 
Die Säulen mit der Bafis und hohem Geftel find joniſcher 
Ordnung, und bie Räume zwifchen benfelben feinen durch 
ein Gitter von Erz oder Stein geſchloſſen. 


num 15. 

Eihobenes Werk von weiffem Marmor aus der Billa 
Negroni, vorzüglich ſchͤn gearbeitet, und Hier ſeines Tem⸗ 
pels wegen beigebracht. II. Bb. ©. 415 u. 437. Diefer 
Tempel follte eigentlich zufammengefezter Orbnung fein z 
aber es ift merkwürdig, daß bie Kapitäle fatt der Schne⸗ 
ten an jeder Geite einen Delphin haben, vielleicht in Bezie-⸗ 
bung auf Neptun, dem ber Tempel wahrſcheinlich geweiht 
war, Die Ihre öfnet ſich nad innen; bie am vorigen 
Tempel aber nad} auffen. Der offene Theil ift neu ergänzt 
und bie Gitter find von jenen bei voriger Numer verſchie⸗ 
den. Die weibliche Figur hat in Gratie und Schönpeit 
wenige ihreögleihen, und ift mit dem Tempel aus eis 





L. 4. c. 7. 





' 
' 
' 
\ 
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nem Gtüle, obgleich beide von fehr verſchiedener Arbeit 
find. Die Hand, womit fie das Blumengewind hält, ein 
Stüt diefes Gewindes felbft, und ein Theil der Füße find 
mobern; fonft aber iſt die Figur ſehr wohl erhalten. 


Num. 16. 

Bruftbild bed Demofthenes von Erz und mit dem Nas 
men, gefunden im Herculano, Windelmann gab ed zuerſt 
nad) einer Zeichnung des Raphael Menge am Enbe feines 
Sendfhreiben an Brühl in Kupfer heraus, II. Bd. 
&.63. Am beften ift die Abbildung deffelben in Bifcons 
tis Ikonographie, mwornad fie hier geliefert wird, 
Ber eine ganz audgezeichnet fhöne, und wie es ben Züs 
gen nach Scheint, getreue Abbildung einer Marmorbüfte 
biefes größten Redners fehen will, ber findet fie bei 
Bifconti am angeführten Orte, oder im Musde des An- 
tiques par Bonillon. : Par. fol. 


. Num. 17 
Ein Haufe Münzen, Schreibgeräth, Bücher 2c. nad, 
einem Kupfer in den Pitture d’Ercolano. Man fehe II. 
Bd., S. 469. ©, 17. u, 23. 


num. 18, 

Die folgenden drei Numern find aus Schöpflins 
Alsatia illastrata. Manhemi 1772 — 1775. fol, copitt, 
unb ſtellen drei alteömifche Badezimmer oder stufe vor. 
Man fehe I. Bd. S. 440, 

a. Dee Ofen oder Ort, wo das Feuer gemacht wurbe, 
um bie Wärme in den unterirdifhen Theil des Bades 
ober in das hypocamtum (bei Vitruv hypocausis) b. zu 
leiten, welches auf brei Seiten mit Röhren umgeben war; 
fo wie man dieſelben unter Figur II. größer ‘und beutlis 
Ger abgebildet fieht. «. Das tepidarium ober lauwarme 
Badgemach. d. Das elwothesium ober die Kammer zum 
Saͤlben. e. Das apgdyterium, der Ort zum Auskleiden, 
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ober vieleicht das frigidarium, Abkdplungsgemad. f. 
Die Leitung der Röhren aus dem bypocaustum in das 
tepidarium. g. Röhre ober Kanal, um äuffere Luft hin⸗ 
einzuleiten. Figur IL. zeigt den Aufriß von obigem Plan, 
b. Das calidarium oder warme Badezimmer, unmittels 
bar Über dem hypocaustam, beffen Bußboden aus fünf 
großen Tafeln von gebrannten Ziegeln befteht, unb von 
vier Beiden Kleiner dierekiger Pfeiler, 2 Buß hoch, ges 
tragen wird. c. Dastepidarium. d. Das elzotherium. £. 
Durchgang der Röhren vom calidario in tepidarium. 
8. Röhre, um vermittelft eines Hahn Auffere Luft eins 
aulaffen und die Wärme zu regulicen. Unter Bigur II. 
find einige Röhren abgebildet, um die Art ihrer Berbins 
bindung beffer zu zeigen. 


Num. 19, . 


um eine noch vollftändigere Idee von den Bädern der 
Alten zu geben, ift auf dem obern Theile diefer Rumer 
bie Zeichnung einer Badſtube mitgetheilt, bie ſich in einem 
Babhaufe zu Pompeji befand, und im erflen Bande der 
Voyage pittoresque de Naples, X u. XI livrais. pl. 79. eve 
f&ien. Figur I. if der Grundriß. Das Waſſer wurde 
durch die Röhre b) Hineingeleitet, und flog im Innern 
der Mauer bis zu dem Keffe ©, von wo es in bie Bad 
wanne f. kam; d. war ber Ofen oder veerd zum Kos 
hen; e. gleichfalls ein Dfen; g. zeigt die Röhren in ber 
Mauer an, duch welche die Wärme fi) ringsumher vers 
breitete, und zugleid, bie aufrecht flehenben Ziegel an ber 
innern Mauer der Stube, wie in der zu Scrofano und 
vielleicht in allen Übrigen; i. die Xpüre, k. eine ‚Kleine 
Öfnung in der Mauer, wohin eine Lampe gefellt wurde, 
um beide Abteilungen bes Bimmers au erhellen und bie 
von z. Luft erhielt. Gin wahrſcheinlich an ber innern 
Seite des Zimmers angebrachtes Fenfter hinderte, daß 
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von feuchter Luft bie Lampe, ausloͤſchte. Gin Kleines 
Glasfenſter, in der Rifhe h. oben angebracht, ers 
hellte die Badſtube. Der Durchſchnitt dieſer Rifhe uns 
ter Figur I. zeigt die Form und Verzierung derfelben. 
Ein anderer Duchfänitt von der Geite Figur IL. zeigt 
das Übrige des Badezimmers, wie aud) ben Ofen, wo 
das Waſſer heiß gemacht unb mittelft einer finnreichen 
Vorrichtung vertheilt wurbe, Das Waffer floß nämlich 
zuerſt in den Keffel 1., und mittelft einer Röhre in ben 
andern Keſſel 2.; aber nicht anders ald in dem Maaße, 
wie biefer geleert wurde. So mäßigten beide Keffel, 
auf welde das Feuer fehr ungleich wirkte, die Wärmen- 
grade, Das laue Waffer, welches nad und nach zum fies 
denben floß, erfezte daffelbe, ohne es zu erfälten, und 
mittels ber Rande 7. und 8. Bam laues und kaltes Waſſer 
in bie Babwanne. War in bem Ofen 3. das Holz vers 
brannt / fo ſchob man die Kohlen unter den Worplaz der 
Kammer, deren Fußboden aus Kleinen hohlen und durch⸗ 
löcherten Pfeilern von gebrannter Erbe getragen wurde, 
fo wie fie ımter Rum, IV. abgebildet find, Auf biefen 
Pfeilern ruhten breite Biegelplatten, und über biefen lag 
ein etliche Boll diker Eſtrich, und oben auf biefem ein 
Muſaik, woburd die Einwirkung der Hize auf das obere 
Bimmer oder calidarium gemäßigt wurde; 5. ift die Haupts 
wand; 6 bie aufrecht geflellten Ziegel an der Bauer, ins 
nerhaib welcher die Wärme auffieg, wie bei g. anger 
zeigt worben, uyb endlich 10. eine Öfnung, um bie warme 
Luft verdunften zu laffen. Figur V. zeigt einen Theil des 
Grundriffes von dem Haufe ,. worin fi das Bad bes 
fand, . 

Der untere Theil diefer Tafel gibt die Abbildung eis 
nes Gemäldes aus den Bädern des Titus, auf welchem 
bie verſchiedenen Theile eines Bades vorgeftelt find, mit 
dem Namen darüber, welches zum beffern Verſtändniß des 
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Kitruvius*) fehr dienlich iſt; weshalb auch Galiani 
in ſeiner Überfezung deffelben eine Abbildung davon beis 
gefügt Hat, obgleich es ſchon früher befannt gemacht war, 
Dan hatte auffer biefen noch von vielen andern Bädern 
Nachricht, wie vom piſaniſchen, welches Robertelli 
befchrieben hat.“ ) — Flam in io Bacca***) erwähnt eis 
nes Bades, bas er in feinem Haufe hinter dem Pantheon 
in ben Ruinen ber Bäder Agrippas gefunden, In ben 
Novelle letterarie di Firenze ****) wird ein anderes befchries 
ben, das gleichfalls zu, Rom beim Abtragen ber alten 
Kiche ©. Stefano in Pifcinola entdelt worden, von 
welchem auch Galiani redet. t) Noch gegenwärtig fieht 
man einen Theil bee Bäder, welche fi unter der Kirche 
der heil, Gäcilia in Traftevere befanden. Bon einem ber 
Bader des Antoninus Garacalla gibt Piranefi eine Abs 
bildung. tt) Windelmann felbft Hat das befdrieben, 
welches in ber Ruffinella oberhalb Fraſcati gefunden wor⸗ 
den. tt) Won diefen und vielen bafelbft entdekten Als 
tertümern fehe man das Giornale de’ letterati. t) Ein 
anderes Bad entdekte man im Jahre 1784 bei Scrofano 
auf einem Landgute, das Rilatica heißt und ber Bamis 
lie Pagliarini gehört, 15 Miglien von Rom. Die Heis 
nen Pfeiler von gebrannter Erbe, etwas Über 2 Palm 
hoch und etwas über einen Palm im Durchmeffer, waren - 
fämtlih aus einem Stüke und innen hohl. Die RKöh— 


) L 6. e. i0. 
**) Grevii Thes. Antiquit. Bom. t. ı2. col. 385. 
*%**) Memorie, n. 54 
****) a1. p. 180. > 

9 Vitrur. p. 180. 

rh Antichit. Rom. t. I p. 19. fig. 8. 

„IP Dan vergl. den 2. 9b, ©. 7 — 42. u. 49 — 40: 
tHtf) Roma 1746. art. 19. p- 127. 
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ven, welde in ben beiden Seitenmauern emporftiegentwas 
ven länglich vierelig, einen halben Palm breit und ans 
derthalb hoch; je zwei und zwei mit eifernen Klammern 
von ber Form eines T in ber Mauer befeſtigt. Der 
Bußboben befland wie gewöhnlich aus großen Biegelplats 
ten, welche bis auf die Mitte zweier Pfeiler reichten, 
und auf einigen derſelben las man: VIMATI RESTITUTI 
OP DOL EX FIG FAUS AUGUS EX. fiber diefen Platten 
lag ein ſehr ſtarker Eſtrich mit viereligen riefen von 
buntfarbigem Marmor bedekt, wie Bacca und Robers 
telli ähnliche beſchrieben. Auch ber untere Fußboden, 
auf welchem bie Pfeiler ruhten, beſtand aus eben ſolchen 
Biegelplatten, Diefes Badezimmer hatte, fo wie alle vor= 
erwähnten, einen Ofen, wo man heizte, und es fanden 
fi annoch Brennmaterialien daſelbſt. Vacca und auch 
Binckelmann, welche auf dieſen Ofen, deſſen Vitruv er⸗ 
wähnt, nicht geachtet haben, glaubten, dad Feuer fei 
unter dem Fußboden, zwifchen ben Pfeilern gemacht wors 
den; allein die Niebrigkeit des Raumes, fo wie die Pfeis 
ler und der Zußboden würden biefes nicht ausgehalten 
"Haben. In obigem Gemälbe fieht man deutlich drei Sf⸗ 
nungen, aus welden bie Flamme zwiſchen bie Pfeiler 
drang; das Feuer mußte alfo mit ‚Holz und nicht mit 
Kohlen gemadt werden, wie auch das Gemälde zeigt. 
Ron den Röhren, in welde die Flamme (?) und Wärme 
eindrang, fpricht auch ber Rechtögelehrte Proculus,*) 
und ben unterirdifhen Theil des Bades oder das hypo- 
caustum befäreibt Statius:**) 
uid nunc strata solo referam tabula: 
—— Pilas, ubi languidus igais inerzat 
Aedibus, et tenuem volrunt hypocausta calorem ? 











*) Quidam Hiberus. 13. f. de serrit. pred. urban. 
**) Syln. 1. 1. carm. 5. in fn. 
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Robertelli allein hat bie Beobachtung nicht vergef⸗ 
fen, baß ber Boden ber hypocausis, auf bem bie Pfeiler 
fanden, gegen ben Ofen zuetwas abſchüſſig fei, wie ihn 
Bitruvius angibt, damit bie Hize gerader und flärker 
eindeinge. Diefer Vorſchrift zufolge müßten die kleinen 
Pfeiler nach hintenzu allmählig abnehmen. Allein kein 
Schriftſteller gibt dieſe Pfeiler anders als gleich hoch an. 


N Num 2. 

Diefe Tafel zeigt ein anderes Bad, weldes zum Uns 
terſchiede von dem vorigen bie Röhren blos an einer 
Seite hat. Die Eleinen Pfeiler, welhe den Fußboden 
tragen, find zwei Fuß hod und einen Fuß bil. Die Mauer 
bat auf jeder Seite 21, Fuß Dike. Das Badezimmer 
ſelbſt ift 25 Fuß lang, und 22 einen halben Fuß breit, 
igur IV. zeigt die Röhren im Großen, und die Art, wie 
fie Hier verbunden find. Figur VI. zeigt den Grundriß eis 
ner dritten Babftube, Man ſieht in berfelben auf allen 
vier Seiten Röhren, die einen halben Fuß von einander 
entfernt find. Den Fußboden tragen 10 Kleine Pfeiler, 
von ungefähr 1 Fuß Dike und 2 Fuß Höhe, Aufferdem 
find noch zwei dikere Pfeiler von berfelben Höhe daſelbſt 
vorhanden. Figur VII zeigt ben Aufriß dieſer Babftube, 
wo man aud) bie brei und einen halbin Zuß weite Gf⸗ 
nung ber Thüre fieht. Wahrfheinlih wurde das Feuer 
dur Heizung biefer Babftube in dem Raume zwifchen ber 
Sphäre und ben 10 Keinen Pfeilern gemacht. 


Rum 2. 

Figur aus Erzt, in Sardinien gefunden, und im Mus 
feo des Gollegii Romani aufbewahrt; 1 Palm 8 Zoll 
hoch, der Korb 2 und einen halben Bol, Sie ftellt einen 
Soldaten mit rundem Schilde, einer Art pelta in der Lin⸗ 
en vor, und mit brei langen Pfeilen. In der Rechten 
hielt ex wahrſcheinlich einen Bogen, von bem man no 
ein Überbleibfel ſieht, aber kein Schwert, von bem man 
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"fonft wenigftens eine Spur der Scheide erbliken würde, 
und aufferdem wäre er ohne Bogen geweſen. Windelmann 
erwähnt feiner int IL. Bd. S. 8.6. d. K. III. B. 4. K. 
a4. $. VI. B. 3. K. 20. $. Cr beſchreibt ihn aber nicht 
ganz richtig; denn er glaubte, daß die Figur einen Korb 
auf dem Kopf· trage wie man gegenwärtig an derſelben 
flieht; allein dieſer Korb iſt, aufler einem Heinen Theil 
des Handgrifs und auffer den Rädern, ganz neu und wills 
ürlich angebracht, obwohl es ſcheint, daß ihn der Sol⸗ 
dat auf Anhöyen, oder bei andern Gelegenheiten auf dem 
Küken zu tragen pflegte. Die Hörner follen ben Korb 
nicht tragen helfen, fonbern einen ‚Helm von einer Thier⸗ 
haut, ober einen Ochſenkopf mit Hörnern bedeuten, wie 
die Könige von Ägypten, die Ifisfiguren und andere ihn 
trugen. Diefe Bermuthung wird durch eine ähnliche Figur 
bei Gori beftätigt,*) welde feinen Karren trägt, fons 
been flatt beffen ein langes Grabſcheit; weßhalb man fie 
für einen Schanzengräber halten Eönnte, Einen Helm mit 
‚Hörnern ſieht man gleihfalls an drei Kriegern auf zwei 
fogenannten hetrurifchen Vaſen bei Pafferi. *) Auch 
Barthelemy hat von dieſer häßlichen Figur eine Abbils 
bung, bie aber verkehrt geftodhen ift, geltefert,***) und mit 
Bindelmann geglaubt, daß die Figur in der einen Hand 
den Schwertgrif halte. 


Num. 22. ‚ 
Antike Schale von Glas, auf dem Drehſtuhl und mit 
dem Rabe fehr Eunftreih aus einem Gtüle herausgears 
beitet. Sie ift Hier in ihrer wirklichen Größe abgebildet. 
G. d. K. J. B. 2. K. 20. 8. “ 


*) Mus. Etrusc. t. I. tab. 104. 
**) Pict. Etrusc. im yascı t. II. tab. 108. t. III. tab. 295. 


***) Mem. sur les anciene monum. de Rome. Acad. des 
Inscript. t. 23. pı 579- 
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Rum .23— 2, 
G. d. K. 1. B. 3. K. 6. 6. 


Num 25. 

Lsvptiſcher Sphiar von der Spize des Sonnenobeliſkes 
im Marsfelde zu Rom,; eines ber am fleiſſigſten ausgeführ⸗ 
ten Werke des Agyptifchen Meißels. Die Hände ſtehen im 
Driginale verkehrt, wie fie hier angegeben find, nämlich 
bie line am rechten und hie rechte am linken Arm, wel 
des an einem mit fo großer Sorgfalt verfertigten Werte 
nicht ſowohl zufällig, ald aus einer uns unbefannten Ab= 
ficht muß gefchehen fein, zumal da noch ein anderer Sphing 
an ber Spize deſſelben Obeliſkes ähnlich mißbildet iſt. Im 
der Hand des linken Arms hält er eine Pyramide; das 
‚Haupt ift mit der gewöhnlichen ägyptifchen Haube verſehen, 
an welcher fi Über der Stirn ein Schlängelhen erhebt, 
das den guten Genius, Agathodämon, bezeichnen fol. 
G. d. K. U. B. 2. 8, 5 und 16. $ — BWindelmann 
gab von einem biefer zwey Sphinre bie Abbildung in feis 
nen Dentmalen unter Rum. 78. ʒ wo man feine Anmers 
kungen darüber leſen mag. Hier ift.er nach Seas befferer 
Zeichnung geliefert. 


Num 26. 

Auf der Bekleidung einer Mumie befindlige Malerei, 
welche zeigt, wie bie Leichname einbalfamirt wurden. Aus 
Kirchers Oedipo Aegypt. t. III, p. 5ıa., won Bea mits 
getheit. ©. d. K. U. B. 1. K. 12. 8.2.8. 17. 


Num. 27. 

Ein ägyptifcher Prieſter 4 und ein Drittel römifche Palm 
hoch, ehemals im Deufeo Rolandi, num im Mufeo Pios 
Giementino. . Er gilt für eines der allervorzügliäften 
Werke ägyptifcher Kunft umd ift ziemlih wohl erhalten 
Bon der Müge herab bis unter das Kinn Läuft ein Band, 
weldes man zwar in biefer Abbildung, die nad) jener 
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Vifcontis (Mus. PioClem. t. II. tav. 6.) genau copirt 
ift, nicht fieht, die aber an dem Monumente felbſt deutlich 
erfcheint. Dieſes Band zeigt einen falfchen vorgebundenen 
Bart an, wovon man troz ber Beſchädigung bes Kinns 
nod die Spur wahrnimmt. Der hohe Auffaz über ber 
Müze fol Sperberfedern vorſtellen, womit die Purpurmüs 
zen ber Ägpptifcen Priefter geſchmükt waren; ganz oben 
war vielleicht nod ein anderer Zierat, der aber verloren 
if. Das Inftrument in der. Hand ift das fogenannte ägyps 
tiſche Tau. Auf der Fläche des Sokels fleht eine Zeile 
Hieroglyphen eingegraben. © d. 8, 1.8.2. 8.21 
u. 26. 8. 


Num. 28. 

Die obere Hälfte von ber Figur ber Juno, von einem 
mit ben zwölf Höhern Gottheiten in erhobenen Arbeit ger 
sierten uralten Brunnenfarg, im Mufeo Capitolino, G. 
.RU.B.2. K. 16. 9. 

Num. 2. 

Der ſogenannte Harufper von Erz, in ber Galerie 
zu Blorenz; eine lebensgroße Figur, und eines ber vorzüg⸗ 
lichſten, wahrhaft hetrurifhen Denkmale. Unter Ziffer 2 
ſieht man die auf dem Saum bes Manteld eingegrabene 
Schrift nachgeahmt. G. d. K. 1.8, 2. 8. 10. $. 


Rum, 30. 

Die Eh im är a von Erz, ebenfalls in der Galerie zu 
Florenz, wegen ber hetruriſchen Schrift auf dem rechten 
Vorderfuße, welche unten deutlicher nachgebilbet ift, hält 
man dad Werk für hetruriſch, da es fonft für griechtſch 
gelten würbe. Wahrſcheinlich hat es einft mit der Figur 
Bellerophons in Verbindung geflanden; weil am Hals 
ber Ziege eine bluttriefende Wunde angezeigt if. G. d. 
8.1.8.28.9.5.3.8. 188. Beilage 
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Nam. 31. 
a. b.c. Die drei Seiten bes altgriechifchen, dreieki 
gen Altars mit erhobener Arbeit in der Billa Borgheſe. 
G. d. K. Ii. B. 2. K. 5 u. 6. 6. 


Num. 38. 

1. 2. 3. 4. Hetruriſche Gefäße von verſchiedener Art 
und Geſtalt, aus der Sammlung zu Florenz. An a. unt 
b. ift der ägyptifche Geſchmak nachgeahmt. Man fehe ven 
11. 8b. ©. 417. Das Gefäß unter c. zeigt bie Form ei⸗ 
ner bebeften Schale von fehr feinem röthlihen Thon, ohne 
Glaſur und Malerei, mit einfachen, leicht eingebrüften 
Bieraten. Dan ſehe den II. Bd. &. 420. Unter d. ers 
Teint die Form eines beträhtlid großen Gefäßes, das 
einfach verziert und von beinah ſchwarzer Farde iſt. Man 
febe a. a. 8. ©, 221. 


Rum 33. 

Augen und Stirn famt Haar eines Eoloffalen Jupis 
terkopfs, welder mit Inbegrif von Bart und Haar Über 
eine Elle hoch fein mag. Er kam aus ber Villa Mebici 
nad Florenz, wo man ihn 1796 reftauricte, um in dem 
Garten Boboli aufzuftellen. Man vergleihe ©. d. K. 
IV. B. 2.8 0. $. V. B. 1. 8.29 — 36. $. u. VIL 
Bd. ©. 11. 


Num. 34, 

Augen, Stirn und Haar bes zu Otricoli gefundenen 
Jupiterkopfs im Mufeo «Pio Elementino, welder vom 
vorigen an Großheit des Styls und Abel der Züge Übers 
trofen wird und 4 bi 6 Boll kleiner ifl. Man vergleiche 
G. d. 8 IV.B2 8.0.5:7.81.8.29 — 3. 
8. 3. K. 7 — 8 $. u VIE BD. ©, 114, 


“ Num 3. 
Profil eines Fauns ebelfter Art; die vorttefliche Statue 
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von weiffem Marmor, nad; welcher diefe Zeichnung ges 
macht ift, ‚ziert bie Antikenſammlung zu Dresden und 
Lmmt in Beders Augufteum ganz in Kupfer vor. IV. 
8. ©. a3. 
Rum. 36. 

Profil eines Fauns gemeiner Art, von einer nidt völ⸗ 
tig lebensgroßen Statue aus weiffem Marmor des Mufei 
Gapitolini genommen, IV. Bd. ©. 436. 


Rum. 37. 

a. Kopf Silens, nad) einer häzbaren Marmorſtatue, 
in der Antitenfammlung zu Dresden; in Beders Aus 
gufleum ganz abgebildet, 

b. Ein anderer Kopf Gilens, nach einem [hönen tlei⸗ 
nen Werk in erhobener Arbeit des Muſei Pio⸗Elementini, 
(t. 4. tar. 28.) Die Abbildung hat ungefähr bie Größe be des 
marmornen Originals, IV. Bd, ©, 437. 


Num. 38. 

Kopf der fogenannten Ariabne im Mufeo- Gapitolino 
den Windelmann für Leulothea und Bifconti für einen 
Bakchus Hielt. Unter Num. 55 ber Dentmale erſcheint 
er von vorn gezeichnet. Man fehe ©, d. K. V. 8.1. 
K. 24 8. Note. 


Num. 39. . 

Kopf des bärtigen ober inbifchen Bakchus vergrößert, 
nad) einer fehr ſchoͤnen Silbermünze von Thaſos. G. d. 
K. V. B. 1. K. 28. 9. Note 

Num. 40. 

Bruchſtük eines Herkules, G. d. K. V. B. 1. K. 26. 5. 

Note. N 
Num. A. 
Kopf des Herkules, vergrößert nad) einer Sitbermünze, 
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welche dem macebonifhen König Amyntas IL. zugeſchrie⸗ 
ben wird und folglich. aus der Zeit des hohen Styls ver 
griechiſchen Kunft if. ©. d. K. UL. B. 1. 8.28. 5. 
Rote, . 
Rum. 42 
Kopf des farneſiſchen Herkules, G. d. K. a. a. O. 


Num. 43, 

Koloſſales Bruſtbild des Jupiter Serapis, im Muſeo 
Pio⸗Glementino zu Rom. Es wurde an dem Orte der 
Bia Appia, der Colombaro heißt, gefunden. Der Mo— 
dius und die Strahlen find modern, aber nach antiken 
Spuren gemacht. G. d. K. V. B. 1. 8.30. $. 


Num. 44 
Ein anderes Bruſtbild des Jupiter Serapis von weils 
fem Marmor, 7 Zoll hoc, ziemlich gute Arbeit und bie 
“ auf den mangelnden Modius unbefhädigt. Der Gelehrte 
Billoifon erwarb es auf feiner Reife nad) Griehenland 
und nunmehr befizt es der Dichter Gothe in Weimar, 
G. d. K. a. a. O. 


Num 45. 4. b. 
Profil der herlichen Statue der Pallas im hohen 
Style, in der Villa Albani. b. Ihr Mund in der Große 
des Originale, G. 5.8. V.8B.2.8.8.$. Note, 


Num. 46 
Profil ber Eoloffalen Pallas von Velletri zu Paris, fo 
genannt , weil biefe beinahe ganz unverfehrt erhaltene 
Statue im Jahr 1797 bei Velletri ausgegraben worden. 
G. d. K. a. a. O. 


Num. A. 
Ungefähr lebensgroßes Bruſtbild Mercurs von weiſ⸗ 
ſem Marmor; der lieblichſte und ſchoͤnſte aller bis jezo 


9 


bekannten Köpfe biefes Gottes. Das Werk ift aus Rom 

. nad) England gewandert, und, b’Allaway redet wahre 
ſcheinlich von demſelben, (Les besux arts en Angleierre t. 
1.) unter Num. 19. der Antilen bes Herzogs von Bucs 
cleugh · G. 8. V.B.1.8.17.$. Note 


Rum 4, «bc 


Profil des Eoloffalen Kopfs der Juno, in ber Billa 
Ludoviſi. G. d. K. V. B. 2. K. 7. 8. Note, —b.c. 
Zwei Augen, das erſte nach dem ſchoͤnen Fragment der 
Venus Urania In ber Antikenſammlung zu Dresden; das 
andere nach einem Kopf eben bdiefer Göttin im Mufeo zu 
Kaſſel. G. d. K. V. B. 2. K. 88. Note 


um. 49. 


Kopf der Statue Neptuns, ehemals in ber Billa Mer 
dick und nachher in Florenz. © d. K. V. B. 1. K. 36. 8. 


Num. 50. 
Auge eines Tritons, nad ber Dopelherma im Mufeo 
Capitolino, bie zwei Gefihter folder Meeresgätter dar⸗ 
ſtellt. G. d. K. V. B. 1. K. 38. $. Note, 


Num. 51. 


Kopf eines Fauns mit der Mundbinde, 10 Zoll hoch, 
von Erz, und aus Rom nach der Schweiz gebracht. G. 
d. K. V. B. 6. K. 13. 5. 


Num. 52. 

Das Obertheil einer faſt koloſſalen urania, ehemals im 
Palaſt Farneſe und nun in Reapel. Sie hat einen großen 
und würdigen Gharakter ; ift ohne Bweifel wie andere Ans 
tiken von berfelben Größe und Arbeit, welche fonft den 
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Palaft Barnefe zierten, aus ben Ruinen der Bäder Kaifers 
Soracalla hervorgezogen worden und kann bie Gopie eines 
herlichen Kunſtwerks fein. G. d. 8. VI. 1. K. 19. 8. 
Rote, 


num. 53. 


Das Obertheil einer in Hohrellef gearbeiteten Melpo⸗ 
mene bes Sarkophags mit ben neun Mufen im Muſeo 
Gopitolino, G. d. 8. VI. B. 1. 8.19, $. Rote, VL 
B3.8.11.$ Note - 


num. 54 

Das obere Theil einer Euterpe von einem Relief in 
ber Vila Borgheſe. G. d. 8. VI. B. 1. K. 19. 9 
Note, 

Num. 5. 

Weibliche, bekleidete Statue, ehemals in der Billa 

Medici, nun in Florenz. G. d. K. VI B. 1. K. 23. 5. 
Num. 56. 

Afkulap, von einem treflichen Hohrelief in der Billa 

Borgheſe. & d. K. VI. B. 1. K. 24 9. Rote 
Num. 57. 

Statue der Iſis, in der Villa Panfill zu Rom, mit 
einem unpaffenden modernen Kopfe. G. d. K. VL. 
1. K. 31. 8. 

Num. 58. 

Babkchiſche Figuren, von einer großen Marmorvaſe in 

der Billa Albani. G. d. K. VI. B. 2. K. 3 8. Rote, 


Rum. 5. 


Larde von einem Relief im Palaſte Albani, G. d. K. 
822.835 
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num. 60. 

G. d. K. VI. B. 2. K. 5 Note 
Num. 61. 

G. d. K. VI. B. 2. K. 58. 8. 


Num. 62. 


Mit Jagdſtiefeln bekleidete Beine eines jungen Ulyſſes, 
us Tifhbeins Homer nad Antiten. ©. d. K. VL. B. 
2. K. 6. 8. 


Num. 68. 


G. d. K. 71.8.2. K. 17. $. Note, Die Hand mit 
zwei Ringen gehört der. Frau, bie mit einem dem Manne. 


Num. 64. 
G. d. K. VI. B. 2. K. 17. 5. 


Num. 65. 
G. d. K. VI. B. 3. K. 8. 5. Note 
Num. 66 — 68. 
G. d. K. VI. B. 3. K. 18. 5: — Denkmale Rum, 86. 


Rum. 6. ” 
©RMBERD | 
Rum. 70. 
G. d. K. M B. 3. 4. 27. 5. 
Rum. 71. ab. 
SURVBERI 8. ‚ 
Rum 72— 7. 
GR i. B. 1. 4. 7. h. Note 
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Num 74 — 75. 
G. d. K. Vi. B. 2. &. 1. 8. u Beilage I. S. 
461 — 465. ‚ 
" Num. 76 
0.8 M. B. 3. K. 20. $ u Beilage 1. S. 
419 — 455. , 
Num. 77. 
G. d. K. V. B 1. K. 31. 9. — I.81.83,..— 
vii. Bd. S. 148. — 1X. Bdo. S. s — 9. 
Num. 78. 
85.81.8282. Note 
Num. 79. \ 
G. d. K. V. B. 2.8.2. — Vill. B. 2. K. 3. 
5. — . B. 2. K. 24. 5. 
Num. 80. 
G. d. K. 1X. B. 2. K. 37. 6. 
num. 81. 
G. d. K. IXx. B. 2. K. 26. 89. 
Num. 82 — 84. 
G. d. K. 1X. B. 2. K. 33. 5. DB3.875. 
Num. 86 — 87. 
G. d. K. IXx. B. 3. K. 16. 5. — IX B. 3. 8 12. 
8. — X B. 1. K. 9. 5. 
Num. 88. 
G. d. K. 1X. B. 2. K. 28. 9. — R. B. 3. K. 10. 8. 


| 


Num. 89. 
G. d. K. X. B. 1. K. 24. 5 
Num. 90. 
G. d. K. XI. B. 2. K. 8. 8. 
Num. 9. 
G. d. K. VIl. B. 1. K. 30. 9. — xXI. B. 1 K. 2.5. 


Num. 92. 
G. d. K. XI. B. 2. K. 18. |. 


Num. 93 — 96. 
G. d. K. I. B. 2. K. 5. . — VIl. Bo. S. 62. 
Num. %6— 86. 
G. d. K. 1X. B. 1. K. 20 — 30. 5. — 3828, 
26. $. — VI 8b, ©, 136. u, ©, 174. 
Num 9. 


8.5. 8.18.8.2.8.33 — 3. $.— VI. BIO, 
185 — 189, 


Num. 100. 


G. d. K. A. B. 2. K. 4 — 6. 5. — VIEW S. 
224 — 226. 


Rum. 101. - 


G. d. K. All. B. 2.8.13. $.— v8. S. 200 — 
263. 
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Num. 10% 
58. X. 8.3.8. 12. $. — VI 8b, ©, 260 
_ 261. 
Num. 103. — 
vu. Bd. S. 4 — 6. 
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‚Blerter Band. 


unt. Neht.dem f. den 

« ein f. in 

“« wenf. wenn 

0. «heilige Leiber f Heilige Weiber 
©. weldem f. weiden 

unt. Siguren f. Figur 

fee man bei: Die Schale iſt aber doch unter 
J Num. 64 der Denk male abgebildet. 

06. das Komma wen. 

unt. feje man beit Nunt. 148 der Denkmale. 

ob. ſteht Loorbeeren f. Lorbeern 

«  « Segleiterinnen f. Begieiterinen 
“« bello f. delta 

« fee man das nach herunter 

« Meht Untolokus f. Autolnfus 











«  fäelnen f. (dienen 
teiht f. feihte 

gan f. ganße 
Kopfes f- Anonfes 
63 f. 62 

Behunge f. Behänge 
Zah f. Trade 
Eafınt f. Eorfini 
Son: fe Sonne 


Fünfter Band. 


unt.. in f. im 
ob. «aber f. oder 


unt. 
os. 
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1 von ob. aebt aatmtın f. gestämetem 


ächte f. Eächtig 
ef. 
dei ft daß 
frefiendenken f. freffendnen 
merkmürdigken f. merfwürdigten 
teerig f. ireig 
Einigen f. einigen 
ma form 
dei f. das 
Komma, welches weg muß. 
gebandet f. gehandelt 
tegaften f. (hatkhaftem 
Picture f. Pictura 
Deteaged f- Meteagers 
EDV ge. ERW 
ſteht neun und zwamisſten f. ein und 
fiebzighen 





v. ob. aAebt autor f. autor. 


Sacedämonier f. Lacedämontern 
augustum f. angustum 

vaar f. Paar 

nah ſcheint dad Komma weg 
erbaltendhte f. erbattenne 


Die Ein» löſche aus. 
der Nota bis Diefe und die zwei leiten 


v. unt. geht vestustati f. vet! 





Fra fr 
3 “u... 
ni Fe .. 
5 10 em. 
. « 
. « 
« « 
. . 
... 
« « 
« « 
303 4u.19 ð. ob. 
319 20 
323 4 ve « 
362 6 «une « 
332 9 0b « 
383.6 « unt. 
398 16 «0b « 
408 feite 
49 1u.28. 
15 5 
Pr 
17 Me.“ 
119 16 0 08 « 
16 De.“ 
150 10 0 c « 
13 1200 « 
14 6 00 « 
185 16 «00. « 
192 50. « 
20 6 «ut « 
202 8 «ob « 


Worte Diefen Ein» auf 6. 
408 loſche aut. 


Sechſter Band. 
tati 





iören fe ihrem 
aweimal vom 

fürs 

etwo f. etwa 

das Komma überfüffig 

ihrer für ihre 

Gtatutuen f. Statuen 
wurde zweimal J 
andere f, anderer 

fon» auß f. fondern au 
Eietca f. Elektra ° 
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Seite. Zeile. . 

222 6 v. od. fießt Zartlichteiten f. Zärtlichkeit 

225 12 « unt. = templa f. temple 

252 3 «0b. « fhlieher fe Fhliehen 

282 6 «un « inf. im i 

285 12 = “ihr i 

342 8 « dviederlegt fe widerlegt ä 

355 13 « « « Intineraio f. Itinerario \ 

39 15 «06. « ref. de \ } 

407 1 « « «  befeideten f. beffeideten Y 

423 2 “une Werkf Werte 7 
i 


Stebenter Band. 





4 13 0 0b. Aieht der fi den 

5 . «den f. das } 
6 « « Dentmalen f. Dentmate H 
_ « « weicher fe melden 

9 « gefhnittener f. gefhniitenen 

18 « “dan f. das 

3 Bu « nah Weife fol noch Reben fhilen 
149 ne“ Tun f. cına 

159 5 «un. « Geler. f. Galer. 

197 7 0. «biete f. halte 

211 3 «ob. «’ eine f. einer 

213 4 Man tefe bier und überall auch in den übrigen 


Säriften Windelmannd Kate des : fehlerhaften 
Pollopömenes das rihtige Phllopdmen, 
254 4 d. ob. Met wenige f. wenigen 
24 2 «und nad Num. 102 fee der Abbbildungen 
291 7 «0b. Rebe Einius f. c) 
298 17 0. « bat f. bat 
313 10 «unt. .« gefat fu erfeit 
329 11 Man lefe hier und überan Dhaethon f. Pharton 
376 10 v. un. fiebt Epmovmar f. Epvaroı- 
387 41 «06 « den f. dem (smelmal fo) 


47 20 Muus f. Myyan 

435 17 0a = Nonlub fe Nonnus 

437 3 “0 eifernen f. eiferner 

438 4 « iR der nah Komiker in feien- 
450 14 « u Recht Titanen f« Giganten 

469 26 © « « fiegendes A Fliebendes 
492 S- «0 « Dreb f Orion 

492 7 «unt. „a ANAPAY g. ANAIIAY 
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Seite. Zeile. 

498 8 v. ob. Bebt oitieus v. Dileub - 

529 Die Note 3 gas maten ÜR aid irris und ungefttr 
wegiußreichen. 


Achter Band. 


16 14 Acht das Heiiwdns f. Hei Hertonus 
25 2 . umt, feht deb f. der \ 
3 “oe dar. daß ’ | 





3 4a a = Gänedver f. Desen 

7 10“ n w befiagte f. beflage 

9 8a. er erden ferien 

9% 1 0 = = oben f. im fiebenten Bande 

99 120 05. = herunter, fe herunter: 

100 1 w untee oben. Im (hedemten Bande 

105 Mae Phaeton f. Phaetyon 

106 21 m 22 Ib: glelhfatls ein Giundtld, das 
J th auf diefe Krieger besteht. 

107 9 v. 0b. febt Er für Gie 

15 3 “un. «Mus. Auf 

152 5 “06. « Piblotib f. Bhtbiotis 

155 10. mt. « tobulub f. Fobofus 

164 A «08 «Dieter f. diefeß 

19% 150.“ « EHANN £ IAIENN 

220 7 « « « Moriben f. Morten 

24 2 «©. « Pentbehlia f. Benthefilea 

— Iu u. Baliefe f. Babreliets 

229 9 « « « AAYHOC f. AA®HOC 

— Be. « aufammenbält f. aufammenhängt 

283 185« « nah Diefes ſeze haben 

323 16« « AebtRomani f. Romans 

3 2 «=. waren f. war 

37 Bu « nirgends f. Feiner 

34 dee « Wrluns f. Areiums 

— A12e x“  « altriensibus f. atriensibue 

3622 7 0 0. Wntionus f. Antimons 

387 10e “ « biefels f. diefe 


Neunter Band, 
3 6 u u. nadeom f. Kadocoy 
27 7 «un. . ‚ÜUmayopapen f. Umayopsvar. 
as em vr 
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6. aebt jenem f. jenen 


Graditaner f. Baditaner 
aus die fı aus der 
beitegen f. beilegen? 
mir (wir 

die f der 

befebei — 

Hütten f. Hüften 


. bbre fe ihrer 


Kater f. Krallen 
einen f. einem 

Artomidorub f. Artemidorus 
benbgehnet f. beobachtet 

Hüfen f« Hüften 
temporo f. tempore 
Saittlrre f. Shilpfröte 
im fund 
den f dem 
beu f. dem 

Dnasımemuo f. dAnsaımarkoı 
nteige £. gleicht 

u — 
—— 

ein fr eine 

weißt £. wetat 

Güfe f. Suße 

Tyypera {. Tayyırar 

meih f. weiße 
tötend f. tödend 

gefdiedet f. gef hmiedet 
ungefebet f. umgelfebet 

Biber f. Sidar 

Köpfe 1. Kdnfe 

fie da f. da fie 

danpxaovro; f. Banpuxaourog 
Yramus f. Primus 

um f. und 

weisen f. due welden 





s96 9 « Ant. fine ähnlich iR 
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gebnter Band. B 


Eeite. Zeile. 
42 7 v. unt. Aebt preu ‚resenten f. presentem 
17.2 «0b. « charmea f. charme 


= 2,000 = perfltement f. parfaitement 

— Memte php 

19 4— 0b“ —X — f.tout-a-fait 

— 

— 8. 0 . cCouru f. courue - 

20 5 0 e . dequoi f. de quoi 

— I «und « toutes f, tous 

Peer re | 

3 Aue“ Robbaden f. Rakbaden 

39 10« « . unum f. unam 

60 Mu“ das f. dah 

2% 20. hf.ich 

14 70 ee mif. bih 

157 9 = 0b. « des romes den fleurs f.de roses de 
fleurs 


plaisir £. plaisirs 
&toit f. dtois 

ons f. pour 7 
Terangees (. Adrange 
den f. dem 

beraten f. betradten 
Rapproditen f- Rhavfodiften, 
LITE 
emi f.emi 

quarche (. qualche 
ragazza f. ragazae 


annananan 
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que f. quel 

« assenca f. assenza 

. baulo f. baule | 

.. veranägtem f. nergnügten 
“un, « ntihb f. nichts 

“od dab f. dar 

.. unterm f. untern 

« desire (. desir 

. le f. la 

. cotenu f. contenu 
EEE auzquels f. auxguelles 
unt. — neglige 


Fr Zeile, 
48 v. unt . a fait f. faites 


Tue 
2 «0b 


40 « unt. 
8 «0b 
10« « 

18 « unt. 
10.0 06 
9. um 


ur 


os 
sg 


5 
4 
3 
13 
9% 
3 
23 
25 
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aan 


os. fente V zur Anfüh 
unt. liebt rariate f, raritate 
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dest prevenu f. prövenue 
di 


litteratore f. dans la litte- . 
ure 

aa lissent f. embellissent 

f puits 








- faire f pair 


wis f, puits 
leure (. la lettre 
afe 


Eilfter Band. \ 


niät f. nihts 
sine f. sino 


Ye i 

les“ productions f. dans les pro: 
ductions 

189 (. 186. 

kein f. Hein 

ra f. ara 

que f. qui 

meit (. sweite 

der Note. 





une f. ont: 
Big: f. Wogt 

dies f. diefes 

ilsa voient f. ile aroient 
Shen f. effen 

il file 


- soin f. soins 


de f. des 

‘parloit f. parlois 
ordinaira f. ordinair 
“samblable (. semblable 
alter f. altes 

toujour f. toujours 
cetaractes f. cataractes 
supleo £. suple 

eroix f. erois 

Hexen f. Herr 

ſann f. fann 

„‚communum f‚ communem 
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Seite. Beile- 
314 41 v unt- Recht quelquesuns f. quelques-uns 


323 2 « «ce virgehliden f. unnergeßliden 
38 4 ec « anf fann 

350 1 od - imf.iom 

368 15 « will. « Teverrons f. renverrons . 

370 Mu « . neuen.f. neuem 
395600.“ dMefauf die . — 
545 9 «06. .« lairg-l’air 

— Beu « lefde — 

Z 482 2 2 recommender fe secommander 
— Aseunt „ plau f. plan 

— 4a ce  « Plusge f. plus que 

516 2°. ob. “ft . 

517 io. « moine f. moims 

— 14 unt. « des f. de 

— Ta e « auroientf, auroit 

518 5 “00. . puif.gqui 

— Tu. «. defde 

519 1Zu u . tits f. traitde 

51 12u u. aif.aie 

— Te un « reputant (. robutant 

= 10 0 = quelquens f. quelques-uns 
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